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Vor der Kriegserklärus
Schwere Schlacht ber Schanghatf entbrannt Das Artiierfefeuer auf breiter Front eröffnet

Völkerbundsversamm lung
am 3. März

Rußſfanci tritte Verteidigung maß nahmen
Schanughai, 20. Febr. (TA) Die japaniſchen Truppen haben nach ſchwerem Artillerie und Ma

ſchinengewehrfeuer den großen Angriff auf Tſchapei und Wuſung eingeleitet. Japaniſche Flugzeuge haben
wieder Tſchapei und Wuſung mit Bomben belegt. Die Chineſen leiſten kräftigen Widerſtand. Das Artillerie
feuer wurde auf Tſchapei um 9 Uhr früh eröffnet. Neue japaniſche Truppenkontingente werden herangezogen

Starke chineſiſche Verſtärkungen
im Anmarſch.

Schanghai, 20.
berichtet wird, treffen dort ununkerbrochen neue
Truppenzüge aus Nordching ein. Die Zeikungs
berichterſtaſter in Ranking ſind angewieſen worden,
keinerlei Berichte über die Truppenbewegungen und
Munitionstransporte zu geben.

In neutralen Kreiſen der inkernakionalen Nieder
laſſung wird die Stärke der zur Zeit im Gebiet von
Schanghai befindlichen chineſiſchen Truppen auf eiwa
100 o00 Mann geſchätzt. Es ſollen auch neue Divi
ſionen, die mit Flugzeugabwehrgeſchützen ausgerüſtet
ſind, eingetroffen ſein.

Die chinesſsche Ablehnung
FSſchanghat, 20. Febr. Die Chineſen haben den

pane e ablehnende Antwort auf ihr Ultimatum

Die Ver ung für aKampfes um Schanghai wird de
auferlegt

2. Die Löſung des Konfliktes ſollte
wärtigen Amtern beider Länder und nicht

den lokalen Behörden in Schanghai überlaſſen
bleiben.

3. Die Verantwortung für den Boykott japaniſcher
Waren lehnt die chineſiſche Regierung ab. Er iſt
eine Folge der ſpontanen patriotiſchen Be
wegung, die die lokalen Behörden nicht eindämmen
können. Die Japaner haben dieſe Bewegung
ſelbſt verurſacht, da der Zorn der Bevölkerung
auf die japaniſchen militäriſchen Maßnahmen zurück

zuführen iſt. e4. Mit Bezug auf die Ablehnung der an den Kom
mandanten des 19. chineſiſchen Armeekorps ge
richteten Forderungen muß wiederholt werden, daß
die Verantwortung für alle Folgen aus dem
Konflikt von den Japanern und nicht von dem
Kommandanten des 19. chineſiſchen Armeekorps
getragen werden muß.

Artilleriekampf um Schapei.
Schanghai, 20. Febr. (Radiomeldung.) Der

durch Fliegeraängriffe auf die Tſchiankaiſchek- Truppen
ein geleitete japaniſche Angriff wurde mit heftigem
Arkilleriefeuer fortgeſetzt, das die Chineſen, die ihre
Stellung zäh halten, alsbald erwiderten.
Artilleriekampf im vollen Gange. Schapei wird
fluchtärtig von der einheimiſchen Bevölkerung geräumt.
Viele Tauſende haben ſich auf Dſchunken geflüchtet,
da alle Wege ſtromaufwärts milten durch den Kriegs
ſchauplatz führen.

Japan erwagt
Kriegserklärung

Tokio 20. Febr. (TU.) In der Kabinettsſitzung
am Freitag erſtattele der Kriegsminiſter Bericht über
die Lage in Schanghai, die immer ernſtere Formen
annehme, da die 19. chineſiſche Armee in Schanghai
dauernd durch große Truppenzuzüge unter dem Ober
befehl Tſchiangkeiſcheks verſtärkt werde. Die Kabinekts-
mitglieder kamen, wie verlauket, überein, ihr äußerſtes
zu tun, um eine Verſchlechterung der Lage, die
möglicherweiſe eine Kriegserklärung nötig mache, zu
verhindern

Neuer Appell
des Vöoſkerbundseates
Genf, 19. Febr. Die vierſtündige Sitzung des

Völkerbundsrates am Freitagabend zeigte mit er
ſchütternder Deutlichkeit die völlige Hilfloſigkeit und
Machtloſtgkeit des Völkerbundes im Kriegsfall. Die
Sitzung ſtand unter dem Zeichen des in wenigen
Stunden ablaufenden Ultimatums des japaniſchen Ober
kommandos an die chineſiſchen Trüppen. Nach vier
ſtündiger Ausſprache beſchloß der Völkerbundsrat auf
Grund eines Vorſchlages des Ratspräſidenten, Paul-
Boncour, an die japaniſche und chineſiſche Regierung
folgende Aufforderung zu richten:

I. Verlängerung des Ultimatums;
2. ſofortige Wiederaufnahme der direkten Verhand

lungen
3. Einſchaltung neutraler Truppen zwiſchen den

japaniſch chineſiſchen Kampflinien, um den Ausbruch
von Feindſeligkeiten nach dem Ablauf des Ulti
matums zu vermeiden.

Febr. (TU) Wie ans Nanking

den Aus

5. iſt der

Vollverſammlung am 3. März.
Genf, 20. Febr. Der Völkerbundsrat hat am

Freitagabend nach vierſtündigen Verhandlungen auf
Grund des Antrages der chineſiſchen Regierung be
ſchloſſen, eine außerordentliche Vollperſammlung des
Völkerbundes zum 3. März nach Genf einzuberufen.

Kicngwean von den Japanern
genommen
Schanghai, 20. Febr. (Radiomeldung.) Nach

einer Mitteilung des japaniſchen Hauptquarkiers ſollen
die japaniſchen Truppen Kiangwan an der Eiſenbahn
Schänghai Wuſung nach ſchweren Kämpfen einge
nommen haben. Wie verlauket, werden die japaniſchen
Truppen vorausſichtlich in ihren augenblicklichen
Stellungen erſt feſten Fuß zu faſſen ſuchen, bevor ſie
erneut vorgehen. Die chineſiſchen Milikärbehörden be
ſtreiten aber dieſe Angaben und erklären daß vielmehr

die chineſiſchen Truppen die Japaner zurückgetrieben,
hätten.

Wir RuBand eingretten?
Moskau, 20. Febr. Die Sowjetunion

rechnet immer ernſter damit, in die kriegeriſchen Ver
wicklungen des Fernen Oſtens hinein
e zogen zu werden. Lebensmittelkon-
er ven ſind vom Markt verſchwunden, da alle

verfügbaren Vorräte in den Proviantämtern der
Roten Armee zurückgehalten werden.

Painlevé verzichtet.
Paris, 20. Febr. (Drahtmeldung.) Painlevé

hat ſich in den frühen Morgenſtunden entſchloſſen, auf
die Regierungsbildung zu verzichten, nachdem er bis
4 Uhr morgens verſucht hatte, ein lebensfähiges Kabinett
auf die Füße zu ſtellen. Der ehemalige Kriegsminiſter
gab gegenüber Preſſevertretern eine Erklärung ab, in
der er mitteilte, daß er ſich am heutigen Sonnabend
vormittag zum Präſidenten der Republik begeben
werde, um den erteilten Auftrag zurückzugeben. Zwei
Tage lang habe er verſucht, ſeine Aufgabe nämlich
die Bildung einer Regierung der Verſtändigung
zu erfüllen, ſei aber auf unüberwindliche Schwierig

keiten geſtoßen. t

Reichsverbancd
für freie Wirtschaft
Berlin, 20 Febr. (Radiomeldg.) Der Reichs

verband der Deutſchen Induſtrie hielt unter dem

Die Verhandlungen der Harzburger Front über eine
Einheitskandidatur bei der Reichspräſidentenwahl ſind,
wie aus Berlin gemeldet wird, am Freitag unter
brochen worden, nachdem zwiſchen Geheimrat
Hugenberg und Hitler noch einmal Beſprechun
gen ſtattgefunden haben Ein endgültiges Ergebnis iſt
bei dieſen Beſprechungen aber auch nicht heraus-
geſprungen. Da Geheimrat Hugenberg am Freitag
abend Berlin verließ, werden irgendwelche Ent
ſcheidungen nicht vor Beginn der ReichsKagsver handlungen fallen und auch dann nicht
eher, bis über das Schickſal des Kabinetts
Brüning im Parlament irgendeine Entſcheidung ge
fallen iſt. Wenn am Freitag in Berlin davon die
Rede war, daß als Gemeinſchaſtskandidat der geſamten
Harzburger Front einſchließlich der Nationalſozialiſten
der Stahlhelmführer Dueſterberg nominiert werden
ſollte, ſo trifft das nach unſerer Kenntnis der Dinge
nicht zu, wohl aber ſind Erwägungen in der Richtung
gepflogen worden, Herrn Dueſterberg als Gemein
ſchaftskandidat des Stahlhelms und der Deutſchnatio
nalen in Ausſicht zu nehmen. Aber auch dieſe Er
wägungen haben ſich bisher unſeres Wiſſens noch nicht
zu einem konkreten Beſchluſſe verdichtet.

Der Stahlhem für ritterlichen Wahl
kampf.

Der Stahlhelm veröffentlicht unter der überſchrift
„Ritterlicher Kampf“ einen Aufruf, in dem im ein
zelnen die Haltung des Stahlhelms gegen die Kan
didatur Hindenburgs noch einmal begründet wird. Der
Herr Reichspräſident habe es abgelehnt, ſich von

keit

Vorſitz von Dr. Krupp von BohlenHalbach Sitzungen
ſeines Vorſtandes ab, in deren Verlauf u. a. Geheimrat
Caſtl über das Thema Wirtſchaftsnot und Kreditnot“
referierte. Die welt wirtſchaftliche Zerrüttung, erklärte
er, könne nur auf der Grundlage einer internationalen
Regelung gebeſſert werden allerdings müſſe vorher noch
in der Reparationsfrage die notwendige Klärung herbei
geführt werden. Auf die ſpeziellen Verhältniſſe in
Deutſchland übergehend, glaubte der Redner, an die
Regierung die Mahnung richten zu müſſen, daß ſie ſich
künftig vor Eingriffen in die private Wirtſchaft freihalte

Zur Wiederherſtellung des Vertrauens in die Kräfte
des Unternehmertums müſſe vor allem das freie
Spiel der Kräfte von Angebot und Nachfrage
wieder zur Geltung kommen

Geheimrat, Caſt l betonte erneut die Notwendig
freier Vereinbarungen über denArbeitslohn. Die Erfüllung dieſer Forderung

bedeute keinen Angriff auf das Tarifvertragsſyſtem,
ſondern nur eine Auflockerung der Erſtarrung, die dem
Arbeitnehmer nur den Verluſt der Arbeitsſtätte bringe

Abraham Frow ein wandte ſich
gegen jede Subventionspolitik der öffentlichen Hand,

auch ſoweit ſie in Form von Steuererleichterungen aus
arbeitspolitiſchen Gründen erfolgten

Gufcdo facke ber verhaftet
Berlin, 20. Febr. Die Berliner Kriminal

polizei hat am Freikagäbend eine ſenſationelle Ver
hafküng vorgenommen Auf Veranlaſſung der Staats
Knwältſchaft iſt der Gründer und ehemalige Aufſichts
ratsvorſitzende der Guido Hackebeil A. des großen
Berliner Druck und Verlagsunternehmens, General
direktor Guido Hackebeil, in ſeiner Villg in Tempelhof
feſtgenommen und der Staatsanwaltſchaft vorgeführt
worden, die ſeine vorläufige Feſtnahme verfügkfe.
Generaldirektor Hackebeil wird des Konkursvergehens,
des Bekruges und der Unkreue beſchuldigk.

Politiſche Zuſammenſtöße
bei Liebenwerda.

Bock witz (Kreis Liebenwerda), 20. Febr. Zwiſchen
Kommuniſten die verſucht hatten, eine hier abgehaltene
nationalſozialiſtiſche Verſammlung zu ſprengen, und der
Landjägerei, die die etwa 400 Mann ſtarke Menge zum
Auseinandergehen bringen wollte, kam es zu ſchweren
Zuſammenſtößen, in deren Verlauf von den Landjägern
ſcharfe Schüuſſe abgegeben wurden. Sieben Kommuniſten
wurden verletzt, drei von ihnen ſchwer.

Ein Nativnalſozialiſt erſchoſſen.
Breslau 20. Febr. (Drahtmeldung.) Bei einer

in Saarau (Kreis Schweidnitz) am Freitagabend im
Gaſthaus „Zur Hütte“ veranſtaälteten nationalſozialiſti
ſchen Kundgebung kam es zu heftigen Auseinander
ſetzungen mit polttiſchen Gegnern, die zu Tätlichkeiten
und zu einer Saalſchlacht ausarteten. Die Landſägerei
brachte die Streitenden zunächſt auseinander. Mehrere
Schwerverletzte lagen am Boden. Die Taätlichkeiten
ſetzten ſich auf der Straße fort, wobei auch geſchoſſen
würde. Der nationalſozialiſtiſche Jungmann M. Becker
gus Kreiſchwitz bei Schweidnitz wurde tödlich getroffen

Neue Besprechungen
J cier Harzburger FrontAber noch keine Entſcheidung in der Kandidatenfrage.

Dr. Brüning als Reichskanzler zu trennen und der
Anregung der Bündesführer zu folgen, eine Kandidatur
erſt für den zweiten Wahlgang in Erwägung zu
ziehen. Zum Schluß heißt es: „Wir würdigen mit
Ernſt und Ehrfurcht die Gründe, die den General
feldmarſchall zu ſeiner Entſchließung beſtimmt haben.
Uns zwingen andere Gründe auf einen anderen Weg.
Hindenburg hält ſeinem Kanzler Brüning die Treue;
wir müſſen uns ſelbſt, unſerer Jdee, unſerer Sache die
Treue halten. So wird der Kampf Unausweichlich.
Doch in dem Augenblick wollen wir uns und dem
Manne, mit dem uns trotz allem unſer Soldatentum
vereint, geloben: Es ſoll ein ritterliches Kämpfen
werden!“

Ein Dementi.
Verſchiedentlich iſt gemeldet worden, daß Staats

ſekretär Meißner und Oberſt von Hindenburg ſich
Parteien angeſchloſſen hätten. Von zuſtändiger Stelle
wird erklärt, daß es ſich hier um durchſich ige Tendenz
meldungen handele, die jeder Grundlage entbehrten.
Weder Staatsſekretär Meißner noch Oberſt von
Hindenburg gehörten einer Partei an. Beim Oberſt
von Hindenbürg könne das ſchon deswegen nicht der
Fall ſein, weil er als Angehöriger der Armee über
haupt nicht Parteimitglied ſein dürfe

Der Aufmarſch der verſchiedenen Fronten zur Prä
ſidentenwahl wird inzwiſchen weiter fortgeſetzt. So hat
z. B. die Parteileitung der SAP. („Sogialiſtiſche
Arbeiter Partei, Grüppe Roſenfeld
Seydew itz) beſchloſſen, bei der Reichspräſidenten
wahl für den von der KPD. aufgeſtellten Kandidaten
Ernſt Thälmann einzutreten

beeinflußt wird.
erſichtlich war, werden irgendwelche Entſcheidungen für
die Zukunft zurückgehalten bleiben, bis die franzöſiſche

58. Jahrgang

Außenpolftisc her
Querseh nete

Merſeburg, den 20. Februar.
Paris.

Bei den verſchiedenen Zuſammenkünften zwiſchen
Reichskanzler Dr Brüning. und dem franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten Laval trugen ihre Unterhaltungen
immer einen leiſen Unterton von Beſorgnis um die
Dauerhaſtigkeit der deutſchen Regierüng, indes man in
Laval, der Verkörperung der franzöſiſchen Durch
ſchnittsmeinung und des ſranzöſiſchen Durchſchnitts-
charakters,
glaubte. Heute iſt Laval nicht etwa von einem Wirbel
ſturm der öffentlichen Meinung, ſondern von einem
vergleichsweiſe kleinen Luftzug hinweggeblaſen worden.
Der Senat hat ihn mit 157 gegen 134 Stimmen ge
ſtürzt wie gewöhnlich, nicht wegen des ſcheinbaren
Anlaſſes, wie der Differenz über das Wahlgeſetz, ſondern
weil er nach franzöſiſchem Empfinden „reif“ war. Das
iſt typiſch für die franzöſiſche Politik Es ſammelt ſich
auch in vergleichsweiſe normalen Zeiten eine gewiſſe
Summe von Mißſtimmung gegen den Führer einer
Regierung an und irgend ein Anlaß genügt dann, um
ihm den Garaus zu machen. Was kommt, iſt faſt be
länglos. Denn es wird eine UÜbergangsregierung ſein,
heiße ſie Painlevé oder anders in die ſich ſchwerlich
Perſönlichkeiten hineinwagen, die den Ehrgeiz haben,
künftig eine führende Rolle zu ſpielen. Nur die Perſon
des Jnnenminiſters iſt von einiger Bedentung, weil
die bevorſtehende Wahl vrganiſatoriſch durch ſein Reſſort

Nöch mehr alſo, als das ſchon bisher

Kammerwahl, die man jetzt vielleicht etwas vorverlegen
wird, Klarheit über die künftigen Mehrheitsverhälte
niſſe geſchaffen hat.

Genf.

Tardieu iſt von Genf nach Hauſe geeilt; um bei
dieſen Erörterungen nicht zu fehlen. Er bringt vor
läufig keine Erfolge mit, und wird ſchon deshalb, aber
auch aus den oben erwähnten Gründen, kaum für eine
Neubildung des Kabinefts in Frage kommen. Sein
Projekt einer Völkerbundsarmee liegt vorläufig in
Genf auf dem Tiſch des Hauſes aber abgeſehen von
einigen der franzöſiſchen Verbündeten iſt niemand be
jahend für dieſe Jdee eingetreten, Litwinow hat ſie
ironiſch abgetan, Apponyi ſie zum Schein ernſt ge
nommen, um jedoch deſto
polemiſieren, während die
ausgeſchwiegen haben. Eine zunächſt viel bedeutendere
Rolle ſpielt dagegen der deutſche Vorſchlag.
Man wird nicht ſagen können, daß die deutſche Arbeit
der Gründlichkeit Und der einleuchtenden Argumente
entbehre; ſie dient in der Tat dem Gedanken der
Gleichberechtigung und der gleichen Sicherheit.

Schanghai.

Man ſollte annehmen, daß die Freunde und Nutz
nießer des Völkerbundes ein Intereſſe an ſeiner Er
haltung hätten und ſchon deshalb alles täten, um die
furchtbare Scharte auszüwetzen, die der oſt aſiatiſche
Konflikt ihm unzweifelhaft bereits geſchlagen hat.
Das Volksempfinden das ſich auf komplizierte juriſtiſche
Erwägungen nicht einläßt, ſieht nun einmal auf Grund
unanfechtbarer Tatſaächen Einbruch in chineſſſches
Gebiet, Beſchießung chineſiſcher Skädte, Beſetzung
chineſiſcher Bahnen Japan als den Angreiſer an
und hat kein Empfinden für die Komplikationen, die
durch Kommiſſionsberichte mit „einerſeits“ und
„andererſeits“ dargetan werden. Deshalb iſt der
Schritt der zwölf Ratsmächte, die immerhin einen
kleinen Anlauf zur Bekundung von Autorität gegen
über Tokio zeigt, zweifellos auch da begrüßt worden,
wo man an ſich Verſtändnis für die japaniſchen Lebens
notwendigkeiten, für das Bedürfnis nach Herſtellung
von Ruhe und Ordnung in dem chineſiſchen Wirrwarr
hat. Aber die erfolgte Ausrufüng einer man dſchu
riſchen Republik, mit deren Hilfe Japan nach
träglich ſeinen Vorſtoß zu unterbauen gedenft, wird
dieſe ſcheinbar eindeutige Lage weiter komplizieren und
den Genfer Perücken Gelegenheit zur Anſtellung von
Erwägungen geben, die vielleicht dann zu Ende geführt
werden, wenn Japan ſeine ſämmtlichen Kampfziele er
reicht hat.

wirkſamer dagegen zu
Großmächte ſich darüber

Memel.

Das Thema Memel iſt zwar vergleichsweiſe ein
viel kleineres; aber auch ſeine Behandlung iſt nicht
dazu angetan, das Vertrauen in den Völkerbund zu
ſtärken. Der Berichterſtatter, der norwegiſche Delegierte
Colban, hat ſich zwar ſicherlich alle Mühe gegeben und
in der Hauptſache der Verletzung des Autonomie-
ſtatuts durch den litauiſchen Gouverneur Merkys, dem
deutſchen Antrag recht gegeben. Aber das Beſtreben
nach Kompromiſſen, an dem die ganze Jnſtitution des
Völkerbundes krankt und das ſeine Autorität von An
fang an beeinträchtigt hat, iſt auch hier wieder einmal
zum Durchbruch gekommen, ſowenig es gerade in den
Fragen der Minderheiten und der unter beſonderen
Völkerbundsſchutz ſtehenden Gruppen in Europa dem
Bunde ſelbſt und der Stärkung von Frieden und Ein
tracht dienlich erſcheint. G iſt dieſes Problem be
ſonders heikel; aber gerade de zte man ſich in
Genf immer von neuem darauf beſinnen, daß man als

Jougo

ein gefeſtigtes Regime vor ſich zu ſehen

trag
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ar Rechtes ſolcher Volksteile berufen iſt und des
halb die Pflicht hat, zu eindeutigen, klaren und Ver
gensltigungsverſuchen gegenüber wirkſamen Entſchei
dungen zu gelangen.

Wien.
Es bleiben ja ohnehin noch genug Probleme, deren

Löſung nicht allein von der Entſchlußkraft des Völker
bundes abhängt. Eines der ſchwierigſten, Oſterreich,
hat ſich jehßt wieder einmal in ſeiner ganzen DTragik
enthüllt, und der Schritt des Bundeskanzlers Dr.
Bureſch gegenüber den Wiener Geſandten der Groß

letzte Je zur Schaffung und Stärkung eines be

mächte und der übrigen Nationen iſt eine Art Ver
zweiflungsſchritt. Wenn das Angebot der Wirtſchafts
berſtändigung, der Zollunion an alle nachträglich die
vorjährige deutſchöſſerreichiſche Aktion als eine Not
maßnahme im Intereſſe der öſterreichiſchen Wirtſchaſt
auch vollſtändig rechtfertigt, ſo dürfte ſich Dr. Bureſchh keinen Jluſionen darüber hingeben, daß bis zut
Eröffnung dieſes Rettungswerkes noch mancherlei
Hinderniſſe zu überwinden ſind.

er Volkes war Hincenburgs
Der Aufruf des Zentrums.

Die Deutſche Zentrumspartei hat einen Aufruf er
laſſen, in dem es u a heißt

Das deutſche Volk ſteht vor der Wahl desjenigen,
der ihm Hüter der Verfaſſung, Garant der Ordnung,
Symbol ſeines Einheitswillens ſein ſoll.

Dieſe hehre und ſchwere Aufgabe iſt heute nur ge
währleiſtet in den Händen einer Perſönlichkeit, die
über dem trennenden und verhetzenden Kampf par
teiiſchen Geiſtes ſteht, die nicht Gefolgsmann und
Diener einzelner politiſcher Gruppen iſt, ſondern
Führer und Repräſentant der Volksgeſamtheit.
Mehr als irgendein anderer verkörpert dieſe

r der n Reichspräſidenl, Generalfeld marſchall von Hin enburg.
Jm Verkrauen auf die Zuſtimmung und Unter

ützung ungezählter Volksgenoſſen außerhalb unſerer
Reihen bekennen wir Mitglieder der Deutſchen Zen
trumspartei uns über alle politiſchen und konfeſſio
nellen Schranken hinweg in ſtaatspolitiſchem und volklichem Semeinſchaſtegeiſt zu Hindenburg und prokla

mieren ihn freudig und entſchloſſen auch als den Kan
didaten unſerer Wahl

In gewollker Berneinung alles Trennenden wollen
wir den 13. März zu einem Bekenninistag volks
beſgahenden Einheitswillens, ſam
melnden Gemeinſchaftsgeiſtes machen.

An unſere Freunde in Stadt und Land ergeht dar
am der Ruf, ſich der Bedeutung dieſer Wahl und der
Größe ihrer Verantwortung bewußt zu ſein.

Aufſtieg oder Niedergang, Auſbau oder Zerſtörung hängt ab von der Führerweisheit Und
Charakterſtärke, der geiſtigen und ſittlichen Reife des
Mannes, in deſſen Hand in dieſer beklemmend ernſten
Stunde die Wahrung der deutſchen Geſchicke gelegt
wird. Unſere Wahl iſt gelroffen. Sie ſſtauf den Würdigſten gefallen, den eine deutſche Mutter
für dieſe Notzeit geboren hat. Deutſchlands Wieder
aufſtieg iſt mit dem Namen Hindenburg ver
knüpft. Sein Sieg wird a Manve Sieg ſein!

gez. Kagas,Vorſitzender der Deutſchen Zentrumspartei,

Neue Putschgefahr In Memel
Nach dem Muſter von 1923.

Berlin, 20. Fehr. Wie der „Lokalanzeiger“ gus
Memel meldet, ſind dorl neue, ſehr ernſte Gerüchte

über einen bevorſtehenden Pulſch litauiſcher Frei-
ſcharen entſtanden. Am 16. u ſind in Memel
zwei Eiſenbahnwagen mit Zſvilkleidern aus Kowno
rer Man vermutel daher, da dieſe Fivilkleider nach dem Muſter des „Volksau ſtandes von
1923 an litauſſche Militärperſonen vderleill werden
ſollen, die dann als angebliche Zivilperſonen einen
e un ſten der lilauſſchen Gewallherrſchaft

o

Banken und Induserie
Eine Generalſanierung.

Wie verlautet, ſind mit der Regeinag der
Bankenfrage, die ſpäteſtens bis Monlag erwartet
wird, auch Maßnahmen in Ausſicht ger die
eine Generälberelnigun er indn-friellen Kredite zum Ziele Haben Es wird da
bei an die Aufſtellung eines Generaſſchemas für die
Bereinigung der großen Unkernehmen gedacht Im be
ſonderen werden der Akzept- und Garantiebank neue
Aufgaben zugewieſen. In Verbindung damſ ſind de
immle Richtlinien zur Kredit ewährung gepiank, in
enen u. a. auch auf Juſammen egungsnokwendigkeiten,

Abſchreibungserforderniſſe und ähnliches Bezug genommen wird. Die geplanten Maßnahmen der Neichs

bank dürften für die wirtſchaftliche Entwicklung in der
wächſten Zeil von entſcheidender Bedeutung ſein.

Die Vernehmung des Bankdirektors v. Stauß, der
Vorſtandsmitglied der Deutſchen Bank, zugleich Mit
glied des Präſidiums des Auſſichtsrats der Schultheiß
Patzenhofer AG. und Mitglied des Aufſichtsrat der
Norddeutſchen Hefe Induſtrie AG. war, bildet wohl den
Höhepunkt des SchultheißPabenhoferProzeſſes. Nach
dem in den letzten Verhandlungen Ludwig Kaßzenellen
bogen faſt von allen Zeugen entlaſtet worden iſt, wird
er durch Herrn v. Stauß aufs ſchwerſte angegriffen. Der
Kernpunkt ſeiner Ausſagen iſt in der Erklärung zu ſehen

Ich hielt es für undenkbar, daß der Konzern ſo
große Aktiengeſchäfte ohne Information des Präſi
diums des Aufſichtsrats durchführte.

Auf den Vorſchlag des Vorſitzenden ging v. Stauß zu
nächſt auf die Proſpektangelegenheit ein, bei der die
Deutſche Bank das federführende Inſtitut war. Ludwig
Katzenellenbogen wollte einen Kredit für die Nord
deutſche Hefe Induſtrie AG. in Höhe von 8 bis 4 Mil
lionen Dollar Nach längeren Verhandlungen einigte
man ſich auf 10 Millionen Mark. Das Angebot dieſer
bedeutenden Summe war von befreundeter Schweizer
Bankſeite ausgegangen, die bisher mit der Schultheiß
Patzenhofer AG. ſehr gute Erfahrungen gemacht hatte.
Von Anfang an ſtand feſt, daß die Nordhefe AG. dieſen
Kredit bekommen ſollte. Aber man ſchaltete die Oſt
Werke ein, da dieſe als größeres Unternehmen günſtigere
Bedingungen bekamen als die kleinere Nordhefe- Geſell
ſchaft. Das Geſchäft kam auf die Weiſe zuſtande, daß es
als Kreditauftrag der OſtWerke abgeſchloſſen wurde
Einer der Herren der Deutſchen Bank hatte jedoch er
hebliche Bedenken gegen einen ſolchen Kreditauftrag.

Er hatte einmal in einer Doktorarbeit geleſen, daß
man ſich dabei auf ſchwankendem Rechtsboden befände,

und er drang darauf, daß bei der Prolongation des
Kredits, die 1930 notwendig wurde, der Kreditauftrag in
eine formelle Bürgſchaft umgewandelt werden ſollte.
Damit war wieder Kaßtzenellenbogen nicht einverſtanden,
und man einigte ſich auf eine Ausfallbürgſchaft.

Vorſ. Hat Katzenellenbogen als Argument nur die
Bilanz der OſtWerke angeführt oder wurde auch vom
Proſpekt geſprochen?

Zeuge Für Katzenellenbogen waren zwei Geſichts
punkte ausſchlaggebend. Er wollte die Bürgſchaftsfrage
gern bis zur Erledigung der öffentlichen Proſpekte
zurückgeſtellt haben. Und außerdem meinte er, daß der
Kredit bald zurückgezahlt werden könne und damit wäre
ſowieſo eine ganz andere Loge geſchaffen

Frankreich baute

Sensation im Schouſtheiß-
Patfzenhofer- Prozeß

Herr von Stauß belaſtet Katzenellenbogen.
Ich war der Anſicht, daß eine ſolche Bürgſchaft für
eine Tochtergeſellſchaſt, die zweiſellos ſelbſt gut war,
in dem Proſpekt gar nicht hätte aufgenommen
werden müſſen

Selbſt bei näherer Befragung des Vorſitzenden bleibt
v. Stauß bei dieſer Auffaſſung.

Die Stützungskäufe.

V. Stauß geht nunmehr auf die Stützungskäufe ein.
Jm Herbſt 1931 ſind die Herren Ludwig und Fritz
Katzenellenbogen zu ihm gekommen und erklärten ihm,
daß relativ große Kündigungen bei den Depoſitenkonten
der Schultheiß Brauerei erfolgt ſeien und daß deshalb
ein Bankkredit von 10 Millionen gebraucht würde. Er
habe ihm darauf erwidert, daß bei der augenblicklichen
Lage die Bereitſtellung ſolcher Kredite ſehr unbequem
ſei, ob ſich denn der Konzern nicht aus eigenen Mitteln
helfen könne. Und nun rückte Katzenellenbogen damit
heraus, daß der Konzern noch andere ſchwere Sorgen
habe, die ihm bisher noch nicht mitgeteilt worden ſeien
Katzenellenbogen erklärte, daß zwei Stützungskonſortien
beſtünden und daß aus den Käufen

Verbindlichkeiten in Höhe von 35 Millionen ent
ſtanden wären.

Durch dieſe Mitteilung will Herr v. Stauß völlig über
raſcht geweſen ſein. Er habe Kagtenellenbogen erklaärt,
daß man damit ja vor einer völlig neuen Situation
ſtünde. An einen neuen Kredit von 10 Millionen ſei
unter dieſen en gar nicht zu denken. Man müſſe
ſofort mit dem Präſidium des Aufſichtsrats des Schul
heißKonzerns über die neue Lage beraten

Am nächſten Tage ſtellte ſich heraus, daß die Ver
bindlichkeiten noch viel höher als 35 Millionen waren.
V. Stauß war der Anſicht, daß nunmehr die ganze An
gelegenheit nicht mehr geheimgehalten werden könne.

Der Vorſitzende befragt nun v. Stauß ſehr eingehend,
weshalb denn niemals in den Aufſichtsratsſitzungen von
den großen Aktienkäufen geſprochen worden ſei.

V. Stauß: Jch hätte es gar nicht für möglich ge
halten, daß ſo große Käufe auf Rechnung der Geſellſchaft
ſtattfanden

Als der Höchſtſtand der SchultheißPatzenhofer Aktien

von 500 erreicht wurde noch vor dem ſchwarzen Frei
tag hat v. Stauß die Herren vom Generaldirektorium

e c ccch]cc-—

gefragt, weshalb ſie denn nicht 5 Millionen Aktien ver
kauften. Mit dem Erlös von 25 Millionen wäre doch
die Geſellſchaft unüberwindlich geweſen

fliegende Keſtungen“

flugzeuge ſtellen das Mächtigſte und Modernſte
Kilogramm
Größe einen Aktionsradius von 1000 Kilometer. Die

Eines der nenen BombenGroßſlugzenge,
von denen das franzöſiſche Luftfahrtminiſterium ch 4 Geſchwader in Auftrag

der heutigen Militärluftfahrt
Sprengſtofſ mit ſich führen, iſt mit 9 Maſchinengewehren ausgerüſtet und hat trotz ſeiner

Bombenabwurfvorrichtungen werden von einer unter
dem Flugzeugrumpf geſondert angebrachten Gondel bedient.

geben hat. Dieſe Rieſen
ar. Ein jedes kann 2500

Sſerstreſu Such in Berlin
Der Bierſteuerkonflikt wird politiſch.

Jn einer außerordentlich ſtark beſuchten Verſamm
lung, die vom Kampfausſchuß der Gaſtwirte einberufen
wurde, wurde einſtimmig beſchloſſen, den Bier
boykott durchzuſühren. Der Boykott ſoll ſich
nicht allein auf Bier und Weißbier erſtrecken, ſondern
alle Produkte
erfaſſen.

Am Monktag, dem 22. Fehruar, 12 Uhr, r
jeglicher Bierausſchank eingeſtellt
wer de n.

lokale Bedeutung. Sie ſcheint ſich allmählich auch zu
einem Politikum auszuwachſen. Am Fretag hat
nämlich auch der Vorſitzende des Deutſchen Gaſt
wirteverbandes, der wirtſchaftsparteiliche Reichstags
abgeordnete Köſter, mit dem Reichsfinanzminiſter
über die Frage der Aufhebung der Ge
meindebierſteuer verhandelt

Es kann noch nicht geſagt werden, ob die Wirk
ſchaftspartei gerade mit Bezug auf die kom
menden Reichstagsberhandlungen gewillt iſt, die
Bierſteunerfrage zu einer Kabinetts
frage zu machen.

In Kürze
Bombenexploſion in Barcelona. Nach einer Havas

Jn Tarraſa ſoll es der Polizei gelungen ſein, einrege tage zu entdecken, ünd etwa 100 Bomben

ſicherzuſtellen.
Venezolaniſcher Handſtreich gegen eine holländiſche

Jnſel. Einige venezolanſſche Revolutionäre verſuchten,
ſich vorübergehend der in der Nähe von Euracao
liegenden Jnſel Aruba zu bemächtigen und Waffenvor
räke zu erbeuten. Die rechtzeitig informierte hol
ländiſche Behörde verhaftete 20 Perſonen, von denen
aber zwölf inzwiſchen freigelaſſen wurden. Einige
Venezolaner, die ſich ohne Beſchäftigung auf Aruba
aufhielten, wurden ausgewieſen.

Aſta Wahlen in Jena. Bei den Jenaer Aſta
Wahlen fielen auf die Liſte „Nationaler Block

eutſchland erwache“ 1831 Stimmen gegen 1340 bei
d letzten Wahlen Der zweite Wahlvorſchlag
„Republikaniſche Studenten“ erhielt 279 gegen 370
Stimmen bei den letzten Wahlen

Theater-Vachrichten
Halle Skadkkheaker.

Sonnabend, 20. 2., 20--23. 15. Uhr. Jm weißen
Röſſil. Sonntag, 21. 2, 1430--18.30 Uhr Lohengrin
(geſchloſſene Vorſtellung); 20—22.30 Uhr Die endloſe
Straße Montag 22. 2, 20-22.45 Uhr König Lear.
Dienstag, 23. 2.,, 20—23 Uhr: Der Liebhaber als Art
hierauf: Spiel oder Ernſt? Mittwoch, 24. 2., 20 bis
23 Uhr. Carmen. Donnerstag, 25. 2, 20--22.15 Uhr

B. 116. Freitag, 26. 2., 20—22.30 Uhr: Die endloſe
Straße. Sonnabend 27. 2, 20--23 15 Uhr. Im weißen
Röſſ'l. Sonntag, 28. 2., 11--13.30 Uhr: Die a
Straße (geſchloſſene Vorſtellung): 15—-18.15 und 20 bis
23.15 Uhr. Im weißen Röſſil. Montag 29. 2., 20 bis
23.15 Uhr: Die luſtigen Weiber von Windſor. Diens
tag, 1. 3., 20-23 Uhr Carmen.

22. 2., 2022.45 Uhr Samſon und Dalila. 21930 22 45 Uhr. Aida. o r
villa. 26. 2, 20-—22.15 Uhr: Tosca. 27. 2., 19.30 bis
22145 Uhr. Die Stumme von Portici. 28. 2., 16 bis
19 Uhr Die Fledermaus; 20—23.30 Uhr Carmen

Leipzig: Alles Thegaker.
21. 2., 15--17.30 Uhr: Die endloſe Straße; 20 bi

23 Uhr Der Schulze von Zalameg. 22. 2. 19.30 bis
22.30: Der Schulze von Zalamea. 23. 2., 20 bis
2230 Uhr: Torquato Taſſo. 24. 2. und 25. 2., 20 bis
23 Uhr: Der Schulze von Zalamega. 26. 2., 20 bis
22.30 Uhr: Die Roſenbraut. 27. 2., 20-23. 15: Der
Hauptmann von Köpenick. 28. 2., 15.30-—18 Uhr Die
Roſenbraut;
Köpenick.

Weimar Nafionaltheaker.
21. 2., 14--16.30 Uhr Die endloſe Straße; 19 bis

22 Uhr; Othello. 22. 2., 20—22.30 Uhr: Freie Bahn
dem Tüchtigen. 23. 2., 20--22.45 Uhr: Das Herz.
24. 2., 17--19.45 Uhr: Die ſchalkhafte Witwe. 25.
19.30--23 Uhr: Egmont. 26. 2., 19-—23.30 Uhr: Lohen
grin. 27. 2., 20-—22. 15 Uhr: Reifeprüfung. 28. 2., 14
bis 16.30 Uhr: Der Giwiſſenswurm; 19.30-22. 15 Uhr
Der Barbier von Sevilla

Halliſches Stadttheater
Wolff Ferrari: „Der Liebhaber

als Arzt.“
Hierauf

E. N. von Reznicek: „Spiel oder Ernſt.“
Unter den lebenden Komponiſten, die es auf dem

Gebiet der komiſchen Oper zu nachhaltigen Erfolgen
gebracht haben, ſteht der Deutſchitaliener Ermanno
Wolff Ferrari obenan. Neben den „Neugierigen
Frauen und „Suſannens Geheimnis hat ſich „Der
Ligbhaber als Arzt bisher noch nicht ähnlich feſt ein
Zubürgern wermocht, obwohl ein Zwingender Grund
für eine geringere Einſchätzung wirklich nicht einzu
ſehen iſt. Das Molièreſche Luſtſpiel, von Enrico
Goljſciani in Verſe gebracht und von Richard Batka
ins Deutſche übertragen, iſt zwar durchaus harmlos,
und man darf ſich über die Wahrſcheinlichkeit nicht den
Kopf zerbrechen, aber es iſt überaus wirkſam und
hietet einem geborenen e wie WolffFerraxi, der nicht nur ein geiſtreicher eherrſcher des
Orcheſters iſt, ſondern auch muſikaliſche Einfälle von
Eigenart hat, alles, was er ſich nur wünſchen kann.
Die Fabel des Stückes könnte man etwa eine Dramati
ſierung des bekannten Volksliedes nennen „Ach Moder,
ich will en Ding han?, nur daß es ſich hier um den
Vater handelt. Der reiche Gutsbeſitzer Arnolf beſitzt
ein reizendes Töchterchen Luzinde, das eben den
Kinderſchuhen entwachſen iſt. Eiferſüchtig hält er ſie
in ſeiner Einſiedelei von der Außenweit abgeſchloſſen,
denn er iſt einfältig genug zu hoffen, daß er ſie ganz
für ſich behalten kann. Aber ſchon iſt die Liebe in
Luzindes Herz eingezogen, und vergebens verſucht derZaler, die Tochter durch kindliches Spielzeug ihrer

Melancholie zu entreißen. Zur rechten Zeit erhält ſie
tatkräftige Hilfe durch ihre Kammerjungfer Liſette, die
es dem „ſüßen Papa“ beibringt, daß das einzige Heil
mittel ein Mannsbild iſt, was natürlich abgelehnt
wird. Da auch vier hochgelehrte Doktores, die ſich über
die Vorzüge eines Aderlaſſes, Brechmittels, Kliſtiers
oder Schnupftabaks ſtreiten, nicht helfen kännen, führt
Liſette den rechten Arzt ein, nämlich den Liebhaber
Elitandro, dem es in ſeiner Verkleidung nicht nur ge

Vater gründlich einzuſeifen und wider ſeinen Willen
zum Schwiegervater zu machen.

Die Muſik ſprüht nur ſo von Witz, es wäre aber
ungerecht zu behaupten, daß es ſich dabei nur um ein
überſpitztes Artiſtentum handle und daß „Herzenstöne
fehlen“, wie irgendwo zu leſen ſteht. Man braucht ſich
nur des Liebesduetts im zweiten Akt zu erinnern, um
dieſen Einwand zu widerlegen. Jm übrigen aber ent
hält die Partitur eine Fülle von charakteriſtiſcher Muſik,
daß man von einer Uberraſchung zur andern eilt. Zwei
inſtrumentale Meiſterſtücke ſind die Ouvertüre und das
Jntermezzo, die mit größter Feinheit durchgearbeitet
ſind und trotz der Reichhaltigkeit der aufgewendeten
Mittel ſtets kammer muſikaliſchen Reiz aufweiſen
Uberwältigend komiſch iſt der ſammernde Eingangs
chor, bezeichnend wird Luzinde durch chromatiſch
ſeufzende Melodik eingeführt, zu einem grotesken
Fugato von raffinierter Rhythmik halten die vier Arzte
Einzug. Das ſind nur ein paar willkürlich güsgewählte
Proben, auf die hingewieſen ſei. Der Hörer wird deren
noch genug entdecken.

Daß eine ſolche gerade durch die Fülle der Details
anſpruchsvolle Muſik einer beſonders ſorgfältigen
Wiedergabe bedarf, um ihre volle Wirkung zu ent
falten, iſt klar. Generalmuſikdirektor Erich Band
hatte es denn auch an nichts fehlen laſſen, um ihr in
jeder Hinſicht gerecht zu werden. Ein Glanzſtück bot
er mit der funkelnden HOuvertüre, von beſchwingter
Grazie wurde das Jntermezzo getragen, des delikaten
Celloſolos ſei mit Auszeichnung gedacht. Eine weſent
liche Rolle iſt dem Chor zugedacht, der ſich rühmlich
hervortat. Von der Spielleitung Auguſt Roeslers
kann nur Gutes berichtet werden, er traf den rechten
Luſtſpielton, ließ dem Burlesken ohne Übertreibungen
Lauf und hatte Bühnenbilder geſchaffen, deren Ein
druck vornehm und geſchloſſen war.

Walter Streckfuß als Arnolf bot ſeine vielleicht
bisher beſte Leiſtung als Sänger und Darſteller auf
gleicher Höhe. Elfriede Draeger verkörperte die
Luzinde mit reigender Anmut und ſang mit Friſche und
virtuoſer Koloraturtechnik. Julius Lichtenberg
als CElitandro erfreute vor allem durch den weichen,
warmen Klang ſeines Tenors, bewies aber noch zuviel
Anhänglichkeit an den Taktſtock, als daß er im a
zu freierer Entfaltung hätte gelangen können. Eta
Hafdu ſpielte die Liſette ſehr lebendig und urwwſſchſig,

lingt, Luzinde aufzuheitern, ſondern auch noch den an ihrem Geſang hatte man nur ſehr keilweiſe Freude

Bei ruhiger Tonführung ging es noch, im leichtem
Parlando aber ſchepperte die Stimme oft ſo ſtark, daß
die Tonhöhe unerkennbar blieb, auch vom Text ging
vfel verloren. Ein würdiges Hoktorenquartett ſtellten
Auguſt Roesler, Erich Heimbach, Carl Mom
berg und Walter Kathammer vor. Als Notar
war Rolf Kern wein zufriedenſtellend

Von weſentlich andrer Art iſt die komiſche Oper
„Spiel und Ernſt von Reznicek. Dort das Zeitalter
Ludwigs XIV., hier die Gegenwart. Dort ein phan
kaſtiſches Spiel, hier ein Stück aus dem Alltag. Eine
Tragikomödie der Eiferſucht iſt es, die der Librettiſt
Paul Knudſen zum Vorwurf nimmt. Sie ſpielt ſichhinter den Kutiſſen eines Operntheaters ab. Wenn der

Vorhang aufgeht, erlebt der Zuſchauer eine kleine
Uberraſchung. Die Bühne iſt leer. Bühnenarbeiter
bringen (Allegro ma non troppo) Kuliſſen und
Treppen, bauen auf, rollen einen Flügel herein. Dann
erſcheint der Korrepetitor Peulemann. Er iſt unan
ſehnlich von Geſtalt und entpuppt ſich nachher als
kleiner Jntrigant. Er möchte mit der Sängerin Louiſe
Veauchamps ein kleines Techtelmechtel anknüpfen, er
lebt aber eine Abfuhr, denn ſie hat bereits eins mit
dem Baſſiſten Moritz de St. Hubert. Es iſt Probe zu
Roſſinis „Othello“. Jhr Gatte, der den Othello ſingen
ſoll, tritt auf. Die Kritik hat ihn gerade verriſſen.
Guter Sänger, aber ſchlechter Schauſpielerl Peulemann
benutzt die Gelegenheit, ſtichelt mit Andeutungen und
erreicht es, daß Beauchamps ſeiner Frau eine Szene
macht und in eine richtige Othellowut hineingerät.
Louiſe geſteht, obgleich ſie es gar nicht nötig gehabt
hätte. Schließlich rettet der Baſſiſt die Situation, macht
ſeinem lieben Freund klar, daß ſie die Sache nur
arrangiert hätten, um ihn in die richtige Stimmung
zu bringen. Der Tenor Begauchamps läßt ſich über
zeugen, um ſo eher, als ein funges Mädchen, eine
Verehrerin, erſcheint und das holde Geſtändnis macht:
„Wir jungen Mädchen machen uns nichts aus Baſſiſten!“

Reznicek untermalt dieſe Begebenheit mehr im Al
fresco-Stil, was ja durch den ganz im Sinne des
Verismus behandelten Stoff nahegelegt wird. Mit
Virtuoſität ſchaltet er frei mit den Ausdrucksmitteln,
miſcht Dialog. Melodram mit lockeren Rezſtativen und
geſteigertem Geſang. Uberall wirft er ſcharf pointierte
Orcheſterwitze ein, die blitzartig die Situation be

ironiſcher z gibt der Muſik ihr beſonderes Gepräge.
Die aus dem Vorfall gewonnene Erkenntnis „Mit
einem Baſſiſten betrügt man keinen Tenor“ gibt zu
einem virkuos hingeworfenen fugierten Enſemble von
frappierender Groteskwirkung Anlaß

Alfred Grüninger als Beguchamps (Othello)
legte ſich mächtig ins Zeug und geſtaltete die Eifer
ſuchtsſzene mit überzeugendem Temperament Elſriede
Draeger als Louiſe (Desdemona) ſekundierte recht
lebendig. Eine erheiternde Karikatur von Kavalier bot
Carl Streckfuß als Moritz. Momberg affen
barte neue Talenke und verſuchte ſich mit Erfolg als
Charakterkomiker in der Rolle Peulemanns. Das
junge Mädchen wurde von Eta Ha du nett geſpielt
und annehmbar geſungen.

Kapellmeiſter Hanns Epſtein dirigierte mit friſch
vorwärtsdrängendem Schwung und ſetzte die Orcheſter
farben kräftig und effektvoll auf Die Spielleitung lag
bei A. Roesler wieder in guter Hand.

Der Komponiſt war anweſend und konnte ſich
wiederholt zeigen. berhaupt wurden beide Opern
äußerſt beifällig aufgenommen

Dr. Hans Kleemann,
Volksbühne Halle.

Der 25. offene Singabend am Sonnabend, 20. Fe
bruar, RRG. bringt Lieder zum Schergen und
Lachen. Leitung: Rich. Doell. „Könſg Lear zum
letzten Male am Montag 22. Februar für G und H.
Sondervorſtellungen Sonnabend 20. Februar. „Jm
weißen Rößl“; Mittwoch. 243. Februar. „Carmen
Freitag. 26 Februar. Die endloſe Straße Sonn
abend, 27. Februar „Jm weißen Rößl.“ Zu der
großen GoekheFeier, die von der Stadt gemeinſam
mit den hieſigen Kulturorganiſationen am Sonntag,
20. März, im Stadtheater veranſtaltet wird, erhalten
die Mitglieder Vorzugskarten zu ermäß:gten Preiſen
ab Monkag.

Bühnenvolksbund Halle.
Sonntag, 8 Uhr, für F. „De endloſe Straße.“

Wiederholung für H. Mittwoch 2 März. Donners
tag, 25. Februar für F. B. 116 Sonnabend,
27. Februar „Jm weißen Rößl.“ März ſpieltage:
Sonnabend, 5. März. für „Carmen.“ Wieder
holung für E (zum letztenmal) Sonnabend 12. März.

Donnerstag 10. März, für „Freie Bahn dem
leuchten, dazwiſchen erhält Roſſini das Wort, ein ſtark

Tüchtigen“, Luſtſpiel von Hinrichs. Wiederholung für
C: Montag, 14. März.

der großen Branereien

Die Bierſteuerfrage hat nicht nur ihre Berliner

Meldung aus Barcelona iſt am Rathaus eine Bombe
explodiert, die beträchtlichen Schaden angerichtet hat.

Leipzig Neues Thegker. e
21. 2., 19--22.15 Uhr: Die Stumme von Portici.

Carlos 25. 20 e Uhr. Der Barbier von Se

20-23. 15 Uhr. Der Hauptmann von

22
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Die Schulentlaſſungen zu Oſtern
60 v. H. ohne Lehr- und Arbeitsſtelle.

Auf eine Anfrage eines ſtaatsparteilichen Bürger
ſchaftsmitgliedes hat der hamburgiſche Senat mitgeteilt,
daß allein in Hamburg von 5800 Schülern und Schüle
rinnen, die Oſtern von der Schule abgehen, nach einer
Umfrage von voriger Woche 60 Prozent keine Lehr
oder Arbeitsſtelle erhalten haben, wobei ſchon berück
ſichtigt iſt, daß erfahrungsgemäß bis Oſtern noch eine
Anzahl Beſchäftigung finden werden, die noch keine
Stelle haben. In einem Aufruf will man ſich an alle
Eltern, deren Kinder das Ziel der erſten Klaſſe der
Volksſchule nicht erreicht haben, wenden, ihre Kinder
freiwillig noch ein neuntes Jahr in der Volksſchule zu
laſſen. Man prüft die Frage der Einrichtung von
Ubergangsklaſſen für Volksſchülabgänger der 1. Klaſſe,
die Oſtern keine Lehr oder Arbeitsſtelle finden. Die
Unterbringung von Abiturienten in der Wirtſchaft be
gegnet wegen der Arbeitsverknappung fehr erheblichen
Schwierigkeiten

Der Sporkſonderzug nach Oberhof verkehrt auch
morgen (Ab Merſeburg 5.19.)

Ein „ſchlüpfriger“* Vorfall ſpielte ſich in der
Nacht zum Sonnabend in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft
ab, wo mehrere „Damen“ von den Tiſchen die Meſſer
und Gabeln mitgehen laſſen wollten. Der Diebſtahl
würde aber bemerkt und eine Viſitation förderte die
fehlenden Beſtecke aus dem Schlüpfer eines der
Mädchen heraus

Miez als Jagdwild. Von den Einwohnern in
Siedlungen wird jeht häufig Klage darüber geführt,
daß ihre Katzen zum Teil verſchwinden oder öfter mit
Verletzungen am Körper zurückkommen. Es wird angenommen, daß es ſ. dabei um Perſonen handelt, die

den Tieren des Felles wegen nachſtellen.
Die Hauplverſammlung der Merſeburger

BVereinsbank findet am Sonntag, 28. Februar, im
„Neuen Schützenhaus“ ſtatt. (Siehe Anzeige.)

ReichswehrWohltätigkeitskonzert.
Für die Winternothilfe in Merſeburg veranſtaltet

das II Batl. des 11. (Sächſiſch.) Jnfankerieregiments
am Dienstag, dem 1. März, in der Albrecht-Dürer
Schule ein großes ReichswehrWohltätigkeitskongert.
Zur Aufführung gelangen Konzertſtücke, Märſche für
Heroldstrompeten und Keſſelpauken, Heeres und
Parademärſche.

Wieviel Nebenverdienſt
darf ein Arbeitsloſer haben?

Da über dieſe Frage e Unklarheit herrſcht, ſei
folgendes mitgeteilt: Anrechnungsfrei auf den Neben
verdienſt bleibt ein Betrag in Höhe von 20 Prozent
der Unterſtützung einſchließlich Familienzuſchlägen.
Von dem Reſtbetrag werden 50 Prozent angerechnet.
Verdienſt und Arbeitsloſenunterſtüßung dürfen das
fache des Unterſtützungsſatzes nicht überſteigen.
Beiſpiel. Ein Arbeitsloſer bekommt 18 RM. Unker
ſtützung und hat 15 RM. in der Unterſtützungswoche
verdient. 20 Prozent von 18 RM. alſo 8,60 RM.
bleiben anrechnungsfrei. Von dem Reſt (1I5 RM.
weniger 3,60 RM. gleich 11,40 RM. werden 50
Prozent, alſo die Hälfte, angerechnet. Der Arbeits
loſe würde alſo in dieſem Falle nur 12,30 RM.
Arbeitsloſenunterſtützung bekommen.

Vom Teufelsbette in Flur Merſeburg.
Im Hinblick auf die von der Stadt Merſeburg ge

plante „Stadtrandſiedlung“ an der Merſe
burg Knapendorfer Grenze ſei darauf hin
gewieſen, daß das dortige Gelände im
„Teufelsbett“ liegt. Es iſt die Gegend, in
welcher das Dorf Zebedes dorf geſucht wird, das
aber ſchon ſeit ſehr langer Zeit Wüſtung iſt, und
zwar nicht erſt ſeit der Zeit des Dreißigjährigen
Krieges, wie das ſo gern behauptet wird, ſondern ſchon
ſehr viel früher. Als vorhanden iſt es bezeugt in
der Urkunde Kaiſer Heinrichs II. vom 4. März 1004

wo auch noch ein zweites Zebedesdorf genannt iſt, das
e ſchon längſt Wüſtung iſt und in der

e lagDie geplante „Stadtrandſiedlung“ in dem Feldſchlag
Teufelsbett würde vielleicht in das Gelände der

Schw.
n

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 20. Februar.

(Eigener Drahtbericht des „M. K.“)
Harz.

Schierke (620 Meter): Schneehöhe 12 Zentimeter,
Temperatur 3 Grad; bewölkt, Pulverſchnee, Sport
mäßig.

Braunlage (600)- 7 Zentimeter, 2 Grad bewölkt,
Pulverſchnee, Sport mäßig.

Hahnenklee (600): 10 Zentimeter, Neuſchnee 1 bis
2 Zentimeter, 3 Grad Schnee gekörnt, Sport mäßig.

Torſhaus (800): 20 Zentimeter, 1-—2 Zentimeter,
5 Grad; Nebel, Schnee gekörnt, Sport mäßig.
Elgusthal (572): 15 Zentimeter, 1-—2 Zentimeter,

4 Grad; leichter Schneefall, Sport mäßig.
Thüringen.

Oberhof (810 Meter): Schneehöhe 12 Zentimeter,
RNeuſchnee 1—2 Zentimeter, 4 Grad leichter Schnee
fall, Sport gut.

IJnſelsberg (910): 15 Zentimeter, 4 Grad Nebel,
Pulverſchnee Sport mäßig

Friedrichroda (700): 15 Zentimeter, 4 Grad
leichter Schneefall, Sport gut.

Jſmenau (500): 10 Zentimeter, 5 Grad Sport

In den mitteldeutſchen Gebirgen haben ſich die
Schneeverhältniſſe nur wenig geändert. Die beſten
Bedingungen für den Winterſport findet man nach
wie vor in den ſchleſiſchen Gebirgen in den ſächſiſchen
Gebirgen im Thüringer Wald und in den Bayeriſchen
Alpen. Jm Harz und Schwarzwald findet man nur
mäßige bis guke Sportbedingungen. Das heitere
Wekter hält auf allen Winterſportplätzen an.

Vom Sonnabend bis einſchl. Montag.
Wie komme ich zu einem Eigenheim? In den Zeiten

der Kapitalarmut, mit denen wir auf lange, lange
Jahre rechnen müſſen, erſcheint es ausgeſchloſſen, daß
der Wunſch nach einem Eigenbeſitz, und mag er noch ſo
klein ſein, unerfüllbar bleibt. Baukapitalien ſind kaum
erreichbar und wenn, dann bringen ſie eine Zinſenlaſt,
die einfach nicht zu tragen iſt. So kommt denn heute
mehr denn je nur der Weg der Selbſthilfe in
Frage, wie er von den Bauſparkaſſen beſchritten wird.
Und über das Weſen einer ſolchen Bauſparkaſſe gibt die
am Sonnabend eröffnete Ausſtellung in der „Grünen
Linde“ einen recht anſchaulichen Auſſchluß. Die
Deutſche Baugemeinſchaft in Leipzig
wirbt mit dieſer Veranſtaltung. Sie wirbt um ſo ein
drucksvoller, als ſie mit Beweiſen aufwarten kann.

Die Eröffnung der Ausſtellung fand Sonnabend
vormittag vor Vertretern der Behörden und Gäſten ſtatt.

Nachdem der Geſchäftsführer der Ortsgruppe Merſe
burg der DBG. die Vertreter der Behörden begrüßt
hatte, ergriff Direktor Frank, Leipzig, das Wort
zur Eröfſfnungsanſprache. Es ſei in der Jugend der
Bewegung bedingt, ſo führte er aus, daß die Entwick
lung der Bauſparkaſſe nicht in ruhigen, gleichmäßigen
Schritten vor ſich gegangen ſei. Heute könne jedoch mit
Recht behauptet werden, daß man über die An
fangsſchwierigkeiten hinausge wachſen
ſei und die für die Lebensbedingung einer Bauſparkaſſe
notwendigen Grundſätze geſchaffen habe. Dieſe Grund
ſätze beruhten auf einer allgemeinen Gerech
tigkeit, der Sicherheit und der Erfüllbar-
keit des Tarifes der DBG. Die Hauptaufgabe der
Gemeinſchaft beſtehe darin, daß ſie in einer Zeit der
ungeheuren Kapitalnot und der Kreditverteuerung einen
Weg zeigen will, wodurch der einzelne zum Sparen
kommen kann. Unter dem Gedanken der gegen
ſeitigen Hilfe ſei das Inſtitut gewachſen, und
dieſem Leitmotiv müſſe es auch dienen. Jeder könne
die gleichen Vorteile aus der Einrichtung ziehen In
3 Jahren habe ſich die DBG. zur größten Bauſpar
gemeinſchaft in ganz Mitteldeutſchland entwickelt und in
6 Jahren habe das Inſtitut 400 Millionen zu
ſätz liches Kapital bereitſtellen können. Das
bedeute in einer Zeit unerhörter Wirtſchaftsnot ſehr viel.
Mit Befriedigung ſei auch jetzt feſtzuſtellen, daß die
breite Offentlichkeit, aber auch die Behörden und die
Regierung großes Intereſſe an der Entwicklung des
Bauſparweſens nehme. Die Einſetzung eines Reichs
aufſichtsamtes über die Bauſparkaſſen gebe Anlaß
zu der Hoffnung, daß ſich der Bauſpargedanke noch ver
tieft und neue Kreiſe für die Jdee gewonnen würden.
In einer Zeit, in der alle anderen Kreditmärkte ver
ſagten, ſei hier eine Möglichkeit, ſich einen Weg aus der
allgemeinen wirtſchaftlichen Not zu bahnen. Das Motto
der Bewegung heiße ja: Dienſt an der Allgemeinheit,
Dienſt an der Offentlichkeit.

Dieſe Ausſtellung, ſo führt Direktor Frank weiter
aus, habe den Zweck, unter dem Geſichtspunkt der all
gemeinen Not und der Gegenſeitigkeit eine eindrucks
volle Kundgebung zu veranſtalten. Auch das Hand

werk habe ſich erfreulicherweiſe in den Dienſt der
Bauſparbewegung geſtellt. Dieſe Zuſammen
arbeit liege ja ſchon in dem Gedanken begründet, daß
durch Häuſerbauen dem Handwerk und Gewerbe Auf
träge zugeführt würden, zum zweiten aber auch darin,
daß das geſparte Geld in den richtigen Umlauf gelange.
Gerade aus dieſer Zuſammenarbeit erwarte die DBG.
Erſprießliches, was ja auch von früheren Ausſtellungen
bereits bekannt ſei.

An dieſe Eröffnung ſchloß ſich eine
Beſichtigung der Ausſtellung

an, die den ungeteilten Beifall der Beſucher fand.
In einem beſonderen Raum iſt das Kernſtück der

Ausſtellung, die Wirkſamkeit der Bauſpar-
kaſſe, untergebracht. Jn Modellen und Photographien
werden Belege über die Eigenheime wiedergegeben, die
mit Hilſe der Bauſparkaſſe in Mitteldeutſchland er
ſtanden ſind. Ein Koſtenanſchlag weiſt nach, wie teuer
das einzelne Haus, das ſich jeder Bauſparer nach
eigenem Geſchmack einrichten kann, kommt. Von
5500 RM. an bis in unbeſchränkte Preisſtufen nach oben
kann heute ein Haus erbaut werden. Die Finanzierungs
ſchwierigkeiten werden durch die koſtenloſe Hergabe der
Darlehen ſeitens der Kaſſe behoben. Da die Kaſſe
ihrerſeits ſelbſt keine Zinſen zahlen muß, kann ſie auf
dieſe Weiſe wirken. Die Zuteilung von Mitteln an
Bauſparer in der Provinz Sachſen und in unſerer
engeren Heimat iſt beſonders berückſichtigt. Jn der
Provinz hat die Kaſſe bereits Darlehen an faſt 100
Bauſparer verteilen können, im Kreiſe Merſe
burg ſind bisher Darlehen im Geſamt-
betrage von 110000 RM. begeben worden, in
der Stadt Merſeburg an 3 Baugenoſſen. Die Merſe
burger Bauſparer haben ſich zu einer Ortsgruppe zu
ſammengeſchloſſen.

Neben dieſer eigentlichen Ausſtellung ſind die
Stände des Merſeburger Handwerks ſehr beachtens
wert. Die Firma Gebr. Seibicke ſtellt trans-
portable Sparherde und Kachelöfen ſowie emaillierte
Ofen aus, die ſich durch guten Geſchmack auszeichnen.
Gleichfalls eine Zierde des Zimmers ſind die Kachel
öfen, die Töpfermeiſter Hermann Stein aufgebaut
hat. Als eine Neuigkeit iſt die Möglichkeit der
Kachelöfen-Mehrzimmerheizung aufgezeigt.
Kleinpnermeiſter Guſtav Röder bringt moderne
Gasherde und Gasheizungsanlagen. Für die Aus

n mit Waſch und Wringmaſchinen ſtellt die
Firma Julius Oppel Nachfolger einigegute und preiswerte Modelle aus. Malermeiſter
Wadle, deſſen geſchmackvolle Herrichtung von Woh
nüngen bekannt iſt, hat ebenfalls einen Stand ein
gerichtet. Für Jnſtallation von Radioanlagen und
Fffektvollen Beleuchtungskörpern empfiehlt ſich die
Firma Liebmann K Friedling. Ferner ſind
noch zu erwähnen die Stände der Firma G. Hoff
mann (Gardinen und Vorhänge), des Böttchermeiſters
en (Waſchgeräteſ und Karl Ohl (Maler

eſchäft).

Auch für e en am Bau eines Eigen
heims bietet die Ausſtellung Sehenswertes.

Kundgebung der Elernen Front
Jm überfüllten Saal des „Schützenhauſes“ trat am

Freitagabend die von Reichsbanner, freien Gewerk
ſchaften und Arbeiterſportkartell gebildete Eiſerne
Front mit

und die Bühne mit rotem Tuch dekoriert. Jm Hinter
grunde war das Bild Friedrich Eberts, am Redner-
pult das Auguſt Bebels angebracht. Kurz nach
8 Uhr wurden unter den Klängen der Reichsbanner
kapelle die Fahnen eingebracht. Nach einem Fanfaren
marſch und zwei vom Volkschor geſungenen Kampf
liedern ergriff als erſter Redner

Regierungspräſidenk von Harnack
das Wort. Er erklärte einleitend, daß er mit Freuden
die Gelegenheit ergreife, um ſich öffentlich in die
Eiſerne Front einzureihen. Jn einem Kampfe, in dem
es um Sein oder Nichtſein des Volksſtaates ginge,
dürfe und könne der Staatsbeamte nicht abſeits ſtehen.
Die Eiſerne Front ſei ein ſtagatspolitiſches und vater
ländiſches Aktivum von größter Bedeutung, da ſie den
Volksſtaat ſchützen und verteidigen wolle Lange Zeit
hindurch habe die Republik die Verleumdungskünſte
ihrer Gegner unterſchätzt und zu ſtark auf den politi
ſchen Sinn des Volkes gebaut So habe es kommen
können, daß von allen Seiten der Volksſtaat von
Fronten umgeben ſei, die ihn vernichten wollten
Vielfach höre man die Frage, warum die Eiſerne
Front erſt ſo ſpät auf den Plan trete. Dem müſſe ent
gegengehalten werden, daß es die wahren Front
kämpfer, die den echten Pulverdampf gerochen hätten,
ſeien, die dieſe Eiſerne Front bildeten. Sie wüßten,
um was es gehe und was es heiße, kriegeriſche For
mationen aufzuſtellen. Sie hätten dieſen Schritt erſt in
dem Moment getan, als ein Zuſammenſchluß ſolcher
Art nicht mehr zu vermeiden geweſen ſei. Der Ruf
„Deutſchland erwache“ habe auch ſie zum Erwachen
gebracht, freilich in einer anderen Weiſe. Der Krieg
ſei der Eiſernen Front aufgezwungen, um Republik
und Reich zu ſchützen. Der gewaltige Aufmarſch habe
bereits auf die Gegner ſeinen Eindruck nicht verfehlt.
Sie könnten ſich geſagt ſein laſſen, daß die Repu
blikaner ſich nicht ſo drücken würden, wie 1918 die
Monarchiſten. Von Harnack ſprach dann von den
großen kulturellen Gefahren, die durch ein faſchiſtiſches
Regime für die wiſſenſchaftliche und für die Volks
bildung heraufgeführt würden, und nahm dabei be
ſonders Bezug auf die Ereigniſſe an der Univerſität
Halle. Er kenne den Profeſſor Günther Dehn als
einen hervorragenden Ehrenmann von tiefſtem, echten
Bewußtſein für ſein Volk. Es wäre doch mehr als
abwegig, wenn Hitler erkläre, es käme überhaupt
nicht auf vertiefte Bildung an, ſondern nur darauf,
daß der Nationalſozialismüs zur Macht komme. Die
Eiſerne Front nehme dieſes Wort auf und ſage: Es
käme nur auf eins an, daß der Nationalſozialismus
nicht an die Macht komme

Nach dem Regierungspräſidenten von Harnack
ſprach

Gewerkſchaftsſekrekär Tenhagen,

der u. a. ausführte, daß die Hitler Diktatur nichts
anderes als ein Diktatur der Schwerinduſtrie bedeuten
würde. Die Induſtriellen wüßten, daß das kapitaliſti
ſche Syſtem am Ende ſei, und ſie wollten das Hitler-
Deutſchland dazu benußzen, um das Syſtem zu ihren
Gunſten und zuungunſten der Arbeiterſchaft umzu
wandeln. Der Nationalſozialismus ſei für ſie der letzte
Rettungsanker der kapitaliſtiſchen Profitwirtſchaft. Die
Gewerkſchaften hätten es ſatt. in der Defenſive zu ver
harren. Sie gingen nunmehr von der Abwehr zum
Angriff über. Die Arbeitnehmer wüßten daß ſie in
dem bevorſtehenden Kampfe nur auf ſich ſelbſt an
gewieſen ſeien. Sie müßten darum deſto geſchloſſener
vorgehen. Der Braunen Front werde nunmehr die
Eiſerne Front entgegengeſetzt, die unter dem Rufe
„Die Fahnen frei, es lebe der Kampf“ der Freiheit
entgegengehe.

mit ihrer erſten Kundgebung in Merſeburg vor
die Offentlichkeit. Der Saal war mit den Reichsfarben

Als dritter Redner ſprach ſodann
Landkagsabgeordneter Franken,

der gleichfalls an den Anfang ſeiner Ausführungen
ſtellte daß es bei dem bevorſtehenden Kampfe um die
Frage Kapitalismus oder Sozialismus
ginge. Das privatkapitaliſtiſche Syſtem müſſe ver
ſchwinden. Man ſei an ſeinem Wendepunkt ange
kommen. Nür die Republik ſei der Boden, auf dem
die Arbeiterſchaft aufſteigen könne

Wenn der Nationalfozialismus ſeine
Legalität betone, ſo müſſe man immer darauf
hinweiſen, daß er ſtets nur geſagt habe, daß er bis
zur Übernahme der Macht legal vorgehen werde.
Dann aber käme die „Nacht der langen Meſſer“.
Daraus gelte es die Schlußfolgerung zu ziehen: ob
legal oder auf andere Weiſe der Nationalſoziglismus
zur Macht gelange, die Eiſerne Front werde gegen
ihn kämpfen müſſen mit den gleichen Mitteln, die
gegen ſie angewandt werden ſollten. Alle Kräfte, die
auf dem Boden der Demokratie ſtänden, müßten ſich
in den nächſten Wochen vereinigen. Schon hätten ſich
im Laufe des Abends 342 neue Kämpfer in das
Eiſerne Buch“ eingezeichnet. Dieſe Front müſſe

ſich verbreitern, den der entſcheidenden Auseinander
ſetzung ſei nicht mehr aus dem Wege zu gehen.

Die drei Reden wurden mit ſtarkem Beifall von
der Verſammlung aufgenommen. Ein Fanfarenmarſch
bildete den Abſchluß der Kundgebung

Die Monatsverſammlung der Merſe
burger Rudergeſellſchaft

wurde vom Ehrenvorſitzenden, Stadtrat Schmidt,
geleitet, der u. a. bekanntgab, daß auch in dieſem
Jahre die Drei-Städke-Regatta in Bad
Dürrenberg ſtattfinden wird. Bisher haben neben
der MRG. der Knauklub Merſeburg und der Dürren
berger Schwimmverein die Zuſagen abgegeben. Jn
der Frage der Monatsbeitragsregelung trug man der
Not der Zeit Rechnung und ermäßigte den Beitrag
für Senioren von 6 auf 5 und für aktive Mitglieder
von 5 auf 4 M. je Monat. Schülerinnen als Ruderer
werden in bezug auf ihre Beiträge fortan wie
Schülerruderer behandelt. Der Etat der MRG. wurde
nach den neuen Beitragsſätzen korrigiert. Der Tennis
gruppe in der MRG. wurde zuwenig Aktivität vor
geworfen. Es ſollen Mittel und Wege gefunden wer
den, um hier Beſſerung eintreten zu laſſen.

c

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg

am Sonnabend, dem 20. Februar 1932.
Brot 1 Pfund 17, Weizenmehl, 60proz. Ausmahlung

28, Graupen 26, Nudeln 40, Bohnen 22, Linſen 24,
Erbſen 24, Reis 24, Zucker 36, Salz 8, Kaffee 320,
Malzkaffee 24, Packung 45, Rindfleiſch Bratfleiſch 100,
Gehacktes 90, Kochfleiſch 70, Kalbfleiſch Bratfleiſch 90,
Kochfleiſch 80, Hammelfleiſch: Bratfleiſch 100, Koch
fleiſch 90, Schweinefleiſch: Keule 90, Schulter 80, Land
käſe Stück 5, Molkereibutter 1 Pfund 150, Landbutter
130, Margarine: I. Sorte 78, II. Sorte 63, Eier Stück
9, Marmelade 1 Pfund 50, Briketts ab Lager
1 Zentner 101, frei Haus 110, Brennholz geſpalken
225, geſägt, Klötze, 185, Petroleum 1 Liter 453,
Schweinefleiſch Kamm 1 Pfund 80, Kotelett 90, Bauch
fleiſch 70, Gehacktes 80, Blut und Leberwurſt 90,
Knackwurſt 100 Schinken 135. Schweinſchmalz 80,
Speck (ger.) 80, Seefiſche: Schellfiſch 40, Seelachs
25, Kabelfſau 30, Rotbarſch 40, Heringe (geſalzen):
deutſche Stück 5, Schoten 16, Kartoffeln 1 Pfund 3,
Weißkohl 8, Grünkohl 8, Rotkohl 10, Spinat 10,
Blumenkohl Stück 25, Sellerie 10, Vollmilch (frei
Haus) 1 Liter 22 Pf.

währt hat, ſo iſt dem Vernehmen nach in Ausſicht ge
nommen, auch zu Oſtern in gleicher Weiſe zu ver
fahren, und insbeſondere denjenigen, die zum Oſter
feſt ins Gebirge fahren wollen, einen Anreiz zu geben
Die Reichsbahn wird diesmal alle Maßnahmen treffen,
damit eine ſchnelle und reibungsloſe Abwicklung im
Fahrkartenverkauf vor ſich gehen kann.

Zahlen aus dem Waldbad Leuna
X Leunna. Es iſt ganz intereſſant, aus den in

zwiſchen bekanntgewordenen Zahlen des Leunabades
wahllos ein paar herauszugreifen und in gefälliger
Form zu ſervieren.
400 000 Perſonen haben während der Badeſaiſon 1931

das Waldbad Lenna aufgeſucht.
Dieſe gewiß reſpektable Zahl gewinnt noch mehr an
Bedeutung, wenn man annimmt, daß dieſe Menſchen
maſſen in einer Reihe auf einmal dem Leunabad zu
marſchieren würden. Der erſte von der Menſchen
ſchlange würde nämlich in Leung die Eintrittskarte
löſen können, während der letzte ſich erſt in Köln amhen in Bewegung ſetzt. Tauſende von Badeluſtigen
machten ſich den Anmarſch inſofern bequem, als ſie
dazu über 10000 Fahrräder, 2000 Motorräder, 3000
Automobile, Hunderte dagegen Dampfer MotorPaddel und Ruderboote benutzten. Mit 13 0700
Gäſten an einem Tage ſtellte der erſte Pfingſt
feiertag den Rekord auf. Bei dem rieſigen Bade-
betrieb iſt naturgemäß der Badew aſſerver
b rauch ganz enorm. Das Waldbad hat ja bezüglich
der techniſchen Anlage den Vorteil, daß es das kriſtallklare Saher in beliebiger Menge koſtenlos aus dem

Unkergrund pumpen und infolgedeſſen mit dem Bade
waſſer verſchwenderiſch umgehen kann. Es iſt daher
nicht verwunderlich, daß durch die regelmäßigen Waſſer
erneuerungen und den laufenden Waſſerzufluß in das
Badebecken

über 120 000 000 Liter oder 120 000 Kubikmeter
Badewaſſer verbraucht

worden ſind. Bei den vielen Ablenkungen iſt es ver
ſtändlich, daß Hunderte von Gegenſtänden
vergeſſen bzw. verloren worden ſind. Vom ver
lorenen Kragenknopf, über vergeſſene Straßenſchuhe
bis zum liegengelaſſenen Bademantel; wirklich ein
buntes Durcheinander Die meiſten Fundſachen haben
allerdings ihren Beſitzer gefunden. Der Verbands
raum wurde mit 130 kleineren Verbänden en
mäßig wenig beanſprucht. Während der Ba eſaiſon
wurden 6 großzügige Schwimmfeſte abgehalten, über20 000 Anſichtskotten von Waldbad verkauft, über
1000 Schallplatlen durch Lautſprecher übertragen
mehrere hundert Schwimmſchüler haben ſich frei
geſchwommen und durch das Perſonal wurden einige
kauſend Arbeitsſtunden geleiſtet.

Dieſe wenigen, offiziell bekanntgewordenen Zahlen
geben einen kleinen Anſ auungsunterricht über den
volkswirtſchaftlichen Wert der Leunaer Waldbadanlage,
dieſer großen und ſchönen Stätte der Erholung unſerer
Umgebung.

Gemeinde Bad Dürrenberg. S
Volkstrauertag in Dürrenberg.

z Bad Dürrenberg. Am Sonntag wird DerTraäuergottesdienſt in der Kirche durch
Geſänge des Kirchenchors und der Vereinigten Sänger
ſchaft verſchönt werden. Die Gedächtnisrede hält Paſtor
Kallenſee. Am Abend findet ein Familien a ben d
ſtatt, an dem Paſtor Krüger einen Lichtbildvortkrag über
deutſche Friedhöſe und Kampfſtätten um Arräs hält.

Fahrraddiebſtahl.

Bad Dürrenberg. Am Freitag wurde vor dem
Hauſe Siedlung Bad Dürrenberg, Lützener Straße 2,
in der 17. Stunde ein Herrenfahrrad Marke
„Exzelſior“ Nr. 894 302, welches 3 Minuten ohne Auf
ſicht ſtand, geſtohlen. Das Rad hat ſchwarzenRaähmenbau ünd gelbe Felgen. Vor Ankauf wird ge
warnt. Der Diebſtahl wurde der Polizei angezeigt.

Die Kurhausſtraße wird öffentliche Straße.

z Bad Dürrenberg. Das Straßengelände der
Kurhausſtraße gehört den Anliegern als Privat
eigentum, ſo daß dieſe die Straße jederzeit für den
Durchgangsverkehr ſperren können. Nachdem das Rat
haus an der Straße erſtanden iſt, iſt der Verkehr ſtärker
geworden und es liegt ein allgemeines Intereſſe vor
die Straße als öffentliche Straße zu erklären. Ge
meindevorſteher Preſuhn hatte daher die Anlieger
der Kurhausſtraße zu einer Beſprechung eingeladen.
Die Anlieger haben ſich bereit erklärt, die Straßen
fläche einſchließlich des Bürgerſteiges koſt en los
an die Gemeinde zu übereignen. Die Ge
meinde wird ihrerſeits dafür die Unterhaltung
der Straße übernehmen.

Tageskalender.
Sonnabend 20. Februar.

ReſſourcenGeſellſchaft: Generalverſammlung.
Extra Konzert des Seifert-Orcheſters in. Wallen
dorf. Lumpenabend im Gaſthof Leunga-Teich.
Blütenfeſt im Waldbad Leuna. Blütenfeſt im
Gaſthof Wünſche, Oberbeung.

Reklameteil.
Eonitzer kommk wieder! Jm Hauſe Weißenfelſer

Straße 2 wird emſig gearbeitet, um den Einzug des
neuen Hausherrn vorzubereiten. Wir könnten auch
ſagen: des alten Hausherrn. Denn die Firma
Eonitzer, die nach jähriger Verpachtung ihre
Geſchäftsräume wieder begzieht, iſt den Merſeburgern
kein Unbekannter. Bereits in den Jahren 1928-1929
hat die Firma Conitzer hier ein Kaufhaus betrieben
deſſen Kundenkreis weit über Merſeburgs Grenzen hin
aus reichte. Wenn jetzt, in ſo ſchwerer Zeit, trotz
tiefſter Wirtſchaftskriſe, eine Firma den Mut hat, eine
große neue Unternehmung ins Leben zu rufen, dann
zeugt das von einem Optimismus, der heute leider
ſelten iſt. Solchen Optimismus kann man aber nur
aufbringen, wenn man nach reiflicher Prüfung davon
überzeugt iſt, daß man beſondere Leiſtungen aufzu
weiſen hat. Leiſtungen, die ſich durchſetzen: nicht trotz
der Kriſe, ſondern wegen der Kriſe Es mag ein
mal Zeiten gegeben haben, wo die Hausfrau auch
„überflüſſiges“ kaufte, wo ſie die Mark nicht dreimal
umdrehte, bevor ſie ſie ausgab. Allzu gründlich hat
ſich das geändert. Auch wer ſo glücklich iſt, noch
arbeiten Und verdienen zu dürfen, kann ſich keinen
überflüſſigen Luxus mehr leiſten. Nur niedrigſtel
Preiſe für zweckvolle Ware ſind zeitgemäß. Der Einzelat
handelsbetrieb. der dieſe Zahl verwirklicht. hat Daſeins
berechtigung und Erfolgschancen. Die Firma Conitzer,
die ſich auf den gewaltigen Einkaufskonzern Hermann
Tietz ſtüßt und daher alle vorhandenen Möglichkeiten
des Einkaufs bis ins letzte ausſchöpfen kann will dieſe
Prinzipien, die den Schweſtergeſchäften in Aſchersleben
und Kalbe vollen Erfolg brachten, nun auch in Merſe
burg durchſetzen.
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Noch mmer

Steſgende Ziffern der Not
In der erſten Hälfte des Februar ſetzte ein neuer

liches Anſteigen der Arbeilsloſenzahlen ein kon
junkturvolle Und ſaiſonmäßige Momente haben hier
zu in gleicher Weiſe beigetragen und die Arbeitsloſen
zahlen in faſt ſämtlichen Berufsgruppen in die Höhe
getrieben. Auf den Eintritt kaller Witterung ſind vor

nehmlich die Entlaſſungen im Baugewerbe
und in der Landwirtſchaft, teilweiſe auch im
Bergbau zurückzuführen. Ein Stillſtand in der
Aufwärtsbewegung der Arbeitsloſenzahlen iſt in den
Berufsgrüppen Theater und Muſik und Gaſt und
Schankwirtſchaft“ infolge der karnevaliſtiſchen Veran
ſtaltungen zu verzeichnen. Einige Beſchäftigungs
e ſelten werden durch die Schneebefeſtigung ge
oten,

Jn der Landwirtſchaft war vor dem Eintritt
des Froſtes teilweiſe ſchon mit der Frühſahrsbeſtellung
begonnen worden; außer dem Stammperſonal wurden
dabei keine neuen Kräfte beſchäftigt. Im Braun
kohlen bergbau iſt krotz des eingetretenen ſtarken
Froſtes eine Entſpannung der Wirtſchaftslage nicht ein
getreten die Stapelbeſtände ſind noch immer un
gewöhnlich hoch. Im Kalibergbau war der Ab

Arbeitsmarktlage im Vezirke des Arbeitsamtes Halle.

ſatz ünbefriedigend. Die Arbeitsmärkte für das
Metall gewerbe und die chemiſche Jn-duſtrie erfuhren durch Entlaſſungen weitere Be
laſtungen. Jn der Paplierinduſtrie erfolgten
zur Herſtellung von Karnevalartikeln einige Ein
ſtellungen von weiblichen Kräften Die Möbel
in duſtrie war unbefriedigend beſchäftigt und nahm
weiter Einzelentlaſſungen vor. Im Genußmittel
gewerbe machte ſich die Kaufkraft ineinem Rückgang des Abſatzes bemerkbar. Im Bau

autätigkeit eingeſtellt werden. In den Berufsgruppen
„Häusliche Dienſte und Angeſtellte verurſachten dieEntlaſſungen am Monalserſten ſtarke Zugänge an
Arbeitſuchenden,

Im geſamten Bezirke des Arbeitsamtes Halle er
höhte ſich die Zahl der Arbeilſuchenden von 56 630 am
L. Februar 1932 auf 57 878 am 15. Februar 1932 Die
Steigerung beträgt ſomit 22 v. H. ſeit dem Tieſſtande
des Jahres 1931 am 1. Juli (39 782 Arbeitſuchende)
iſt ſogar eine Zunahme von 45,5 v. H. eingetreten.
Von den 57 878 Arbeitſuchenden wurden 34 087 vom
Arbeitsamte unterſtützt.

Bericht nach dem Stande vom 15. Februar 1932.

Arbeitſuchen de Davon Unterſtützungsempfänget
Stadt bzw. Landkreis männlich weiblich Ansgeſam maännſich J welbiſch insgeſammt

a e er re er e rHalleStadt 2767 20490 1962 1839 25729 25328 10178 10125 2433 2355 126 1 12460
Saalkreis lI00t7 9719 1246 I1188 11262 10907 6591 6544 [II48 1084 7739 162Merſeburg- Stadt 3428 3381 (58 43138836 3812 2067 2042 356 282 3 3 2324
Merſeburg Land 7191 709 905 6870 8096 7964 1578 149 839 791 5417 524

uerfurt t 3963 38600 373 358 4336 4219 2572 2531 247 234 2819 2765
Seekreis 3180 3086 396 375 3525 3411 1867 1930 314391 2281 2221
Delitzſch 687 684 103 108 790 2751 553 550 97 97 650 647Weißenfels (Großhayng) 224 220 29 29 2653 249 115 II 22 22 137 133

Zu ſammen 49407 48449] 8471 8187 57878 56636 28621 28326 5416 5186 34037 38462

lancikrefs
Kohlen für die Erwerbsloſen.

g Schkopau. Endlich ſind auch hier die vom Leung
werk für die en geſtifteten Kohlen zur Ver
teilung gekommen. Auf jeden Erwerbsloſen entfielen
1 bis 2 Zentner.

70 Jahre.
S Corbetha bei Schkopau. Am Sag feierte hier

der Jnvalid Hermann Langrock den 70. Geburts
tag. Leider iſt der Jubilar in den lehten Jahren nicht
mehr e rüſtig. Wir wünſchen ihm, der e ſeit
16 Jahren Leſer unſerer Zeitung iſt, einen ſriedlichen
und geſunden Lebensabend

Aufforſtung.
S Corbelha bei Schkopau. Die Gemeinde

kiesgrube ſoll hier als Schutz für die Jagdtiere auf
geforſtet werden. Vorläufig hat man ſchnellwachſende
Sträucher angepflanzt, doch ſollen ſpäter auch noch
Fichten und Tannen nachfolgen.

Gedächtnisfeier.
Delitz a. B. Die Kirchengemeinde, der Vater

ländiſche Frauenverein, der Kriegerverein und der
Männer Geſangverein von 1925 haben ſich zuſammen
gefunden um eine würdige Gedächtnisſfeier
ür die Gefallenen zu veranſtalten. Zur Aus

ſchmückung der Feier wird das Lauchſtädter Stadt
orcheſter ſowie Herr Hanns Henig (Sologeſang)
beitragen.

Feſtgottesdienſt am Trauertag.
S Bad Lauchſtädt. In der Kirche findet am Sonntag

vormittag ein Trauergottesdienſt zum Gedächt
nis der Kriegsopfer ſtatt. Es beteiligen ſich an dem
Kirchgang die Vaterländiſchen Verbände die Lauchſtädter
Turnerſchaft und der Geſangverein „Arion Nach dem
Gottesdienſt werden Kränze am Ehrenmal niedergelegt

Stadtverordnetenſitzung
S Bad Lauchſtädt Am Montag findet eine Sitzung

der Stadtverordneten ſtatt. Neben Kenntnisnahmen und
Etatsüberſchreitungen kommen zur Debatte Vorlagen
über die Benutzung der Volksbücherei, Kanalbenutzungs
gebühr für 1932, Beibehaltung der außerplanmäßigen
Lehrerſtelle, Verlängerung der Vergnügungsſteuerord
nung und Pachtvertrag „Ratskeller“. Eine geheime
Sitzung ſchließt ſich an.

Kirchliche Gemeindeverfammlung
S Bad Lauchſtädt. In einer gutbeſuchten Verſamm

lung gab Rektor Flick den Geſchäſtsbericht des Ge
meindekirchenrates. Die Erneuerung des Pfarrhauſes
ſei notwendig geweſen und könne aus verfügbaren
Mitteln beſtritten werden. Während der Vakanz der
Pfarrſtelle ſei Pfarrer Kühn, Großgräfendorf, Ver
weſer der Stelle geweſen. hre Hartmann nahm
ſodann in einem Vortrag über Kirche und Gegenwart
beſonders Stellung zur völkiſchen Bewegung,
Sekten und zur Gottloſenbewegung.

Aus der Arbeit des Verſchönerungsvereins.
S. Bad Lauchſtädt. Die GoetheFeiern legen dem

Verſchönerungsverein die Pflicht auf, den bevorſtehenden
Feſtlichkeiten durch eine würdige Ausſtattung der
GoetheStadt einen entſprechenden Rahmen zu geben.
Unter Vorſitz des Bürgermeiſters Gr im m beſchloß der
Geſamtvorſtand, am 100. Todestage Goethes die Gedenk
tafeln am Theater und am GoetheHaus durch Guir
landen zu ſchmücken. An den Feſtſpieltagen ſoll die Um
gebung des Theaters durch Blumen, Lorbeerbäume uſw.
geſchmückt werden. Da mit einem ſtarken Fremdenbeſuch
zu rechnen iſt, ſollen die Parkanlagen beſonders gut
hergerichtet werden.

Vom Geſchirr überfahren.
Schotterey. Ein junges Mädchen aus Schafſtädt

ſtieß mit ihrem Fahrrad mit einer ihr enkgegen
kommenden Radfahrerin zuſammen, es ſtürzte und fiel
vor ein Geſchirr Das Mädchen wurde überfahren und
erlitt dabei erhebliche Verletzungen an den Beinen

Inſtandſetzung des Gotieshauſes.
S Trebnitz. Die im vergangenen Jahre geführtenVerhandlungen mit der e enbeh de u rn

Patronat wegen einer würdigen Wiederherſtellung
unſerer ſchon lange ſchadhaften Kirche geben begründete
Hoffnung daß die Angelegenheſt in dieſem Jahre Er
ledigung findet

Auf der Suche nach eigener Exiſtenz
S Kriegsdorf. Die 2 Morgen große Spargel-

plantage, dem hieſigen Rittergut gehörig, iſt von
einem Erwerbsloſen gepächtet worden. Der Pachtpreis
beträgt pro Jahr ein Drittel der Spargelernte.

Kohlenſpende.
8 Kriegsdorf. Als Winternothilfe hat die Ge

meinde vom Leunawerk 100 Zentner Briketts un

zu den

ersehtrg
e erge zur Verteilung an Rentner und Erwerbs
loſe erhalten es wurden jedem Erwerbsloſen 5 Zentner
Briketts zugeteilt.

In den Graben geſtürzt.
s Löſſen. Geſtern vormittag ereignete ch ein Un

fall. Das Geſchirr des Fleiſchermeiſters t., welcher
bei einem hieſigen Einwohner ein Schwein und ein
Kalb geholt hatte war auf dem Heimwege begriffen.
Als er über die Lup ebrücke am Dorfausgang fahren
wollte wurde das Pferde ſchen und ſchob den Wagen
Zurück, ſo daß er mit der Ladung in den Graben
ſtürzte und auch das Pferd zu Fall kam. Der Wagen
wurde beſchädigt. Kutſcher und Pferd kamen mit
einigen Verſtauchungen davon.

Ernſtes Spiel am Trauerkag.
S Horburg. Eine beſondere Weiheſtunde ſteht

unſerem Ort am kommenden Sonntag 20 Uhr, durch
die von der Merſeburger Spielgemeinde
in der Kirche angekündigten „Kain- und Abel
und „Totentanz“ Myſterienſpiele bevor. Der
ergreifende Ernſt der en gerdie durch den Volkskräuertag wachgernfenen G anken
vertiefen und ihnen eine weitertragende Richtung
weiſen, und es kann daher den Einwohnern auch der
umliegenden Ortſchaften der Beſuch dieſer Veranſtal
tung nicht warm genug empfohlen werden.

Der 90. Geburtstag
S Schkeuditz Frau Pauline Schmidt Halliſche

Straße 59, kann am heutigen Sonnabend den
90. Geburtstag feiern. Sie iſt körperlich geſund
und geiſtig noch ſehr rege. Vorübergehend wohnte ſie
in Merſeburg bis ſie 1875 nach Schkeuditz kam, wo
ihr Mann in der Papierfobrik Wehlitz Arbeit fand
Die Greiſtn war von 1885 bis Oſtern 1921 als
Handarbeitslehrerin in der Schkeuditzer
Schule tätig. Jhr wurden zahlreiche Ehrungen an
ihrem Jubeltage zuteil.

Die Pulsader durchſchnitten,
S Schkeuditz Beim Holzſägen in der Aue rutſchte

der Arbeiter Emil A. aus und kam mit der linken
Hand in die Säge, die ihm die Pulsader durchſchnitt.
Sofortige Hilfe war zur Stelle.

Der 6. Einbruch.
S Freiroda. Zum 6. Male innerhalb eines Jahres

wurde nachts ein Einbruch in die Bahnhofs
wirtſchaft verübt Der Verſuch, den Geldſchrank
zu erbrechen. mißlang. Die Diebe ließen ein Dutzend
Gabel und Meſſer mitgehen. Man nimmt an, daß
die Bande aus drei Petſonen beſteht.

Myſterienſpiele in der Kirche.
S Altranſtädt. Das Gotteshaus war am Freitag

abend dicht gefüllt, als die Merſeburger Spiel
gemeinde auch hier die ſchönen alten Myſterienſpiele
vorführte, die ſie bereits in Oetzſch un Großlehna
aufgeführt hat. Unſere nicht heezbare Kirche war
durch Aufſtellung eines großen Koksofens angenehm
durchwärmt, was im Intereſſe der nur leicht betlei
deten Spieler ſich als unbedingt notwendig erwies
Als erſtes Spiel wurde die Legende vom erſten
Brudermord gezeigt, welche Geſang der Engel er
klärend begleikete und durch die herbe ſtilvolle Dar
ſtellung tiefen Eindruck machte. Noch vackendere
Wirkung hatte ohne Zwefel der mittelalterliche
„Totentanz“, ein Spiel von der Ankunft des Todes
bei den verſchiedenſten Menſchen, die je nach ihrem
irſchen Leben „Lohn oder Not empfangen Jn gut
abgeſtimmten farbigen Gewändern wirkten die
ernſten Tänze wie Ausſchnitte aus alten Gemälden
und ließ die Zuſchauer in atemloſe Stille verharren.

36prozentige Aufwertung.
S Markranſtädt. Die ſtädtiſche Sparkaſſe in Markran

ſtädt zahlt jetzt die zur Aufwertung ſeinerzeit an
gemeldeten Sparguthaben in Höhe von 36 Prozent aus.

Der Erwerbsloſengusſchuß fordert.
s Kötzſchau Jn einer gutbeſuchten Erwerbsloſen

verſammlung wurde hier ein Erwerbsloſenausſchuß
gebildet der die Verweigerung der Pflichtarbeit ver
trat und Arbeitsſchuhe und Kleidung für die Erwerbs
loſen forderte

Jugendpflegeabend.
S Teuditz. Jn dem am Donnerstag in der neuen

Schüle ſtattgefundenen Jugendpflegeabend ſprach Dr.
Peipelmänn vor einem größeren Zuhörerkreis
über „Theorie der Arbeiterbewegung“. Er behandelte
zunächſt das Gebiet der Dialektik in ihrem Weſen und
ihrer geſchichtlichen Bedeutung. Die Ausführungen des
Redners erläutert an der Hand treffender Bei
ſpiele ernteten reichen Beifall.

e werbe mußte infolge Einſetzens von Froſt jegliche

Mandel

nanen

Mund um Querfurt.
Ehrenvolle Anerkennung.

O Querfurt. Vom Vaterländiſchen Frauenverein
erhielt Frau Morie Richter in Anerkennung ihrer
Verdienſte um die Sache anläßlich r 80 Geburts
tages eine ſilherne Broſche mit herzlichem Glückwunſch
üherreicht.

Vom Bund Königin Luiſe
O Ouerfurt. Die Februarverſammlung der hieſigen

Ortsgruppe des Bundes Königin Luiſe zeigte überaus
ſtarken Beſu Der Haupttell des Abends war der
Errörterung der Kriegsſchuldiuge gewidmet, wozu die
Ortsgruppenleiterin erklärende Ausſü rüngen machte
und Wiederaufrollung der Kriegsſchulbfrage forderte

m zweiten Teil wurde eine Reihe von Fragen bend die ſich in reicher Fülle aus dem ger
Leben der Gegenwart ergeben. Den Abſchluß des
Abends bildete die „amerikaniſche Verſteigerung eines
Bildes der Königin Luiſe, das von einer Kameradin
eſtiftet war und der Bundeskaſſe einen ſehr exfreuu en Ertrag einbrachte. n

Blutdürſtige Dogge.

O Dechlitz. Die Frau des Landarbeiters Krefſfe
wurde auf der Dorſſtraße von einer großen Dogge an
gefallen und ſchwer verletzt. Der Hund hat der Frau
ein Stück Fleiſch aus dem Unterſchenkel geriſſen Fran

K. erlitt ſtarken Blutverluſt und mußte mit dem
Krankenauto noch am Abend ins Querfurter Kranken
haus gebracht werden.

Aus dem Geiselta/
„Mütterdienſt und Mütterhilfe“

S Neumark. Über dieſes Thema ſprach im Ev
Frauenabend Frl. von der Schulenburg aus
Magdeburg und brachte dadurch ein wertvolles
Gegenſtück zu dem Vortrag während der kirchlichen

oche „Der Mann und die Kirche Angeſichts er
Not der Mütter, auf deren Schulter noch immer die
ſchwerſte Laſt drückt, iſt es die Evangeliſche Frauen
r als erſte geweſen, die den „Mütterdienſt“ ins
Leben re Mütterheime geſchaffen hat, in denen
äbge arbeitete Mütter körperliche Erholung und ſee
liſche Kraft finden können. Unterſtütt wurden die
Worte der Referentin durch te Lichtbilder aus
der Arbeit der Evangeliſchen Frauenhiſfe

Vor einer Skadikverordnetenſitzung.
S Mücheln. In der nächſten Woche, vorausſichtlich

am Dienstag wird eine öffentliche Stadtverordneten
ſitzung ſtattfinden, in welcher als Haupttagesordnungs
punkt die Vorlage über die Erhöhung der Realſteuer
zuſchläge behandelt werden wird

Noch kein Ferkelmarkt,
Mücheln Die üblichen Ferkelmärkte, die ſonſt

jeden Mitkwoch hier ſtattſinden, können der ver
ſchiedentlich in der Nähe herrſchenden Maul und
Klauenſeuche wegen noch nicht ſtattfinden. Es iſt
überhaupt fraglich, ob ſie ihres geringen Beſuchs
wegen ſpäter wieder zuſtande kommen werden.

Stadt Halle un
GoetheFeier der Univerſität Halle.

Halle Zur Erinnerung an die 100. Wieder
kehr des Todestages Goethes fand in der Aulg der
Univerſität ein Feſtakt ſtatt. dem viele Behörden
vertreter mit dem Oberpräſidenten Dr Falck bei
wohnten. Prof. Dr. Ferdinand Schneider hielt
die Feſtrede, in der er Goethes Einſtellung zu der
zeitgenöſſiſchen Wirklichkeit behandelte. Zur natio
nalen Frage im Jahre 1806, wo er durch ſeinen poli
tiſchen Quietismus die ſtudentiſche Jugend ab
geſtoßen habe, und zur Weltwende, die ſich in der
Zeitſpanne von 1810 bis 1830 vollzogen habe

Konkursverfahren beim AKV. Halle
eingeſtellt.

Wegen Mangels an Maſſe S
Halle. In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Allgemeinen Konſumvereins Halle und
Umgebung, E. G. m b. H, ſtand jetzt vor dem Amts
gericht Halle Termin an. Der Konkursverwaltererklärte daß außer den noch endahttig
ſeſtzuſetzenden Vergütüngen und bar zu erſtaätkerden
üslagen an den Konkursverwalter Und die Gläu

bigerausſchußmitglieder Maſſepoſten und Maſſeſchul den
nicht h vorhanden ſeien. Der Vertreter des Gläit
bigerausſchuſſes, Maſor a. D. Beil, machte ſich die
Erklärung des Konkursverwalters zu eigen Das Kon
kursgericht verkündete hierauf den Beſchluß über die
Einſtellung des Konkursverfahrens wegen Manges an
Maſſe. Zur Ubernahme der Schlußrechnung des Ver

Naumburg unc Umgebung

Fahrräder verſchwinden
S Mücheln Jn dieſer Woche wurde ein in einem

Hebäude am Markt ſtehendes gebrauchtes Herren
fahrrad geſtohlen Das Vehikel ſtellte man am Abend
in einen Raum unter, am nächſten Morgen war es
fort. Auch in der vorigen Woche verſchwand in
einem Lokal in Gehüfte bereits ein neues Rad
(Renner). Es wird Diebſtahl vermudet. Die Polizei
hat in beiden Fällen die Ermittlungen aufgenommen

Von der Rechksauskunfisſtelle der Winkerhilfe.
S Mücheln Die hier im Rahmen der Winterhilfe

eingerichtete Rechtsauskunftsſtelle für Minderbemittelte
würde am Donnerstag erſtmalig von Rechtsanwalt
Drafehn abgehalten. Die Einrichtung nahm man gleich
zum erſtenmal recht rege in Anſpruch. Die Rechtsaus
kunftsſtelle hält ſeweils am I. und 9. Donnerstag
im Monat im Müchelner Stadtverotdnetenſitzungsſagl,
von 10 bis 12 Uhr, koſtenloſe Beratungsſtunden ab
Jn jedem einzelnen Falle iſt die Bedürftigkeit der
Rechtſuchenden nachzuweiſen (Stempelkarte uſtw.).

Vom Vatkerländiſchen Frauenverein.
Mücheln. Der nächſte Nähkurſus des Vater

ländiſchen Frauenvereins für Frauen und Mädchen
beginnt Montag den 22. Februar, jeden Tag von
19 bis 22 Uhr, in der alten Schule (Dauer: zirka vier
Wochen). Anmeldungen bei Fräulein Hammer,
altes Volksſchulgebäude, von 14 bis 17 Uhr und 19 bis
22 Uhr.

Saalkrefs
walters ſowie zur Anhörung über die Feſtſetzung der
Auslagen und der Vergütungen für die Miglieder
des Gläubigerausſchuſſes wurde eine Gläubigerver
ſammlung auf den 18. März vor dem Amtsgericht an
beraumt. Aus der Begründung des Gerichte ging u. a.
hervor daß zur Fortſetzung des Konkuürsverfahrens
etwa 25 000 bis 80 000 RM. zur Prüfung der an

gemeldeten Forderungen und 35 000 bis 10000 RM.

chäftsanteile uſto erforderlich geweſen wären

Der Raſſehund.

Verbotene Wahlpropaganda.

an einem Maſt der Hochſpannungsleitung in der Alten
Heerſtraße von unbekannt gebliebenen Perſonen ein

Transparent von rotem Tuch mit der Aufſchrift:
„Wählt Thälmann“ angebracht. Es wurde ſofort wieder
entfernt

Reifeprüfung an der Stabila.
[D Naumburg. An der Staatlichen Bildungsanſtalt

beſtanden alle 20 Abiturienten die Reifeprüfung. Es
ind dies Guſtav Bernshauſen aus Helgoland, Friedrich
ethge aus Karlsfeld bei Brehna, Werner Goldſtein

aus Kölleda, Karl- Albert v. Griesheim aus Batoe
Ginging (Sumatra), Theodor Haller aus Gelſenkirchen,
Walker Hellwege aus Steuden, Max Herrmann aus
Weimar, Martin Horn aus Sangerhauſen, Wolf Hude
mann aus Naumburg a. d. S., Werner Kaliſch aus
Löbejün, Udo Kämpfer aus Huerfurt, Walter Klemme
aus Buüttſtädt, Erich Laczig aus Omaruru (Südweſt
afrika), Werner Müßiger qus e HansWerner Rittershauſen aus Siegen (Weſtfalen), Ernſt
Röhr aus Weimar, Erich Röllig aus Nebra, Jür en
Schwieger aus Berlin, Rudolf Thiele aus Kölledg,
Hans Albrecht v. Tieſenhauſen aus Naumburg a. d. S.

Hohe Auszeichnung

D. Naumburg. Der Claudius-Liedertafel wurde
vom Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung für Wie um die Förderung des Chor
geſanges und die Pflege des deutſchen Voſksliedes die
goldene Zelter-Plakette verliehen. Die Plakette wurde
dem Vorſtand vom Oberbürgermeiſter Dietrich mit den
beſten Wünſchen überreicht.

Feuerbeſtaktung als Kulturfaktor
J. Naumburg. Uber dieſes Thema ſprach am

Freitagabend in einem öffentlichen Vortragsabend des
Naumburger Feuerbeſtattungsvereins im Hotel Zur
Poſt“ der Berufsſchülleiter M. Görler, Pößneck
An Hand von reichlichem beweiskräftigen Material
zeigte er die Vorzüge einer Feuerbeſtattung gegen
über der Erdbeſtattüng. Daß die Feuerbeſtattung einen
gewaltigen Umfang angenommen habe, beweiſe die
Tatſache. daß es in Deutſchland ſchon 106 Krema-
rien gibt. Aber immerhin gebe es noch reichlich Ar
beit, Und der Weg ſei noch weit bis zur obligatoriſchen
Einführung der Feuerbeſtattung. Der Vortrag wurde
durch eine Reihe von Lichtbildern ergänzt Dem
Redner wurde für ſeinen glänzenden Vortrag von den
ſehr zahlreich erſchienenen Gäſten reichlich Beifall
gezollt.

Um die Herabſetzung des Milchpreiſes.
Naumburg. Da die Verhandlung mit dem Milch

händlerverein auf falſchen Vorausſetzungen beruht
hat, und eine 13prozentige Milchpreisſenküng bereits
erfolgt war iſt eine weitere Preisermäß gung zunächſt
nicht möglich. Der Preis für 1 Liter Vollmilch beträgt
demgemäß 24 Pf.

Naumburger Worhenmarkt.
Butter 60—65, Eier 10 Matz Pfd. 25,

Apfelſinen 8 Pfd. 55, Mandarinen 2 Pſ. 55, Ba
30--85. Tomaten 35-45, Zikronen 4

Zwiebeln 2 Pfd. 25, Apfel 2 Pfd. 25, Birnen 20,
Grünkohl 10, Rotkraut 10. Wirſing 8, Weißkraut 7
bis 8, Spinat 2 Pfd. 25, Blumenkohl 20 85, Roſen

kohl 20, Kohlrüben 10, Möhren 6, Sellerie 8 Sich e
45, Teltower20, Salatkopf 20, Schwarzwurzel

Rübchen 25 rote Rüben 10, Endivien 15-20, Ra
en 50, Radieschen 15, Porree Bündchen

angold 10, Rettiche 10- 20, Meerrettich 10—30,
Schellfiſch Pfd. 50 55, Rotbarſch Pfd. 30, Seegal 28,
Seelachs 28, Seeſorellen 55, Rotzunge 50, Flundern
50, Filet 55- 65, Barſch 65, Weißfiſche 50, grüne
Heringe 25, Makrelen 10, Bücklinge 35- 10, See
lachskokelett 80, Aal 145. Schleie 185, Karpfen 80
bis 85, Schweinefleiſch 80, Rindfleiſch 80 90, Ham

melfleiſch 70——90, Kalbfleiſch 80 120, Hühner Stck.
7 Kaninchen 150-200, Reh. Pfd. 120 180
Bockfleiſch 65--75 Haſen 65 120 Wildſchwein 180
bis 140, Hauskaninchen 350 450, Rhabarber 30, Kar
toffeln Ztr. 300, kleine Aale 90 Pf. e

Abikurienken der Landesſchule.
[J Schulpforte. Folgende Schüler der Landesſchule

zur Pforta haben die Reifeprüfung beſtanden Friedr.
Andres aus Jlſenburg u H., Heinz Werner Buſſe aus
Lage i. H., Karl Heiz Drechſler aus Leipzig. Frhr.
Henning v. Mirbach, CEramſtten (Oſtpr.), Horſt Gehrke
aus Naumburg a. d S., Peter Grimm aus Berlin
Wilmersdorf, Wilhelm Hauhold aus Bad Köſen,

Rudolf Hemmleb aus Allerſtädt. Erik Köhler aus
Pritzwalt Eckard König aus Elbing, Dietrich Ohly
aus Berlin, Werner Rolf Pick gus Bad Kiſſingen,
Max Rhein aus Hannover, Walter Schultz aus Berlin
Halenſee, Johannes Seitz aus Langenſalza, Rolf
Sichting aus Schulpforte, Werner Vogt aus Löbitz
(Thür.) Wolf v. Niebelſchütz aus Magdeburg, Kurt
v. Sanden gus Hannover, Theodor Werner aus Mat
burg a. d. L. Ernſt Wilemſen aus Düſſeldorf- Ober
kaſſel.

Anfall,
Roßbach. Auf dem Wege zum Markte ſtürzte

eine aus Wilsdorf kommende Frau oberhalb von Roß
bach in der Hölle ſo unglücklich, daß ſie mit dem Auto
wieder nach Hauſe gefahren werden mußte

Neuordnung im land wirtſchaftlichen
Reviſionsweſen der Provinz Sachſen

Um den wachſenden Aufgaben gerecht werden zu
können, die ſich aus der zunehmenden Verſchuldüng der
Landwirtſchaft ergeben, ſoll entſprechend dem Vor
gehen anderer Provingen auch in der Provinz Sachſen
das landwirtſchaftliche Reviſionsweſen auf eine breitere
Baſis geſtellt werden. Zu dieſem Zweck hat die Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen in Halle an
geregt, die bisher von ihr allein betriebene Wirtſchafts
prüfüngsſtelle zu verſelbſtändigen und in die „Land
wirtſchaftliche Wirtſchaftsprüfungs-G. m. b. H. Halle“
umzuwandeln. Die Geſellſchaft ſoll gründſätzlich alle
Prüfungsarbeiten übernehmen, die ſeitens der Kredit
geber gefordert werden. Dagegen ſollen die Aufträge
der Landwirtſchaft den bisherigen Stellen, d. h. ins
beſondere der Landwirtſchaftskammer, verbleiben.

c Durchführung der Einziehung der reſtlichen Ge

Ammendorf. Am Freitag, gegen 10 Uhr, wurde

e e
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Bezähme deinen Unmut
So hat ſchon der alte Horaz gemahnt:

Compesce mentem!
Einem jungen Ehepaare hatte der Pfarrer beim

Hochzeitsmahle „als ſein Hochzeitsgeſchenk einen guten
Rat gegeben ſie ſollten ſich in ihrem Eheleben vor dem
erſten Zerwürfnis hüten Zu dem Zwecke ſollten ſie
nie vergeſſen, daß es immer Feuerfunken gibt, wenn
Stahl Und Feuerſtein aufeinandertreffen Wenn der
Mann Widriges erlebt habe und nun nicht nur müde
ſondern auch verſtimmt nach Hauſe komme und ſeiner
gereizten Stimmung daheim etwas Luft mache, dann
müſſe die Frau ihn beſonders ſorgſam wie ein rohes
Ei behandeln; denn wenn ſie nun auch ihrerſeits
aufbegehre, dann gerate eben Stahl und Feuerſtein
aneinander und dann ſprühe es Der Mann ſolle
darum, wenn er in verärgerter Gemütsverfaſſung nach
Hauſe komme, ſeine Mütze recht ſchief aufſetzen damit
ſein Weib gleich wiſſe, woran ſie ſei und dement
ſprechend ihr Benehmen einrichten könne.

Natürlich könne auch der andere Fall eintreten,
daß die Frau in ihrer Küche in ihrein Hausweſen
beſonderen Verdruß habe Um dem heinkehrenden
Gatten ihre Schonungsbedürftigkeit anzuzeigen, ſolle
ſie ein Schulterband ihrer Werkelſchürze herunter
hängen laſſen.

Unſere guten Leutchen taten, wie ihnen geraten

Um die größte

Sah er
bei ihr das Schürzenband hängen, gab er ſich alle
Mühe, ſie aufzuheitern und ihr über ihre Verdroſſen
heit hinwegzuhelfen.

Aber eines Tages geſchah das Unerwartete: er kam
mit ſchiefer Mütze an, und ſie hatte das Schürzenband
hängen! Hilf, Himmel! Was ſoll jetzt werden? Den
Fall hatte der Hochzeitsredner nicht vorhergeſehen und
darum auch keinen Rat für dieſes Dilemma gegeben.
Die Ehegatten blieben zunächſt betroffen voreinander
ſtehen und ſahen ſich etwas dumm- erſtaunt an. Ja,
was tun? Heute durfte keines auf des andern Nach
ſicht und Hilfe rechnen heute mußte jedes in eigener
Kraft ſeines Unmuütes Herr werden Und ſiehe da,
auf einmal leuchtete es in beider Augen hell auf, und
lachend fielen ſie einander in die Arme. Gerade das
Komiſche ihrer Situation trieb ihnen ſchnell allen
Unmut aus. Und der Tag, der ein unglücklichſter für
ſie zu werden drohte, würde für ſie faſt ein glück
lichſter ihres ganzen Ehelebens.

Warum erzähle ich das? Weil ich meine, daß es
ein gutes Mittel enthält, das in keiner Hausapotheke
fehlen ſollte.

Und iſt ſo billig! So billig ſelbſt in unſerer Preis

abbauzeit! Fritze.

Rieselfeſcqanlage Deutschlancis
Ein Millionenprojekt wird geprüft. Verrieſelung Leipziger Abwäſſer

im Kreiſe Delitzſch.
Kber die Pläne der Stadt Leipzig und

des Kreiſes Delitzſch zur Schaffung einer
e Rieſelfeldanlage zur Verwertuüng der

eipziger Abwäſſer gehen uns folgende Aus
führüngen zu:

Die Abwäſſerfrage bereitet der Stadt Leipzig er
hebliche Schwierigkeiten, die mit dem Fortſchreiten der
Kanaliſation innerhalb des Stadtgebietes automatiſch
immer größer werden weil eben dann auch
die Abwäſſermengen wachſen. Wenn man bedenkt daß

Leipzig ſchon ſeit geraumer Zeit nicht mehr weiß,
wohin es mit ſeinen ungeheueren Mengen Ab
fallwaſſer ſoll;

die Kläranlage im Roſental ſchon lange den an
ſie geſtellten Anforderungen nicht mehr genügt;

aber heute in Leipzig 23 000 Wohnungen noch
nicht an die Kanaliſation angeſchloſſen ſind
ein Zuſtand, der in hygieniſcher Hinſicht nicht
verewigt werden darf;

die ernſten Klagen wegen zunehmender Ver
ſchmutzung der Elſter und Luppe, die als Vor
fluter benutzt werden, immer lauter werden;

die Uüberſchwemmungsgefahren in der ElſterLuppe
Aue infolge der dauernden Ablagerung der
Sinkſtoffe von Jahr zu Jahr wachſen,

ſo iſt es ohne weiteres verſtändlich daß die Stadt auf
einen Ausweg ſinnt, der ſie aus all dieſen Kalamitäten
herausführt, und zwar auf eine möglichſt gründliche
und dabei einfache und billige Art und Weiſe

Die vorbereitenden Schritte hierzu ſind bereits

Skadkbaurat zur
Goer

l ſo Leipzig von einer g Sorge zu befreien uS e wer von einer großen Sorge zu befreien undl e ver de auch der Nationalwirtſchaft der

Mengen Nährſtoffe (Düngemittel) enthalten. die bei
freier Ableitung des Abfallwaſſers in die Flüſſe faſt
völlig verlorengehen So ſchätzt man z. B. den
Wert der im Leipziger Abfallwaſſer enkhaltenen
Nährſtoffe pro Jahr auf 25 Millionen Reichsmark.

Oberbürgermeiſter Dr. Goerdeler, dem der Betrieb
der Samländiſchen Rieſelfeldgenoſſenſchaft von ſeiner
Königsberger Tätigkeit her gut bekannt iſt, hat in
Verfolgung ſeines Planes die Leipzig am nächſten
liegende Rieſelfeldanlage in Delitzſch-Schenkenberg von
einer Sachverſtändigenkommiſſion beſichtigen und be
gutachten laſſen. Dabei iſt einwandfrei feſtgeſtellt
worden, daß dieſe verhältnismäßig kleine und noch
junge Rieſelgenoſſenſchaft in jeder Beziehung gut ar
beitet. Daraufhin hat

die Stadt Leipzig in Ermangelung eigenen
geeigneten Geländes an den Kreis Delitzſch die
Anfrage gerichtet, ob er bereit ſei, Leipziger Ab
wäſſer abzunehmen und zu verrieſeln.

Dieſer Vorſchlag Leipzigs iſt von der Delitzſcher
Kreisleitung eingehend geprüft worden mit dem Er
gebnis, daß man ſich nach Fühlungnahme mit der in
dem in Frage kommenden Berieſelungsterrain liegenden
Landwirtſchaft unter Zugrundelegung gewiſſer Vor
ausſetzungen bereit erklärt hat, täglich 60 000 bis
80 000 Kubikmeter Leipziger Abfallwaſſer (das ſind
mindeſtens 1000 Liter in der Sekunde) u e ine

Es handelt ſich dabei um ein Millionenprojekt,
deſſen Verwirklichung nicht nur für die Sladk,
ſondern auch für die Landwirtſchaft im Kreiſe
Delitzſch von weiktragender Bedeutung iſt: würden
doch 20 000 bis 25 000 Morgen Land berieſelt und
dadurch weſentlich erkragreicher geſtaltet!

Her Plan geht dahin die Abwäſſer Leipzigs
ießen in ein in der Nähe der Stadt zu bauendes
afſin und werden von dort in einer Rohrlettung

(mehr ſind nicht nötig wodurch ſich die Koſten nicht
unnötig erhöhen) in die Gegend von Liemehna-
Ochelmitz dem höchſten Punkt im Kreiſe Delitzſch,
gepumpt. Jm natürlichen Gefälle wird von dieſer
Höhe das Waſſer in Gräben den Ländereien auf dem

Wege der ſogenannten wilden Berieſelung zugeführt.
Die Koſtenfrage kann da zur Zeit noch keine

gründlegenden Berechnüngen aufgeſtellt ſind noch nicht
erſchöpfend beantwortet werden. Feſtſtehen dürfte
aber zweifelsfrei, daß das Kreis Delitzſcher Berieſe
lungsprojekt am günſtigſten abſchneiden wird daß nach
der erhaltenen Waſſerabnahmezuſage von der Delitzſcher
Kreisleitung nunmehr Koſtenerrechnungen angefertigt
werden, und daß man erſt dann über das Millionen
unternehmen Beſchluß faſſen kann

Mit einer Jnveſtierung von ſchätzungsweiſe 8 Mil
lionen, die von beiden Konkrahenken der Skadt
Leipzig und dem Kreis Delitzſch bzw. der zu bil
denden Berieſelungsgenoſſenſchaft ankeilig nach
näheren Verhandlungen zu kragen wären.

Dieſe große Sümme darf aber nicht von vornherein
zu einem Schreckmittel werden; ſte würde ſich nach
Anſicht von Fach und Finanzgrößen für beide Teile

verzinſen.Mit ſeiner Verwirklichung würde übrigens die
ren Perrieſgtunssanlage Deutſchlands geſchaffen
werden

Vor den Schranken des Gerichts.
Jn der kommenden Woche werden u. a. folgende

Strafſachen verhandelt werden
Am 22. Februar, 10 Uhr, vor dem Schöffengericht,

Abt. 21, in Halle gegen die Arbeiter Otto und Her
mann D., Andreas S. und Georg B. ſämtlich in
Merſeburg wegen Einbruchsdiebſtahls i. R.
bzw. Diebſtahls i. R. (der ſeinerzeit Aufſehen erregende
Einbrüch in das Gemeindehaus Frankleben)

Vor der J. Strafkammer, 10 Uhr, gegen den Packer
de F. in Halle wegen gemeinſchaftlichen ſchweren
Raubes Raubüberfall auf eine Magiſtratsbotin am
Gertraudenfriedhof vom 17. Juli 1931, 1. Jnſtanz.
5 Jahre Zuchthaus)

Am 24. Februar vor der Großen Strafkammer
Naumburg:

um 9 Uhr gegen den Arbeiter Willy R. in Naum
iſſes und Gen. wegen Erregung öffentlichen Arger
niſſes;

um 10 Uhr gegen den Kaufmann Heinz Z. in
Weißenfels wegen Sittlichkeitsverbrechens;

um 11 Uhr gegen den Friſeur Hermann M. in
Naumburg wegen Erregung öffentlichen Argerniſſes;

112 Uhr gegen den Dreher Paul Kl. in Merſe
burg wegen Widerſtands u a. 1. Jnſtanz 6 Monate
Gefängnis

Am 25. e vor dem S r Weißenfels; um 9 Uhr gegen den Schuhmacher Oskar W.
in Weißenfels und Gen. wegen ſchweren Diebſtahls
u. a. (im Hauſe der Hochſtraße in Weißenfels einge
ſtiegen, 1200 RM. entwendet);

um 1428 Uhr gegen den Grubenarbeiter Stanis
laus J. in Großkayna wegen Körperberletzung.

Schöffengericht Halle.
Die Unterſchlagungen des Oberſtadtſekretärs,
Vor dem le rin fand die Verhandlung

gegen den Oberſtadtſekretär G. in Halle wegen
Amtsunterſchlagung ihren Anfang. G. hatte in
ſechs Fällen als Kaſſierer der Stadtſparkaſſe im
ganzen 6600 RM. unterſchlagen, obwohl er eine
doppelt ſo hohe Hypothekenforderung hatte, ſo daß
die Kaſſe durch Abtretung der n gedeckt iſt.Wegen Erweiterung der nklage auf Urkunden
fälſchung wurde die Verhandlung vertagt.

Weiße Wand in Merſeburg

„„Der kleine Seitenſprung.“
Zur Abwechſelung gelangt ab Freitag im Lichte

ſpielhaus „Sonne? wieder einmal ein Ope
retten-Tonfilm: Der kleine Seitenſprung“, zur
Vorführung. Und tatſächlich iſt es nur ein kleiner
Seitenſprung, denn es paſſiert wirklich nichts „Ernſtes“
dabei. Rechtsanwalt Heller Hermann Thiemi 9)
und ſeine Frau Erika Renate Müller), letztere
bildhübſch, verliebt und (was man nicht immer gleich
zeitig findet) treu leben in den Flitterwochen. Durch
einen Vorfall wird Erika gegen ihren Gatten miß

Das Volg will Hindnborchn. Der Buddſch dr
Junggſchidzn. Joas! Drommln uff dr Schdraße.

Singgende Moralidäd.
Na, wenn de ſo in drei Wochn de Bräſſidendenwoahl

anfängd, das gann widdr a Deebs jähm. 8 Volg will
nähmich Hindnborchn widdr ham un drum hamſe jroße
Liſdn ausjeleechd, wo ſich jedr einſchreim gann, derde
dadrfor is. Un das ſin änne janze Maſſe Von alln
Seidn hamſe einjeſchrim, Reiche un Arme, Alde un
Jungge, un ich voch mid drmangg (undrn Arm) Da
jiwweds awr Wwiddr welche, den baßd das nich in ihr
Grämichn un drum guggdn ſe immr janz jifdſch, wenn
de Leide in Gorrübl neinſchdreem doadn, wo de Liſdn
ausloachn. Un wenn ſe denn eenzln widdr raus
ſchdreemdn, da fieln zejoar dämliche Bemergungn. Doch
wie ich meinr Schdvadsberchrflichd jeniechd hodde, da
ſchdandn ſo ä boar Nabbſilzn drvor un wolldn faule
Widze machn. Awr ich hawwe mich nich broffeßiern
laſſn un hawwe bloß jeſoachd. „Jdjodn!“ un denn bin
ich weidr jejang, „Schdolz in dr Bruſd, ſiegesbewußd“.
Ei Jodd, das hodde die beedn mächdch jedroffn, un
gaum warich zwee Schridde jejang, da gahmb inr ſchone
eenr hindrher jeflidzd. Obſch ihn vrleichd jemeend
hädde, fruche mich, un gullrde drbei janz wiedch middn
Oochn, als wie wenne am lieweſdn a Bludboad undr
mir anjerichd hädde. Awr a aldr Milledärſoldoade
un in Bulvrdambf erjraudr Griechr läßd ſich nich aus
dr Ruhe bring un drum ſoachdſch bloß „Jjä, wie
wärichen ausjerächnd dich jemeend ham. s jiwwed
doch noch andre Jdjodn uff dr Weld.“ Na, ä machde
je ä Jeſichde, als wie wenne das nich richdch glopwede,
awr ä ließ mich loofn.

Wo annerſchd ſin ſe mannichmah rawiad jeworn,
un ham zejoar de Liſdn jeglaud, daßde Hindnborch äboar Schdimm weenchr rin ſollde. Awr in Gorrübl

baßdn ſe uff, wie Graußus Bedr vorn Mauſeloche,
wenn voch geenr was drvon mergn doad. Na, un
hodd ſich voch jelohnd. Balde drei Millichon Deidſche
ham dorch ihre Undrſchrifd Herr Hindnborchn jebädd,
ä ſoll doch das Obfr uff ſich nähm un nochämmah
Bräſſedend wärn, weilſe weeß Jodd gen beſſrn wißdn.
Ooch jenne woarn drbei, diede bei dr eerſchdn Hindn
borchwahl nich fern jewäſd ſin, awr ſich nune iwr
zeichd ham, un das voch offn zujähm.

Jedz hamſe alle ze Hindnborchn jreßres Vrdraun
un ſoachn, Jenoſſe Dhälmann mag je ä janz dichdchr
Dransbordarweedr ſin un änne Giſde janz jud ſchmeißn,
awr heizedoache brauchh mr ä Jeneroal, falls es
widdr ſo gemmd, wie in Memel, wo de Lidauer Jungg
ſchidzn ibbch wordn un machdn ä gleen Budſch, weilſe
ſich ſoachdn, dr Velgrbund ſidzd in Genf un hodd je
doch niſchd ze meldn.

Un wie mr ſiehd, wenn ſich dr Velgrbund niſchd
ze ſoachn draud, da glabbd das voch. Nu ham mir in
Meerſcheborch doch awr voch Junggſchidzn bein
Schidzufeſde ziehn ſe doch immr mid uff un bei
den werd ſchone erwoochn, obſe nich ämmah an ä ſcheen
Sonndoach vormiddoach mid dr Läggdriſchn nach Leine
rausfahrn wolln, un den e janzn Jemeendeverdrädr
vrhafdn ſamds'n Berjrmeeſdr Gornelijus, un uff die
Oard janz Leine einjemeendn. Jebrauchn genndn
merſch doch, denn dr Opwrberchemeeſdr hodd eerſchd da
neilich de janzn Zeidungsreddagdeere mah einjeloadn
un hoddn vorjebarmd, was fer ſchlechde Zeidn jedz
weern. s machde weeßgnebbchn geen Schboaß mehr
un an lieweſon mechde nach Blaun ziehn, das leech
in Sachſn, un da weerſch jemiedlichr. Ge Fängg blibb
jedz in le un mr dreechd ſich ſchone mid den Je
danggn, unſn Roam als Wabbndier abzeſchaffn un
dadrfor a Gänggeruh nein ze ſedzn. Das weer
nähmich ä judes Zeechn, weil das doch voch mid ä
leeren Beidl jroße Schbringe machn gann.

Awr Leine das gennde uns ſeroade noch reddn,
denn die ſolln in Werge jedz widdr glodzches Jäld vr
dien', weilſe e in hen ham fer Joasjranadn
fer de Jabaneſn odr de Chinamänner, ſe nachdem,
wode was ze vrdien is. Heidzedoache werd nähmich
dr janze Griech mid Joas jemachd, un drum grichdes
daneilich ä bravr Zeidgenoſſe in dr Hallſchn Schdraße
mid dr Angſd ze dune. Jn jen Hauſe wohnde nähmich
ooch ä Junge mid, der lärnd jedz in dr Schule Chemie
un doad nune drheeme weidrexberemendiern. Weeß dr
Deiwl, was der da zeſammjebraud hodd, jednfalls
ſchdanggs wie vrbrännde Filzloadſchn vrmiſchd mid
Leinalufd. Härrejehmerſch, hodd da dr Nachber Angiſd
jegrichd. A dachde ſchone, das weer Blaugreiz, un hodd
glei s Jwrfallgommando anjedellefonierd, daß die

ſeerscheborcher
ſolldn das jeheime Waffnloachr aushehm un de Jifd-
jwasfawweriege ausreichrn. Janz vorſichdch ham ſich
de Schubos neinjebärſchd, ſe ſandn awr weidr niſchd,
wie ä Fund Viehſalz un änne Bierflaäſche mid Schwefel
ſeire zun Loogus reenemachn. Un das Waffnloa
woar änne alde Biſdole, die der Junge iwwern Bed
hängn hodde, als Religwie, weiln eenr erzehld hodde,
dadrmid häddnſe Juſdaf Adolfn erſchoſſn.

Na, dadrmid gonnde mr geen Berchrgriech machn,
awr de Loache woar nu eemah jeſchbannd wie ſo ä
Fidſcheboochn, weil daneilich in Eorrübel jeſchandn
hodde, s gennde jedn Momang mid dr Reffeludzchon
losjehn, de Reffeludzr wardn bloß noch, daß eenr uffs
Gnebbchn driggd, un denn wolldnſe an Mondoache an
fang Awr weil geenr driggde, da wordes widdr
vrdoachd.

Dr janze Doach jingg ruhich vrbei, bis uffemah n
Abend. Da finggs doch vrbibbch uffn Schdraßn an ze
drommeln un ze drombeedn, daß de Leide ganz vr-
daddrd ans Fenſdr närrſchön. „Jedzd jehds los?“,
dachdnſe ſo in ihrn Jedanggn. Un ich dachdes voch
Fix machdſch glei in Loadſchn bis nuff an Briefgaſdn,
wöſe vrbeigahm, awr da ſagſch ſchone, daſſes bloß de
Jimnasjaſon woarn. Die höddn doch jeroade Ab
durichendnExvam jehodd un brachdn nu de mid Ruhm
begläggrdn Siechr heeme. Na, ich woar orndlich froh
un hawwe mich in Ermanglung von ä Hud, den ich
in allr Eile nich uffjeſezd hodde, an Hoarn jezubbd,
wie die Junggs mich ſo freindlich grießdn. 28 Bri
moaner ham de Briefung beſchdandn un wolln nu uff
de Unneverſedäd jehn, un Baſdr lärn oder Rechds-
anwald odr ſo. Zweehe wärn voch Doggdr, un eenr
heerdch, wollde Baggdericholvoche lärn. Alſo,
was das widdr fer ä Quadſch is? Als ob das jude
alde deitſche Word Bäggrmeeſdr nich ähmd ſo
jud weer, wie ſo a Fremdword

Awr nee, eejah wolln de Menſchn heidzedoache hoch
naus, un wenns uns noch dräggchr jehd. Jedzd ſoll
widdr änne Nodvrordnung rausgomm, daſſes janze
Jäld abgeſchaffd werd. Jhr denggd woh, ihr gloweds
nich? Jch hawwe weeßgqnebchn ſchone Leide jedroffn,
die ham ſchon jargeens mehr. Un dadrbei ſinggd de
Moralidäd ejah mehr. Vor der Berlinr Beerſche
wollnſe jedz ä Denggmoal uffſchdelln- Den unbe
ganndn Solvendn, un ze beedn Seidn änne alle
goriſche Fichur: De naggde Bleide un de vrſchleierde
Bilanggs. Awr voch in jewehnlichn Lähm nimmd de
Bedriecherei iwrhand. Da ſchdand doch daneilich abends
ä Mann uffn Gindrbladze, der hodde ä langes Fern
rohr, un fer ä Jroſchn wollde een de Ven s zeichn.
Na, ich meene, das muß mr doch jeſähn ham, un drum
hawich voch a Jroſchn fer de Venus ſchbendierd un
ämmah dorchjeguggd dorch das Fernrohr Un was
meendern, was der Bedriechr een zeichde, fſer ä Jroſchn?
Ajanz jewehnlichn Schdern zeichde een. Un dadrbei
gonnde mr noch nich ämmah richdchn Grach machn,weil een das doch ä Häbbchn ren woar. Mr gann

da leichde in ä falſchn Vrdachd gomm. Awr daneilich
bei Biſeggns Dävn da hawich doch Schbeggdvagl je
machd. Das arme Ludr wohnd nähmich nähm mir un
is ſchon lange arweedslos. Das is hu fern janz be
ſonderſch fihlboar, denn mei Däve hob järne een, un
dadrzu hodde nu gee Jäld mehr. Ab un zu ämmah,
wenne mah Jäld jegrichd hodde, da dudlde ſich denne
een an, un an andrn Doache, wenn dr Goadr n Affn
ableſde, da doadn das ſcheene Jäld widdr leid un ä
grichde s heilende Elend. An ä ſolchn Doache, da
bagadſch n an ſei Ehrjefiehl un ham ſo richdch ins
Jewiſſn reinjereed, un da hammr beſchloſſn, n Algehool
radzegoahl je endſoachn. Nichdrn wolld mr n Schigg
ſoal ins Ooche guggn un s Lähm mid nervchr Fauſd
meeſdrn. Bloß eene eenzche Flaſche Gonjagg
ſollde in Hauſe bleim, ſo fer alle Fälle, wenn ämmah
eens grangg is odr änne Schlange beißd een odr ſo.

s jingg voch zäerſchd janz ſcheene. Mannhafd iwr
wandſch de Vrſuchung, un lenggde meine Jedanggn mid
eiſern Willn von der Gonjaggflaſche bei Dävn ab.
Awr an driddn Ahmd, da wordes mr doch uffeemah
ſchlächd in Gobbe, un in Leiwe grichdiſch Bauchgneibn,
un dr Hals doad mr voch weh, gorz un digge
woar ähmd ä ſchwerer Gribbe-Anfall. Miehſälich
ſchlebbd ch mich noch niwwr bei Biſeggns Dävn, gloachdn
meine Granggheed un daßſch unbedinggd ä Gonjagg
ham mißde als Arzenei jejn de Gribbe. Un was ſoachd
eich der Hallungge: „Ze ſchbeede, mei liewr Baul“,
ſwachde fer mich, „s is ze ſchbeede, ich ſiehlde mich
jeſdern ſchone n joanzn Doach nich wohl.“

Baul von dr Soale.
X

trauiſch ſy wird eiferſüchtig. Und „Eiferſucht iſt
eine Leiden t die mit Eifer ſucht, was Leiden
ſchafft.“ So iſt es auch hier. Geht der Ehemann
bummeln (in Wirklichkeit tut er es aber nicht), geht
Frauchen zum Trotz eben auch bummeln. Geladen mit
Wut, Eiferſucht und ſchlechten Vorſätzen, betritt ſie,
ſchön und elegant, ein mondänes Amüſierlokal; kommt
in Stimmung, erſt vor Wut aber dann gefällt ihr die
Sache. Zum Schluß ſchläft ſie in eines fremden
Mannes Bett natürlich allein) ihr Räuſchchen aus.
Die Ernüchterung folgt auf dem Fuße, und als die
Verwirrung ihren Höhepunkt erreicht hat, übt Erika
die Praxis ihres Gatten aus, und ihrem Talent gelingt
es natürlich, dem Seitenſprung die Giftzähne zu
nehmen und ſich mit ihrem Gatten wieder auszu
ſöhnen. Daß es auch junge Ehemänner gibt, die alle
Verführungskünſte der Freundin vergangener Tage
an ihrem Tugendpanzer abprallen laſſen, das demon
ſtriert Hermann Thiemig in glaubhaft echter Weiſe
Renate Müller ein verliebtes, ſchmollendes, über
mütiges und doch auch energievolles und darum
doppelt reizendes Frauchen. Otto Wallburg als
angeblich betrogener Ehemann und Hans Brauſe-
wetter als Junggeſelle, Antialkoholiker, angeblicher
Ehebrecher, der „Spielball“ in den Händen der eifer
ſüchtigen Rechtsanwaltsgattin, ſind zwei Typen von
unbezahlbarem Lachreiß. Handlung, Spiel und
Szenerie entſprechen in jeder Hinſicht den an eine

Tonfilm Operette zu ſtellenden Anforderungen. Die
Muſik und Geſangsſchlager tun das übrige, um den
Effekt des Werkes zu ſteigern. Ein gutes Bei
programm vervollſtändigt den amüſanten Spielplan

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Der Durchgang eines großen Tiefs durch Nord
ſkandinavien und Finnland hat einen gewaltigen Polar
luftausbruch ausgelöſt der von Grönland her ſehr
kalte Polarluft in Richtung auf Mitteleuropa vor
führt. Am Freitagabend iſt die erſte Staffel der Polar
luft ſchon faſt bis zum Skagerrak vorgedrungen,
weitere Kaltluftſchwaden folgen nach. Bereits im Laufe
des Sonnabend wird die erſte Staffel Mitteldeutſch
land erreichen und die Temperaturen zum Sinken
bringen. Da der Luftdruck über Skandinavien beſonders
ſtark ſteigt, drehen die Winde ſpäter über Nord auf
Nordoſt Und drücken weitere Kaltluft nach Mitteleuropa
Jm Bereiche dieſer Polarluftmaſſen wird Schauer
tätigkeit einſetzen

Ausſichten Anfangs nordweſtliche bis nördliche,ſpäter guf Nordoſt drehende Winde, zum Teil ſer
böig. Schneeſchauer. Im Flachlande wieder Einkrikt
von Froſt, in Brockenhöhe Tempergtur bis unter

10 Grad ſinkend. Wetterdienſtſtelle Magdeburg
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 20. Februar 1932.

Bereist Her Gtenerzahler
Uber uns Deutſche ſpöttelt man im Auslande ſo

gern, daß wir zu allen nur denkbaren Zwecken Vereine
Und bei mehr als vier Perſonen Verbände
an Aber u wir uns, in anderen Länderncheint es nicht viel beſſer zu ſein. Einen Verein, d
wir uns wohl bisher noch nicht rühmen können, hat
man in den Vereinigten Staaten gegründet: einen
„Verein der Steuerzahler“. Die Vereinigung verfolgt
den edlen Zweck, „dem Studium der Probleme der Be
ſteuerung, der Staats- und Gemeindeſteuern, und ihrer
Wirkung auf die ökonomiſche Struktur des Landes
ſich zu widmen, um Widerſtand zu leiſten gegen den
unklügen und zerſtörenden Gebrauch der Steuer
ſchraube“. Wenn der Verein etwa eine „Zweignieder
laſſung in Deutſchland errichten wollie, dürfte ſie
eines Zuſtroms begeiſterter Anhänger ihrer
Jdeale ſicher ſein.

s Jahre braucht ein Brief
aus Berlin NW. zum Landtagsgebäude.

Die Reichspoſt hat am Donnerstag in der ſtaats
parteilichen Fraktion des Preußiſchen Landtags einen
eng a n erzielt, der ihrer Briefbeſörderung in

ezug auf Zuverläſſigkeit allerdings alle Ehre ſchuldig
war. Es kraf nämlich bei der Fraktion am Donners
tagnachmittag ein Schreiben an den Abgeordneten H.
ein, das einige Straßenzüge vom Landtagsgebäude ent
fernt in Berlin NW aufgegeben worden war, und zwar
am 7. April 1927. nachmillags zwiſchen 5 und 6 Uhr.
Der Brief hat für einen Weg, den man zu Fuß in
einer knappen Stunde bequem zurücklegen kann, bei
beinahe 5 Jahre gebraucht

Inzwiſchen haben ſich ſowohl beim Abſender, wie
beim Empfänger allerlei Dinge verändert, und nicht
immer zum Vorteil für beide. Der Adreſſat iſt bereitsein Jahr nachdem der Brief aufgegeben worden war,

bei den Maiwahlen 1928 nicht wieder ins Preußen
parlament gewählt worden; er geht ſeinem Handwerk
nach. Die Parfeiinſtitution, die ihn durch den Brief
als Redner für eine Verxanſtaltung gewinnen wollte,
hieß damals noch „Mittelſtandsausſchuß der Deutſchen
e e en Partei“, während es heute nur noch
eine Deutſche Staalspartei gibt. Alles, was ſich ſonſt
noch inzwiſchen auch an Bedeutſamem in der Welt
geſchichte geändert hat, hat die Poſt nicht von ihrer
Pflichi abzubringen vermocht, einen einmal bei ihr
aufgegebenen Brief auch tatſächlich abzuliefern. Und
das iſt ja ſchließlich die Hauptſache, daß bei der Poſt
nichts verlorengeht, wenn es auch hie und da einmal
etwas länger dauern ſollte, ehe ſich das erweiſt.

Krurioſer Zufall
Jn Meiersberg (Kreis ſickermünde) fand eine öffent

liche Verſammlung des deutſchnationalen Kreisvereins
ſtatt, bei der Generalſekretär Reh. aus Paſewalk ſprach.
In der Ausſprache kamen zu Wort die Herren Wolf

(SPD.), Nachtigall (KPD) und Sperling (NSDAP).
Ein drolliges Kuripſum, daß die Vertreter der ver
ſchiedenen Parteien ſämtlich Tiernamen haben

Das ſtaats gefährliche
Weiße Roöoßl
Die Stadtpolizei der Stadt Znaim in der Tſchechv

ſlowakei hat die Aufführung des Weißen Rößl“ ver
boten, da die Aufführungen ſtaatsgeſährlich ſeien. Die
Staatsgefährlichkeit wird im Lied „O du mein Hſier
reich erblickt und darin, daß in dem Stück Kaiſer
Franz Joſeph mit Majeſtät angeredet wird. Nach
langen Verhandlungen hat die Polizei das Stück frei
gegeben mit der Anordnung, daß das Lied „O du mein
Oſterreich“ wegfallen e daß Kaiſer Franz Joſeph
nur mit „Hoheit“ angeredet werden dürfe, und daß es
dem Publikum verboten werde, bei dem Auſtreten
Kaiſer Franz Joſephs demonſtraliv zu klatſchen.

Golz lieb ich Sen Gponier
Mit gemiſchten Gefühlen mag mancher jene eigen

artige Annonce in der „Frankfürter Zeitung geleſen
haben

„Soeben durchgefallener Referendar, früh ſelb
ung geworden, klar und zielbewußt denkend, ge
ellſchaftlich auf der Höhe (Führerſchein III möchte
ſich in verantwortungsvollen Poſten einarbeilten.“
Weshalb nicht? Nächſtens wird man leſen Durch

gebrannter Kaſſierer, der Buchhaltung unkundig, ſucht
Stellung als Generaldirektor.

Das Attentate
Eine münſteriſche Behörde hatte einen Bauern aus

dem Münſterlande zu einer Strafe verdonnert und ihm
ein entſprechendes Mandat geſchickt. Der Bauer ſandte
eines Tages ein ſchweres Paket in das Amt, aber,
erſchreckt durch die Vorgänge im nachbarlichen Han
nover und in Schleswig-Holſtein, wußten die Beamten
gleich, was es damit auf ſich habe: eine Bombe, ein
Attentat. Gleich der erſte merkte den Braten, und er
gab das ominöſe Paket ungeöffnet ſeinem nächſten Vor
geſetzten, dieſer wieder ſeinem nächſten Vorgeſetzten, und
ſo ſort. Das Paket dürchlieſ mit einer geradezu unerhörten Geſchwindigkeit den Jnſtanzenweg und ander

ſchließlich beim Vorſteher. Aber auch der pfiff auf alle
Autorität und gab das Paket zur Offnung dem nächſten
untergeordneten Beamten, ſo daß es ſehr bald wieder
beim erſten Gliede der Kelte landete. Was tun?
Man berief einen Feuerwerker; unter Todesverachtung
e der tapfere Mann die Sendung und fand in
ihr lauter einzelne Pfennige. Genau die Straf

Der Bauer ſchrieb dazu, er habe dieſe n
er Sendung gewählt, um die Not der Landwirtſchaft

zu dokumentieren und gegen das Vorgehen der Be

n

7 (Nachdruck verboten.Dann mußte ich auch da dem bitteren Lebens
ernſt den heiteren Scherz geſellend daran denken,
wie ſich das franzöſiſche Sprichwort: „Die Gegenſätze
berühren ſich“ hier etwas ahwandeln ließe; wenn

mal die nahe Süßwaſſerquelle überflutet, muß es
heißen les extrémes se douchent. Wenn ein ge
mütlicher Sachſe hier mit ſeinem „weichen T das
franzöſiſche les extrémes se touchent ausſpräche, hätte
er nicht nur recht, ſondern auch noch unbewußt einen
Witz gemacht.

aänche Flußmündungen durchritten wir, ohne daß
unſern Pferden auch nur die Hufe naß wurden. Es
e Flußläufe, die nur in der Regenzeit nach ſtarken
Kegengüſſen für ganz kurze Zeit Waſſer ins Meer
führen. Der Araber nennt darum ſolchen Fluß
nachr el Keseb (Lügenfluß). Der Prophet Jeremias
(15, 18) gebraucht ſchon wörtlich genau denſelben Aus
druck; die freiere Überſetzung in der Lutherbibel läßt
das allerdings ſchwer erkennen; die genaue Kberfetzung
von Kautzſch redet von einem „trügeriſchen Bache“.

Einmal, nur einmal kommen wir an einen „Bach

nur ein ſchmales Gerinnſel iſt, das ins Meer ſchleicht.
Seine Ufer zeigen landeinwärts Baumgrün, und er
bildet ſogar eine Jnſel, auf deren ſaftiger Weide eine
große Herde ſich's wohl ſein läßt.

Endlich, endlich kommt das Ziel unſerer Tagesreiſe
in Sicht. Von einer Dünenhöhe herab winkt ein Ge
bäude. Das iſt die Quarantäne von

Gaza,
am Hafen gelegen. Die eigentliche Stadt Gaza liegt
ein gehörig Stück weit im Landesinnern, und wir
mußten dorthin ſchließlich noch durch viel loſen Sand
reiten. Aber nun waren wir doch beim Hafen faſt
am Ziele. Beim Hafen? Die ganze lang geſtreckte
Mittelmeerküſte von Syrien und Paläſtina hat keinen
einzigen natürlichen Hafen. Jn Beirut iſt ein künſt
licher Hafen geſchaffen worden, und jetzt auch in
Haifa. Gaza aber, ebenſo wie Jaffa, hat nur eine
offene Reede, und zwar eine ſehr gefährliche. Der
Sand, der von Agypten her angeſchwemmt wird,
liegt nämlich bei Gaza ſo tief und hoch bis ins Meer
hinein, daß die ausgeworfenen Anker keinen feſten
Halt finden. Vor unſern Augen ragte im „Hafen“ ein

ſich die Wellen brachen. Mit Getreide beladen hatte
das Schiff vor Gaza Anker geworfen. Als aber ein
Sturm kam, hatten die nur im Sande haftenden Anker
das Schiff nicht vor dem Abtreiben und Stranden be
wahren können. Wenige Tage, bevor wir hinkamen,
waren einige Fiſcher an das Wrack herangerudert und
hatten verſucht, von der Getreideladung etwas zu
bergen. Kaum hatten ſie eine Luke geöffnet, als zwei
von ihnen ins Schiffsinnere hinabſtürzten, von de
Gaſen des ſchon gärenden Getreides erſtickt.

Unſer Soldat Machmud fühlt ſich hier zu Hauſe;
in Gaza hat ſeine Wiege geſtanden. Wir wenden uns
jetzt der Stadt zu. „Wie weit noch?“ Machmud ant

hörden zu proteſtieren. wortet „Nur eine Stunde.“ Für ihn, den Heimat

der Wahrheit wenn es auch jetzt im Hochſommer

Wrack, das ſtattliche Wrack eines Dreimaſters, an dem

Ilehen Staben

nämlich das erregte Salzwaſſer der Meereswellen ein

neu erſchienen

von davor Fritze
frohen, nur eine Stunde. Für mich, den Reit und
Reiſemüden, der wie Onkel Bräſig im Kirſchboom
alle Glieder „mör“ geſeſſen hat, ach, immer n o
eine Stundel Vor uns der heiße Sandweg, den viele
kleine Fußſpuren von Eſeln und große von den auf
großem Fuße lebenden Kamelen als unſehlbaren ge
zeichnet haben. Da lange ich in das Säckchen, in dem
ich mir Lebensweisheit geſammelt habe, und greife
ein e Sprichwort heraus: innis begüzered,
„Auch dieſes geht vorüber!“ Wie oft ſchon vordem und
ſeitdem hat dieſe ſtille hafiſche Weisheit bei mir
nervenberuhigend gewirkt! Jch gebe ſie darum gern
und gratis an meine Leſer weiter für bedenkliche
Situakionen des Lebensweges. „Recjſpel probatum
est, nimm das erprobte Mittel“, ſchreiben die alten
Arzte unter ihre mediziniſchen Verordnungen, die ſeit
dem „Rezept“ heißen

Auf unſerm Wege kommen uns 2 Reiter ent
gegen, nur auf 4 Füßen. Denn ſie reiten an
einandergeſchmiegt auf einem einzigen kleinen Eſel
nicht ganz ſo ſchnell wie unſere Motorräder mit
Soziusſitz; im Orient iſt die Eile ein ſeltener Artikel.
Sie rufen uns ein gedoppeltes marhaba zu, den
üblichen Gruß dieſer Beduinengegend. Ein bedenklicher
Wunſch für unſere Situation! Denn er bedeutet-
„Weite wünſche ich dir. Und wir wünſchen doch nichts
weniger als weitere Weite des weiten Weges vor
uns. Aber der Gruß iſt doch gut gemeint; er be
handelt uns als Nomaden, und als ſolche dürfen wir
üns ſchon „Weite, Ausdehnung unſers Weidegebietes“
gefallen laſſen.

Endlich kommt Gaza in Sicht, von hohen Palmen
und einem noch viel höheren Minarett überragt. Kein
Tor engt unſern Eingang. Die Stadt iſt ganz ohne
Mauer und ohne Befeſtiqung. Für das bunte Straßen
treiben fehlt mir zunächſt die auch dafür nötige An
dacht. Mich drängt's, zu meinen Gaſtfreunden zu
kommen. Und als ſch ſchließlich ihr Haus erreicht habe,

ſind ſie nicht zu Hauſe, Sie ſind mir, 4 Köpfe
hoch, entgegengeritten auf dem inneren Landwege, von
dem ich in Askalon abgebogen bin, um am Meer
entlang zu reiten. Erſt als die Nacht hereingebrochen,
kommen meine Gaſtfreunde zurück. Es klappt nicht
alles im Leben, wie man's wünſcht. Jch dachte an
das Wort Schills: „Lieber ein Anfang mit Schrecken
aſs ein Schrecken ohn' Ende.“ Und mein anfängliches
Mißgeſchick wurde reichlich aufgewogen durch die drei
Ruhetage, die mir im fremden Lande in einer heimat
lichen Häuslichkeit vergönnt waren.

t (Fortſetzung folgt.)
Das gusführliche Fnren der Gewerbe Hochſchule

(Friedrichs-Polytechnikum) Kölhen (Anhalt) iſt ſoeben
Gleichzeitig gelangte der Hochſchul

führer zur Ausgabe, dem diesmal zahlreiche Ab
bildungen beigegeben ſind Beſonderer Wert iſt auf
künſtleriſche Herſtellung auch in drucktechniſcher Be
ziehung gelegt worden. Die Vorleſungen des Sommer
Semeſters 1932 beginnen am 19. April. Auf An
fordern verſendet das Sekretarigt der Gewerbe-Hoch
r Köthen (Anhalt) Programm und Hochſchul
ührer koſtenfrei an Jntereſſenten. J

Am Freitagvormittag 9 Uhr entſchlief

nach kurzem Leiden meine liebe Tochter

Aueim 46. Lebensjahr

Jn tiefer Trauer
krau lupurte Volgtänder

Merxſeburg, den 20. Februar 19832

Die Beerdigung ſindet in Leipzig

ſtatt.

Aber das Vermögen der offenen Handels
geſellſchaft Wilhelin Büitner Co. Bau
geſchäft, in Merſeburg Friedrichſtraße 36, iſt
heute 18 Uhr das Verqleichsverjahren zur Ab
wendung des Konkurſes eröffnet. Vertrauens
perſon Rechtsanwalt Dr. Hannß, Merſeburg
Preußerſtraße. Verhandlunstekmin über den
Verg eichsvorſchlag am 12. März 193, 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer 32
Der Antrag auf Eröffnung des Vergleichs
verſahrens nebſt Anlagen und dem Ergebnis
weiterer Ermitilungen ſind auf der Geſchäfts
ſtelle Zimmer Nr. 3 zur Einſicht der Be göned
teiligten n edergelegt. Merſeburg den 18. Fe

bruar 1982 Das Amtsgericht.
Oberförſterei Halle a. d. S.
Brennholz u. kl. Nutzholzverk.

Freitag. den 26 Februar 1932, von Uhr
ab, in der Gaſtwirtſchaft Angermann zu Burg
liebenan werden öffentlich meiſtbietend verkauft
aus Förſterei Vurgliebenau, Jag. 51, 55: Eichen:
273 rm Scheit, 36 rm Knüppel, 35 rm Reis
Eſche. Ahorn Rüſter; 121 m Scheit, 53 m Knüp
pel, 2 rm Reis l. Erle, Pappel? 17 rm Scheit
5 rm Knüppel, 4 rm Reis l.

An ch'ießend Nutzhölzer aus dem neuen
und alten Einſchlage nach Vorrat u. Bedarf

Am Tage des Holzverkaufs darf Holz
nicht abgefahren werden.

können Sie ſparen bei
mein. Gelegenh. MöbelnHunderte g. Mal en

kompl Schlaſzimmer 240. Plüſchſoſg 39. Schrank
28, Vertito 28, Bettſtelle m. Mir. 18. Kommodel2.
Waſchtiſch 8. Stühle 3, Tiſche 5, Schreibſekr. 45,
Spiegel 7, Racht chrkch. 8. Schreibtiſch 63. Flur
gärderobe 28, Kinderdett 25, kompl. Küchen,

Lampen, Vordhretier. Küchenteile uſw.
Wefser, nur du apdtstt? mich Velhedtelter d

ſadtdano terten t ln
Geflis gel-Börſe?

Hühner und gute Zuchttauben Briefer

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
oorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung UÜber
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
zeber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Familien
Kachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen

Bermählt-
eda.

Curt Reth mit Frau
Alma geb. Jbe.

Geſtorben:
Mücheln

Frau Marie Wehle
geb. Behrend. 82 J.
SchkeuditzAſtſcherbitz
Das Kind Eilfriede
Preuße, 10 J.
Kleincorbetha.
K. MaximilianGerner
73 J

Anz. Sonntagsdieno

für Privat Praxis und
alle Krankenkaſſen

l. Februar 1932:
Dr. Jaehnert
Poſtſtr. 5, Tel. 2129 u.
Dr. Lamprech
Teechſtr. 49, Tel. 3095.

Sonntagsdienſt
ver Apotheken

21. Februar
Stern- Apotheke.

Nachtd. 20. 26. 2.

Heimatmuſenm
Kloſter 9.

Geöff net

Sonntags von 11 bie
21 Uhr. außerdem
jeden 1. Sonntag im

[leunwohnungen

2 Siuben und Küche
1 Siube und Küche,
gemeinſames, Bad.

Große Wohnungen
3 u. 4 Zimmer mit
Küche, Bad uſw ver
mietet ſofort an Werks
ſtemde. Gagfoah,
Bianckeſtraße 10.

RöſſenLeung

Möbl. Zimmer
in Röſſen-Leung geſ
Preisang. u 53 a d. G
Achöne 9. I Wohng.

m. EtagHeizg., ſowie
4 Zimmer Wohng.
jede Wohna. m Küche
Bad, Balk. u. Garten
in beſt. ſonnigſter Lage
zu vermieten

Baugeſchäft Grehl

Leung

2 n. 3-3immer
Wohnungen

m. Küche, Bad u. Zubeh
zu verm eien. Zu erſt
Leunag, Jndvſitrietor

Rampiß
Wohnung i. Rampit bei
Kötzſchau ſ. z. verm Zee.
bei Schwebel, Rampitz.

Einfamilienhaus
mit Garten
(in d Reinefarthſtraße
gelegen) zum 1. 4. od
ſrüher zu vermieten
Angeb. u. 1242 an die
Geſchäſisſt. d. Bl erb.

Schlafſtelle geſucht
Angebole unter 533 an
die G ſchäſtsſt d. B

Schöne große
4-Dinmer-Mohnuno

zum 4. 32 zu verin
Wunpperweg 20

erſteWohnung Etage
3 Zimm u. Küche, Weſt
vieriel, ſonn. ruh Lage
an iuh Leute ſof. z. vm
An r. 530 a d. G d Bl
4-Diwmer-Wonnung

m. fl Waſſ. Bad, J-Kl.
u Keller, Nähe d. Reg
ſo od. 1.4. 32 zu verm.
Anfr u 1272 a d Gſt

Leung
ſtube, Kamm., Küche

m. Zubeh., an ruh Leute
ſoſ. od. ſp. zu vermieten.

An rus3 ad Gd. Bl
Kchöne 3-.-Monng
Bad, Jnnenkl. Keller.
Boden evtl. ſofort zu
ve mieten., mon. Mieie

Monat nachmittagsund andere Sorten eine Glucke und
riſche Trinkeier preiswert zu verkauſen. 3 bis 6 Uhr.

785 RM. Leunga,

Leeres Zimmer
ofori zu mieten geſucht
Angebote unter 1263
an die Geſchſt. d. Bl.

3iwmer-Wohng.
per baſd geſucht. Bad
Jnnenkloſ. Bed., Gart.
erwünſcht. Aliwohng
Halle, 5 3.,, vorh. Off
inter H. A. 780 beförd-
Rudolf Moſſe. Halle S

3-4wwer-Wobng.
mit Zubeh von höh
Beamien (kdloſ. Ehep)
zum l. 4. geſucht
ngeb. u 523 an die
Heſchäſtsſtelle d. Bl

Goldſicher!
Gute Verzinſung n
Ex ra- Vergütung

5000 h nter 5( 0
a Landquib Lützen geſ.
W 36000. Röh. kſtfr. d.

Mauckſ Leipzig
Talſtr

Jnduſtrietor 5 II, 1.A le ca. 30j. Makler-Fa.

Darlehen
Abzahl

ſowie Hypotheken nach
kurz Warteze t, Spar
und Tilgungsrate mo
natiich 13 Mk. pro
1000 Mk. Darlehen
Anſragen m. Rückporto
an K. Hirſchböck
Magdeburg, Gellert
ſtraße 23 part.

Vertreter
allerorts geſucht

8000 RM.
von Selbſigeber
für 1. Hypothek
geſucht. S
Angeb. unt. 534 an die
Geſchäftsſſelle d. Bl

Obſtgarten zu
a d Neumaikt (Quer
ſtraße) zu verk o. z. verp
Balßer, Gutenberaſtr.13

Ko ontalwaren n.
Lebensm. Geſchäft
m. dazugehör.4.3imm
Wohnung in Halle
über 25 Jahre im Beſ.
altershalb. abzugeben
Erſorderl. 2700 RM
Angebote unt. 528 an
die Geſchäftsſt d. Bl.
Lebensm. Geſchäft
mit Hansſchlachten

Vorort Halle. ſof od.
ſpät ſehr billig zu ver
kauſen. Anfr u. 1252
an die Geſchſt. d. Bl.

La cden
in Hauptſtraße von
großem Unternehmen
geſucht. Preisoff
u. 526 a d. G d Bi

Kautfe
Einfamilien od and
Grundſt. od. gebe hohe
Hypolhek ſjür Wohng.
Merſeburo oder Umg.
Ang. u. 525 a. d. Gſt.

Lützen

Jnd.Motorrad
02 ccm, m all. Schik.,
So iusſitz, Pickiaſch.
in einwandfr. Zuſtand
für den bill., aber feſten
Preis von 450 RM
ſofort zu verkaufen

A. Sie n, Lütze
Wilhe mir 37

Nähmaſchine
neu, Rund chiffch., für
115 RM. zu verk Zu

Wegen mee ein

Klapptiſch
u. ein Fleiſch Hackenlotz

1 Geqrockanzug und
araner Anz. (Kammg
f. ſchlanke Fig zu verk.
Wo ſagt die G d Bl.
Fab kneue RadtoApp
zu Sonderpr. zu verk.
cvil. Rat 3. b. 10 Mon
Anfr. u 529a.d. G. d Bi

Leung
bammophon

m. 35 Pl. b. z. v., 25.
Leung, Köhtzſch. Str 11.

Kötſchen m
t köad o beiter

Netzanſchl., z. verkaufen
Kötzſchen. Karze Sir 6

jng billGrunmaschine hetn

Jnhali 100 Stück) Zu
erir in der G. d. Bl

Dbeſſöpſeft
ſchweres
ſchwarzbr., langſchw.
8 J. alt, 1,70 ar. zug
feſt m guterhalt. Roll
wagen, 30—40 Zenine
Tragkr zu veikaufen
cvil. auch einzeln. Be
ſichtigung v. mit 1 Uhr
ab Meunſchauer Str 17

Apelvetartotteln

hat billig abzugeb
Ziegelei Roſch.

Kinderwagen u Kanſen
geſucht. Preisoff unt.
527 an die Gſt. d. Bl.

ca. 50 Stück ſagernd.

von Mk. 29,50 an
Nöhel-Harnigch

Oelgrube 1.

Aufpolgtern

Harnüch. Olgrube)

her e u tzen
Annahm v. Jnſeraten
Druckſachenauſträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Kaufmann Stein.
Wilhelmſir 39, Orts
vertreiung, Einzelver
kauf,Frieda Bienert,
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

neuKüchen geſtr. I

Sofa 18.Tiſche von 5. an
Kommoden 12.
Waſchti che von 6.— an
Chaiſelonque, neu 22.
Auszugt., Nußb 20.
Bücherſchr., Schreibt.,
Kleiderſchrke., Bütell.
Betien, kompl. 15.
Schlafz. kompl. 260

nurStoye. Halle a. S.
Leipziger Straße 94,

Laden im Hofe.

Naumburg
Annahmeſtellen ſ. Jn
ſerale, Diuckſachen,
Zeitungsbeſtellungen
Be chwerden uſw. bei

Kreds. Papierhandlg.,
Lindenring 30, Fern
ruf 50

Kuntze, Wieſenſtraße 20

Rahn, Halliſche Sir. 9

achüge. Mägdeſtieg 7
Einzelverkauf:

Kreds, Papierhandlg.,

ruf 50

Miüt arbeiter
geſ. zum Beſuch alter
Kund. k Hauſ. Reiſe
moilorrad gratis. Anfr
bitte 5)4 Pfg. Mark.
veif. Großh. Manlhei,
Dechſel. Nm. 20

Einen Lehrling
Sohn achtbarer Eltern
ucht zu Oſtern

Osw. Roſt, Fleiſchermſtr.
Neumaikt

18jähr. Mädel
(Förſters ochter) ſuch
Siellung als Haus
ochter. Taſcheng. erw
Jrene Ro enkran;
Förſterei Glücksburg

Junger Beamter
in gehobener Stellung
u. geordneten Berhältn

DamenBekännt ch
Ang u 532 a d. Geſch

Verden Freiſa abd.
Portemonnaie m. Jnhal
von Fleiſcherei Wolff)
Gotſhardſtraße durch
Me ſtergaſſe bis Sand
Gea. Be ohn abzugeb

erfr. in der G. d. Bl. PoſtJeſſen(Eſer)Land Sand 32, 1 Tr. rechts

Feuer, Halliſche Str. 7

Lindenring 30, Jern

guten dken 2ur euten dueſle
e

ontag c all
10 Uhr We fleiſch

10 und 15 Zer. Tragkraft, Wasserkühlung.
Führerschein- und steuertret

Königstr 20
Tel. 8330 19

D. ünemann Co. Halle aS.

Sehr billiger
MöhelGelegenheitskauf!

einige ſehr feine Speiſezimmer, in echter Edel
holzausführ., teils in Nußbaum hochf poliert,
auch in Eche in ſol. Verarbeitung, ganz mod.
mif engl. Büſetis u herrl. G asvit inen, auch
m. Kredenz chränken, alles neu, bei koſtenſr.
Lieſerung, koinpleit mit großem Aus iehtiſch,
Stühlen uſw umſtändeh ſof. ſehr bill. zu verk.
jür RM. 395. RM. 450 u. RM 585.
Zwecks Beſichtig in Naumburg u. Rück prache
wollen nur wirkl. Kaufintereſſ ihre Adreſſe einſ,
unſer E. T. 11909 an die Ge ſchä tsſt. d. Bl.

Wir liefern sämtliche
Funk-Zeitschriften
und jede Funk- Literatur

O Auberhatb Slerseburg Leuns
werden alle wöchentlichen Funk-
zeitungen durch unsere M.K-
Träger pankt lich zugestelle,

Th. Rößner
Zweisstelle Leuna

Indüstrietor hernruf 3088l

Eine großarſige Erfindung
Bekanntes Parſümeriewerk vergibt hie Bez.
die Generg vertreiung ſe ner paten amtl. geſch.
Dr. Kunaths Handreinigungspaſte ohne Waſſer
f. Auiomobiliſt Flieger, Sch oſſer u w Rieſen
verkaufsſchlager, in d letzt Tahen mehrere tau
ſend Dtzd verkauft. Für Lagerhaltg ſind 300
600 RM. erforderlich Näheres durch Patent
büro Sprügel, Leiv-ia.

Strebramer Herr
ſofort geſucht zur Uebernahme einer
gelbständgen Gevchäftsote e

mit lauf. gutem Enko hmen, der über
Mk. 300 in bar ver üſt. Fachkennt
niſſe micht erforderlich. Bewerber er
aſten nach 10 Tagen Amwort. Ausf.

M Angeb. u. 1261 a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.
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eFahnen mast!
DBeutschland gedenkt seiner gefallenen Väter, Brüder und Söhne

Die Heldenparacde
Zum Heldengedächtnistag.

Von Fritz Kaiſer (Jlmenau).
Millionen ſind es, die von uns gingen im Opfer

tod für ihr Volk und Vaterland. Wir ſahen ſie
ſcheiden und nicht wiederkehren und lernten ſo uns
fügen in das herbe Geſchick. Die Botſchaft allein
von dem Heldenſterben, die Botſchaft von dem Ge
ſchick des Vermißtſeins beſaß zu ihrer Zeit nicht
immer die Kraft, in glaubensſtärken Gemütern ſich
völlig Geltung zu verſchaffen; erſt das vergebene
Harren durch Jahr und Tag hindurch, das löſchte
ſtill und leiſe Hoffnungsfunken um Funken aus, bis
auch der en Brand unermüdlicher Zuperſicht in
grauer Aſche lag. Aller auſbäumende Schmerz hatte
ſich jetzt zu Tode gerungen, alle Klage war ver
ſtummt, und ehern Und graniten ſtand die Trauer
in den Herzen gerichtet, wuchſen Stolz und Achtung
guf vor den heimgegangenen Helden in klarer Er
kenntnis und Würdigung ihrer unvergänglichen Tat.
Das Volk war ſtark geworden im Verwinden ſeiner
verlorenen Millionen koſtbharer Leben, mannhaft und
ſoldatiſch feſt, ſo wie es denen in Walhall gebührt,
die mit ihxem Sterben den Gipfelpunkt ihrer Tapfer
keit und Furchtloſigkeit erreichten, die noch einmal
in dieſem Augenblick an herrlicher Kraftfülle in ſich
einten, was ſie während ihres langen und ſchweren
Waffenganges in ſchier übermenſchlichem Maße auf
n verſtanden. O wunderſame Heldenmütig-
eit dahingeſunkener Legionen, die nun durch geſeg

neten Wandel lebendig an ihren Gräbern ſteht mit
des Volkes Trauer, die zur Ehrfurcht wurde, ge
ſtrafft und aufrecht, wie zur großen Totenparade,
wie ich ſie einmal im kleinen erlebt habe, als ich
ſelbſt noch den Rock des Krieges trug. Jn Osna
rück war es. In der zweiten Hälfte des Januar
im Jahre 1918. Jch war aus dem Lazarett als ge
heilt entlaſſen und ſtand wenige Tage vor meinem
erneuten Ausmarſch ins Feld. Mancher beſinnt ſich
wohl noch des Eiſenbahnunglücks damals in der dor
tigen Gegend, wo ein Urlauberzug, ſoviel ich mich
erinnere, mit einem Güterzug zuſammenſtieß. Es

Verletzte und Tote. Erſchütternd ging die
unde durchs Land. Brave, tapfere Soldaten, wer

weiß wie oft beſtanden die Feuer der grimmigen
Schlacht, wer weiß wie oft ſchon halb umfangen von
den Armen des Todes in den Höllenſchlünden des
grauſigen Krieges hier im Frieden heilig ge
e e Heimat mußten ſie ihr Leben laſſen. mußten
ie verblaſſen, wo die Glückſeligkeit der Kampfpauſe

Eindrucksvoller Gedenkſtein für die deutſchen Ge
fallenen auf dem Soldatenfriedhof in Montdidier

(Frankreich).

in ihren Herzen ſchwang, wo die geliebten Gefilde
der deutſchen Scholle ſie umgaben. Auf dem Wege
wiſchen treubewährter Fronkkameradſchaft und derſun waltenden Liebe des ſeligen Daheims, da trat

an ſie das herbe Geſchick das draußen in der knallen
den Flintenkugel, im ziſchenden Sprengſtück der ber
ſtenden Granate ſaß. Dort ging es um einen Sieg,
wie ſie ihn hundertmal, wer weiß, ſchon mitgeſtürmt,
gung es um große Weltgeſchichte ging es ums Erſte

etzte und Heiligſte, ging es ums Vaterland. Dort
ſpielten die Orgelbäſſe der Geſchütze ihren dröhnenden
Choral dazu, dort war es erhebendes, urgewaltiges
Epos, gigantiſcher Männerſtreit, überſinnlicher Ti
tanenkampf! Hier, ja hier was war es da?
Wir, die wir Soldaten waren, empfanden die Tragik
des Unglücks in der ganzen erſchütternden Größe und
erlebten es als Angehörige jener Garniſon gewiſſer
maßen als Augenzeugen mit Fragt mich nicht, was
ich in den Tiefen meines Herzens empfunden habe,
als ich Parade ſtand am Bürgerſteig und der Zug
der zwölf toten Kameraden mit großem Ehrengeleit
an mir vorüberwallte. Drei ſchwarzverhängte Wagen
waren es, vier Särge je darauf. Trommeln wurden
dumpf gerührt und Hörner klangen. Eherner Marſch
ſchritt hallte auf dem Pflaſter. Blankgezogene
Degen blitzten im Sonnenſchein und Gewehrläufe
wieſen ſtumm zum Himmel. Seltſam klang das
Paderrollen. Die Pferde hatten munteren Schritt
Soldaten gingen heim, zwölf ſtumme Männer, un
genannt und unbekannt und doch im Herzen einem
ſtark verbunden, Kameraden, Brüder alleſamt. Lebt
wohl, ruht aus von eurem Erdenwallen. Walhalla
tut die Tore auf. Jch habe ſtramm geſtanden. Mit
keiner Wimper habe ich gezuckt. Es ging der Tod
vorüber die große Majeſtät. Und auch die anderen
alle ſtanden wie verſteinert da, ob Soldat ob keiner
Weiße Köpfe ſah ich lange entblößt. Aber feſt und
aufrecht waren alle, denn Helden gingen ſa vorbeil!
Die ganze Straße ſalutierte. Wo der Zug erſchien,
fand alles ſtill, waren alle im Herzen Soldaten, ver

hunden den ſtuinmen, den zwölfen, die aufgebahrt in
Reihe und Glied, als wären es auch ſie, die noch
inmal Parade ſchritten vor dem Leben, bevor die
Ehrenſalven krachten und Gott ſie einreihte in ſeine
große Armee

Ein Volk

Nun bluten wieder alle schweren Wunden,
Die uns erbarmungslos der Weltkrieg schlug;
Die Schmerzen brennen wie in jenen Stunden,
Da sie das Schicksal uns ins Leben trug

Und ist ein Trost doch wer mit vielen andern,
Ein erstes Vorlenzkränzlein in der Hanch,
Heut hann zu seinem toten Helden wandern,
Gebettet in das teure Vaterland.

in Trauer

Doch wer ihn irgendwo in weiter Ferne
In Ralter, fremder Erde einsam weiß,
Ob über ihm verglüſin des Südens Sterne,
Ob er in Flandern liegt, in Rußlands Eis

Wie tat das wehl Wo ihr in solchen Schmerzen
Ob Väter, Mütter, Frauen, Waisen wiht,
O tröstet sie aus treuem, deutschem Herzen,
Dab eins von ihnen heut verlassen ist.

Johanna Weiskirch.

Deutsche Zerrissenhetfte
und deutsche Eſnigkeeft

Seit vielen Jahren feiert das deutſche Volk am
Volkstrauertag die Erinnerung an die Millionen
Männer, die zum Schutz der Heimat hinauszogen
und im furchtbaren Ringen der Völker den Tod
fanden Noch hat der Volkstrauertag eine geſetzliche
Anerkennung nicht gefunden. Aber auch an dieſem
Sonntag werden auf den öffentlichen Gebäuden und

m a ſt wehen

Uns, die wir die furchtbaren Jahre von 1914
bis 1918 miterlebten, iſt der Weltkrieg geiſtig
noch nicht entrückt.

Manchmal ſcheint es uns, als ſeien wir eben erſt aus
einem ſchweren Traum erwacht. Und doch ſind ſeit
den Auguſttagen 1914 1728 Jahre vergangen, 172
Jahre, in denen eine neue Generation heranwuchs,
die zur Macht drängt, die an das Kriegsgeſchehen
nur noch eine dunkle Erinnerung hat, weil ſie in

aus zahlloſen Wohnungen die Fia h men auf Ha be

Und wieder gehen die Winde,
Die weckenden, über das Land
Und wieder bläht unsre Linde,
Die alte am Mauerrand.

Am Gartenpförtchen der Flieder
Vor sehwellenden Knospen fast bricht,
Die Lerchen voll jubelnder Lieder
Steigen hinguf ins Licht

Das Grab n Flandern

jenen ſchweren Schickſalsjahren noch zu jung war,
um die furchtbare Tragödie, die damals die ganze
Welt in ihrem Bann hielt, in vollem Umfang er
faſſen zu können. Seit dem November 1918, der
nach einer beiſpielloſen Aufopferung des deutſchen
Volkes, einer Zeit heroiſchen Leidens und Ertragens
ſchwerſter Pein einen Frieden brachte, in dem uns

nicht allein weite Landgebietes genommen worden
ſind, ſondern in dem uns auch unerträgliche Laſten

aufgebürdet wurden, ſind nun ſchon über 13 Jahre
vergangen Kinder, die überhaupt keinen Kriegstag
erlebten, werden in einem Jahr die Volksſchule ver
laſſen, andere, die die höhere Schule beſuchen, ſtehen
zu Oſtern vor der Verſetzung nach Untertertig oder
Obertertia. Aus dieſem Beiſpiel geht deutlich her
vor, wieviel Zeit ſeit Kriegsende vergangen iſt und
wie wir trotz unſerer noch immer friſchen Erinne
rung an das grauſige Kriegsgeſchehen ihm doch ſchon
entrückt ſind.

Es Klingt noch das selige: Werde!
Des Brühlings wie sonst, wie einst,
Es ist noch die alte Erde;
Mein Herz, doch du Klagst und weinst.

Ich wollte, ich könnte wandern
Dahin, wo die blaue See
Umrauscht einen Hügel in Flandern
O Lenz, wie tust du mir web.

Johanna Weiskirehb.

Am Volkstrauertag gedenken wir alle derer, die
in der ganzen Welt für Deutſchland ſtarben. Zu
Land, auf dem. Meer und in der Luft fanden
Millionen deutſcher Krieger den Heldentod. Sie
kämpften in Frankreich und in Rußland, in Jtalien
und auf dem Balkan, in Afrika und in Aſien.
Deutſche UBoote verſuchten auf dem Atlantik die
Blockade der Heimat durch einen Kampf gegen die
geſamte Schifffahrt zu brechen. Deutſche Schlacht
ſchiffe fochten auf allen Meeren.

Heute, am Volkstrauertag, ſteht das Rieſenheer
der Schatten wieder auf. Millionen Krieger for
mieren ſich zu einem endloſen Zug der Opfer des
Krieges, und wir gedenken im tiefen Schmerz derer,
die nach einer Zeit ſchwerſter Qualen ihr Leben
für uns ließen. Wir wandern hinaus zu den Grä-
bern unſerer Gefallenen, die in die Heimat über
führt wurden, wir ſchmücken ſie mit Blumen, und
verbinden uns in treuem Gedenken mit denen, die
wir lebend nicht mehr wiederſahen. Aber wie wenigen
iſt es vergönnt, an der Grabſtätte des Angehörigen
in weihevoller Andacht ſeiner zu gedenken. Jn der
ganzen Welt ſind die Friedhöfe unſerer gefallenen
Helden heute durch Blumen geſchmückt. Es iſt der
Arbeit des „Volksbundes Deutſche Kriegergräber
fürſorge“, der ſeine Mittel von den Angehörigen der
Gefallenen erhält, zu danken, daß alle dieſe Fried
höfe in durchaus würdiger Weiſe angelegt ſind und
die Gräber am heutigen Tage durch Blumenſchmuck
geziert werden. Lange Reihen ſchlichter, weißer
Kreuze ſind eine furchtbare Anklage gegen den Krieg
Dabei haben Hunderttauſende kein Einzelgrab ge
funden. Es gibt gewaltige Maſſengräber, in denen
Tauſende von Gefallenen beigeſetzt ſind, Freund und
Feind, die der Tod nach blutigem Ringen vereinte.

Noch heute ſind viele tauſend Krieger vermißt.
Manchmal kommt es vor, daß bei Umgrabungs
arbeiten in Frankreich oder in anderen Ländern,
wo der Krieg wütete, unbekannte Soldatengräber
gefunden werden, und man bekommt damit Gewiß
heit über das Schickſal einiger weniger. Aber wie
viele ſind durch das Wüten der Kanonen in Atome
zerſprengt worden, die heute noch als vermißt gelten,

weil ſie ſpurlos ausgelöſcht wurden. Auch ſie waren
Familienväter, auch ſie waren Jünglinge, die hoff
nungsvoll ins Leben ſchauten. Aber das furchtbare
Kriegsſchickſal hat mit jäher Hand eingegriffen, den
Kindern ihren Ernährer, den Eltern den Sohn, der
Frau den Gatten, der Braut den Verlobten, dem
Freund den Freund entriſſen.

Wir beugen uns heute in Ehrfurcht vor denen,
die in den Jahren von 1914 bis 1918 für uns kämpften.
Und am heutigen Tage iſt beſonders ſchmerzlich für

uns, daß jene Zeit der Not, der Jahre der Ent
behrung und des Niederganges folgten, nicht wieder
zu einer Einigkeit des deutſchen Volkes geführt hat,
wie ſie ſich in den Auguſttagen 1914 in ſo wunder
barer Form offenbarte. Aus tauſend Wunden blu
tend wütet das deutſche Volk gegen ſich ſelbſt in
innerer Zerriſſenheit. Möge der Volkstrauertag für
alle eine Mahnung ſein, mitzuhelfen, das Trennende
zu überbrücken und das Einigende zu betonen

Du bleſbst In der Schuſci-
Jn einer Stadt iſt aus den Kriegsjahren ein

NagelStandbild als Zeichen des Opferſinnes der
Heimat erhalten. An ſeinem Sockel findet ſich dieſes
Wort: „Laß, Wanderer, tönen die Saiten der Liebe,
es rufen um Hilfe die Opfer der Schlachten, und
was du auch ſpendeſt, du bleibſt in der Schuld.
Täglich ſchreiten tauſende Menſchen an dieſem Denk
mal vorüber, wie viele mögen unter ihnen ſein, die
auch an dieſem Wort ſchon vorübergehen?
Gewiß, eine andere Zeit iſt gekommen mit anderen
Geſetzen, und der große Krieg liegt eigentlich ſchon
ſo weit, neue Aufgaben, neue Sorgen ſind erſtanden
und das Leben iſt hart, aber, und an dieſem „aber“
der Gefallenen löſcht keiner auch nur einen Buch
ſtaben: „Du bleibſt in der Schuld.“ Das iſt ein
Ruf an jedermann, und dieſen Ruf in jedermann
immer erneut zum wachen, verpflichtenden Bewußt
ſein zu bringen, iſt der tiefſte Sinn des fährlichen
Volkstrauertages für die Toten des Weltkrieges.

Jn dieſem Jahre gibt dieſer hehre Gedenktag eine
eigenartige Perſpektive zu den Genfer Abrüſtungs-
verhandlungen. Zwiſchen dem Weltkrieg und dem
jetzigen Ringen um einen irgendwie erſehnten Welt
frieden ſpannt ſich die dämmernde Erkenntnis der
ganzen Größe und zerſtörenden Furchtbarkeit eines
Krieges, wie der letzte einer war. Nun haben in
Genf alle vertretenen Völker eine einzigartige Ge
legenheit, einen Teil der großen moraliſchen Schuld

an die Gefallenen dieſes großen Kampfes abzu
tragen. Denn die Gefallenen ſind für den Frieden in
den Tod gegangen, ſo zeigen ſie uns auch heute die
Aufgabe, für den Frieden zu arbeiten.

Deutſchland trägt ſchwer die Laſt des verlorenen
Krieges. Das Maß dieſer Laſt iſt rieſengroß. Es
ruht auf vielen ſchwachen Schultern Und wenn
Not auch einigen kann, ſo kann ſie doch auch trennen.
Jn Deutſchland hat die Not getrennt, ſchon ſtreiten
die Brüder Da kommt wieder der Volks
trauertag und mahnt: „Du biſt in der Schuld!“
Deutſcher, denke daran, auf welchem Platze du auch
ſtehſt, deine toten Krieger ſtarben unter Preisgabe
ihres eigenſten Lebens, um das Gemeinſame zu
retten: das Vaterland.

Sie führten das Schwert,
Sei du ihrer wert!

Das kann nur heißen, am Volkstrauertag geloben,
über Perſon und Partei das größere Ziel ſehen und
hierfür Dienſt tun Deutſchland

e
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Uber Nacht, über Nacht
Kommt still das Glück,
Und bist du erwacht,
O selig Geschickl
Der düstere Traum ist zerronnen
Und Freude gewonnen

Ful. Séurm.

Das höchste Glück besteht in dem festen Wiüllen,
tugendhaft zu handeln, und in der Gewissensruhe,
die die Tugend begleitet- Déesoartes.

Marienfäden

Eine Legende von Wilhelm Lennemann.
Da Jeſus am Kreuze hing, teilten die Kriegsknechte

unter ſich ſeine Kleider. Das war ihr Recht und ihr
Lohn. Um ſeinen Mantel aber warfen ſie ein Los
Einem blondhagrigen Germanen fiel er zu. Der nahm
ihn und warf ihn über die Schultern. Da blinkte ein
golden Lichtlein darüber hin, und wie er ſorgſam zu
faßte, war es ein helles Frauenhaar.

Ein ſeltſam Sinnen kam über den deutſchen
Söldner. Er ſtand wie im Traum. An ſeine Mutter
dachte er im fernen, nordiſchen Lande Und dann
auch an jene andere Frau, die auch wohl mit Liebe und
Sorge um dieſen Gekreuzigten geweſen Viel Geſchwätz
war über den Jeſus von Nazareth umgelaufen in den
letzten Tagen, und von zwei Mädchen in Bethanien
war auch viel geredet worden. Maria ſollte die eine
heißen. Ob ſich wohl von ihrem Haupte das Haar
gelöſt hatte, da ſie ſich in letzter bitterer Stunde
ſchmerzvoll an ihn gelehnt?

Und wie er nun einen mitleidigen Blick auf den
Gemarterten warf, glaubte er auf Augenblicke, daß die
leidvollen Augen ihn mit einem leiſen und dankbaren
Lächeln angeſchaut.

So trug der germaniſche Kriegsknecht den Mantel
in ſein Quartier, faltete ihn ſorgſam zuſammen und
ren auch wohl acht, daß das goldene Haar nicht ver
orenging. Und auch in den folgenden Tagen hielt

ihn eine ſcheue Ehrfürcht ab, das Kleid zu benutzen.
Seine Kameraden beluſtigten ſich darob über ihn, aber
er ließ es ſich nicht abfechten.

Indeſſen gingen die Tage mit Luſt und Leid dahin.
Die römiſchen Söldner hatten keinen leichten Dienſt.
Ein ungezügelter Freiheitsdrang lag wie ein wirrer
Rauſch über dem Volke, und Geplänkel und Schläge
reien gehörten zu den Tagesvergnügungen der Gaſſe.
a in einer dieſer Raufereien ward der Germane er

agen.
Die Kameraden retteten den Leichnam doch bevor

ſie ihn begruben, hüllten ſie ihn in jenen Mantel, den
der Toke wie eigens zu dieſem Zwecke aufbewahrt.

Da der tote Kriegsknecht nun vor den Richterſtuhl
Gottes gerufen war, ſtieg er aus dem Grabe auf, und
der Mantel hing loſe über ſeinen Schultern. Und er
vernahm, wie eittem jeden das Urteil geſprochen
wurde. Eine große Furcht überkam ihn. Er hatte
ſchlecht und recht gelebt und getan, und nicht danach
gefragt, ob da ein Recht oder Unrecht ſei. Das wat
nicht ſeine Sache, das ging ſeine Oberen an. Aber erwar auch bei jenen geweſen die die Kreuzigung be
ſchützt hatten. Ob ihm das wohl angerechnet würde?
Und er beſann ſich, ob da wohl eine Guttat wäre, die
jene Sünde aufhebe.

Aber es würde ihm nicht viel gelaſſen, eine
Stimme rief ihn vor Gott. Da ſaß Odin in Pracht
und Herrlichkeit auf goldenem Thron, und neben ihm
der gekreugigte Baldur, der Gute

Und wieder ſahen die Augen des Jeſus auf den
Mantel Da ſtand eine kindlich- fromme Meinung indem Söldner auf. Er trat vor und beugte ſich in
Demut tief vor dem Jeſus und nahm den Mantel und
c

Kriſenehen Chekriſen
Soll und kann man heute einen Hausſtand gründen
Notzeit und Eheprob ten Schwere Zeiten ſeſte

n

Die Statiſtiken haben einen erſchreckenden Rück

gang der Heiraten in den letzten Jahren ergeben, der
in ſtändigem Fortſchritt begriffen iſt. Dieſe Entwick
lung kann durchaus nicht wundernehmen Jede Fa
milie hat heute mit derartigen Schwierigkeiten zu
kämpfen, daß unſeren Söhnen und Töchtern wahrlich
kein verlockendes Bild vor Augen ſteht, das ſie zur
Eheſchließung ermuntern könnte.

Unſere heiratsfähige Jugend ſteht völlig im Zeichender Kriſe Nicht S Probleme et ſind
es, die das Leben erſchweren, moraliſche und ſeeliſche
Konflikte ſtellen ſich in den Weg, wenn es ſich uin
die Geſtaltung der Zukunft handelt. Viele Menſchen
ſtehen vor der Frage einer Heirat. Vielleicht trägt
gerade die von Sorgen und Laſten überreiche Zeit
dazu bei, den Wunſch nach dem eigenen Heim, nach
dem gemeinſamen Leben mit einem lieben Menſchen
groß werden zu laſſen. Aber unüberwindliche Hinder
niſſe ſtellen ſich meiſt in den Weg. Entweder reicht
das Einkommen des Mannes nicht aus, üm einen
eigenen Haushalt zu beſtreiten, oder die Stellung,
die er innehat, kann nicht als abſolut ſicher gelten.
Wer wagt es heute zu heiraten mit der Ausſicht,
pielleich in einem Jahre oder auch ſchon in einem
halben ſtellungslos zu ſein? Aber auch andere
Gründe können maßgebend ſein. Das Mädchen iſt
vielleicht arm. Keine Möglichkeit vorhanden, eine
Ausſteuer zu beſchaffen. Es reicht allenfalls für
Wäſche und Hauskat, aber die Möbel? Da bliebe
nur die Möglichkeit auf Abzahlung eine Möbel
einrichtung zu erwerben dies ſtürzt aber wieder in
Verpflichtungen, deren Einhaltung oft durch unvor
hergeſehene Umſtände erſchwert vder verhindert werden e So können Gehaltskürzungen eintreten
die die monatliche Abzahlung zur drückenden Laſt
werden laſſen, oder durch Abbau wird die weitere
pünktliche Ratenzahlung unmöglich gemacht. Dann
kann es geſchehen, daß die Möbel wieder abgeholt
werden und das junge Ehepaar eines Tages in der

leeren Wohnung ſitzt eAlle dieſe Bedenken tragen dazu bei die Heirat
immer wieder hinauszuſchieben. Man hofft auf die

breitete ihn vor ihm aus. Und ſiehe, da blinkte wieder
das Haar golden und rein und lag zierlich und fein
wie ein köſtlicher Goldreif auf dem dunklen Tuch,

Und Jeſus ſchaute darauf, und ein Lächeln lieber
Erinnerung ging über ſein Geſicht. Und er ſah in das
Herz des Söldners, das war voll Einfalt und frommer
Güte. Da ſprach Gott-Jeſus, und es klang wie aus
tiefem Bronnen heraus: Um dieſes Haares willen, das
du vor dem Staube bewahrteſt, ſei dir jede Sünde
verziehen.

Darauf ergriff er das lichte Haar, reckte ſeine Hand
durch die Wolken zur Erde und überließ es den loſen
Winden

Drunken aber auf der herbſtlichen, friedloſen und
trüben Erde ward es mit einem Male licht. Die Sonne
ſchien mit ſommerlichein Glanze, und ein warmes
Leuchten flog über die Felder Die Felder flammten
in bunter Pracht, und die Gärten ſtanden im Duft der
Aſtern und Reſeden. Da ward wieder ein Kinderſingen
gehört, und die Alten verließen die Stuben und die
en und gingen hinaus in das warme und wohlige

eld.
Und wo ſie gingen, da flog es vor ihnen und um

S e blink und licht, als ſei die Luft voll geſponnenen
laſes.

„Marienfäden!“ jubelten die Kinder, und behende
Händchen griffen nach dem fliegenden Gold

Der Neger
Von Häns Gäfgen.

Vor mehr denn hundert Jahren kamen zwei
Brüder, die Schneidergeſellen waren, nach Jamaika.

Da ſie bei ihrer Ankunft ſahen, daß ihr kleiner
Beutel nicht imſtande war, ihnen zu einer Nieder
laſſung zu verhelfen, ſo ſannen ſie auf Mittel, wie ſie
eine Summe von ſechzig bis ſiebzig Pfund Sterling
zuſammenbrächten, um zu ihrem Ziel zu gelangen.

Nach einer Uberlegung kamen ſie auf folgendenEinfall Einer von ihnen ſoute dem anderen das Haar

abraſieren, ihn vom Scheitel bis zu den Sohlen ſchwarz
anmalen und als Neger verkaufen.

Dies geſchah.
Der eine gab ſich zum Opfer her, ließ ſich zum Neger

verwandeln und zu einem Sklavenhändler führen, der
über ſeinen ſchönen Wuchs nicht wenig erſtaunt war
r ar langes Zögern achtzig Pfund Sterling für
ihn gab.

Der Verkäufer ging fort und ließ den verkauften
Bruder in den Händen des Sklavenhändlers.

Aber ſchon in der folgenden Nacht entfloh der ver
meinkliche Neger zu ſeinem Bruder, ließ ſich von ihm
reinwaſchen und arbeitete am nächſten Morgen wieder
als Europäer

Der Sklavenhändler war vor Wut außer ſich und
t eine große Belohnung für denjenigen aus, der

en Entflohenen wiederbrächte.
Vergebens.
Durch Schlauheit entgingen die beiden Brüder ihren

Verfolgern, fingen mit den achtzig Pfund Sterling
einen Handel an und gewannen ein Vermögen von
zwanzigtauſend Pfund Sterling, mit dem ſie nach
ihrer europäiſchen Heimat zurückkehrten.

Zuvor aber ſuchten ſie den Sklavenhändler auf, er
innerken ihn an die Geſchichte von dem entlaufenen
Neger und erſtatteten ihm das ſeinerzeit bezahlte Geld
mit Zinſen zurück.

Dieſe Geſchichte wurde damals auf Jamaika viel be
lacht und ſoll büchſtäblich wahr ſein.

Ein Glück
daß der Geſchmack verſchieden iſt.

Es iſt grundverkehrt, ſich darüber aufzuregen,
daß andere Menſchen einen anderen Geſchmack haben
als man ſelbſt. Jm Gegenteil. Das iſt ein Glück
Man ſollte ſich darüber herzlich freuen.

an muß nur einmal überlegen, wie die Welt
ten würde, wenn wir alle den gleichen Geſchmack
ätten.

Kriſenehe,
Eine Ehe freilich, über die gute Freunde und Ver
wandte den Kopf ſchütteln. Sie haben beide nichts
oder nur herzlich wenig. Er übt ſeinen Beruf aus,deſſen in nahtgen nicht zum Unterhalt beider aus

reichen Alſo bleibt auch ſie im Beruf. Ergebnis:
Gemeinſam geführter Haushalt iſt in vieler Be
ziehung billiger, gibt beſſeres Auskommen, als das
Junggeſellenleben. Die jungen Menſchen die ſich zu
dieſer Löſung entſchloſſen und entſchließen, beweiſenMut. Sie ßaben ſich abgefunden mit der Lage der

Dinge, haben trotz Wirxtſchaftskriſe und vager Zu
kunſt ein gemeinſames Lebensſchickſal aufgebaut, ein
zig aus dem Gedanken heraus Gemeinſam werden
wir dieſe Zeit beſſer tragen und werden vielleicht
eher die Möglichkeit finden, ſie zu überwinden.

Wie baut ſich nun die Kriſenehe“ auf? Woh
nung: Zuerſt natürlich das möblierte Zimmer, ſofern
nicht. einige Möbel aus der elterlichen Wohnung zur
Verfügung geſtellt und durch das Notwendigſte er
gänzt werden können. Und dann heißt es eben,
Stück für Stück eine Einrichtung erarbeiten. Das
Geld wird monatlich zurückgelegt, und jeweils, wenn
ein beſtimmter Betrag zuſtande gekommen iſt wird ein
Schrank, Tiſch uſw. angeſchaffft. Dieſes Verfahren
hat den Vorteil, daß es keine laſtende Verpflichtung
mit ſich bringt. Denn wenn einmal unvorhergeſehene
Fälle eintreten wie Krankheit, Arbeitsloſigkeit uſw.
dann müſſen eben die Neuanſchaffungen vorüber
gehend eingeſtellt werden. Dabei darf nicht über
ſehen werden, daß gerade aus der „wachſenden Woh
nung“ viel Freude am Schaffen und Vorwärts-
kommen erwächſt.

Die neue Zeit hat uns die neue Ehe gebracht.
Die Kriſenehe die in der Wirtſchaftskriſe geſchloſſen
wurde. Die jungen Menſchen die heute gemeinſam
ihr Schickſal, ihre Zukunft ſchmieden, ſind vielleicht
mehr als frühere Generatidnen von dem Wert des
Zuſammengehens, des Zuſammenhaltens in ſchwerer
Zeit durchdrüngen. Denn ſie machen ſich von der
Ehe keine Jlluſionen, die ſpäter zuſammenfallen
müſſen, die Ehe iſt ihnen kein Wechſel auf die Zu
kunft, der ſpäter vielleicht nicht eingelöſt wird. Es

Alles wäre uniform. Man würde nur einen,
immer gleichen Schlips tragen, jeder hätte den gleichen
Hut auf, es gäbe eine unerhörte Hauſſe in ganz
gewiſſen Nahrungsmitteln und unendliche Berge
anderer ſchöner Speiſen, die eben dann nicht ſchön
wären, würden verkümmern. Alle Leute würden in
das gleiche Theaterſtück rennen und ſich um die Plätze
prügeln, und das andere Theater ſtünde mutterſeelen
allein und leer, Schriftſteller müßten ihre Romane
nach einer Schablone ſchreiben jedermann würde
rauchen oder keiner und der voberbayriſche Bauer
würde ſich genau ſo kleiden wie ein Berliner Salon
löwe. Alle Kritiker müßten Hargkiri machen, denn
wo überall gleicher Geſchmack iſt, da nutzt auch keine
Kritik mehr

Das wäre zwar alles noch möglich und ertragbar,
aber die Sache zieht noch viel weitere Konſequenzen.
Alle Männer würden ein und derſelben Frau nach
laufen und alle anderen müßten Strümpfe ſtopfen.
Ein ſchöner Mann würde im Anſturm der Totalität
aller Bewerberinnen gelyncht oder mindeſtens ſtück
weiſe aufgeteilt, und ein anderer könnte ſich alle
zehn Finger nach einer Frau ablecken. Er kriegt
keine weil er nicht nach Geſchmack iſt. Man würde
vor Eintönigkeit verzweifeln.

Es gibt nichts Ge r gls wenn alle
Menſchen gleichen Geſchmack haben. Gott ſchütze uns
vor unſeren Freunden!

Deshalb iſt es ungerecht, über den Geſchmack an
derer zu wettern Und ihn gar zu beurteilen. Manch
mal iſt ein ſchlechter Geſchmack immer noch beſſer
als ein guter anderer. Geſchmacklos aber iſt nur der,
das ſei allen Nörglern geſagt, der den ſeinen für den
einzig richtigen hält und alle Welt zu ihm bekehren
will. an ſoll ſich freuen, wenn die verſchieden
axtigſten Meinungen aufeinanderplatzen. Denn aus
ihrer Reibung entſtehen neue Werte neue Dinge,
nicht aber wachſen ſie aus der Wüſte philiſtröſer
Gleichgeſchmäcklerei.

„Vanu, keen Moſrich?“
Heiteres von Kindern

bei einem Winterhilfe- Mittagstiſch.

Die Katzenköppe.
Mittagszeit. Fünfzig bis ſechzig Kinder ſitzen

löffelnd und ſchmahend vor ihren Rieſentellern. Sie
kommen ſchon ſeit etlichen Wochen und ſind daher ſehr
aufgetaut und zutraulich.

Fragt eine kleine Dicke ihr ſtupsnäſiges Gegen
über „Du, was jsn dein Vater Antwortet das
Stupsnäschen. „Wir hab n ja keenen Vater mehr,
unſerer is ſchon lange weg, un wir ſin ge
e Schreit ein kleiner Junge quer über

en Tiſch. „Du, wir ſin voch jeſchieden. Jck bin
da voch ſehr für da is doch bloß noch ener in der
Familie wo Katzenköppe austeilt!“

Sauerkraut und Würſtchen
Beim Winterhilfe- Mittagstiſch der Funkſtunde

gibt!s eines Tages Sauerkraut und Wurſt. Schwingt
ſo ein Stöpſel ſeine Wurſt hoch in der Hand und
kräht nach Senf. Natürlich wird ihm der Senf von
dem leitenden Herrn verweigert: Senf haben wir
nicht, mein Junge. Da ſtüßt der Kleine beide
Arme auf den Tiſch (immer noch die Wurſt in der
einen Hand natürlich) und ſchreit verblüfft. Nanu,
hier jibt's keen oſtrich? Na, is denn dieFunkſtunde o och ſchon pleite

e

Das kleine Lieschen
Es iſt ein reizendes Mädchen. Nur kann ſie ſich

nicht abgewöhnen, mit dem Meſſer zu eſſen. Auch
heute ſtopft wieder ganze Berge mit dem Meſſer
in den Mund. Lieschen“ ſagt jemand zu ihr, „ver
e doch mal, mit der Gabel zu Mat Man tut
as nämlich nicht mit dem Meſſer, Meſſer ſind nur

zum Schneiden da.“ Lieschen, ein bißchen verlegen,

ſchaut mit ihren himmelblauen Augen andächtig auf
und ſagt; „Aber mit dem Meſſer ſchaufelt ſich s doch
ſchneller

Sein Menſchenblick
Einer von den Jungens unterhält ſich immer noch

nach dem Eſſen ein paar Minuten mit dem organi
ſterenden Herrn. Einmal kommt er und erklärt
„Sie, wiſſen Se, wat ick habe? Menſchenblick hab
ickl“ „So? Na, wieſo denn „Jch weeß
immer jleich, wenn eener rinkommt, wer et is.
„So? na, wer zum Beiſpiel kommt denn da?
Der Junge gut ſich den Hereinkommenden kritiſch
an und erklärt dann: „Det is hier eener von die
Direktors Aber es war der Chauffeur vom
Direktor Wie der Kleine das hört, zuckt er nur
die Achſeln und ſagt: „Kunſtſtück wenn der hier
mit den Pelzmantel von ſein Chef ſo rumtippelt.
Na, der ſoll ſich man bloß nich erwiſchen laſſen, wat
Denn jibt's ja Klamauk!“

Der Mondäne.
Ein kleiner Junge kommt eines Tages an und

macht der dienſttuenden Dame einen Handkuß.
Natürlich allerſeits große Verblüffung. Jemand
fragt den Jungen „Nu ſag mal, Hans, wer hat dir
denn den keſſen Handkuß beigebracht?“ Sagt Hans
ſtrahlend: Keener, ick war bloß man ins Kino,Un dann hab' ick allene weiter jeübt

Das Autogramm der Königin
Die alte Königin Viktoria von England hul

digte bekanntlich ziemlich puritaniſchen Exziehungs
grundſätzen, und ſah es insbeſondere höchſt ungern,
wenn die männlichen Mitglieder ihrer engeren Fa
milie zubiel Geld ausgaben (was in Anbetracht des
Rieſenvermögens des königlichen Hauſes ja kaum ein
Malheur war

Eines Tages empfing ſie einen Brief von einem
ihrer Enkel worin der noch ſehr jugendliche Prinz
ſie inſtändig bat, ihm zweihundert Pfund zu ſchenken,
da er im Spiel verloren habe und doch ſeine Schul
den unbedingt bezahlen müſſe.

Die energiſche alte Dame ſetzte ſich augenblicklich
an ihren Schreibtiſch und ſchrieb dem jungen Herrn
ſie denke nicht daran, ſeinem Leichtſinn goldene
Brücken zu bauen. Wer ſich an den Spieltiſch ſetze,
müſſe ſo viel Geld haben, daß er verlieren könne
ohne fremde Hilfe in Anſpruch nehmen zu müſſen
Und was dergleichen ſympathiſche in dieſem Falle
aber reichlich ſpät angebrachte Lehren ſonſt noch
waren.

Der Prinz bekam alſo das Geld nicht.
Nach acht Tagen ließ er der geſchäftstüchtigen

alten Dame die folgenden Zeilen zugehen7 n 8„Liebe Großmama, zuerſt war ich ſehr ang, als
ich aus Jhrem Schreiben erſehen mußte daß Sie mir
kein Geld ſchicken wollen, um meine Schulden zu
zahlen. Die zweihundert Pfund hätten Jhnen ja
nicht ſehr weh getan, und mir wäre geholfen geweſen
Aber es iſt auch ſo gegangen. Jch habe nämlich
Jhren Brief einem Amerikaner, der drüben viel
ſacher Millionär iſt, für 600 Pfund als Autogramm
verkauft. Man muß ſich eben zu helfen wiſſen, liebſte
Großmama

Die Strafpredigt, die Queen Viktorig ihrem Enkel
wegen ſeiner allzu ſtark entwickelten kommerziellen
Qualitäten angedeihen ließ, ſoll ziemlich glimpflich
ausgefallen ſein

„Herr Doktor ich bin ein Mann. Ich bitte
Sie dringend, ſagen Sie mir die volle Wahrheit
ohne Rückſicht. Schonen Sie mich nicht. Auch das
Allerſchlimmſte kann ich ertragenl“ „Wenn Sie
es wünſchen gut! eine Rechnung wird un
gefähr 300 Mark ausmachen!“

liegt heute alles ſo klar, ſo ſachlich auf der Hand:
Wir möchten heiraten und wir werden heiraten, ob

leich unſere Ehe anders ausſehen wird, als ſie unsfrüher einmal vorſchwebte
Es iſt oſtmals behauptet worden daß Wirtſchafts

kriſen und Ehekriſen Hand in Hand gingen, daß die
Sorgen und ſchweren Laſten zerrüttend auf das Fa
milienleben wirkten Demgegenüber iſt merkwürdiger-
weiſe feſtzuſtellen, daß die Zahl der Eheſcheidungen
erheblich zurückgegangen i Wie kommt das Auch
hier iſt nur die eine Erklärung möglich Gerade die
Schwierigkeiten der heutigen Zeit tragen dazu bei,
das Band zwiſchen den Ehegatten feſter zu ſchmieden
Das gegenſeitige Vertrauen, die Gemeinſamkeitſchweren Shicſats tragen dazu bei, ſelbſt ſolchen

Ehen, die früher nur ziemlich loſen Zuſammenhang
hatten, eine tiefere Bedeutung und Bindung zu geben.

Umſchwung der Zeiten Umſchwung der Ehen.
Aus Nokzeit und bitterem Erleben erwächſt uns die
neue Ehe, die das Fundament des Stagtes von mor
gen ſein wird. Sie iſt auf felſigem Grund gebaut
und wird unſerer Jugend Mut und Kraft für den
Lebenskampf geben Lore Engelhbardt.

Häusliche Geſelligkeit
Häusliche Geſelligkeit, die ſich ja überwiegend in

kleinerem Kreiſe abſpielt, ſollte vor allem immer den
Charakter der Gemütlichkeit tragen. Zweckmäßig iſt
es, wenn die Veranſtaltung ein beſtimmtes Gepräge
trägt. Man bittet heute oft zum Bridge, zum Skat.
Auch muſikaliſche Tees ober Abende werden geſchätzt.
Dabei aber muß Vorausſetzung ſein, daß nur ſolche
Menſchen dazu gebeten werden, bei denen man das
gleiche Jntereſſe für Muſik vorausſetzen darf. Anderen
wird die kleine Geſellſchaft ſonſt zur Qual. An
Tagen, die auf dieſe Weiſe einem beſtimmten Zweck
beſtimmt ſind, ſollte die Bewirtung nur eine neben
ſächliche Rolle ſpielen Es wirkt unzweckmäßig und
ärgerlich, wenn durch ein umfangreiches mehrgän
giges Abendeſſen durch Auffahren der verſchiedenſten
Genüſſe Zeit verſchwendet wird und ſich die Jn er
eſſen über Gebühr lange dem Eſſen zuwenden müſſen.
Ein leichter Jmbiß iſt das Gegebene. Beim Karten
ſbiel wird der Shieltiſch vorübergehend etwas zur
Seite gedrückt. Ein halbes Stündchen bei Tee,

kleinen Kuchen oder Sandwiches wird allen genügen.
Genau ſo iſt es am muſikaliſchen Abend. Auch hier
tut wenig viel. Die Art der Bewirktung iſt wichtiger
als das Quantum.

Um Schal und Halstuch.
Schal und Halstuch werden in der Papign e

beſonders im Vordergrunde ſtehen. s dreieckige
Halstuch aus geſtrickker Wolle erfreut ſich bereits
jetzt allgemeiner Beliebtheit. Es iſt recht farben
freudig und hat das bisher im Vordergrund ſtehende
ſeidene Cachenez ziemlich verdrängt. Bei den erſten
rauhen Frühlingsſtürmen dürfte es ſich zum Koſtüm
oder Sommermantel ſehr bewähren. Daneben wer
den Samtkrawatten getragen den, ſie ſind, in
gleicher Farbe des Hutes, beſonders flott. Auch der
bunte Schal, in Seide oder leichter Wolle geſtrickt
wird große Mode. Der Frühling wird völlig airf
Farbe eingeſtellt ſein. Bereits wenn die erſten war
men Lüfte wehen, ſollen die bunten Schals und
Halstücher den Ubergang zu der farbenfreudigen
Sommermode anzeigen.

Ein Reklame-Scherz.
Ein Anzeigenagent meldete ſich beim Inſeraten

S eines großen Warenhauſes. Der Jnſeratenchef
will ihm keinen Auftrag geben

„Haben Sie etwa den Glauben an die Wirkung
der Peklame verloren fragte der Agent.

„Wiſſen Sie denn nicht, daß die Ente, wenn ſie
ein Ei gelegt hat, ſich geräuſchlos und heimlich vom
Neſt entfernt, während das Huhn nach dem Legen
einen ohrenzerreißenden Lärm macht

„Ja, aber was hat denn das mit uns zu kun?
brummte der Jnſeratenchef ungeduldig.

„Was das mit Jhnen zu tun hat Aber ich bitte
Siel Die Henne annonciert, die Enfe drückt ſich
daher begehrt die ganze Welt als Speiſe Hühnereier
und nicht Enteneier!“

Der Auftrag wurde erteilt.

Ein Schotte wurde gefragt „Nun, was macht der
edle Fußballſportz?“ Unſer Dorf hat ihn auf
gegeben Wiel Jhr Dorf hatte doch eine fabel
hafte Fußballmannſchaftl Haben Sie denn voll
kommen die Begeiſterung verloren Die Be
geiſterung nicht den Fußballl“
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Was ist be der Anlege von Wiesen
und Weiden besonckers z beschten?

Die Koſtbarkeit der Betriebsmittel in der Land
wirtſchaft zwingt uns heute, alle Pläne, die wir mit
Erfolg zur Durchführung bringen wollen, vorher mit
der uns Deutſchen eigenen Gründlichkeit und über
legung auszuarbeiten. Es muß in unſerem Plan alles
enthalten ſein, was uns den Erfolg unſerer Maß-
nahmen ſichert.

I. Die Vorbereitung der Anſaak.
Bei der Anlage einer Wieſe oder einer Weide iſt

zunächſt der Vorbereitung des Saatbettes
beſondere Beachtung zu ſchenken, da wir ja einen
Rüben oder Weizenacker nach der Ernte ganz anders
und viel kräftiger durcharbeiten und mit den erforder
lichen Nährſtoffen verſorgen können, als eine einmal
hergeſtellte und den Boden abſchließende Grasnarbe.
Sie ſoll uns aber auf Jahre hinaus wertvolles Weide
oder Rauhfutter liefern und muß deshalb ſchon vor
der Anſaat mit beſtimmten Reſerveſtoffen verſehen
werden.

Alle unſere guten Wieſen- und Weidegräſer ſind
ſtarke Kalkverbraucher und bevorzügen eine
ſogenannte alkaliſche Reaktion, ganz im Gegenſatz zu
allen ſchlechten Gräſern und vielen Wieſenunkräukern,
die gerade dort beſonders gut gedeihen und die wert
vollen Gräſer unterdrücken, wo ſaure Reaktion und
Kalkmangel herrſchen. Es iſt daher von beſonderer
Wichtigkeit, wenn ca. 10 Zentner Atzkalk oder 15 bis
20 Zentner kohlenſaurer Kalk pro Morgen noch im
Jahre vor der Ausſaat tief untergepflügt oder mit
Grubber und Egge gut eingearbeitet werden.

Eine ebenſo große Rolle wie die Kalkfrage ſpielt
die Verſorgung von Wieſen und Weiden mit organi
ſchem Dünger, wie Stallmiſt und Kompoſt.
Beiden Düngerarten wird aber in der Praxis der
Grünlandpflege noch immer nicht die entſprechende Be
achtung geſchenkt oder ihre Anwendung ſtößt, ins
beſondere beim Kompoſt, auf Schwierigkeiten bei der
Herſtellung. Die ausgezeichnete Wirküng, die eine
Kompoſtierung auf einen Gräſerbeſtand ausübt, ſollte
jedoch manchen mehr als bisher dazu veranlaſſen, aus
Erde und Abfällen aller Art, mit Kalk vermengt,
einen brauchbaren Kompoſt herzuſtellen und auf
Wiefen und Weiden im Herbſt oder Frühjahr zu ver
wenden. Als organiſche Vorratsdüngung bei Neu
anſagten wird dagegen eine kräftige Stallmiſtgabe,
wie ſie zur Hackfrucht gegeben wird, rechtzeitig unter
zupflügen ſein.

Under den mineraliſchen Düngemitteln ſtehen bei
der Grünlanddüngung diejenigen im Vordergrund, mit
welchen wir dem Boden Kali und Phosphor-
ſä ure zuführen. Aber auch Stickſtoff, der durch
die auf Wieſe oder Weide vorhandenen ſtickſtoff
ſammelnden Kleearten, wie Weißklee, Hornſchotenklee
und Schwedenklee, nicht in dem notwendigen Maße
produziert wird. muß zur Anwendung kommen. Be
ſchränkt man ſich auf die geringſte Nährſtoffzufuhr,
die heute ermöglicht werden muß, ſo wird eine Vor
ratsdüngung mit bis 1 Zentner Kaltfſtickſtoff,
1 bis 2 Zentner Kali (40 Prozent) oder 3 bis 5
Zentner Kainit und 2 bis 3 Zentiter Thomasfnehl pro
Morgen unter normalen Verhältniſſen, ſoweit nicht
ein anderes Nährſtoffbedürfnis durch Bodenunter
ſuchungen feſtgeſtellt iſt, in Betracht kommen. Für die
erſte Ernährung des jungen Grasbeſtandes iſt es je
doch wichtig, daß ein Teil aller erwähnten Nährſtoffe
bereits in der n während der erſten
Monate nach der Anſaat aufgenommen werden kann.
Es ergibt ſich daher die Notwendigkeit, die Vorarbeiten
Stallmiſt-Unterpflügen und Kalk-Einarbeiten recht
zeitig durchzuführen und den künſtlichen Dünger
nicht ſpäter als im zeitigen Frühjahr einzuarbeiten.

überhaupt muß es das Ziel der richtigen Vor
bereitung des Saatbettes ſein, die an ſich ſorgfältige
Bodenbearbeitung zu einem Zeitpunkt zum

Abſchluß zu bringen, wo der Acker noch genügend
Zeit hat, ſich wieder zu ſetzen. Lockerer Untergrund
bewirkt ſchlechten Aufgang, geringe Beſtockung, Lücken
bildung, Unkrautausbreitung und muß daher gegebenen
falls durch Walzen rechtzeitig verhindert werden. Ein

rober und ſtückiger Acker hat ebenfalls einen
chlechten und ungleichmäßigen Aufgäng der feinen

Sämereien zur Folge und verhindert, daß die Keim
linge und jungen Graspflanzen ſofort feſten Fuß
faſſen. Aber auch ſpäter iſt ein feſter Standort für
die Gräſer eine wichtige Vorausſetzung für ihre kräf-
tige Beſtockung und damit für einen guten Schluß
der Grasnarbe.

II. Die Gräſer und ihre Anſaak.
Wenn wir bedenken, daß wir von einer einmal an

geſäten Wieſe oder Weide 10 bis 15 Jahre lang, ja
oft noch viel länger, Futter gewinnen wollen, ohne
daß wir in jedem Frühjahr Saatgut kaufen und wie
der ausſäen müſſen, dann können wir uns ſelbſt ſagen,
daß wir bei der Auswahl der Klee- und Grasarken,
auf die wir eine jahrzehntelange Futtergewinnung
aufbauen wollen, gang beſonders vorſtchtig und mit
vorheriger Uberlegung zu Werke gehen müſſen.

Nicht nur in Deutſchland, ſondern auch in allen
anderen Ländern, in denen eine ausgedehnte und
richtige Wieſen und Weidewirtſchaft getrieben wird,
wie in Finnland Schweden, Dänemark und in der
Schweiz, lehrt die Erfahrung, daß alle uns bekannten
und im Futterbau verwendeten guten Gräſer infolge
einer beſtimmten Bearbeitung und Behandlung ganz
verſchiedene Eigenſchaften hinſichtlich ihres Wachstums
und ihrer Leiſtungsfähigkeit beſitzen.

Es gibt unker ihnef eine Reihe von Gräſern, wie
der Glakkhafer oder, wie er früher hieß, das
franzöſiſche Raigras, das ſich im Anfang wohl guk
enkwickelt, ſpäter aber, wenn es guf einer Weide
dem Trikt der Tiere ausgeſetzt iſt. merklich im
Wachstum zurückgeht und, wie alle ſeine Ark
genoſſen allmählich ganz aus der Grasnarbe wie
der verſchwindet. Iſt das franzöſiſche Raigras
aber bei einer Wieſen anſaal zur Anwendung
gekommen, ſo wird es durch das Mähen im erſten
oder zweiten Schnitt in keiner Weiſe beeinträchtigt
werden, ſondern ein gukes und reichliches Fülker
bringen. Der umgekehrke Fall krifft e für
das früher als engliſches Raigras bekannke deutſche
Weidelgras zu, das als eines unſerer gebräuch-
lichſten Weidegräſer guf der Dauerwende wohl
den Biß der Weideliere verkrägt und einen guken
Beſtand bilden kann, wenn eine richtige Pflege
angewendet wurde, das aber niemals einen guken
Heuſchnitt auf einer Wieſe geben wird.

Dieſes verſchiedenartige Verhalten der Gräſer iſt in
ihrer Eigenart begründet: die ſogenannten horſtbilden
den Obergräſer (Glatthafer uſw.) beſitzen einen an
deren Bau der Grashalme und des Wurzelſyſtems als
die Untergräſer (deutſches Weidelgras, Wieſenriſpe,
Rotſchwingeh uſw), von denen zum größten Teil an
der Wurzel oder dem Beſtockungsknoten die für den
Schluß der Grasnarbe wichtigen Ausläufer gebildet
werden.

Die Ankergräſer müſſen daher auf der Weide
vorherrſchen, während die Obergräſer den Haupk
beſtand auf der Wieſe bilden ſollen.

Hinzu kommt aber noch, daß alle unſere guten Wieſen
und Weidegräſer auch ganz verſchiedene Anſprüche anden Boden und die Srundfeuchtgren ſtellen. Während

der Wieſenſchwingel beſonders gut auf ſchweren,
bindigen Böden in feuchter Lage gedeiht, bevorzugt die
Königin der Gräſer, die Wieſenriſpe, vorwiegend
milde, humoſe Lehmböden mit mittlerem Gründ
waſſerſtand.

Aus allen dieſen Gründen kommt der richtigen

Zuſammenſetzung der Samenmiſchungen
für Neuanſaaten beſondere Bedeutung zu, da wir ja
nur dann eine dauernd ertragreiche Wieſe und Weide
ſchaffen können, wenn wir alle diejenigen Gräſer zur
Ausſaat bringen, die für die eine oder die andere
Nutzungsart lediglich geeignet ſind.

Ferner beſitzen alle Grasſämereien eine verſchiedene
Größe, ſo daß die in Betracht kommenden Grasarten
auch in verſchieden ſtarken Samenmengen in den
Miſchungen enthalten ſein müſſen.

Jnfolgedeſſen ſind an die richtige Zuſammenſtellung
der Samenmiſchungen für Wieſe und Weide folgende
Forderungen zu ſtellen

1. Auswahl der Gräſer und Kleearken je nach der
Nutzung als Wieſe oder Weide.

2. Auswahl der Gräſer und Sleearken je nach der
Bodenart und Grundfeuchtigkeit, die ſie bevor
zugen.

3. Angabe der richkigen Samenmenge je nach der
Größe der einzelnen Sämereien.

4. Ausmerzung aller derjenigen Gräſer, deren Un
brauchbarkeit ſich in den letzten Jahren erwieſen
hat, ſo daß die Verankworktung für ihre Ausſaak
nicht mehr übernommen werden kann.
Der einzelne Landwirt kann ſich nicht mit allen

Punkten beſchäftigen, die bei der Aufſtellung einer
zweckentſprechenden Samenmiſchung beachtet werden
müſſen. Es iſt daher empfehlenswert, ſich in ſolchen
Fällen an die Geſchäftsſtelle des Grünlandvereins der
Provinz oder die zuſtändige Landwirtſchaftskammer
zu wenden, wo bereits Erfahrungen auf dieſem Gebiet
vorhanden ſind und die in jeder Beziehung bereit
willigſt Auskunft erteilen.

Die Verwendung beſter und einwandfreier
Sämereien, deren Reinheit und Keimfähigkeit
feſtgeſtellt wurde, entſcheidet ferner darüber, ob wir
ein gleichmäßiges und gutes Auflaufen der Neuanſaat
erreichen und eine auf Jahre hinaus ertragreiche Wieſe
oder Weide ſchaffen wollen oder nicht.

Ferkige Samenmiſchungen enthalten oft vor
wiegend einjährige Gräſer und geben daher im
Anſgakjahre einen guten Beſtand, verſagen aber
nach einiger Zeit, ſo daß bald wieder von vorne
angefangen werden muß. Die Zuſammenſetzung
und die Qualifät ſolcher Miſchungen iſt für den
einzelnen nicht konkrollierbar.

Er weiß nicht, ob er einwandfreies Saatgut erhalten
hat und ob die Samenmiſchung nach den oben auf
geführten Grundſätzen zuſammoengeſtellt wurde. Be
denkt man ferner, daß die Preiſe für Grasſamen ſeit
1931 um die Hälfte heruntergegangen ſind und ein
heimiſche Saaten die ſich den natürlichen Verhält
niſſen unſeres Landes angepaßt haben, ſowie alle an
deren einwandfreien Sämereien daher jetzt verhältnis
mäßig billig ſind, ſo ſollte bei der Anlage unſerer
Wieſen und Weiden nur Saatgut von beſter Qualität
zur Verwendung kommen. Auch hierbei ſind die oben
genannten Stellen in der Lage, das notwendige Saat-
gut nachzuweiſen, ohne daß dem Auftraggeber hier
durch irgendwelche beſonderen Koſten entſtehen.

Die Ausſagt der Sämereien
erfolgtam beſten breitwürfigein den Strich einer
leichten Saategge. Die Drillſagt hat ſich nicht bewährt.
da ſie die Bildung einer dichtſchließenden Grasnarbe
ſehr verzögert, ja oft ganz verhindert und die Unkraut
ausbreitung begünſtigt. Er wird daher mit der Klee
karre geſät oder mit der Drillmaſchine, der man vor
her die Trichter und Schare abgenommen hat. ſo daß
die Sämereien ebenfalls in Breitſaat aus der Maſchine
herausfallen können. Man ſät dabei ſchwere und
leichte Sämereien getrennt und über Kreuz, um einer
Enktmiſchung und einer ungleichmäßigen Verteilung
vorzubeugen Das Eineggen der Sämereien iſt nicht
empfehlenswert, da die Oberfläche dadurch gelockert
wird Vielmehr werden die Sämereien mit der Glatt
walze oder Cambridge-Walze an den Boden an
gedrückt und ſo die Verbindung mit dem Boden und

damit ein gleichmäßiges Aufgehen geſichert.

Die Anwendung einer Deckfrucht iſt nur dann
von Vorteil, wenn mit der Austrocknung der jungen
Grasnarbe oder mit ſtärkerem Unkrautwachstum im
Anſaatjahre gerechnet werden muß. Jn dieſen Fällen
werden Gerſte und Hafer mit der Hälfte der üblichen
Saatſtärke rechtzeitig gedrillt. Jm allgemeinen iſt eine
Reinſat aber vorzuzßiehen, da eine Deckfrucht in der
Regel die Fläche zu ſpät räumt und die Entwicklung
der Gräſer dadurch ungünſtig beeinflußt. Der er
wartete Gewinn ſteht dann meiſt nicht in einem Ver

Bildung von Fehlſtellen anrichten kann.
Die Durchführung der erſten Pflegemaß-

nahmen erſolgt bei der Wieſe wie bei der Weide
bereits vor der erſten Nutzung, ſobald der junge Gras

empfiehlt es ſich, den Beſtand mit dem Grasmäher
mit hochgeſtelltem Meſſerbalken abzumähen. Dieſe erſte
Mahd, deren Gras auf der Fläche liegenbleiben kann,
wird als „Schröpfen“ bezeichnet und hat zum Ziel,
die noch aufgelaufenen Unkräuter rechtzeitig zu köpfen,
vor allem aber die Beſtockung der Gräſer anzuregen.
Das „Schröpfen“ bringt eine intenſive Bildung von
Grashalmen und ſo einen weit ſchnelleren Schluß der
Grasnarbe mit ſich. Die Wirkung dieſer Maßnahme
wird noch erhöht, wenn die Möglichkeit beſteht, im
Anſchluß an das erſte Abmähen eine Düngung mit
leichtlöslichem Stickſtoff in Form von etwa 30 bis
50 Pfund Kalkſalpeter oder dergleichen zu verabfolgen.
Verfügt man ferner über eine ſchwere Walze, wie ſie

vorhanden ſein ſollte, ſo wird ein Walzen der ge
re und gedüngten Neuanſaat ebenfalls von

rteil ſein und dazu beitragen, daß der junge Gras
beſtand ſchneller als ſonſt eine gute, geſchloſſene Narbe
bildet, die dann nach wenigen Wochen auf Jahre hin
aus als eine ſtets ertragreiche Dauerfutterfläche in
Nutzung genommen werden kann Dr. J. N., Halle

Butterpreiſe Buttereinfuhr.
Der kataſtrophale Preisſturz im Laufe der letzten

Wochen des vergangenen und zu Anfang des neuen
Jahres brachte einen Tiefſtand, der jede Milchwirt
e in Deutſchland einfach unmöglich machte. Man
notierte:

Dezember 107 RM.7. Dezember 102 RM.
9. Januar 99 RM.12. Januar. 97 RM.Jeder, der einigermaßen über die Vorgänge bei den

Berliner Butternotierungen unterrichtet iſt. weiß, daß
dieſer Preisrückgang ausdrücklich auf das preis-
drückende Angebot der Auslandware zurückzuführen
war.

Es wurden allein über Hamburg eingeführt:
Jnsgeſamt 1930 1931

Doppelzentner

7. Dez. --17. Dez. 30300 82 900
18. Dez. 28. Dez. 29 900 69 000
29. Dez. 7. Jan. 41 200 97 300d. h. innerhalb eines Monats in dieſem Jahr allein

über Hamburg
als zur gleichen Zeit des Vorjahres

rückgängen auf 823 (1913 S 100) geſunken. DerJndex für induſtrielle Fertigwaren ſtand zu gleicher

noch auf 130,3.

Kompoſthaufen müſſen im Winter umgearbeitet

wirft und ſo von allen unverweslichen Beſtandteilen,
wie Metall, Steine und ſo weiter befreit. Die auf
dieſe Weiſe grob durchgearbeitete Erde iſt gut mit
Dünger und Kalk zu untermiſchen und wieder auf
Haufen zu ſetzen Auch Lauberde, entſäuerten Torf

Land wirtſchaftlicher Brieſtaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftli r

Art gegen ſattung der Portokoſten in Höhe von 30eher twerlen ohne volle Nameneunterſchrift bleiben
un berückſichtigt Sprechtage der Redaktion der Beilage Sag

uund Ernte zur mündlichen Auskunft nur Miltwochs
Sonnabends von 8—10 Uhr.

Kartoffel -Außenhandel im Jahre 1931.

J. O- Schkopau. zDie W preiſe ſtnd im letzten Erntejahr, wie
die Preiſe aller land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe, außer
ordentlich tief geweſen. Das ſoll angeblich daran liegen,
daß trotz der guten Ernte noch ſehr viel Kartoffeln vom
Auslande, be en von e e sTrifft diefe ung zu und in welchen Mengen
kommen ausländiſche Kartoffeln näch Deutſchland
herein?

Es iſt richtig, daß immerhin erhebliche Men
Kartoffeln eingeſührt worden ſind. Aber die Kartoffel
ausfuhr iſt im Jahre 1931 ſtärker als die Einfuhr ge
weſen Nachdem das Statiſtiſche Reichsamt die Zahlen
über den auswärtigen Handel Deutſchlands für Dezember 1931 veröffentlicht hat, ergibt ſich im deutſchen
Kartoffelaußenhandel für das Jahr 1931 eine Einfuhr
von insgeſamt 1 185 147 Doppelzentner gegen 3 199 334
Doppelgentner im Jahre 1939. Die Ausfuhr iſt von
998 978 Doppelzentner im Jahre 1930 auf 4 946 500
Doppelzentner im Jahre 1931 geſtiegen. Mithin zeigt
das Jahr 1931 im deutſchen auswärtigen Kartoffel
handel einen Ausſuhrüberſchuß von 3 761 353 Doppel
zentner im Geſamtwerte von 15 314 Mill. RM. Dieſes
Ergebnis iſt um ſo höher zu veranſchlagen, als das
Jahr 1930 mit einem Einfuhrüberſchuß von 1235 600
Doppelzentner abſchloß. Unter den Ländern, die 1931
in größerem Umfange Kartoffeln aus Deutſchland
bezogen, ſteht in erſter Linie Großbritannien,
das 1239 978 Doppelzentner aufnahm gegen nur
88 768 Doppelzentner im vorhergehenden Jahre. Sehr
gut war auch die Ausfuhr nach Frankreich mit
1 245 752 Doppelzentner gegen 103 444 Dopyvelzentner
im Vorjahre. Nach Belgien wurden 670 808 Dopvel-
zentner gegen 72 676 Doppelzentner im Jahre 1930
verladen. Sonſt gingen mit 325 814 Doppelzewtner
noch erhebliche Mengen nach der Schweiz gegen 401 646
im vorigen Jahre Italien nahm 252 873 gegen 135 275
Doppelzentner im Jahre 1930 auf. Das Saargebiet
kaufte insgeſamt 252 979 Doppelzentner gegen 109 341
Doppelzentner im Jahre zuvor Sonſt kommen als
Abſatzgebiete noch in Frage Luxemburg Dänemark,
Riederlande, Hſterreich Portugal, Spanien, FranzMarokko und die Kangriſchen Jnſeln. Unter den Ein
ſuhrländern nahm 1931 Belgien mit 463 064 Doppel
zentner (1930: 1 092 966 Doppelzentner) die erſte Stelle
in. Es ſolgten Jtalien mit 433 605 Doppelzentner

(1930: 506 287 Doppelzentner) und die Niederlande
mit 220 028 Doppelzentner gegen 1538 502 Doppel-
zentner im vorigen Jahre. Aus Polen wurden krotz
der Kampfzölle 23 087 Doppelzentner eingeführt. An
Frühkartoffeln kamen von den britiſchen Mittelmeer
Inſeln 8696 Doppelzenter gegen 31 410 Doppelzentner,
aus Spanien 2396 Doppelzentner, aus Agypten 6811
Doppelzentner und aus Algier 5134 Doppelzentner
(8535 Doppelzentner).

Welches Gemüſe bauen wir im Kleingarken?
W. I. Merſeburg.

Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt,
daß die im Garten gezüchteten Gemüſearten vielfach
auf dem Markte billiger zu kaufen waren. Es iſt des
wegen notwendig nur ſolches Gemüſe anzubauen, das
entweder ſpät auf dem Markte erſcheint, oder auch ver
hältnismäßig teuer iſt. Welches Gemüſe verdient
unter Berückſichtigung dieſer Tatſachen beim Anbau
im Kleingarten den Vorzug?

In der Hauptſache bauen Sie möglichſt ſolches Ge
müſe an, das nicht billiger auf dem Markte zu kaufen
iſt. Das ſind einerſeits die Frühgemüſe, und dann die
Gemüſe, die man nur ſchwer in guter Qualität er
halten kann. Haben Sie kein Miſtbeet, ſo wählen
Sie frühe Sorten und keimen womöglich in Käſtchen
auf dem Fenſterbrett vor. Sie ernten dann, wenn das
ſelbe Gemüſe auf dem Markt noch teuer iſt. Karotten,
Kohlrabi, Erbſen, dicke Bohnen das ſind Gemüſe,
die man ſchätzt, wenn man ſie zeitig im Garten hat.
Daneben räumen ſie den Salaten den gehörigen Raum
ein. Die erſten Pflanzen kaufen ſie am beſten. Bei
den Salatgewächſen iſt ja Friſche die Hauptſache
Radieschen und Rettiche ſind zwar billig, wenn ihre
Zeit da iſt, aber ſie nehmen wenig Platz weg und
niemand wird ſie in ſeinen Beeten miſſen wollen. Zu
den unentbehrlichen Nutzpflanzen auch im kleinen
Garten gehören ferner die Würzkräuter. Sie ſollte
man in recht vielen Arten anbauen, namentlich auch
ſolche, die auf dem Markte nicht angeboten werden,
wie Liebſtock Weinraute. Meliſſe, Baſilikum uſw.
Ob Tomaten, Sellerie und Gurken gepflanzt werden
ſollen, das richtet ſich nach der Gräße der Fläche, die
Sie bearbeiten können.

Soll man im Winker jauchen?
H. S., Großkayna.

Meine Jauchegrube muß von Zeit zu Zeit gelehrt
werden. Kann ich die Jauche jetzt bei gefrorenem
Boden ausfahren, oder entſtehen hierbei Verluſte bei
der Düngung?

Bei der Düngung mit Jauche muß man berück
ſichtigen, daß die Jauche ein ſchnell wirkendes Dünge

mittel iſt. Sie enthält Stickſtoff ſchon in der Form des
Harnſtoffes, der chemiſch eine Vorſtufe des ſchnell
wirkenden Salpeters iſt. Fährt man Jauche nun auf
hartgefrorene Böden, ſo verpufft die Düngewirküng

eindringen kann. Sie verſchieben daher das Jauche
fahren, wenn es irgend geht, am beſten auf das
Frühſahr. Beſonders gilt das für leichte Böden. Aber
guch auf ſchweren Böden ſind Jauchegaben bei Froſt
nicht ratſam, weil ſie hier verſchlämmend und kruſtend
wirken können. Auf ſchweren Böden zerſtört das in
der Jauche enthaltene kohlenſaure Ammoniak meiſt
die Krümelſtruktur und die Bodengare. Je kälter der
Boden iſt, um ſo beſſer bildet und hält ſich dieſes ſchäd
liche kohlenſauere Ammoniak und trägt zu der Ver
ſchlämmung des Bodens hei. Weiß man im Winter
nicht, wo man mit ſeinem Jaucheüberfluß hin ſoll,
ſo empfiehlt es ſich, ihn zu kompoſtieren, das iſt dann
noch immer die beſſere Verwertungsart.

Vorſchriften über den Vollſtreckungsſchutz.
N. N., Bad Lauchſtädt

Die letzte Notverordnung ſieht ein Sicherungsver
fahren zum Schutze der Landwirtſchaft vor. Darin
ſollen auch die Zwangsverſteigerungen entſcheidend
beeinflußt werden. Jſt Jhnen bekannt, welche Maß
nahmen gegen die Verſchleuderung von Sachwerten
getroffen worden ſind?

Der dem 3. Teile der Notverordnung für das ganze
Reichsgebiet eingefügte Vollſtreckungsſchutz ſieht eine
Verſagung des Zuſchlages vor, wenn das abgegebene
Meiſtgebot unter o des Grundſtückswertes zurück
bleibt. Hierzu iſt ein beſonderer Antrag notwendig
der vom Gläubiger zu ſtellen iſt. Der Gründſtückswert
wird vom Gericht feſtgeſetzt, wobei von den Einheits
bzw. den ſonſtigen für die Steuer maßgebenden
Werten auszugehen iſt. Da dieſer Antrag nur von
einem beteiligten Gläubiger geſtellt werden kann, muß
ſich der landwirtſchaftliche Schuldner evtl. mit einem
Gläubiger in Verbindung ſetzen 1 und 4). Außer
dem kann der Schuldner noch Antrag auf einſtweilige
Einſtellung der Zwangsverſteigerung ſtellen. Dieſer
Antrag des Schuldners iſt dann möglich, wenn die
Nichterfüllung der fälligen Verbindlichkeiten auf Um
ſtänden beruht, die in der land wirtſchaftlichen Geſamt
kage begründet ſind und die abzuwenden der Schuldner
nicht in der Lage iſt. Die Dauer der Einſtellung kann
bis zum 30. September 1932 erſtreckt werden
(88 8 und 18).

Was ſind Doppellender?
A. Z., Laucha.

Jn den Berichten über den Schlachtviehmarkt iſt
unter Rindern auch immer der Name „Doppellender“

vollkommen, weil die Jauche gar nicht in den Boden

zu finden, die die höchſten Schlachtviehpreiſe erreichen.
Mir iſt nur bekannt, daß ſich Doppellender nicht zur
Zucht eignen. Was verſteht man unter dieſem Fach
ausdruck

Entwicklung der Muskulatur, beſonders der Glied
maßen. Sie ſind nicht unfruchtbar, gefährden aber
die Zucht, da dieſes Mißverhältnis der Fleiſchteile
M Knochenbau ſich vererbt. Dagegen mäſten ſich
olche Kälber vorzüglich und erzielen auch beſte Preiſe,
weil ſie ein hohes Schlachtgewicht ergeben und gutes
Schnitzelfleiſch liefern. Doppellender kommen in Nord
weſtdeutſchland am häufigſten vor. Jm Oſten ſind ſie
ſelten und im Süden des Reiches ſind ſie überhaupt
nicht bekannt.

Bluklausbekämpfung im Winker.

K. 90. Freyburg.
In den Fachzeitſchriften wird immer wieder betont,

daß die Bekämpfung der Blütlaus am zweckmäßigſten
im Winter erfolgt. Die Bekämpfung ſcheint mir aber
ſchwierig zu ſein, weil die Schädlinge im Winter ſchwer
feſtzuſtellen ſind, während ſie im Sommer ſofort er
kannt werden. Aus welchem Grunde wird dann die
Winterbekämpfung ſo beſonders empfohlen?

Die Winterbehämpfung der Blutlaus wird meiſt
vernachläſſigt. obwohl ſie das einzige Mittel darſtellt,
das Maſſenauftreten von Blutläuſen im Frühjahr zu
verhindern. Bei gelinder Witterung, bis Anfang
April, wird der Würzelhals aller mit den für Blut
[ausbefall charakteriſtiſchen krebsartigen Wucherungen
an Zweigen und Aſten behafteten Apfelbäumen frei
gelegt. Gerade an dieſer Stelle und vorwiegend auch
an den Wurzelſchößlingen überwintert immer eine
Anzahl der durch einen dicken weißen Wachspelz vor
Witterungseinflüſſen geſchützten Mukterläuſe. Zur Be
kämpfung dieſer Kolonien ſtehen mehrere induſtrielle
Präparate zur Verfügung, die ſich in der Praxis
außerordentlich bewährt haben. Anſchließend an die
Beſpritzung mit einer dieſer Löſungen wird der
Wurzelhals wieder mit Erde bedeckt. Achtet man nun
ſorgfältig auf das erſte Auftreten der Blutläuſe an den
oberirdiſchen Teilen der Bäume und vernichtet dieſe
wenigen Tiere wieder durch ein überpinſeln mit einer
Löſung ſo kann man dieſe gefährlichen Feinde unſerer
Anfelkulturen bald aus dem Garten vertreiben. Die
Blutlaus befällt nur Apfelbäume, jedoch die eine
Sorte mehr die andere weniger Zur Befämnfung
dieſer Schädlinge gehört aber auch eine kräftige Dün
gung der Bäume und ſonſtige gute Pflege. die Hand
in Hand mit der Shädſingsbekämpfung gehen muß.

Searbeitet von Hermann Jerr, Merſeburg.

150 000 Doppelzentner Butter mehr

Der Jnder für Butter war mit den letzten Preis

werden, indem man die Erde durch ein großes Sieb

hältnis zu dem Schaden, den die Deckfrucht durch

beſtand handhoch herangewachſen iſt. Zu dieſer Zeit

überhaupt in Wirtſchaften mit Wieſen und Weiden

Zeit auf 128,2, für induſtrielle Konſümgüker ſogar

mull und Sand ſetze man in reichlicher Menge hinzu

Doppellender nennt man Kälber mit überſtarker
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Witt. 600 Markt flüchtig geworden.
F. Magdeburg. Ein 15jähriges Lehrmädchen,

Eliſabeth K. das in einem hieſigen Be
kriebe kätig war, bekam geſtern von ihrem Arbeilgeber
den Auftrag einen Betrag von 600 Mark bei einer
hieſigen Bank einzuzahlen. Dort iſt das Mäd aber
nicht eingetroffen. Man nimmt an, daß das Nadchen
miſf dem Belrage flüchtig geworden iſt. Das Mäd
hafte wiederholf ſchon weit größere Belräge anverkraut
erhalten und hat die ihm erkeillen Auſträge immer
pünkllich ausgeführt, ſo daß der Lehrherr in ihre Ver
trauens würdigkeit nicht den geringſten Zweiſel halte
Ob das Mädchen eine Bekanntſchaft geſchloſſen hakte,
durch die es zu dem leichtſinnigen Streich verführi
worden iſt, konnke bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Vereitelter Raubüberfall.
Halberſtadt. Morgens, 9 Uhr, wurde an

der e Brücke ein dreiſter Raubüberfall ausgeführt. er Amtsgehilfe der Gemeinde Wehrſtedt hatte
bei der Kreisſparkaſſe Halberſtadt Gelder für die Aus
nes an die Wohlfahrtserwerbsloſen abgeholt und

efand ſich auf der Rückſahrt nach dem Dorſe Wehr
ſteßt. An der Eiſenbahnbrücke wurde er vom Rade
geriſſen Der Straßenräuber verſuchte die Geld
taſche des Voten, die einen größeren Betrag e
an ſich zu reißen. Durch die Gegenwehr des Überfallenen wurde der Raub vercitelt. Als das der An
greiſer erkannte, lief er zu einem Motorrad, das
unweit der Stelle des überfalls hielt und von einem
Mann in Lederjacke geführt wurde. Er ſchwang ſich
darauf und beide Verbrecher konnten auf der Magde
burger Chauſſee unerkannt entkommen.

Wenn die Liebe ſtirbt.
Vor Gericht ſah man ſich wieder.

Thale. Vor dem Halberſtädter Schwurgericht
hatten ſg die geſchiedene Ehefrau Hedwig Kirſſch
und der Keſſelſchmied Albert Wollmann aus Thale
wegen Meineids bzw. Verleitung zu verantworten. Die
Ehe Wollmanns war wegen Verſchuldens der Frau
geſchieden worden. Frau Woltmann hatte jedo

iderklage erhoben, da ihr Mann mit der Kirſ
harmoniert“ haben ſollte. Weilter klagte ſie beim
Quedlinburger Amtsgericht auf Zahlung von Unter
haltsgeldern, da nach ihrer Anſicht die Schuld an der
Trennung dem Ehemann zuzuſchreiben ſei. Wolimann
behauptete in dieſem Prozeß, daß die Frau der ſchuldige
Teil ſei, und verweigerte die n von Unterhalts-
geldern. Das Quedlinburger Amtsgericht beſchloß Be
weiserhebung. Jn dem am 17. Januar 1931 vor dem
Quedlinburger Amtsgericht ſtattgehabten Verſahren ſoll
nun die Kirſch eine falſche eidesſlattliche Verſicherung
abgegeben haben, indem ſie jeden Verkehr mit Wolt-

Wölimann wurde zur Zah
lung von Unterhaltsgeldern verurteilt

Frau Kirſch gab vor dem Schwurgericht zu, daß die
eidesſtattliche Ausſage et geweſen ſei, ſie erklärte,
aus Furcht vor dem Keſſelſchmied gehandelt zu haben,
der ſie unſer Drohungen zu der falſchen Ausſage
verleitet hätte. Der Keſſelſchmied gab vor dem Schwur
gericht den Verkehr mit der Kirſch zu, ſtellte aber alle
weiteren an u n in Abrede und behauptete,
vor und nach dem Termin gar nicht mil der Kirſch zu
ſammen geweſen zu ſein. Jn der Beweisaufnahme
wurde aber dieſe Behauptung widerlegt. Das Urteil
lautete ſchließlich gegen die Angeklagte Kirſch wegen
Meineids unter Zübilligung des ſtrafmildernden 8 157
StrGB. anſtatt auf Jahr Zuchthaus auf
9 Monate Gefängnis, gegen Wolt mann
wegen Anſtiftung zum Meineid auf 1 Jahr vier
Mönate Zuchthaus, 5 Jahre Ehrperluſt und

dauernde Aberkennung der Eidesſähigkelt Bei der
FKirſay ſoll nach Verbüßung der Hälfte der Strafe

Sträfausſetzung erwogen werden. Woltmann wurde
wegen Fluchtverdachts in Haſt genommen. n der
Urkeilsbegründung hieß es, daß der Keſſelſchmied ſeinen
Einfluß auf die Kirſch geltend gemacht und ſie zu derfalſchen Ausſage beſtimmt hätte. Typiſch ſei, daß

Woltmann ſich dahin geäußert hätte, lieber 100 M. in
Die Armen kaſſe aber keine Unterhaltsgelder zu
zahlen. Er hätte alſo aus ſchnöder Gewinnſucht ge
handelt, um ſich den geſetzlichen Verpflichtungen zu
entziehen

Aultobus ſtatt Kleinbahn im Kreis Jerichow I.
F. Genthin. Der durch die Wirtſchaftskriſe verur

ſachte Verkehrsrückgang hat auch die KleinbahnAG. in
Genthin zu Betriebseinſchränkungen gezwungen. Vor
wenigen Tagen mußte auf der Strecke von Genthin
nach Sandau ein Teil der bisher gefahrenen Züge
eingeſtellt werden. Als Erſatz für die ausgefallenen

üge iſt ein Autobus eingeſtellt, der auf allen Bahn
öfen bzw. auf der Chauſſee in nächſter Nähe der

Bahnhöfe hält. Die Maßnahme ſoll die Einſchränkung
des jetzigen Fahrplans verhüten.

Dre Knaben vom Güterzuog erfaßt
f Leipzig. Ein ſchwerer Ungläcksfall ereignete

ſich am Freitag. 1445 Ahr, in Leipzig Kleinzſchocher.
Drei Knaben im Aller von 10 12 Jahren die ſich
im Fuge der Schwartzeſtraße auf die Gleisanſagen der
Verbindungsbahn begeben hakken, die auf das Gelände
der Firma Grohmann Froſch führl, wurden von
einem er r er faß l. Dabei wurde der am
31. Dezember 1921 geborene Sohn Erhard des Bau
arbeiters Richard Hietze aus der Wiegandſtraße 17
überfahren. Ein Rad ging dem Kinde über den ünken
Unkerſchenkel. In einem Privalautomobil wurde der
Knabe dem Diakoniſſenhaus gzugeführt.

Die Knaben vergnügten ſich auf der über die
Schienen führenden Schwarzbrücke mit einem Ball
Dieſer ſprang über das Geländer und fiel auf die
Gleisanlagen der Jnduſtriebahn. Die Kinder eilten
ihrem Spielzeug nach. Als e ſich zwiſchen den
Schienen befanden, tauchte plötzlich ein Güterzug auf.
Ehe die Knaben beiſeiteſpringen konnten, wurden ſie
von der GüterzugLokomotive erfaßt. Zwei der Kinder
wurden zur Seike geworfen und kamen mit leichten
Prellungen davon. Erhard Dietz dagegen kam vor die
Maſchine zu liegen. Er geriet mit dem linken Fuß

e
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unter das dritte Rad der Lokomotive. Der Fuß wurde
ihm dicht über dem Knöchel abgefahren. Der Autogen
ſchweißer Oskar B. aus Leipzig Reudnitz zog den
Knaben unter der Maſchine hervor und leiſtete ihm
durch Abbinden des Schenkels die erſte Hilfe. Jm
Privatauto des Milchhändlers H. wurde der Knabe
abtransportiert.

Das ſchwache Geſchlecht.
Landſtreicher geriet an die Unrechke,

Hötensleben. Eine nicht alltägliche Szene ſpielte
ſich auf der Straße von Kauzleben nach Hötensleben
ab. Eine junge Frau war mit ihrem kleinen
Töchterchen auf dem Heimweg, als ſie von einem Wege
lagerer in ünſittlicher Weiſe angegriffen wurde. Da
die Straße in der Dämmerſtunde nicht ſehr viel Ver
kehr hat, glaubte der Unhold, ſich der Frau nähern zu
können. Die junge Frau erfaßte aber ſehr ſchnell die
Lage gab ihrer kleinen Tochter die Einkaufstaſche, zog
den Mantel aus und verprügelte den Mann ſo
daß er um Hilfe ſchrie. Der Wegelagerer zog ſchließ
lich, als Paſſanten kamen, tüchtig verbleut, querfeldein

Die beiden Ballonfahrer vor dem Start.

Der Ballonführer Schütze und der Berliner Meteorologe Suckſtorff ſtiegen, wie wir bereits berichteten,
in Bitterfeld zu einer Fahrt in die untere Stratoſphäre auf, um dort Meſſungen der kosmiſchen Höhen

ſtrahlen zu überprüſfen. Sie erreichten eine Höhe von 9000 Meter.
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Der Bulle in der Küche.

Klein-Ammensleben. Frau Fleiſchermeiſter Sch.
hier, iſt als reſolute her bekannt, die ſich ſo leicht
vor nichts fürchtet. Aber man kann's ihr nachfühlen,
daß auch ſie aus ihrer Faſſung geriet, als kürzlich al
ſie in der Küche hausfraulichen Pflichten nachkam, m
großem Krach die Tür aufflog und in der Türöffnun

ein „jätlicher“* Bulle erſchien der ſich augenſcheinli
vor dem drohenden Schlachtbeil in Sicherheit bringen
wollte. Dabei hatte er ein ſo beſchleunigtes Tempo
vorgelegt, daß er mit gewaltigem Knall mit ſeinem
Dickſchädel gegen die der Tür r Wand
a Die Frau Meiſterin dachte nicht anders, als daß
er Bulle die ganze Küche zu „Kleinholz“ verarbeiten

würde und reterierte in den letzten Winkel ihrer Be
hauſung, um wenigſtens das Klirren all ihrer ſchönen
Taſſen, Teller, Schüſſeln und Gläſer nicht hören e
müſſen. Glücklicherweiſe kam es dazu nicht. Der Bulle,
der hinter der eingerannten Tür wohl die Freiheit
nicht aber eine wohlgeputzte Küche vermutet halte, war
nicht weniger erſchrocken als die Frau Meiſterin, und
ließ ſich von dem Schlachter, der ihm bei ſeinem Aus
brüchs und Einbruchsverſuch entſetzt nachgeſtürmt war,
wieder aus der Küche hinaus und in das Schlachthaus
hineinbugſieren, wo er ſich kopfſchüttelnd, aber ſonſt
ergeben in ſein Schickſal, zu Rindfleiſch verarbeitet zu
werden, ergab Taſſen, Teller Schüſſeln und Gläſer
re zur Freude der Frau Meiſterin unverſehrt ge

ieben.

Die Schicksale
einer

Kaufmannstfochter
Roman von E. von Winterfeld-Warnow.
1 Nachdruck verboten.J. Buch.

Menſchenleben ſind wie Papierlaternen. Sie
leuchten eine kurze Zeit hell und freundlich, bis
das Licht in ihnen ausgebrannt iſt, dann liegen
e wieder dunkel und ſtill. Bei einigen kommt die

lamme der leichten Umrahmung zu nahe. Das
Banze flammt auf wie eine Fackel, die weithin
trahlt, um bald darauf in Atome zu zerſtieben.r ſind wie Menſchenleben

1. Kapitel.
„Was ſiehſt du, Schlotheim
Die ſechs Leibpagen Jéromes warketen im kleinen

Saal des Kaſſeler Schloſſes. Alle waren in ihrer
Feſtkleidung, dunkelblauem Samt mit rieſelnden
Spitzenjabots, ſowie weißen Seidenſtrümpfen und
Schuhen. Den kleinen Galanteriedegen trug jeder
an der Seite, den Dreiſpitz mit wallender Feder
unter dem Arm.
Was ſiehſt du, Schloting?“

Der Alteſte von ihnen ſtand am Fenſter und
blickte hinaus.

„Geduld, mon petit Lehſte, erſt muß ich ſelbſt
ſehen. Ah, jetzt kommen die erſten Karoſſen, und
da die Sänfte der ſchönen Madame la Fleche. Frei
lich ſie muß die Erſte ſein! Jſt ſie doch auch die
Erſte im Herzen Jéromes!“

„Schäme dich, Georg“, ſagte der kleine Lehſten
entrüſtet. „Du ſollſt nicht ſo vom König reden.
Unſere Königin iſt ſo lieb S gut. Die iſt doch
immer die Erſte in ſeinem Herzen.“d ahnungsloſer Engel! Das gute dicke
Bärbele von Untertürkheim! Nun ja, herzensgut
iſt ſiel! Aber Jéromes Herz iſt weit und ſie
na, ich will mich keiner Majeſtätsbeleidigung ſchuldig
machen. Es könnte nicht geraten ſein!“

Ein Dritter der Pagen fuhr auf. „Was heißt
das, Schlotheim Wollen Sie damit ſagen

„Gar nichts will ich ſagen, Bongard“, wies ihn
der Altere ab. Er ſah wieder aus dem Fenſter

atoſphärenflug.

Der Ballon Ernſt Brandenburg“ nach dem Auf
ſtieg bei Bitterfeld.

Ein Jahr zwei Monate Gefängnis
für Untreue.

F. Alkenburg. Wegen Untreue in Tateinheit mit
Unterſchlagung in ſieben Fällen verurteilte heute das
hieſige Schöſſengericht den Banktkommiſſionär Heinrich33 zu einem Jahr zwei Monaten Gefängnis
Braſch hatte im Laufe des Jahres 1980 Sach und
Geldwerte ſeiner Kunden in 16 Fällen veruntreut und
unterſchlagen, indem er für ſeine Kunden eingezahlte
Gelder für ſo und ſeinen Betrieb verwendete Die
Schädigung ſeiner Kundſchaft betrug in den zur Be
handlung gekommenen 9 Fällen 15 000 M. Die übrigen
7 Fälle werden erſt in zwer Wochen zur Verhandlung
kommen. In 2 Fällen beſchloß das Gericht die Ein
ſtellung des Verſahrens wegen Geringfügigkeit. Jn
einigen Fällen hatte ſich Braſch von den Geldſuchenden
doppelte Sicherheiten geben iaſſen, die er dann beide
zu Geld machte, das er in ſeine Taſche ſteckte. DieStgagtsanwelfſchan hatte ein Jahr vier Monate Ge

t beantragt und darauf hingewieſen, daß in
ieſer Notzeit die Menſchen vor ſolchen Ausbeutern

geſchützt werden müſſen.

Das lahme Bein gebrochen.
Alkenburg. Jn Treben ſtürzte nachts auf der

Straße infolge Glatteiſes der Jnvalid Gerth aus
Plottendorf und brach dabei den Oberſchenkel ſeines
ſchon lahmen Beines

Zwei Jahre Zuchthaus wegen Blut
ſchande.

F Frohburg. Jn nichtöffentlicher Sitzung verurteiltedas S en den Einwohner G. wegen Blut
ſchande an ſeiner damals noch nicht 14 jährigen Tochter
zu 2 Jahren Zuchthaus, 3 Jahren Ehrenrechtsverluſt
und Tragung der Koſten unter voller Anrechnung der
Unterſuchungshaft.

Eine alte Saalebrücke verſchwindet.
Saalburg. Bald wird ein altes Wahrzeichen

unſerer Stadt, das ſich ſo anmutig in unſer Land
ſchaftsbild einfügte, a ſein, nämlich die
82 Meter lange überdachte Holzbrücke, die am Fuße
unſerer Stadt, auf ſünf Mauerpfeilern ruhend, ſeit
Jahrhunderten über die Saale führt. Die Brücke
wurde bereits 1610 erbaut, im 380jährigen Kriege zer-
ſtört und dann wieder aufgebaut und verſtärkt Die
Tragfähigkeit der Holzbrücke betrug 10 000 Kilogramm.
Hiſtoriſch merkwürdig geworden r die Brücke durch das
Vorpoſtengefecht zwiſchen Franzoſen und Preußen An
fang Oktober 1806, wo die Franzoſen den Übergang
über die Saale an der Brücke erzwangen, um dann
über Schleiz-Amma-Gera vorzurücken. Ein gewaltiger
neuer Brückenbau in e hat der
alten hölzernen Brücke infolge der Saaletalſperre den
Platz ſtreitig gemacht, und daher wurde jetzt mit ihrem
Abbruch begonnen.

Drei Perſonen auf dem Eis
eingebrochen.

F Leipzig. Auf dem Eis des Flutkanals in der
Nähe der Zeyppelinbrücke führte ein 17ſähriger Bäcker
mit ſeinem Fahrrad Kunſtſtücke aus, brach dabei ein
und fiel ins Waſſer. Mit Latten und Stangen ver
ſuchten Paſſanten, den jungen Mann ins Trockene zu
bringen. Bei dieſem Verſuch ſtürzten zwei weitere
Perſonen in die Fluten. Die alarmierte Feuerwehr
konnte alle drei retten. Der junge Bäcker mußte ins
Krankenhaus geſchafft werden.

Raubüberfall in einer Bedürfnisanſtalt
f Leipzig. Nachts wurde in der Bedürfnisanſtalit

an der Frauenberufsſchule ein 47 Jahre alter Handels
vertreter von einem bisher nicht einwandfrei als Täter
feſtgeſtellten Mann mit einem Gegenſtand unvermutet
ins Geſicht geſchlagen. Der üÜberſallene brach nieder
und wurde ſeiner in der inneren Jackettaſche ſteckenden

Zigarrentaſche beranbt. Auf die Hilferufe eilten
Paſſanten herbei. Der Geſchädigte veranlaßte die Feſt
nahme eines Mannes, der dem Polizeipräſidium zu
geführt wurde, jedoch die Tat entſchieden beſtreitet.

„„Das Gold der Oſtſee.“
Eine intereſſante Bernſteinſchaun in Leipzig.

Leipzig. Die ſtaatliche Bernſteinmanufaktur
Königsberg eröffnet am Donnerstag, dem 25. Februar
in den Räumen des Kaufhauſes Allhoff, Leipzig, Peter
ſtraße, eine Sonderſchau „TDas Gold der Oſtſee n
Dieſe kleine Ausſtellung zeigt Bernſtein, den einzigen
in Deutſchland allein auf der Welt geſundenen Edel
ſtein, in ſeinen verſchiedenen Verarbeilungsmöglich-
keiten. Beſondere Beachtung verdienen die der großen
Offentlichkeit kaum bekannten Formen, in denen dieſer
deutſche Schmuckſtein ſeit Jahrhunderten von Oſt
preußen in alle Teile der Welt exportiert wird. Dieſe
Schau bezweckt, ein ſeit Jahrhunderten beſtehendes
Handwerk zu neuer Blüte' zu erwecken und die Offent
lichkeit für ſeine Erzeugniſſe zu intereſſieren,

Eiferne Hochzeit.
Plauen. Das ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit

konnte der im Ruheſtand lebende Hausmann Gottlieh
Wolf mit ſeiner Ehefrau Erneſtine geb. Dittmar be
gehen. Der Jubilar iſt 91, die Jubilarin 85 Jahre alt.

Der Dresdener Straßenbahnſkandal.
Dresden. Die Ermittlungen im Lieferungsſkandal

bei der Dresdener Straßenbahn AG. ſind jetzt abge
ſchloſſen, und die Anklageerhebung ſteht unmittelbar
bevor. Kammerverwalter Reichert und Verwal
tungsinſpektor Lorenz werden ſich teils gemeinſam,
teils allein wegen Untreue, Beſtechung, Amtsunter-
ſchlagung, Betrugs und Urkundenfälſchung zu verant
worten haben. Der Hauptbeſchuldigte iſt Reichert.
Der Pelzwarenfabrikant Richter wird ſich in erſter
Linie wegen aktiver Beſtechung verantworten müſſen.
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burg in großer Parure. Und wenn das nicht
Marxinville iſt dann will ich Peter heißen! o
zierliche Schritte nimmt ſonſt nicht einer am Hof
zu Kaſſel

Neugierig drängte der kleine Lehſten näher
„Schloting, laß mich doch auch mal gucken

„Non, mwon petif! Heute nicht! Heute guck ſch:Bin nicht umſonſt der Altere von euch und habe die

e en daß es nachher klappt. Jch nſchon fix zurück, wenn's losgeht und die erſten Gäſte
kommen. Wenn ihr aber alle davonlauſt, gibt's
Krach mit dem Obergouverneur. Jch ſage euch
alles, was ich c Diable, was iſt denn das
Eine ſchwarze Maske, wie ein Teufel mit Hörnern
und Schwanz?“

Ob das der König iſt?“ meinte Laßberg.
Malchus ſagte: „Bewahre, der kommt heute nicht

e weil er die Glückwünſchecour abnehmen
muß.

Das Magskenfeſt galt dem Geburtstag des Königs
„Habt ihr n daß heute die ſchöne Demoiſelle

Sattler vom Altmarkt zum erſtenmal zu Hof
kommt? Sie ſoll eine von den Feen darſtellen in
der Huldigungsſzene.“

„Das iſt eins von den vielen Kindern des reichen
Handelsherrn

„Ja, die Alteſte von den acht aus der zweiten
Ehe, Friederike Eliſabeth.“

Gott behüt „mich, ſo viele Kinder“, machte der
aus Frankreich ſtammende Bongard ganz enſſetzt.

„Freilich“ lachte Schlokheim, „ſo viele ſind
euren franzöſiſchen Müttern zu mühſam

Lehſten wippte ſchon wieder ungeduldig mit den
Füßen. „Alſo gibt's eine Huldigungsſzene? Ei,
fein, ſo was ſehe ich zu gern

„Wenn's nur auch ſo gemeint wäre“, brummte
Schlotheim halblaut,

„Warum denn nicht erſtaunte ſich Lehſten.
Schlotheim kam ein paar Schritte näher zu dem

Jüngeren heran und flüſterte „Seit Dörnbergs
Aufſtand traue ich keinem mehr.“ Dann trat er
wieder zum Fenſter. „Nächſtens werden ſie alle
verſammelt ſein. Da iſt die Bochholz! Man er
kennt ihre roten Haare. Wenn die auch eine Maske
vor hat ſo erkennt man ſie doch daran

Boshaft lachte Malchus. „Man ſoll ſie doch
auch erkennen. Seine Majeſtät darf doch über ſeine

„Aha, Madame la Ducheſſe de Truchſeß Walden
alte Liebe nicht fortſehen. Und ein ſchönes Weib iſt
ſie immer noch, ſtellt manch junges Königsſiebchen
in den Schatten.“

„Malchus, Sie ſollten nicht ſo vom König
ſprechen. Wenn ich vorhin mal ein Wörtllein ſagte
ſo war's nicht bös gemeint. Jm Ernſt bin ich
immer der Page Seiner Majeſtät Und ich bin
Heſſe. da wär s noch zu verſtehen Denn das neue
Königreich Weſtfalen hat unſer Heſſenland auf
gefreſſen. Jhr Vater aber iſt erſt durch Jérome
hierher gekommen, und wahrlich, er dankt ihm viel.“

„Wie wir alle! O, der König iſt ſo gut“, be
teuerte der kleine Lehſten inbrünſtig.

Schlotheim lachte. „Beſonders zu ſeinem „petit
ehſte!!“
Geſchmeidig trat Malchus näher. „Ja, ja,

Schlotheim. Sie haben gewiß recht Mein Vater
iſt auch ſein treuſter Verwalter.

Schlotheim ging wieder zum Fenſter, machte eine
Grimaſſe und knirſchte zwiſchen den Zahnen, „Und
ſein eigener.“ Hinausblickend ſagte er Da kommt
der Poſtdirektor Berkagny! Nun geht's los.
A vos places messieurs!“ Er glitt mit ein paar
gewandten Schritten zur Tür. Die Pagen ſtanden
jetzt je drei zu jeder Seite des Eingangs Malchus
konnte es nicht laſſen, ſeinem Arger Luft zu machen.
Er flüſterte Bongard zu „Jſt doch ein unleidlicher
Kerl! Wie er den Schulmeiſter herausbeißt

Aber jetzt ging es wirklich los
Die Türen öffneten ſich. Der Palaſtpräfekt

Honore de Boucheporne trat als erſter ein, klopfte
mit ſeinem großen Stabe einmal auf und meldete
„Die Damen vom service: La Ducheſſe de Truchſeß
Waldburg, la baronne de Keudelsheim, la comteſſe
de Bochholz.“

Die drei Palaſtdamen der Königin traten ein.
Sie waren ohne Masken. Nach ihnen kamen in
ſchneller Folge die Gäſte. Viele von ihnen hatten
Masken vor. Alle verteilten ſich zu beiden Seiten
des Saales, dann klopfte der Präſekt dreimal auf
nd verkündete mit lauter Stimme „Der König!“
Bisher war's noch Sitte geweſen ihn franzöſiſch
anzukündigen. Aber Jérome wolle ſeinen Kaſſelern
jeigen, daß er ſich bemühte, ihre Sprache zu ſprechen,
und hatte jetzt die deutſche Form befohlen

Jn weißer, goldgeſtickter Hoftracht mit einem
Samtbaxett. auf dem weiße, wallende Federn mit
einer Brillantagraffe zuſammengehalten waren,

ſchritt er herein. An der Hand führte er ſeine
Gemahlin, die Prinzeß Katharing von Württemberg
Das gute, dicke Bärbele von Untertürkheim hatte
Page Schlotheim ſie genannt. Und ſie hatte auch
ſelbſt jetzt in großer Hofrobe, mit langer Schleppe,
wenig Königliches an ſich. Aber ein Paar gute,
freundliche Augen und ein gütiges Lächeln in den
etwas derben Zügen nahm für ſie ein

Die Pagen Laßberg und Lehſten trugen die
Schleppe der Königin, Malchus und Schlotheim
gingen dem Königspaar voraus und zwei andere
folgten. So ſchritten ſie in den großen Saal hinein
bis zur linken Seite, wo ein Thronhimmel errichtet
war, deſſen Baldachin aus Purpurſamt durch eine
Königskrone zuſammengehalten wurde. Jn der
Mitte des Sasles führte ein Säulenportal in den
Park hinaus. Die Königin nahm Platz. Die
Pagen lagerten ſich auf die Stuſen der Empore,
Die Palaſtdamen küßten der Königin die Hand und
nahmen Aufſtellung neben dem Thron. Stehend
Sap 9 der König jetzt die Defiliercour der

äſte ab.
Als die Huldigungscour der Gäſte vorbei war

erſchienen drei Genien in griechiſchen Gewändern
Jn roſafarbenem Kleide mit einem Roſenkranz im
gelöſten Haar der Genius des Lebens Sie ſprach
einige huldigende Worte über Jéromes Glück in ſo
jungen Jahren, das ihn auf die Höhen des Lebens
geführt hätte. Die zweite der Genien in Weiß mit
einem Lorbeerkranz in der Hand brachte den Namen,
der in Weſtfalen jener Tage doch noch wichtiger
war, als der Jéromes, den ſeines großen Bruders
„Doch. Sire, ſein Name iſt ja auch der deine! Du
biſt Napoleon im Jugendglanz.“ Der Genius des
Ruhmes wollte auch ihm. dem Navoleoniden, das
Haupt mit Lorbeer umwinden! Auch ihn ſollten
Ruhmeszweige ſchmücken die er ſich noch vom
Baume des Lebens pflücken würde.

Jérome hatte, liebenswürdig lächelnd, aber doch
ein wenig gelangweilt, zugehört. Was ſie da ſagten,
kannte er doch alles lange! Hatte er ſchon oft und
oft gehört. Auf einmal horchte er auf. Es war
eine junge klingende Stimme. die nun ſprach, und
es war ein junges noch fremdes Geſicht, eine junge,
gertenſchlanke Geſtalt die ſetzt vor den König hin
trat. Ein goldfarbenes Gewand umhüſſte die zarten
Glieder, in den Händen hielt ſie eine Harfe.
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Aus aſſer Welt
Verhaftungen in dem Mordfall

Hauſchild.
Die Altonger Polizei verhafſtete den 24jährigen

Kraftwagenführer Ferde und den gleichaltrigen
Maurer Surbeck, die im dringenden Verdacht
ſtehen, bei der Ermordung der Frau Hauſchild in
Blankeneſe beteiligt zu ſein. Die beiden Verhafteten
geſtanden, bereits vor einem Vierteljahr den Mord
geplant zu haben, da ſie bei der Ermordeten größere
Geldſummen vermuteten. Zur Ausführung der Tat
hatten ſie ſich an den bereits verhafteten Guſtav
Koppel gewandt, der gerade aus dem Gefängnis ent
laſſen worden war.

Der Schlittenengel des Kindes
Eine wunderbare Lebensrettung eines Kindes er

eignete ſich in Oberbronn Kreis Hagenau). Ein
7jähriger Knabe ſauſte krotz der Warnung ſeiner Mutter
mit ſeinem Kinderſchlitten eine ſteile Gaſſe hinab, die
auf die Hauptſtraße mündet. Er fuhr in voller Ge
ſchwindigkeit in einen Wagen der die Straße regel
mäßig benutzenden Autobuslinie hinein, der vor dem
vaſch daherſauſenden Schlitten nicht mehr bremſen
konnte. Man glaubte, das Unglück habe dem Knaben
das Leben gekoſtet da kam er auf der anderen Seite
wohlbehalten wieder unter dem Autobus hervor.

Ein Friſeur erſchießt den Mann
ſeiner Geliebten.

Nach Empfang ſeines Wochenlohnes zechte der
32jährige Telegraphenarbeiter Franz Mayer in
verſchiedenen Wirtſchaften in Hochzoll, einem
Vorort von Augsburg, um den Kummer über ſeine
unglücklichen Familienverhältniſſe zu vergeſſen. Jn
der letzten Gaſtſtätte traf er den 29jährigen, ledigen
arbeitsloſen Friſeur Dietrich von Hochzoll, der
mit der Frau Mayers ein Liebesverhältnis unter
hielt. Dietrich hatte die Unverfrorenheit, Mayer nach
Hauſe zu begleiten. Auf einer einſamen Straße am
Sen gerieten die beiden in Streit, da Mayer dem
Geliebten ſeiner Frau Vorwürfe machte. Dietrich
gab aus nächſter Nähe aus einem Revolver tödliche
Schüſſe auf Mayer ab, nachdem er ihn vorher ſchon
mit einem Meſſer im Handgemenge ſchwer verletzt
hatte. Ein zufällig des Weges kommender früh
zeitiger Holzſammler diente ſpäter der Polizei als
Zeuge, ſo daß der Mörder verhaftet werden konnte.

Blutige Zwiſchenfälle vor einer
Zwangsverſteigerung in Ungarn.

Wie aus Zalgegerszeg gemeldet wird, hatſich in der Gemeinde Pacſa ein blutiger en
ereignet. Am Donnerstag war Jahrmarkt, zu dem
die behördlichen Viehaufſeher von den Bauern das
wegen Steuerrückſtänden gepfändete Vieh auftrieben.
Bevor jedoch der Jahrmarkt begann, traf eine Ver
fügung des Finanzminiſters ein, wodurch der Ver
kauf des gepfändeten Viehs verhindert wurde Eine
erregte Volksmenge, die von dieſer Maßnahme keine
Kenntnis hatte, bewarf die Viehaufſeher und Be
amten mit Steinen und Glasſplittern. Da dieſes
Bombardement nicht aufhörte, wurde eine Salve ab
gegeben, wodurch 2 Dorfbewohner getötet und 3 ver
wündet wurden. Jm Parlament erklärte der
Jnnenminiſter Kereſztes- Fiſcher zu dieſen Vorfällen,
daß die Viehaufſeher das m ihren Beſitzern zu
rückgegeben hätten. Trotzdem habe die Menge offen
bar unter der Einwirkung von Hetzern ſowohl die
Viehauffeher als auch die Polizeibeamten angegriffen.
Daher ſei die Polizei genötigt geweſen, von der
Waffe Gebrauch zu machen.

Vorläufiges Programm
des Luftſchiffes „Graf Zeppelin.

Im Frühjahr finden Braſilienfahrten von
Friedrichshafen W Pernambuco ſtatt. Die erſte Fahrt
etwa Mitte März, die zweite Anfang April, dritte Mitte
April und die vierte Anfang Mai. Die Fahrtdauer
nach Pernambuco beträgt drei Tage, der Aufenthalt
ebenfalls drei Tage, die Rückfahrt wird 3 bis 4 Tage
in Anſpruch nehmen. Der Fahrpreis beträgt einfach
2000 RM. bei gleichzeitiger Buchung der Rückfahrt
rund 10 Prozent Ermäßigung

Ab Mitte Mai wird der BraſilienDienſt unter
brochen bis Mitte Auguſt. In der Zwiſchenzeit werden
bei genügender Beteiligung (35 Fahrgäſte) Rundfahrten
über die r durchgeführt. Der Fahrpreis für die
Tagesfahrt beträgt 250 RM., wozu noch 10 RM. Ver
ſicherung kommen. In dieſer Zeit werden auch mehr-
tägige Charterfahrten angenommen. Mitte Auguſt wirdder Braſiliendienſt wiederaufgenommen, e es

in gleicher Form wie im Frühjahr, nur mit insgeſamt
ſechs Fahrten

Jeéromes bis dahin etwas müde Augen weiteten
ſich. Er krat einen Schritt vor, O, das war ein
neues Erlebnis, das ihm da entgegentrat! Was
waren die alten Freundinnen, die drei geſchminkten
und gefärbten Palaſtdamen dagegen Wer war dieſe
neue reizende Exſcheinung an ſeinem Hofe? War's
eine der Schauſpielerinnen des Hoftheaters? Sie
ſprach beſcheiden und doch mit ruhiger Sicherheit.
Jeßt hörte er auch aufmerkſam auf ihre Worte.
Aha, ſie ſollte die Kunſt darſtellen, den Genius der
Künſte!

en und klingend ſprach ſie:
xJch bin die nſt!
Nichts bringen will ich ihm! Nicht ſo vermeſſen
Bin ich, die glücklich lebt von ſeiner Gunſt.
Jch will nur danken ihm, will es ihm ſagen,

aß Kunſt und Schönheit bei ihm Wohnung fand,
Die Kunſt, die nach Weſtfalen er getragen,

Wo ſonſt der Zopf regiert im Heſſenland
Er brachte Leben in die ſtillen Gaſſen
Jn Glanz und Herrlichkeit ein neues Rom,
Die Freude blühte nun auf Kaſſels Straßen,
Drum grüßt dich dankbar heut die Kunſt!

Jerome!“
Wie ſchmeichelnd weich ſein Name von den jungen

Lippen klang!Da en dicht am Ohre des Königs der ſchwarze

Teufel „Ja, ja, das Rom Neros! So weit wären
wir glücklich!“

Jérome fuhr herum Ah, qui est ca?“ Aber
ſchon war die ſeltſame Maske verſchwunden, unter

getaucht in der Menge der Gäſte. Jérome warf
krohig den Kopf auf, ſchritt die Stufen herunter
Und reichte den drei Genien die Hand. „Merei, mes
dames!“ Bei der jüngſten und letzten verweilte er
fänger, hielt ihre Hand feſt und fragte „Und wer
biſt du, ſchönes Weſen Belle et jeune!“Lächelnd erwiderte die junge Sprecherin: Jetzt
nur der Genius der Kunſt, Sire!“ Und im Sinne
ihrer Rolle ſchloß ſie die kleine Huldigung.

„Auf, Schweſtern, folgt mir jetzt ins Reich der
Geiſter! Lebwohl, Jérome, lebwohl, mein Herr
und Meiſter!“

Sich den Händen haltend, entſchwanden ſie
durch das Portal ins FreieJérome machte Miene zu folgen, aber der Palaſt
präſekt ſtieß ſeinen Stab auf die Erde und kün

zwischen zwei Bräuten
Ehe oder fünf Jahre Zuchthaus.

Dortmund, im Februar.
Vor dem Dortmunder Schwurgericht hat ſich

der 27jährige Bergmann Albert Michalſki zu
verantworten, der unter der Anklage ſteht, den
Verſuch gemacht zu haben, ſeine Braut, die Haus
angeſtellte Hildegard Schwierſch, zu ermorden
Jn den letzten Jahren ſtand Michalſki in einem
ſchweren Konflikt zwiſchen zwei Frauen, der Hilde
gard Schwierſch, die von ihm ein Kind erwartete
und die er nicht heiraten wollte, und einem anderen
Mädchen, Thereſe Korytkowſki, die er kennengelernt
hatte, und mit der er ſich auch verlobte.

Der Angeklagte hat ſchon jung geheiratet. Aber
plötzlich erkränkten ſeine Frau und ſein Kind an Schar
lach, und beide ſtarben Nach dem Tode ſeiner An
gehörigen zog ſeine Schwiegermutter zu ihm und führte
ihm den Haushalt. Bald drang ſie darauf, er möge
die Couſine ſeiner Frau, die Hausangeſtellte Hildegard
Schwierſch, heiraten Das junge Mädchen machte ihm
ſelbſt verſteckt einen Antrag. Michalſki war jedoch nicht
dazu bereit. Eines Tages geriet die Schwierſch, die
oft keine Stellung hatte, mit ihrer Tante in Streit
Da Michalſki die Partei des jungen Mädchens ergriff,
verließ die Schwiegermutter das Haus. Kurz danach
mußte ſie ins Krankenhaus gebracht werden Nun
nahm der Angeklagte die Schwierſch zu ſich damit ſie
ihm den Haushalt führe. Bald darauf löſte er den
Haushalt gang auf und zog zu ſeinem Schwager Hier
hin folgte ihm die Schwierſch, und ſie hat oft bei ihm
geſchlafen

Als ſie ein Kind erwartete, drängte ſie erneut auf
Heirat. Aber Michalſki war hierzu nicht bereit,
obwohl ihm auch ſeine Verwandten zurieten. Er
wollte lieber für das Kind bezahlen.

Inzwiſchen hatte er ein anderes junges Mädchen,
Thereſe Korytkowſki, kennengelernt, mit der er
ſich verlobte, und er erklärte auch der Schwierſch daß
er die K. heiraten werde. Dieſe blieb zunächſt bei dieſer
Ankündigung ruhig. Aber bald erfuhr Michalſki, daß
ſie die Abſicht geäußert habe, ſich das Leben zu nehmen.

Neue Auseinanderſezungen mit ihr Und einem
Onkel endeten damit, daß Michalſki ihr ſchriftlich ver
ſprach, ſie zu heiraten. Inzwiſchen war auch Thereſe
Korytkowſki ſchwanger geworden,

und nun wußte Michalſki, der von beiden Frauen
ein Kind erwartete, keinen Ausweg mehr. Er er
klärte, er werde ſich ſelbſt das Leben nehmen.

Schließlich kamen er und Hildegard Schwierſch überein
ſich zuſammenzubinden und gemeinſchaftlich in den Kanal

zu gehen. Den ganzen Tag irrten ſie in der Stadt
umher Gegen 27 Uhr kamen ſie am Kanal an, und

hier hat e n e e xwahrſcheinlich die Schwierſch ins Waſſer geſtoßen.Nicht geklärt iſt, ob er, der ſchon faſt en en,

einen Stein nachgeworfen hat oder ob dieſer nur aus
Verſehen ins Waſſer fiel. Jedenfalls hat der An
geklagte laut um Hilfe gerufen. Ein Motorſchiff kamin Leute ſammelten ſich an der Unglücksſtelle, und
zwei Kanalſchiffern gelang es, die ſchon faſt Ertrinkende
zu retten. Das Mädchen wurde an Land gebracht, und
hier gab ſie an, daß Michalſki ſie ins Waſſer ge
ſtoßen habe.

Der Angeklagte beſtritt, daß er ſeine Braut in den
Kanal geſtoßen habe. Sie hatten veſchloſſen, gemein
ſchaftlich in den Tod zu gehen. Nachdem ſie nach
langem Umherirren am Waſſer angekommen ſeien,

wäre ſeine Braut hineingeſprungen. Er habe darauf
hin ſofort Rettungsverſuche unternommen. Gegenüber
der Ausſage hält der Vorſitzende dem Angeklagten vor,
daß er bisher niemals behauptet habe, daß Hildegard
Schwierſch freiwillig in den Tod gegangen ſei.

Aber bei der ganzen Verhandlung geht es, im
Grunde genommen, um ganz etwas anderes. Wirdder Angeklagte das Mädchen heiraten Davon hängt

ſein Schickſal ab Wie zwieſpältig beide der Ange
klagte und die als Zeugin vernömmene Schwierſch,
ſind, geht aus Briefen hervor, die der Angeklagte andie Schwierſch und die Schwierſch an den Angetlagten

gerichtet hat. In ihnen finden ſich viele Widerſprüche.
Einmal behauptet das Mädchen, ſie ſei freiwillig in
den Tod gegangen, ein andermal ſagt ſie das Gegen
teil. Unter dieſen Umſtänden konzentrierte ſich das
Hauptintereſſe auf die Vernehmung der Hildegard
Schwierſch. Aber vor ihr wird in der Beweisauf
nahme die zweite Braut Michalſkis, Thereſe Korhyt
kowſki, vernommen. Sie e daß ſie die Braut
Michalſtis geweſen ſei. Er habe ihr von den Vor
gängen am Kanal erzählt. Aber da ſie hörte, daß die
Selbſtmordverſuche mißlungen ſeien, hätte ſie ſich nichts
weiter gedacht. Noch lange Zeit habe ſie ſich als
Braut Michalſtis gefühlt, und habe die Sinnloſigkeit
einer Ehe erſt eingeſehen, als ſie in der Zeitung las,
daß Michalſti die Schwierſch im Gefängnis heiraten
wolle. In Wirklichkeit hat jedoch der Angeklagte in
der Zeit, wo er in e ſaß, noch beidenMädchen die Ehe verſprochen Dann kommt Hildegard
Schwierſch in den Saal. Sie iſt überaus ſchwach und
muß auf einem Stuhl Platz nehmen, da ſie erſt vor
14 Tagen niederkam. Der Verteidiger des Angeklagten
ſtellt den Ankrag, zu erwägen, ob die Zeugin, bom
zivilrechtlichen Standpunkt aus geſehen, als Braut des
Angeklagten gelten müſſe. Sie habe ſich bereit erklärt,
Michalſki zu heiraten, wenn er aus dem Gefängnis
komme. Der Angeklagte hätte ſich einverſtanden er
klärt, ſie zu heiraten. Das Gericht lehnte jedoch dieſenAntrag a da die Schwierſch nicht als legitime Braut
Michalſkis zu betrachten ſei.

Und nun wird das junge Mädchen vernommen.
Sie hat ihre Entſcheidung getroffen, denn teils
FReht ſie ihre früheren Ausſagen ganz zurück, teils
ſchränkt ſie dieſe erheblich ein.

Im großen und ganzen ſtellt ſie die Ereigniſſe bis zu
ihrem gemeinſchaſtlichen Verſuch, ſich das Leben zu
nehmen, genau ſo dar, wie der Angeklagte. Sie be
hauptet jeht nicht mehr zu wiſſen, ob ſie von ſelbſt
ins Waſſer geſprungen ſei, vder ob ſie Michalſki hin
eingeſtoßen habe.
ſinnen, ob er ihr einen Stein nachgeworfen hat. Jhre
vor der Polizei belaſtenden Ausſagen gegen ihren Ver
lobten bezeichnet ſie jetzt als erlogen. Der Vorſitzende
hält der Zeugin ihr leichtſinniges Verhalten vor. Man
ſpiele nicht damit, einen Menſchen auf ein paar Jahre
ins Zuchthaus zu bringen. Die Zeugin, die übrigens
unbeeidigt vernommen wird, gerät ſchließlich in ſo
große Erregung, daß ſie in einen Weinkrampf ver
fällt Jhre Vernehmung muß abgebrochen werden.

Die als Zeugen vernommenen Kanalſchiffer Brien
und Schoon ſagen beide aus, das junge Mädchen habe
Zuerſt geſagt, ſie ſei ins Waſſer geſtoßen worden. Erſt
ſpäter, als ſie in der Kajüte lag, hat ſie angegeben,
ſie habe ſich ſelbſt das Leben nehmen wollen.

Schweres Eiſenbahnunglück
in Leningrad

6 Tote, 13 Verletzte.
n der Nähe von Leningrad, auf der Strecke

Kolpino Popowki, ereignete ſich ein Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem D-Zug und einem Güter
zug, bei dem 6 Perſonen getötet und 13 verletzt
wurden. Die OGPU.
das Eiſenbahnunglück verſchuldet haben ſollen.

Neuer Ausbruch des Krakatau.
Aus Ban dung (Java) wird ein neuer großer

Ausbruch des Vulkans Krakatau gemeldet Die
Lavamaſſen werden bis zu einer Höhe von 400 Meter

emporgeſchleudert.

Eine vierte Pyramide bei Gizeh.
In der Nähe der Pyramiden von Gizeh iſt bei Aus

grabungen eines ägyptiſchen Gelehrten das Fundament
einer vierten Pyramide entdeckt worden, deren Baſis
5000 Quadratmeter beträgt. Dieſe Pyramide ſoll das
Grabmal der Pharaonen Hantkawi ſein.

hat 5 Beamte verhaftet, die

Nur 16 Mekkapilger.
Nur 16 Pilger ſind bis Ende der vergangenen

Woche von Kairo nach Mekka aufgebrochen, im
Vergleich zu Tauſenden in früheren Jahren.

Klage gegen die britiſche Regierung
wegen einer Kopfprämie.

Neguib Helbzwi, der den britiſchen Behörden
bei der Auffindung der Mörder des Sirdar von
Agypten, Sir Lee Stack, im Jahre 1924 große Dienſte
erwieſen hatte, hat eine Klage auf rund 700 000 M.
als ihm zuſtehende Belohnung gegen die britiſche
Regierung angeſtrengt. Die Regierung hatte ſeiner
i eine Summe von 200 000 M. für Jnformationen,
ie zur Verhaftung der Mörder Sir Lee Stacks führen

könnten, ausgeſetzt, die Helbzwi auch erhalten hat.

Eis in Venedig.
Vor kurzem erfuhr man, daß die Lagunen von

Venedig bei der ſcharfen Kälte, die in Oberitalien
herrſchte, zufroren. Dabei iſt intereſſant, daß ſo
ſtrenge Kälte in Venedig zu den größten Seltenheiten
gehört. Zwar waren bereits 1925 die Lagunen mit
Eis bedeckt, aber vorher war das zum letzten Male
erſt im Jahre 1788 vorgekommen

digte an: „Silence pour une piquet!“ und deutſch
wiederholte er „Platz für eine Partie Piquet!“

Schon ſetzten Muſikklänge ein. Es war Mozarts
zartſüßes Menuett aus dem „Don Juan“ Malchus
flüſterte Aha, doch Don Giovannil“ Aber Schlot
heim mahnte: „Wart's doch ab!“

Der König aber war gezwungen, im Saal zu
bleiben und trat ein wenig mißinutig auf ſeinen
Thron zurück. Nun würde ſie ihm entſchwinden, die
holde junge Muſe der Kunſt Diablel! Und das
um ſolch ein langweiliges Menuett, wie er es ſchon
dutzendfach geſehen hatte! Die ſüße Melodie ſagte
ihm in dieſem Augenblick nichts, wo ſein raſch ent
e Blut zu der Verkörperung der Kunſt hin
rängte. Dann aber wurde er doch aufmerkſam

Ah, das war reizend!
Paarweiſe erſchienen in getreuer Nachbildung von

richtigen Spielkarten König und Dame, Bube und
Aß. Die kleinen Karten trugen Dominos, Pique und
Treff ſchwarze, Coeur und Caro rote Dominos mit
weißen, aufgenähten Abzeichen. Ein Zauberer be
rührte mit ſeinem Stabe bald die eine dann die
andere Karte. Sie gingen vor und zurück. kreuzten
ſich und traten zurück. Und ſo wurde ein Menuett
daraus.

Lebhaft klatſchte die Königin Beifall
„War das nicht reizend, Jerome?“
„Oui, chere Ketty, ſehr reizend!

dansons! Und ſeien wir luſtick!“
Er führte die Königin in den Nebenſaal, aus dem

Muſik herüberſchallte, lockende Mozartklänge, die von
anderen Melodien abgelöſt wurden.
Ein lebhaſtes, ganz zwangloſes Treiben ſetzte ein.
Alles ſtrömte und wogte durcheinander. Masken
freiheit regierte und wieder war es der phantaſtiſche,
von niemandem erkannte ſchwarze Teufel, der überall
mit kurzen Worten neckte und ärgerte. Jmmer aber
war ein Klang ernſter Mahnung oder bitterer
Jronie in ſeinen Worten.

Und wieder war es der ſchwarze Teufel, der neben
dem Finanzminiſter Malchus daherkam. Malchus,
der Vater des Pagen Malchus, hatte nicht umſonſt
den Ruf, für ſeine eigene Taſche zu ſorgen. Auch
Jérome hatte man ſchon vor ihm gewarnt. Aber die
geſchmeidige Art und ſeine Klugheit, die es verſtand,
ſich Jérome unentbehrlich zu machen hielten ihn
immer wieder in der Gunſt des Königs. Beſonders

Aber nun,

Dann warf er ſich

Auch könne ſie ſich nicht darauf be

Großfeuer in Bilbav
3 Tote, 31 Verletzte.

In einer Drogerie entſtand aus bisher nicht ge
klärter Urſache ein Brand, der mit großer Geſchwindig
keil um v griff und den ganzen Häuſerblock ge
fährdete. Unter den Bewohnern entſtand eine Pamik.
Dabei kamen 3 Perſonen ums Leben und 31 wurden
verletzt.

Für 25 Pf. einen Hund erſteigert.
Jn Schönbeck (Danzig) war für 8 Hunde die

ſchon längſt ſallige Hundeſteuer nicht bezahlt worden
Die Hte ſollten daher verſteigert werden. Ein
mittelgroßer, wachſamer Hütehund fand dabei für ganze
25 Pf. einen neuen Herrn.

Bombevexploſion in Barcelona
Nach einer Havasmeldung aus Barcelona ſoll

abends am Rathaus eine Bombe zur Exploſion ge
bracht worden ſein, die beträchklichen Schaden angerichket

hat. In Tarraſa ſoll es der Polizei gelungen ſein,
ein Sprengſtofflager zu enkdecken und elwa 100 Bomben

ſicherzuſtellen.

Fewinnauezng

5. Klaſſe 38. PreußiſchSüddentſche
(264. Preuß.) Staats-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Rummer in den

Abteilungen J und II
10. Ziehungstag 19. Februar 1932
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
4 Gewinne zu 10000 M. 126876 348255

10 Gewinne zu 6000 n. 37658 40558 187869
237565 3816256Gewinne zu 8000 m. 12061 83118 12444616
148059 215921

151498 168184187163 2059557 214772 265285 286804 287135
305976 315384 338348 3691366 Gewinne zu 1000 1286 5673 8378 13877
24113 35689 37060 59276 68335 74142 83671 90907
S4654 102441 110571 129018 134948 146657
153997 160783 1613 Gſsso 161994 172042
204720
239040
287401
314435
355205

308936

5

3 6375916 377947 385107 392483 393768
399741

Dyn der heutigen Rachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen e
2 Gewinne zu 10000 M. 197415

14 Gewinne zu 5000 M. 77381
274342 333988 375797 397463

28 Gewinne u 3000 M. 722 1267
44634 71912 e i 36 269028 275240 287078

112342 121447

350094
92 Gewinne zu 1000 285 183360 21600 25301

42971 47898 66086 ſ16908 118677 120602 123878o 1 2 14 152739

56865 61223 65305 65788 71379 71577 76694 82571
87504 91391 98796 97601 98144 3361 103390
105254 107524 108111 109506 122496 127282
127630 128142 132974 134549 140018 152284
j631235 158742 159536 161804 166452 174457
176257 178584 s 181890 1I93639 1877
21016 216420 217239 226904 227741 23651
236743 246058 247545 252750 253633 258617
269866 27857 279651 279754 280108 280282
2682254 284656 284915 291001 287570 297752
300624 301146 308482 312182 314625 314778
314903 315481 327836 330143 333973 344059
346228 346651 348104 351840 352276 881
35894 359827 361701 362255 376167 382690
382618 385650 389538 391138 3997065 399765

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu
je 500000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 300000,
2 zu je 200000, 2 zu je 100000, 2 zu je 75000,
10 zu je 50000, 20 zu je 25000, 122 zu je 10000,
300 zu je 5000, 636 zu je 3000, 1908 zu je 2000,
3898 zu e 1000 6392 n e 500 8874 zu je 400 M.

aber hielt ihn der Wille des großen Bruders.
Napoleons Geheimbefehle über das Königreich Weſt
falen gingen durch des Finanzminiſters Hand.
Napoleon regelte die Finanzen, nicht der junge
Bruder Jéerome, Und wenn Jérome auch manchmal
den Anlauf nahm, ſelbſt zu vegieren, wenn er oft den
Willen hatte, gerecht gegen ſeine Untertanen zu ſein,
ſo ſcheiterte er immer wieder an dem Widerſtande,
der ihm in Malchus entgegentrat, an den feſtum
riſſenen Direktiven, die ihm von Napoleon durch den
Mund ſeines Finanzminiſters zugingen. Dann ver
ſagte ſein Wollen, zerbrach an dem eiſernen Willen
des großen Bruders, des Titanen, der in dieſem
Augenblick noch eine Welt nach ſeinem Willen lenkte.

wieder einmal dem Genuß, dem
Vergnügen in die Arme. Und ſchlimm wars, daß
der Kaiſer ihm in dem „dicken Kättche“ von Württem
berg wohl eine herzensgute aber ſehr wenig reiz-
volle Frau ausgeſucht hatte. Keine, die es verſtanden
hätte, den flatternden Sinn des Königs zu lenken.

Keine Arbeit, die ihn in Anſpruch nahm kein
Weib, das ihn feſſelte, kein Reich, das ihm in Wahr-
heit gehört hätte! So wurde er der König Luſtick,
der Frauenheld, deſſen perſönliche Liebenswürdigkeit
und körperliche Schönheit ihm jede Frau, die er be
gehrte, in die Arme trieb.

r e Eliſabeth Sattler, das achte Kind des
reichen Handelsherrn am Altmarkt, noch im Koſtüm
der Muſe der Kunſt, ſchob ſich durch die Menge und
eilte dann ſuchend durch einige weniger veſuchte
Säle.

Sie ſuchte die kleine Terraſſe am Spiegelſaal. So
war es ihr bezeichnet worden. Dort ſollte ſie ſich
einfinden. Das hatte ihr ein Zettelchen mitgeteilt,
das ihr ein Lakai zugeſteckt hatte, als ſie zum Um
kleiden in die Garderoberäume eilen wollte.

Sie preßte den Zettel noch feſt in der kleinen Fauſt
„La petite terrasse chez la salle aus miroirs.“

War 's richtig, daß ſie dieſer Aufforderung folgte
Sie wußte ja gar be wer ſie dort treffen wollte.
Sie wußte es nicht, aber ſie ahnte es. Es ſagte ihr
eine innere Stimme das kann nur der König ſein!
Der König, der wie ein Gott vor ihr geſtanden hatte;
ſtrahlend wie das Licht; ſtrahlend nicht nur der Atlas
ſeines Gewandes, noch mehr leuchteten ſeine Augen,
ſein Lächeln, ſein ganzes Weſen

Friederike überlegte nicht mehr. Sie eilte be
ſinnungslos weiter. Sie dachte nicht an den ſtreng
denkenden Vater, der ſeine große Kinderſchar ſo treu
und feſt durch alle Wirrſale dieſer Zeit geführt hatte.
Der nur nach langem Bitten ſeine Erlaubnis zu
dieſem Feenſpiel am Hof Jéromes, den er haßte,
gegeben hatte, weil man ihm bedeutet eine Weige
rung werde ihm teuer 5 ſtehen kommen. Sie werde
ſeinen Namen unter die widerſpenſtigen Weſtfalen
einreihen, deren Liſte ſich ſtändig vergrößerte.

Aber er vertraute auf ſein Kind, ſeine ernſte
Friederike daß ihr ein einmaliges Auftreten in
dieſem Sündenbabel nichts anhaben könnte.

Und nun eilte ſie zu einem Rendezvous, das
ihr irgendein Unbekannter vorſchlug.

Ein Unbekannter Nein, nein, der König wars!
Der ſtrahlende Sonnenkönig! Aber, daß er ſchlimmer
war als alle anderen, das bedachte ſie nicht.

Auch Jérome war auf dem Wege zu der kleinen
Terraſſe neben dem Spiegelſaal. Es war nicht leicht
für ihn, allen Anreden und Huldigungen zu ent
wiſchen Eben hatte er ſie, die er ſuchte erſpäht.
Er legte ſeine Hand auf ihren Arm und Friederike
t ſchmerzvol ſelig zuſammen da ſtand wieder
er e Teufel hinter dem König.

„Sire“, tönte ſeine ein wenig heiſer verſtellte
Stinme, „Sire, es ſind noch einige der indiſchen
Schals da, die als Tugendpreiſe verſchenkt wurden.
Darf ich Euer Majeſtät einen holen für die neueſte
adoree?“

Jérome fuhr auf. „Ah, da iſt er wieder! Wer
iſt das„Maskenfreiheit, Sire! Der Teufel iſt ſchwarz
wie die Holle und undurchdringlich wie die Nacht

Friederike war zuſammengeſchreckt. Wie ein
Schleier fiel es von ihren Augen. Die Tugendpreiſe?
Sie erinnerte ſich mit welcher Verachtung ihr Vater
von dieſer neueſten Laune des Königs geſprochen
hatte. Sein Glanz verblich. Mit klopfendem Her
zen war ſie entwichen und in eine tiefe Fenſterniſche
getreten, um ſich erſt zu beruhigen. Wer mochte die
n Maste ſein, die ſie vor ſich ſelbſt bewahrt

ätte?Wer mochte die ſchwarze Maske ſein Das fragte
ſoeben auch Jerome Er antwortete auf deſſen
Worte auf Franzöſiſch: „Aber ich wünſche zu wiſſen,
ob Freund oder Feind?“ Fortſetzung folgt.
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Grobkampf Her 997

Mefsterschaftsentscheicung
Außer wichtigen Punkespfelen sueh Poeönfe

S hat es in der Hand, durch einen Sieg äber Boruſſig die Saalegaumeiſterſchaft zu en
Revanchelre

Merſeburg, 20. Februar.
Da morgen die Pokaltämpfe des VMBV. mit der

nächſten Hauptrunde ihren Fortgang nehmen und der
Hagalegau dagu 2 Vertreter zu ſtellen hat (Wacker
kommt er t acht Tage ſpäter an die Reihe), kommen
nur drei Ligapunktſpiele zur Entſcheidung Der Aus
gang dieſer drei Treffen aber iſt von immenſer Trag
weite. Wenn alle Hoffnungen, die ſich daran knüpfen,
in Erfüllung gehen ſo fällt morgen die letzte Schranke
auf dem in jüngſter Zeit doch noch recht uneben ge
wordenen Wege Wackers zur Gaumeiſterſchaft. Wieder
fällt es einem Merſeburger Verein zu, den Wackeranern
zur endlichen Erreichung ihres Zieles Schrittmacher
dienſte zu leiſten Während am vergangenen Sonntag
der Sportverein 1899 dem Meiſter mit ſeinem phäno
menalen 6: 3 Siege einen heilloſen Schrecken einjagte,
kann er morgen alles „wiedergütmachen“, indem er
mit dem Rivalen Wackers alſo den Boruſſen, ähnlich
verfährt. Halten zur ſelben
ihrem r die Rothoſen in e vondenen ſie in dieſer Saiſon die erſte Punktni erlage

ogen, ſo können wir am Montag proklamieren:
„Wacker abermals Gaumeiſſterl“ Höchſtwahrſcheinlich
wird es auch ſo kommen. Eine weitere Folge davon
wäre, daß Neumarks Stellung auf dem 2 Tabellen
platz erheblich gefeſtigt und dieſe ehrenvolle Poſition
Zamiit endgültig an den Süden fallen würde falls
Veumark ſich nicht von den 96ern düpieren läßt. Die
Gegenüberſtellung:

Zeit die Wackergner in

WackerFavorit,
99 Boruſſia
Neumark g98.

Der abermalige Beſuch der Boruſſen in Merſeburg,
diesmal beim Sportverein, macht nach den Ereigniſſen
vor acht Tagen in unſerer Stadt begreiflicherweiſe
alles mobil. was für Fußball nur irgendwie Intereſſe
hat. Wie wird dieſer Kampf enden, wird 99 zu gleicher
Form auflaufen wie gegen Wacker

Das letztere wird von der Mehrheit unbedingt
erwartet. Und dann müßte es einen Großkampf von
prickelndem Reiz geben. Größte Vorſicht iſt den
Neumärkern anzuempfehlen. Die 98er haben ſich
mächtig herausgemacht und ſchritten in den letzten
Wochen von Sieg zu Sieg Die Reumärker müſſen
ſchon in beſter Form ſein, um nicht wertvolles Terrain
einzübüßen

Die zweike Haupfrunde der Pokalkämpfe ſieht
worgen folgende für den Sagalegau intereſſante

garungen: Sporkfreunde- Preußen Langenſaſza in
älle, Vfo. 96 King. Greilihg Dresden in Dresden.
n daß die Sportfreunde ihren Gegner mit letzter

Kraftanſtrenigung paſſieren. Sehr geringe Ausſichten
haben die er gegen ihren Dresdener Partner, der zu
den Spitzenmann ſchaften des Gaues Oſtſachſen zählt
Jmmerhin, Pokalſtik

Wiederholt 99 seine Wacker-Leistung?
Nochmals Boruſſia in Merſeburg. Diesmat beim ſcs l vereig 99. Wird der Sporkverein auch diesmal

egen

Um die brennende Frage nach dem diesſährigenSaalegaumeiſter ſo ſchnell wie möglich zu loſen, nd

für die beiden Mannſchaften, die für die Meiſterſchaft
in Frage kommen Wacker und Boruſſia Spiele an

Meisterschaftsspiel

e 99 B0rs Uhr Vorher die Reserven S9er Platz
e

geſetzt worden Boruſſia iſt vom letzten s noch in
Merſeburgs Erinnerung Und 99 tritt in derſelben Auf
ſtellung wie gegen Wacker, mit:

Boruſſia abermals die Punkte in Merſeburg laſſen.
re Aber Boruſſia wird gewarnt durch ſeine
etzte Niederlage, alle Regiſter ihres Könnens ziehen,
um nicht zum zweitenmal zu ſtraucheln, denn dann
wäre der Meiſterſchaftstraum zu Ende

Wie ſtellt ſich nun der Sportverein dazu? Er
hat uns ſchon zu viel Enttäuſchungen bereltet, um

von vornherein einen klaren Sieg zuzuſprechen.
nun

ſchon e was weniger geſchloſſene Einheit und gi

ringeren Eifer als ge. iePunkte an Boruſſia a

Hie 98er bei der Spielv. Veumart
Im Vorſpiel 2: 2 Neumark verſucht es mit Rath

e als Mittelläufer.Morgen erwartet die Spielvereinigung Neumark die
Halliſchen Grünhoſen, die ſich in letzter W gewaltig
herausgemacht haben. Wenn alſo im e den
Reumärkern ein 2:2 gelang, ſo ſteht es durchaus
noch nicht feſt, daß auf Neumarks Boden unbedingt
ein Sieg für den Platzbeſitzer herausgeholt werden
muß. Allerdings entſprach das gen ghr Unent

ieden in Halle nicht dem beiderſeitigen Können, da
tetzger im Spielverlaufe verletzt wurde und ſeitdem

pauſiert. Diesmal verſucht es Neumarks Elf mit Rath
als Mittelläufer, wodürch Friedrich auf den Mittel
ſtürmerpoſten rückt, während man Köppe heraus
nimmt. U. E. dürfte dieſer Wechſel nicht verkehrt ſein,
wenn Rath auch nur einigermaßen einſchlägt, was zu
hoffen iſt. Wenn die Mannſchaft alten n
Zeigt, der Sturm vor allem frühere Schießkunſt, dann
dürfte der Sieg in Neumark bleiben Aber die
Hser müſſen beßwungen werden. Sie kämpfen bis
Zuletzt. Das gilt vor allem für ihre Hintermannſchaft.
Neumark möge ſich alſo hierauf einſtellen. Vorher
ſpielen die beiderſeitigen Reſerven gegeneinander Neu
marks Erſatz ſollte vor einem ſicheren Siege ſtehen

Steckt Wacker in einer Kriſe? Der Vergeltungskampf
gegen Favorit wird die Antwort geben. Wir glauben
ſicht an eine ſolche Kriſe, wohl aber ſteht feſt, daß
das Gros der Vereine beſſer geworden iſt. Den Rot
hoſen wird der Meiſter beſtimmt nicht nochmals unter
liegen.

Die 1hKlaſſe
Anzeichen, daß der Saiſonſchluß naht.

Die Regſamkeit läßt nach. Die noch ausſtehenden
Begegnungen ſind in der Hauptſache Poſitionskämpfe.
Nur in den unteren Regionen herrſcht noch keine „rechte
Einigkeit“, wem man die Rolle der Ausſcheidenden
gaufhängen kann. Hoffentlich läßt der Süden in dieſem

le den Kameraden aus dem Norden den Vortritt.
für morgen ſind folgende Kampfpaare beſtimmt
A. Lektin--Kayng B. Mücheln Preußen.

Polizei Nietleben
Weder Kayna noch Preußen werden Luſt haben, ſich
zu guter Letzt auch nur noch die geringſte Einbuße
gefallen zu laſſen. r

Kayngas letztes Punktſpiel?
Vor der Meiſterſchaft

Die 1922er ſpielen morgen ihr letztes Punktſpiel,
das ſie nach Lettin führt. Wir glauben nicht, daß ihr
Sieg gefährdet iſt, trotzdem die Mannſchaft wahr
ſcheinlich ohne Meixner fahren muß. Für ihn würde
gegebenenfalls der gute Sievers einſpringen. Es be
ſteht aber die Möglichkeit, daß der wiederhergeſtellte
Dunger wieder mit von der Partie ſein wird.
Das wäre natürlich eine Verſtärkung der Kaynaer
Reihen. Da die Kaynaer z. Z. in recht guter Form

ſind ſollten die an dritter Tabellenſtelle ſtehenden
Lettiner kaum Erfolgsausſichten haben wenn nach
anfänglicher Gegenwehr die Widerſtandskraft
brochen iſt. Wir erwarten einen ſicheren Sieg
Kaynas und damit die Meiſterſchaft der
Gruppe!

Preuſßens Fahrt nach Mücheln
Die letzten beiden Punkte ſicher?

Wenn der Schiedsrichter Bachmann (Neumark)
die Spieler zum Sammeln rufen wird, dann iſt auch
die Verbandsſpielzeit der Gruppe B beendet. Größere
Bedeutung kommt dieſem Spiele kaum noch zu, höch
Bann für den Sportring bei Punktgewinn die alleinige

nhaberſchaft des Tabellenplatzes. Ob es dazu
langt?

Preußen iſt als weitaus heſtändigſte Elf ſeiner Ab
teilungsimeiſterſchaft ſicher und wird beſtimmt ver
ſüchen, ungeſchlagen zu bleiben. Mücheln könnte man
dagegen wohl als die unbeſtändigſte Elf der Gruppe
begeichnen, wenn nicht auch hier eine gewiſſe Be
ſtändigkeit zu verzeichnen wäre, nämlich inſofern, als

PSB. hat den Sp
Merſeburg 20. Februar.

Der e des Sonntags 1a gegen 1bl
Setzt ſich die a (Liga) Klaſſe gegen die aufſtrebenden
Ab klaſſigen durch? Nicht ohne weiteres iſt dieſe Frage
zu beankworten. Denn im letzten Freundſchaftsſpiel
brachte es z. B. 99 ferkig, den VfL. zu ſchlagen. Und
da die 99er vor kurzem auch die Kahnaer bezwangen,
dürfte auch der PSV. vor keiner leichten Aufgabe
ſtehen.

r

PSV. empfängt 1 b Gäſte
gus dem Geiſeltal.

PSBV. Ia. 22 Großkayng auf dem Kaſernenhof.
Da der PSV. ſeine Pflichtſpiele bereits beendet hat,

beginnt er nun mit den Freundſchaftsſpielen und hat
ſich zum Sonntag die Kaynger Handballer ver
ſchriehen.

Die Geiſeltaler wiederum verſuchen ſich als Training
für die kommenden Meiſterſchaſtskämpfe mit Gegnern
der A- Klaſſe. Bekanntlich iſt die Mannſchaft ſtark
nach vor gekommen. Die Meiſterſchaft der Klaſſe
war der Erfolg zäher Arbeit. Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen baß SpV. Kaynga, nach erfolgreicher Be

endigung der Ausſcheidungsſpiele mit der halliſchen
Gruppe im nächſten Jahr an den Spielen der A Klaſſe
teilnimmt. Aus dieſem Grunde erſcheint die Paarung
am Sonntag überaus intereſſant. Iſt man doch ge

ſpannt auf das Abſchneiden der Geiſeltaler. Wenn auch
im PSV. der Sieger feſtſtehen ſollte ſo glauben wir

nicht daß der Sieg allzu hoch ausfallen wird Vor
her ſpielen die Reſerven beider Vereine Hier haben

kſcheiden. Wird Neumark
ffen Wacker Favorit. Sporkſreunde und 96 in Pokalkämpfen. den 2. Tabellenplatz für den Süden retten?

der Sportring auf eigenem Platze ſtets ſeine ger
Spiele e hat.
Platz abſolut nicht liegt, iſt alſo eine Uberraſchung
nich atte abMarakhon Röſfen empfängt im Stadion Spergau J
(Freundſchaſtsſpiel). Am Sonntag wird Röſſen nach
n

Fußball Länderspiel
Deutsehland- Schweiz

Unser Kartenbestand iet restloe
h

geblich.
Eintritt und Sonderzug in Merseburg und
Umgebung umgesetzt.

Kleine Ritterstraße 3 (Tel. 3230).
e „—„ccceeqcqcqoo

langem wieder einmal ein Freundſchaftsſpiel aus
tragen. Der Nachbarverein Spergau wird mit ſeiner
L Mannſchaft im Stadion erſcheinen. Jm vorigen
Jahr konnten ſich im Pokalkampf in der erſten Hälfte
die Zweitklaſſigen 4 halten, mußten aber dann die
Uberlegenheit der Röſſener anerkennen Auch morgen
will Spergau ein gütes Reſultat gegen den höher
klaſſigen Gegner herausholen. Ob es gelingt? Röſſen
hat in letzter Zeit mit viel Pech gekämpft, aber meiſt
ein techniſch gutes Spiel vorgeführt nur das Tor
ſchießen wurde vergeſſen Nach Kampf ſollte Marathon
morgen Sieger bleiben.

Geuſa T probiert ſich an Zöſchen T. Schon einmal
mußte ſich Geuſa den Zöſchenern beugen. Durch das
morgige Spiel können die Geuſger beweiſen ob ſie
ähig ſind, in der gleichen Klaſſe wie Zöſchen die
erbandsſpiele zu beſtreiten. Geuſa II gegen Eliſe

Mücheln III (in Mücheln)
PSB. Merſeburg I Tſchft. Dürrenberg T. Beide

Mannſchaften al ſich hoch nicht gegenüber, der
Spielausgang ſollte offen ſein.

C rer
Hſtthüringen Goldene Aue

Ein Gaukampf im Ringen in Halle.
Jn Halle findet am Sonnabend

20. lahn im „Wintergarten“ ein Kampf zweier
repräſentativer Gaumannſchaften im Ringen ſtatt Es
ſtarten? im Bantamgewicht: Kurt Spahzier (Reichsbahn

lleß gegen Metze (Oldisleben), Federgewicht:
Seifert (Neuröſſen) gegen Wüſtemann (Sanger-

hauſen); Leichtgewicht. für den Oſithüringer Meiſter
M. Hauſik der Alkmeiſter Paul Sachſe (Germanſa-
Felſenfeſt Halle) gegen P Edckardt (Sangerhauſen);
Weltergewicht: Biſchoff (Weißenfels) gegen Herzberg
e t im Mittelgewicht ſtartet Walter Meye
Germania Felſenfeſt Halle) e Schedler, welcher

dieſer Tage an der Olympig- Auswahl in Schifferſtadit
teilnimmt, gegen Wintzer (Artern); Halbſchwergewicht:

dem

Willi an Reichsbahn Halle) gegen Siollberg
en en); Schwergewicht: Karl Goldhahn
Reichsbahn Halle) gegen Spiegelberg (Sangerhauſen).

Die Ringerauswahl von Oſtthüringen und Goldene
Aue iſt ſehr günſtig, ſo daß mit guten Kämpfen ge
rechnet werden kann

Als beſonderes ſportliches Ereignis gilt noch das
Auftreten des bekannten Gewichthebers Hoſſf mann
früher en neten jetzt Neuröſſen). Hoffmann halt
den deutſchen Rekord im Einarmige Stoßen mit 195
Pfund und will am Sonnabend den deutſchen Rekord
en 200 Pfund verbeſſern. Gewichtheber aus Bitter
feld und Neuröſſen ſind ebenfalls zur Stelle
Als Akroboten treten die Gutſches als fünf Guttis
in einem Zahn-Kraft-Gymnaſtik-Akt auf. Die Ver-

Ta gegen 76
Zwei intereſſante Paarungen im Merſeburger Sporkler-Handball- B. empfängt den Sporkverein 1899 und

1922 Großkayna als Gaſt.
die ſehr guten Poliziſten größte Siegesausſichten. u
Kayna Jugend ſpielt in Kayna gegen Böllberg Jugend

VfL. gegen 99 im „Augarten“.
Revanche der blau weißen Ligiſten!

Es iſt faſt ein Jahr her, als ſich die Mannſchaften
das letztemal gegenüberſtanden Um ſo erfreulicher iſt
das Zuſtandekommen dieſes Treffens, das morgen
nachmittäg auf dem VfL. Platz ſtattfinden wird. Die
Mannſchaften haben ja keine Gelegenheit, ſich im Ver
bandsſpiel zu meſſen und greifen daher um ſo ſchneller
zum erſten Geſellſchaftsſpiel. VfL. wird wieder einigen
jungen Spielern Gelegenheit geben, ihr Können unter
Beweis zu ſtellen. Daſür ſetzen Hanſen, Schmiedel und
Siegling aus. Die 99er haben erſt vor kurzem gegen
Kayna bewieſen, daß ſie zu kämpfen verſtehen, wenn
es gilt. Die Hintermannſchaft beſitzt in Weſtphal
(Tor) und Rubig (Verteidiger) zwei Könner, die erſt
überwunden ſein wollen, und im Sturm iſt Mackel
die y ein gefürchteter Durchbrenner Für den V.
heißt es daher äufpaſſen, ſonſt gibt es leicht wieder
eine Uberräſchung, wie im Vorjahr

Ligagäſte beim VſB. Lauchſtädt Für Sonntag hat
ſich der VfB. aus dem Saale Elſter- Gau TuR. Weißen
fels (Liga) eingeladen Die letzthin erzielten Reſulkate
läſſen darauf ſchließen, daß die Lauchſtadter ihre Gäſte
freilich vor eine ſchwere Aufgabe ſtellen werden. Der
Ausgang erſcheint offen. II TuR. Weißenfels II;
Junioren- BlauWeiß Halle Junſvren. VfB.
Lauchſtädt Damen TuR. Weißenfels Damen. Ter
Saale ElſterGaumeiſter darf den VfB. keinesfalls
unterſchätzen.

Da den Preußen der Müchelner

Weitere Anfragen nach Karten sind ver
Mir haben über 400 Karten für

Lloycd-BReise- und Verkehrsbüro Merseburg,

Unkere Mannſchaften
Sportverein 99: I Boruſſia III (9her Platz); Jun

egen VfL. Jun (VfL.-Platz); I. Kn- Kayna F. Kn.Wer Platz).

VfL.: III--Schotterey T (14.30 Uhr); I. Junioren
gegen 99 I. Juniodren (10.30 Uhr); II. Junioren gegen
Spergau I. Junioren (9 Uhr); T. Knaben RNeumark
L. Knaben (12 Uhr). Sämtliche Spiele finden im
Augarten ſtatt.

SpV. 1922 Großkayna: II Lettin TI, IV gegen
Preußen III in Merſeburg, Junioren in Neumark,
Jugend in Kayna gegen Zöſchen, Knaben in Merſe
burg gegen 99

Preußen: II-- Mücheln I (13.15 Uhr, in Mücheln);
IIl--Kayna III (15 Uhr, Preußenplatz); V Beuna Il
(3.15 Uhr, Preußenplatz)) Junioren- Röſſen
Junioren (9,30 Uhr, in Röſſen); I. Knaben Beung
Knaben (10 Uhr, in Beuna).

Marakhon Röſſen: 13.30 Uhr: Röſſen II Spergau II
9330 Uhr: Junioren gegen Preußen Junioren; 11 Uhr:
Knaben gegen Braunsdorf Knaben.

Sporkring Mächeln: Preußen U Junioren
gegen Braunsdorf (beide in Mücheln).

„Kleinigkeiten“
vor dem Snalegaugericht.

Vom G V. Meuſchau geht uns in dieſer An
gelegenheit folgende Zuſchrift zu:

„Die Angabe, daß der FE. Lettin dieſe Angelegen
heit eingerührt hat trifft zu, aber mit Beihilfe von
Zeugen des PSV. Halle.

Daß unſer Spieler Albert Meiſter her ausgeſtellt
wurde, trifft auch aber ihn hat der Schiedsrichter
nicht wach ſeinem Namen fragen können, denn Albert
Meiſter wurde, nachdem er von einem Spieler des
PSV. geſchlagen wurde, vom Linienrichter vom
Spielfeld heruntergezogen und dann vöm Publikum
weiter noch geſchlogen und dann auf die Straße
transportiert. Nach dem Namen des Spielers fagte
der Schiedsrichter aber unſeren Spielführer, welcher
ihm den richtigen nannte Daß dem Schiedsrichter
der richtige Name angegeben worden iſt, bewies die
Verhandlüng vor dem Gaugericht vom 235. November
denn da würde vom Schirf ſowie von Spielern des
PSV. behaupket, daß Albert Meiſter derjenige
Spieler wäre, welchen er herausgeſtelll hat, worauf
auch A. M. mit 2 Monaten beſtraft wurde. Heitte,
nach 4 Monaten gibt der Schiri an, er hätte A. M.
nicht hergusgeſtellt, ſondern Willi Meiſter Wir
haben nicht 2, ſondern ſogar 3 Brüder mit NamenMeiſter die in der I. Eif ſpielen

n

anſtaltung wird von der AthletikVereinigung Ger
maniga-Felſenſeſt geleitet

Ringkämpfe der Arbeiterſportler
Schwerathletiſche Veranſtalkung in „Wieſes Feſtſälen“.

Es ſei nochmals auf die am Sonntag 21. Februar,
ſtattfindenden Ringkämpfe in Wieſes Feſtſälen“ hin
gewieſen. Merſeburg wird mit folgender Mannſchaft
auf die Makte treten! Fliegengewicht: Naundorf
Bannkamgewicht. Jrmiſch. Federgewicht:. Salzmann.
Leichtgewicht. Mohrig. Weltergewicht Kaiſer. Mittel
gewicht:. Langbein. Halbſchwergewicht: Hüppler.
Schwergewicht: Richter. Von der gegnekiſchen Mann
ſchaft konnten wir die Namen der Kämpfer noch nicht
angeben, da die Namen von Könnern noch nicht ein
gelaufen ſind. Auf jeden Fall ſind harte Kämpfe zu
erwarten, da Könnern eine alte kampferprobte Mann
ſchaft beſitzt und ſicher den Sieg aus dieſem Treffen
davontragen wird. Merſeburg wird alles daranſetzen
müſſen, Um ein ehrenvolles Reſultat zu erzielen

Die II. Merſeburger Mannſchaft, die gegen Lauch
Jan I ſtartet, ſollte den Kampf für ſich entſcheiden, da

auchſtädt erſt ſeit einiger Zeit beſteht. Einen be
nen Anziehungspunkt des Programms bilden die

rtiſten von 1893 Weißenfels mit ihren vorzüg
lichen Kraftnummern.

Jedem Anhänger unſeres Sportes iſt es ermöglicht,
ſich unſer reichhaltiges Programm mit anzuſehen. Die
Eintrittspreiſe ſind in dem heutigen Jnſerat mit an
geführt und ſo geſtellt, daß ſie ſich den heutigen Ver
hältniſſen anpaſſen.

Der deutſche Halbſchwergewichtler Adolf Heunſer
ſchlug in Neuyork den guten Amerikaner Nick Palmer
in der 6. Runde k. o. Dagegen enttäuſchte der ehe
malige Weltmeiſter Dem pſe h in einem Vier-Runden
Schaukampf gegen Levinſky in Chikago faſt reſtlos Er
hielt die T. Runde unentſchieden, hätte aber die anderen
unbedingt nach Punkten verloren. 24000 Zuſchauer
waren über Dempſeys Boxkunſt ſichtlich enttänſcht.

KöhſchenBeung Jahn Neumark J. Beide Mann
ſchaften haben für heute nachmittag ein Spiel ab
geſchloſſen. Jn beiden Pflichtſpielen konnte Beung
eder Im letzten Pflichtſpiel hatte die Elf aber ſehr
chwer zu kämpfen. Morgen will Neumark verſuchen,
endlich einen Sieg herauszuholen. Ob es aber gegen
die neu zuſammengeſtellte e Beunas, die durch
ſchlagskräftiger iſt, gelingt, iſt fraglich. Vorher die
II. Mannſchaften beider Vereine
C Wintersport

Sonſa Henie und Schäfer
Weltmeiſter

Der Höhepunkt der Weltmeiſterſchaften in Montreal

Jn Montreal wurde nach den Olympiſchen Winter
ſpielen die Welkmeiſterſchaft im Eiskunſtlaufen aus
getragen. Wie erwartet, ſiegten nicht nur Sonja Henie
bei den Damen, ſondern auch Karl Schäfer ziemlich
unangefochten bei den Herren Recht gut ſchnitt der
Berliner Baier ab, der hinter Wilſon (Kanada)
Dritter wurde vor Niikanen (Finnland) und dem
anterikaniſchen Meiſter Turner. Bei den Damen wurde
Fritzi Bürger (Wien) Zweite

Die EisſchnellaufWeltmeiſterſchaften werden allem
Anſchein nach in Lake Placid eine Körrektur er

fahren. OLeider waren die amerikaniſchen Olympiaſieger
Shea und Jaffee dem Start ferngeblieben. Aber die
anderen bei den Olympiſchen Spielen ausgezeichneten
Amerikaner kamen bereits in den Vorläufen über

500 Meter gegen Europas Klaſſe nicht auf, da diesmal
keine Maſſenſtarts erfolgten. Sieger wurde der Nor
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weger Pederſen mit 444 Sek. vor ſeinen Lands
on Evenſen und Engneſtengen und dem Amerikaner

otts.

Im 136-KilometerTempo!
Geſchwindigkeitsrennen auf Skiern.

Phantaſtiſche Geſchwindigkeiten wurden bei dem
in St. Moritz unter der Bezeichnung „Kilometer
lancé“ ausgetragenen Skirennen erzielt bei dem
nur über eine 100 Meter lange Strecke gezeitet wurde.
Die eigentliche Rennſtrecke am Steilhang des Saß
Ronzöll mit dem Auslauf im Saluvertal wies eine
Neigung bis zu 37 Grad auf. Um die gſolut höchſte
Geſchwindigkeit feſtſtellen zu können, hatte man an ver
ſchiedenen Stellen elektriſche Zeitmeſſer aufgeſtellt. Die
beſte Leiſtung vollbrachte der Kützbüheler Leo Gas
perl, der 2977 Sekunden benötigte und einen Durch
ſchnitt von 122 Stundenkilometer erzeilte. Seine ab
ſolut größte Geſchwindigkeit betrug nicht weniger als
136,3 Stundenkilometer.

Hockey

Schwarz-Weißß Halle
vder Merſeburger Hockeyklub?

Auch die Damen und Knabenmannſchaften meſſen ſich.

Jn Halle ſtehen ſich morgen die erſten Herren
vertretungen von SchwaärzWeiß und vom MHC. gegen
über. Die letzten Begegnungen endeten meiſt n
entſchieden (2:2 und 1 1). Auch gegenwärtig ſcheint
ſich das beiderſeitige Stärkeverhältnis kaum weſentlich
verſchoben zu haben, ſo daß wiederum mit einem Remis
oder nur mit knapper Tordifferenz für die eine oder
andere Partei zu rechnen ſein dürfte.

Vormittags treffen ſich auf dem Kaſernen hof die
beiden Damen und Knabenmannſchaften von Halle und
Merſeburg. Bei den Damen gilt Merſeburg als Favorit.

Klubkampf Halle 96 Sportv. 1899.
Jm Klubkampf meſſen ſich in Halle Merſeburg 99 I,

M und I. Damen und die gleichen Mannſchaften von

C Kraftlahrsport

ADAC.-Avusrennen 1932
am 22. Mai in Berlin.

Wie die Sportabteilung des Allgemeinen reden
Automobilclubs mitteilt, iſt nunmehr die Ausſchreibung
für das internationale ADAC.Avusrennen 1932, das
am 22. Mai 1932 in Berlin für Rennwäagen aller
Stärken zur Durchführung kommt, erſchienen. Die
Ausſchreibung begegnet nicht nur in Deutſchland,
ſondern auch im Auslande allgemein größtem Intereſſe,
da beim 1. Avusrennen in Berlin im Vorjahre auf
der 20 Kilometer langen Avusſtraße ungeheure
Schnelligkeiten erzielt wurden. Bekanntlich hat im
Vorjahre der ſchnellſte Fahrer des ADAC.-Avusrennens,
Rudolf Caracciola, auf Mercedes-Benz bei dem
300 Kilometer langen Rennen einen Geſamtdurchſchnitt
von über 186 Stundenkilometer erzielen können.

Das ADAC.Avusrennen iſt in der Zwiſchenzeit in
den internationalen Terminkalender der AJACR. auf
genommen worden und wird in dieſem Jahre am
22. Mai in zwei Rennen durchgeführt. Das Rennen
umfaßt ſämtliche Rennwagen bis 1500 Kubikzentimeter,
das daran anſchließende Rennen 2 ſämtliche Renn-
wagen über 1500 Kubikzenkimeter.

Für den ſchnellſten Kraftwagen bis 800 Kubikzenti
meter wurde vom AD2lC. ein Sonderpreis aus
geſchrieben. Neben wertvollen Ehrenpreiſen werden
beim ADAC.-Avusrennen für die beiden Rennen Geld
preiſe in Höhe von insgeſamt 20 000 RM. aus
geſchrieben

Alle Nennungen für das diesjährige ADAC.
Avusrennen ſind an die Präſidialvertretung des All
Jaere Deutſchen Automobilclubs, Berlin W 62,

andgrafenſtraße 18, zu richten.
Der Nennungsſchluß für das ADAC.Avusrennen

wurde auf den 3. Mai 1932 feſtgeſetzt.

(DentseneTarnereeb.

1. Gaulehrkag im Geräkekurnen in Naumburg. Am
Sonntag wird der I. Gaulehrtag im Geräteturnen der
Gruppe Süd in Naumburg ſtattfinden, an demauch die Merſeberr R sſfener Vereine be

„teiligt ſind.

Halle 96. Jm Spiel der erſten Mannſchaften hat 99
inſofern eine gute Chance, als die 96er auf einen Teil
der e die dem Winterſport huldigen, ver
zichten müſſen. Das ſollten die Merſeburger ausnützen.
Jm e der II. Herren und I. Damenmannſchaft hat
Halle die beſſeren Siegesausſichten.

Jm Turnerhandball
herrſcht morgen Ruhe,

da die Turner am Volksſtrauertag jeglichen
Spielbetrieb einſtellen. Lediglich am heutigen Sonn
abend findet auf dem Platze der Turneriſchen Ver
einigung ein Spiel gegen Dürrenberg und ferner der
Kampf Beunag- Neumark ſtatt.

S

Lehrer Otto Böker,
der verdienſtvolle I. Vorſitzende der Turneriſchen Ver
einigung Merſeburg, die in den letzten Tagen ihr 50-

jähriges Beſtehen feierte.

e

Tennis

Jahrestagung
des Deutſchen Tennisbundes.

Bei der am 21. Februar in Dresden ſtattfinden
den Mitgliederverſammlung des Deutſchen Tennisbundes
wird E. Lange, Vanzig, eine Feſtanſprache über die
Entwicklung des Bundes anläßlich ſeines 30jährigenBeſtehens halten Die Tagesordnung enthält u. a. die

Berichte des Vorſtandes und Schatzmeiſters und der
verſchiedenen Sonderausſchüſſe. Von den zur Sprache
kommenden Punkten erfordert beſonderes Intereſſe der
Bericht des Bundesleiters, Dr. W. Schomburgk,
Leipzig, über die Amateurfrage, bei welcher Ge
legenheit wohl auch die Entſcheidung über die Ver
anſtaltung von er r zwiſchen Amateuren und
Berufsſpielern fallen wird.

TuspBV. 1885 I konnte im Tiſchkenniskurnier gegen
Tiſchkennisklub Röſſen Il einen überlegenen 9. 0 Sieg
herausholen bei 24 7 Sätzen mit 696 538 Bällen.

Verbinal Nacht.

Schiedsrichterausſchuß im Saalegau des VMBV.
Die Schiedsrichter werden angewieſen am 21. Fe

bruar 1932 ſämtliche Spiele, anläßlich des Volkstrauer
tags zum Gedenken der Toten auf 1 Minute in der
2 Halbzeit zu unterbrechen. Die Zuſchauer wollen die
Gedenkminute in geeigneter Weiſe würdigen

Betr. Anderungen zum 21 Februar1932 Spiel Nr. 137, 15 Uhr. PSV. I Nietleben I,
leitet Richter (Giebichenſtein). Hohl. Zabel.

Vereimenaekriehten

vfe. Handballabteilung: Das Spiel der
Liga 99 findet 13.30 Uhr ſtatt. Der Ob mann.

TuspBV. 1885. übungsſtunde der Ringerabteilung-
Dienstag und Donnerstag, 20 Uhr, im „Kaſino“. An
meldungen werden daſelbſt gern entgegengenommen.

Tusp V. Röſſen Fußballſpiele im
Stadion: I. --Spergau I (15 Uhr) II. gegen
Spergau II (13.30 Uhr). Junioren gegen
Preußen Junioren (9.30 Uhr). Knaben
gegen Braunsdorf Knabe (11 Uhr).

Turnen: Die Gerätemannſchaft und Mitfahrer fahren
ab Pfalzplatz (13 Uhr) nach Lützen

Parſament der Segelflieger
Die Magdeburger Tagung des Deutſchen Modell- und Segelflugverbandes.

In der geſchäftlichen Sitzung in Magdeburg
erſtattete der Vorſitzende des Deutſchen Modell und
Segelſlugverbandes, F. Stamer, einen Bericht über
das vergangene Geſchäftsjahr, wobei er betonte, daß
der Verband ſich nicht über Kaſſenſchwierigkeiten be
klagen konnte und daß er dank des Umſtandes, daß
alle Amter ehrenamtlich ausgeübt wurden ſtets mit
ſehr niedrigen Beiträgen ausgekommen iſt, obwohl
ihm keine öffentlichen Mittel zur Verfügung ſtanden.
Jm letzten Jahr iſt es auch gelungen, 20 neue Vereine
für den DMSC. zu gewinnen. Dem Vorſtand wurde
darauf einſtimmig Entlaſtung erteilt und ſeine Wieder
wahl einſtimmig beſchloſſen. Die Zuſammenſetzung des
Vorſtandes iſt folgender: Vorſitz Stamer; 2. Vor
ſitzender Lippiſch; Schriftführer: Dr. Stern
Kaſſe Martens. Vorſtandsbeiräte wurden (z. T.
neu) zunächſt für Segelflugfragen Kronfeld,
Groenhoff, Kegel und Hirth, weiter für
Fragen des jetzt ſehr aktuell werdenden Auto und
Flugzeugſchlepps Kronfeld, Hirth, Hauptmann Anger
ſtein (Magdeburg), für Leichtmotorflugzeuge Martens,
Stamer, Lippiſch und Urſinus. Der Modellausſchuß
wurde gebildet aus den Herren Zilch und Möbius
(Frankfurt), Schalk (Berlin) Michalicka (Dresden), Dr.
Stern Laddey (Mannheim), Alexander (Magdeburg)
und Zetſche (Zeitz)-

Die Nachmittagsſitzung diente ſachlichen Erörte
rungen über Tagesfragen des Segel- und Modellflugs.
Aus den Vorträgen von Stamer, Kronfeld und Haar
mann war zu entnehmen, daß

die Befürchtungen über Uberbeanſpruchungen von
Segelflugzeugen bei Schleppflügen durch Ankos
oder Mokorflugzeuge übertrieben daß bei ver
nünftiger Handhabung dieſes im Ausland ſehr
weitenfwickellen Verfahrens kaum Unfälle zu be

fürchten ſind. eStürmiſch begrüßt wurde Hans Grade. deſſen Ere Ehrenmitglied des DMSV. einmütig
beſchloſſen wurde; Hans Grade dankte für die zahl
reichen Ehrungen und erzählte von ſeinem erſten Flug
im Jahre 1908. Die Unfall- und Haftpflichtverſiche

rung wird in nächſter Zeit durch den Verbandsvorſtand
für die Geſamtheit der DMSV. Vereine abgeſchloſſen,
wobei auch eine Haftpflichtverſicherung für Flugzeug
modelle empfohlen wurde. An die Rhön-Roſſitten
Geſellſchaft wurde der Antrag gerichtet, wieder einen
Schulungswettbewerb in der bewährten
dezentralen Austragung durchzuführen

Als Ort der nächſtſjährigen Verbandskagung wurde
Dresden feſtgelegt.
ſich eine längere Debatte, wobei als Termin einesReichs Modellwettbewerbs des DMSV. der nach den
guten Erſolgen des erſten derartigen Wettfliegens all
ſährlich durchgeführt wird. der 11. September be
ſtimmt wurde die Ausſchreibung hierfür wird von dem
Modellflugbeirat erledigt.

Eine ganz hervorragende Modellflugleiſtung wurde
von den Dresdenern bekanntgegeben. Es iſt am
31 Januar dem Dresdener Lippmann gelungen,
einen Dauerflug von 5 Minuten 36 Sekunden mit einem
Rumpf-Antriebsmodell Deutſcher Rekord) durchzu
führen und dabei eine Flugſtrecke von 1380 Meter
(Weltrekord) zurückzulegen.

x

Zwei neue deufſche Modellflugrekorde.
Am Nachmittag gelang es Günther (Verein für

Segel und Modellflugſport Magdeburg), zwei neue
deutſche Höchſtleiſtungen für Stabmodelle aufzuſtellen.
Das Modell „Gema 69“ erreichte bei Probeflügen die
Flugdauer von 4 Minuten 16 Sekunden. Es er
reichte nach Handſtart in wenigen Sekunden eine an
ſehnliche Höhe, die bis zum Ablauf des Gummi
antriebes etwa 30 Meter betrug. Jn einem Gebiet
ausgezeichneter thermiſ her Aufwinde hielt das Modell
dieſe Höhe bis nach 4 Minuten 16 Sekunden die Lan
dung erfolgte. Auf dem neuen Flugvlatz wurden neue
Rekordangriffe unternommen, die eine Handſtartdauer
von 1 Minute 53 Sekunden ergaben und eine Boden
ſtartdauer von 1 Minute 10 Sekunden. Die deutſchen
Höchſtleiſtungen hielt bisher Krauſe Berlin mit

Minute 28 Sekunden Handſtart und 1 Minute
5 Sekunden Bodenſtart.

Uber Modellfragen entſpann

Sonntag, 21. Februar.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
07.00 Uhr: Frühkonzerk.
08.00 Uhr. Landwirtſchaftsfünk. Dr. Rudolf Radtke:

Düngung und Pflege des Grünlandes
08.30 Uhr. Aus der Thomaskirche: Orgelkonzerk.
09.00 Uhr. Zu Franz von Aſſiſis 750. Geburtstag

69.20 Uhr Morgenfeler. Das Hohelied der Arbeit
10.30 Uhr Danzig, der Brennpunkt des Oſtproblems.
14.00 Uhr Junger Aufbruch in aller Welt.
11.30 Uhr Neue oſtdeutſche Lyrik.
12.00 Uhr Von Berlin Gedenkfeier des Volksbundes

Deutſcher Kriegergräberfürſorge.
Von Langenberg: Konzerk.
Sprunglauf in Altenberg: Schaubericht von
den Deutſchen Akademiſchen Winterkampf
ſpielen (Am Mikrophon: Hans Maagz,
Dresden.

15.00 Uhr Wetter, Zeit.
Anſchließend Sprachenfunk. Profeſſor Dr. Johannes

Dietterle: Eſperanto.
15.30 Uhr Hausmuſik.

16. 55 Uhr Aus Juſtinus Kerners „Reiſeſchatten“
(zum 70. Todestag des Dichters).

Uhr: Hrchefterkonzerk.
Uhr: „Philokas.“ Ein Trauerſpiel von Gotthold

Ephraim Leſſing.
Uhr Sigfrid Grundeis ſpielt Liſzt.
Uhr Zeitbericht.
Uhr: Von Berlin Volkstrauerkag.

21.00 Uhr: Kriegsrequiem, Dichtung von Hans Frank.
22.05 Uhr Nachrichtendienſt.

Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Orcheſterkonzert.

lelgtungekäühlge Butllo Cerüte

und erstklassige Ersatzteile
xaufen Sie preiswert nur im aſtesten Fachgeschäft

Kudlo- Keller ne Ob. Breite Str. 13,

Deutſche Welle.

Telephon 2854

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.45 Uhr: Aus Berlin Funkgymngſtik.
07.00 Uhr Übertragung von Hamburg. Die Glocken

vom Großen Michel, dem Wahrzeichen der
deutſchen Seefahrer.

Anſchließend Hafenkonzerk.

12.00
14.30

Uhr
Uhr

172016.20

19.10
19.40
20.00

08.00 Uhr: Mikteilungen und praktiſche Winke für

Landwirte. 508.55 Uhr: Stundenglockenſpiel der Potsdamer Gar
niſonkirche.

09.00 Uhr: Morgenfeier.
Anſchließend Glockengeläute des Berliner Doms.
10.05 Uhr: Wetterdienſt.
11.00 Uhr: Aus der Stadthalle,

konzert
11.30 Uhr: Erich Ernſt Schwabach lieſt eigene Dich

12.00 Uhr:
tungen
bertragung von Berlin Gedenkfeier des
Volksbundes Deutſcher Kriegsgräberfürſorge.

13.00 Uhr Gedichte in Proſa von Jwan Turgenjeff.
13.15 Uhr

14.30 Uhr:
15.00 Uhr

Magdeburg Orgel

übertragung von Berlin: Milkagskonzerk.
Elternſprechſtunde.
bertragung von Berlin: Aus der Kaiſer
Wilhelm Gedächtnis Kirche Gefallenen
Gedſchfnisfeier des Kriegerdankbund E. V.,
Berlin.
Bayeriſche Faſtnachtsſpiele und bayeriſches
Bauerntheater.
Ubertragung v. Berlin Ankerhaltungsmuſik.
George Waſhington zum 200. Geburtstag
Junge Generation ſpricht Abrüſtung
Aufrüſtung?

15.45 Uhr

16.10 Uhr
1820 Ühr:
18.45 Uhr

19.30 Uhr: „Helft helft!“
19.50 Uhr Aus Berlin Sport.20.00 Uhr. Ubertragung von Berlin: Volkskrauerkag.
21.00 Uhr. Siehe Leipzig Kriegsrequiem, Dichtung

von Hans Frank.
22.05 Uhr Wetterdienſt Nachrichten, Sport.
Anſchtie gen en von Königsberg Orcheſter-

konzertk.
23.30 Uhr: Aus Berlin: EinLebenslauf.

8

George Waſhingkon.

Montag, 22. Februar.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.30 Uhr: Funkgymngſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr Frühkonzerit (Schallpl.).

Helten günotige kinkaufsgelegenneit!

r Zimmer in echt Eiche
poliert und

Für Kluuss
Windberg 3 Telefon 2327

Ruhr- ünch Schlesischen Zechenkoks
in allen Breechungen tür jede
Heizart

Ruhr-Anthracit, Ruhr-Anthr. Elform
Luckenguer und Geiveltal- Brikett

Brennholz
gebündelt und los e
Jede Menge frei Haus zu den
pilligsten Tagespreisen

J VULTRA-SELEKTIONS-

M L

er Nundfunk
09.30 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
09.35 Uhr Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
09.40 Uhr: Was die Zeitung bringt.
10.00 11.00 Uhr: Werbengchrichten.
11.10 Uhr: Waſhington Gedenkfeier (zu ſeinem 200. Ge

burtstag).
13.00 Uhr: Wettervorausſage, Waſſerſtandsmeldungen

und Preſſebericht.
Anſchließend Mittagskonzerk.
14.00 Uhr. Erwerbsloſenfünk: Die Einſtellung des

jugendlichen Erwerbslofen zur Umwelt.
Kleine Geſchichte.
Kunſtberichte.
Frauenfunk: Iſt mein Kind muſtkaliſch?

15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Anterhaltungskonzert (Schallplatten).
17.30 17.35 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr. Stunde der Neuerſcheinungen.
18.30 Uhr Weltliteratur in Lebensläufen.
18.45 Uhr Abiturientennotl Wie helfen?
19.00 Uhr: Heinrich Hertz
19.15 Uhr: Eduard von Hartmann
19.30 Uhr. Moderne Opereklen.
21.00 Uhr Tagesfragen der Wirtſchaft.
21.10 Uhr. George Waſhington (zum 200. Geburtstag

des Staatsmannes)

14.15 Uhr
14.30 Uhr:
15.10 Uhr:

21.50 Uhr: Vſolinſonate von Niels W. Gade (zum
150. Geburtstag)

22.10 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr Unterhaltungskonzerk.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr. Aus Berlin Funkaymnaſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr Frühkonzerk.
Dazwiſchen, 06.45 Uhr Aus Hamburg: Wetterdienſt

für Landwirte.
o9.35 Uhr: Lehrgang für Einheitskurzſchrift.
10 10 Uhr Frohliche Geſchichten und Gedichte.
10.30 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr. Wetterdienſt für Landwirte.
12.05 Uhr: Engliſch für Schüler
Anſchließend Bekannke Lieder aus Operetken und

Tonſilmen (Schallplatten).
Anſchließend Wiederholung des Wetterdienſtes.
12.55 Uhr: Aus Berlin Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin Nachrichten.
14.00 Uhr Mittagskonzerk.
14.45 Uhr: Kinderſtunde.
15.30 Uhr Wetterdienſt, Börſe.
15.40 Uhr. Für die reifere Jugend Das Getier im

Garten.
16.00 Uhr Aus der methodiſchen Erfahrung der

Gegenwart
16.30 Uhr: r von Berlin FranzSchuberk

Skunde.
17.30 Uhr: Die angelſächſiſchen Mächte im Kampf um

die Vormacht.
18.00 Uhr: Goethe und das deutſche Lied.
18.30 Uhr: Spaniſch für Anfänger.
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr. Aus Berlin Heinrich Hertz zum 75. Ge

burtstag.19.15 Uhr Übertragung von Neuyork: Negerquarkelt
Tuskegeeth19.30 Uhr. Für Landwirte Richtige Anwendung der

Düngemittel verbilligt die Produktion
Anſchließend Wetterdienſt für Landwirke.
20.00 bis ca. 22.00 Uhr Ubertragung von Berlin
20 00 Uhr: Tanzabend: Ausgewählte Schlager.
21.00 Uhr Nachrichten, Sport.
21.10 Uhr Joſenh Szigeti ſpielt
22.15 Uhr Politiſche Zeitungsſchau.
Anſchließend Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
22.50 2400 Uhr Siehe Leipzig Ankerhalküngskonzerk.

In Gräbern ſchläft ein neues Morgenrok unter
dieſer überſchrift bringt die Miragzeitung zum Volks
krauertag einen einleitenden Arkkel. Weitere illuſtrierte

Auſſätze erſcheinen im gleichen Heft zur Darbietung
Danzig der Brennpunkt des Oſtproblems“ zur Dar
bietung Karl Mays „Mein Lieblingsſchriftſteller“ und
zur Waſhington Gedenkfeier“. Uber das Thema „Vom
Unbekannten Weſen des Rundfunks ſchreibt Profeſſor
Dr. L. Reubeck in „Neue Wege zur Programm
geſtaltung und Dr. E. Kurt Fiſcher in „Muſik und
Geräuſch im Hörſpiel“. Das reich illuſtrierte Heft koſtet
0,30 RM und iſt durch jeden Buch und Zeitſchriften
händler, das Ortspoſtamt bzw. den MiragVerlag,
Leipzig S 1, Liebigſtraße 6, zu beziehen.
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Versehärfte Lage am Benzinmarlet.
Bruch mit den Russen,

Auf dem deutschen Benzinmarket ist es durch
das Verhalten der Russon zu einer außet ordentlichen
Verscharfung der Lage gekommen. Die Russen ge
hören der Konventſon 2war offiziell nicht an, waren
aber durch einen Vertrag mit dem Benzoſverband,
der bisher ihr wichtigster Stützpunkt in Deutsciland
war, lose mit der Konvention verbunden und hatten
sich zur Einhaltung der Konventionspreise ver-
pfliehtet. Neuerdings wurden jedoch im Gegensatz
zu früher die Kartellpreise in zunehmendem
Maße unterboten.

Die Russen hatten laut „Frkft. Ztg. bezüglich
der Mineralöleinfuhr u a Förderu ng des Eino

aufs von Sowſetbenzin durch die deut-
sohen Behörden und öffentlichen Institutionen ver-

MeBbabzeichenim Vorverkauf und Vmtausch 9

für le Lelpziger Frühfahrsmesse
e
(G. bis 13. März 1932) erhäliſich im
Lloyd-Reise- und Verkehrsbüro Merseburg
K. Kitterstrate 3, Fernruf 3230 und
Zweigstelle des Merseburger Korrespondent
in Leuna, Industrietor, Fernruf 3088

langt. Allein das Verkehrsministerium, die Ge-
meinden und die BReichskraftspritgesellschaft sohten
zusaininen etwa 160000 Tonnen russisches Benzin
im laufenden Jahr abnehmen Außerdem sollte durch
entsprechende Maßnahmen der linport an sonstigen
Aineralölen aus Rußland auf 760 000 Tonnen ge-
steigert werden. Es wurde bekannt, daß bei den
Regierungsstellen Geneigtheit zur hörderung des
russischen Absatzes in Deutschland besteht. Die
Kouventſonsfi men haben nunmehr Garantien für
dis künftige Finhaltung der Konventionspreise ver
langt. Von russischer Seite wurden aber dagegen
dis sehr hohen Kontingente und andere hormen der
Kompensation gefordert Da keine Einigung in dieser
Frage erzielt werden konnte, ist es nunmehr zum
n dgültigen Brueh gekommen,

Der mitteſdeutsche
Braunkohlen bergbau im Januar

Starke Rückgänge bei Rohkohle und Briketts, weniger stark bei Koks,
Im Gebiete des mitteldeutschen Braunkohklenberg-

baues betrug die Rohkoblen förderung im
Monat Januar 6204 186 5 (Vormonat: 7 462 607
die Brikettherstellung 1510854 (Vor-monat 1833 375 9) und die okser zeugung
45 942 5 (Vormonat: 47 745 Es machten gieß
mithin gegenüber dem Vormonat Riek gänge
en Von 16,9 Prozent bei Rohkohle, 17,6 Prozent
i Briketts und 8,8 Prozent beim Koks, Da der

Berichtsmonat und der Vormonat in gleicher Weise
31 Kalender- und 25 Arbeitstage ausmaehten, be
ziehen sich diese prozentualen Rückgangsziklern
auch auf einen Vergleich der arbeitstäagliehen Pro-
duktionsmengen beider NMonate,

Im Monat Januar des Vorjahres betrug die
ohkohlenförderung 7306 188 t, die Briketther-
stellung 1 631 025 und die Kokserzeugung 54 377 t.
Gogenüber dem Monat Januar des Vorjahres machten
sich mithin im Beriohtsmonat Rückgänge geltend
von 15,1 Prozent bei Rohkohle, 7,4 Prozent bei Bri-
Ketts und 15,5 Prozent beim Koks. Der Monat
Januar des Vorjahres hatte 81 Kalender- und
26 Arbeitetage. Hie arbeitstäeliche Produſ tion be
trug im Boeriehtsmonat an Rohkohle 248 167 t
Januar 1981: 281007 an Brilette 60 484
(62 732 und an Koks 1482 (1754 1). Gemessen
an der arbeitstäglichen Produktion machten siehb
demnach im Berſehtsmonat gegenüber dem Monat
Januar des Vorjahres Rückgünge geltend von 11,7
Prozent bei Rohbkohle, 8,7 Prozent bei Briketts und
15,5 Prozent beim Koks.

In beiden Syndikatsbezirken verursaehten die
mit Wirkung vom 16. Dezember v. J. in Kraft
getretenen neuen Kohlentarlfe starſee
Absatzrückgäange. Auf Grund gieser
Kohlentariſe werden die mittleren Entfernungen
selir erheblich gesenkt. Dadureh ist der mittel

deutsehe Braunkohlenbergbau, der vorwiegend
auf kurze Entfernungen verfrachtet, insbesonlere
gegenüber dem Ruirbezirk, stark benaehteiligt
Worden.
mitteldeutschen Braunkohle noch weiterhin ge
schwächt worden durch sogenannte Not-
standstarife, die wesentſien unter den
neuen Sätzen des Ausnahmetarifes 6 liegen und
kür den oberschlesischen und säehsſsehen Stein
kohlenbergbau sowie für die bayerische Pech-
kohle erstellt wurden.

Oie Verflechtungen

Wandkarte mit 2 graphischen Dar
stellungen der Beteiligungen der Staaten
sowie der privaten und gemischtwiriegehaft-
lichen Unfernehmungen an der Eleſetrizi
tätsversorgung Deutschlands mit aus ühr-
lehem Register. Format 86 122 em.
Bearbeitet von Dr.-ing. Gewecke, Berlin,
herausgegeben. vom Verlag R. H.

e Hoppensſedt, Berlin SW 19. Preis S RM.
Die ständige Weiterbildung der elektrowirtsehaft

Hehen Organisation in Deuteschſand hat im abge
Iaufenen Jahres wieder zu bedeutenden Verande-
rungen in der Gruppierung der großen ökſentliehen,
gewisehtwirtsehaftlichen und privaten Elektrizitats:
Konzerne geführt. Durch Neugründungen oder Um
Sruppierungen bezw. Zusammenfassungen besteſender
Unternehmungen haben sich neue Verzweigungen in
dem schwer übersehbaren Netz der Strom versor
gungskonzerne gebildet. Ein besonders deutſtehes
Beispiel für solche Veränderungen ist die Gründung
der Berliner Kraft- und Lichtaktiengesellschaft zur
Vbernahme der städtischen Kektrizitatswerke vonBerlin. an der zahlreiche G beteiligt sind.
Aktiondre sind außer der Stadt selbst öffentüehe
und private, Sfromversorgungskonzerne, deutsehe
Banken, sowie internationale Elektro-Finanzierungs-
mnternehmungen.

Angesiehts der steigenden Bedeutung der Strom-
Versorgung für die verschiedenen Interessen des
öffentlichen und privaten Lebens ist es heute
mötiger als je, einen klaren Oberblick über die

Gerichtsverhandiungen
Amtsgericht Weißenfels.

Den Hausfreund ſeiner Frau des Diebſtahls beſchuldigt
r Landwirt und Handelsmann A. N. aus Unterren la u hatte 1931 kin Verhältnis mit der Ehefrau

es Arbeiters W. N. aus Weißenfels angeknüpft. Als

er am 12. November mittags Frau N. in ihrer Wohnung
beſuchte, kam unerwartet der hintergangene Ehemann
urüch. Der Hausfreund flüchtete durch das Küchenſeiner und entkam, Das geſtörte Stelldichein ſollte aber

noch ein gerichtliches Nachſpiel haben, denn der betrogene
Ehemann beſchuldigte ſeinen Nebenbuhler, daß er am
fraglichen Tage einen im Tiſchkaſten aufbewahrten Geld
betrag in Höhe von 60 M. geſtohlen habe. Jetzt des
Diebſtahl angeklagt, muß der Angeklagte wohl zugeben,
daß er die Wohnung auf ungewöhnlichem Wege flucht
artig verließ doch beteuert er hoch und heilig, daß er
das Geld nicht genommen habe, ſtellt die Anzeige viel
mehr als einen Racheakt hin. Da aber ſowohl der Zeuge
N. wie deſſen Ehefrau eidlich bekunden, daß das Geld im
Siſchkaſten lag und keine andere Perſon die Wohnung
betreten habe ſo wurde der Angeklagte als überführt
angeſehen und zu 100 M. Geldſtrafe verurteilt. Er will
gegen das Urteil Berufung einlegen.

Einkaſſierte Gelder unterſchlagen.
Der 60jährige Vertreter A. M. aus Wei ßenfels

hatte für eine Zigarrenfirma Gelder einkaſſiert und
davon 40 M. nicht abgeführt. Obwohl er behauptete,
daß er das zurückgehaltene Geld mit ſeinen Speſen ver
rechnen wollte, wurde er wegen Unterſchlagung zu 20 M.
Geldſtrafe verurteilt, da er keine Jnkaſſovollmacht hatte

e

Ferner ist die Konkurrenzlage der

o den die Vorräte blieben aber in unveränderter

Im einzelnen ist zu dem Absatz in den beiden
Syndikatsbezirken folgendes zu sagen

Im Gebiete des Alttel deutschen Braun
Kohlensyndikate 1932 ging im Januar das
Industriebrikettgeschaäft weſter zuree, Infolge Be-
triebseinsehränkungen ſonnte erreicht werden, dab
die Stapelbeetände den Stand des Vormodate nieiſt
übersehritten. Der Rohkohlenabsate zeigte der
Saison entshrechend eine rückläufige Tendenz

Im Gebiete des Ostelbischen BraunKohlensyndikats 1928 hielt der bereits im
Dezember beobachtete Rückgang des Haueb and-
brikettgesehäfts auch im Januar an. Voersebartft
Furde er insbesondere durch den ungünstigen Hin
fluß der ungewöhnlich milden Witterung Das
Industriebrikettgeschaft, das sieh im allgemeinen auf
dem Stande des Vormonats hielt blieb ebentalſe
ohne nennenswerte Belebung,

Die Wagengestellung war in beiden Syndikats-
bezirken befriedigend.

Auch im Ruhrbergbau
Kohlenförderung gesunken
Im Januar 1932 ist ebenso die Steinkoblen-

förderung im Rubrgebiet ahbsolut auf
6,13 Mill. Tonnen, arbeitstäglieh auf 0,248 Mil)
Tonnen weiter gegunken. Die Kokeerzé u gung
ging von 1,838 Mill. Tonnen im Dezember 1931 auf
1,812 Mill. Tonnen im Bericehfesmonat zurlek, Die
Brikettherstellung stieg dagegen Von
9,223 Mill. Tonnen auf 0,233 Nu Tonnen. Die
Zecghenbestände einseſi. der Syndikatslager
stellten sioh Ende Januar 1932 auf rund 11,80 Mill.
Tonnen gegen 11,91 Mill. Tonnen Ende Dezember
1931. Die Zahl der heierschlehbten wegen
Abentzmangels belief sich im Januar 1932 nach vor
uflger ED mittiung auf rund 951 000 (813 000
Dezember 1931). Das entsprieht etwa 4,32 Poeier-
sohiehten auf den Kopf der Gesamtbelegschakt.

Im sachsischen Steinkohblenbergbau
trat trotz der Prachtensen ung und der 10prozentigen
Kohlenpreisermaäbigung eine Besserung des Absatzes
nleht ein. Die Ursache ist in dem überaus sehlechten
Beschaäſftigungsgrad der Industrie und andererseits
in der milden Januarwitterung zu suchen Die stark
Sedrosselto Förderung Kohnte 2war abgesetzt

Höhe bestehen

in der Eſekrizitstswirtschage
Das Ineinandergreifen der ſtaatlichen privaten und gemisehtwi

Deutsehlands 1932.
rtschaftlichen Stromversorgungskonzerne

Struktur der deutschen Stromversorgung 2u ge
winnen. Im Hinblick hierauf wird es sehr begrübßt
werden, daß das bekannte Kartenwerk über die Ver-
flechtungen der Plehtrizitätskonzgerne Deutscehlands,
her ausgegeben vom „Spezial-Archiv der Deutschen
Wirtschaft“ (Verlag R. H. Hoppenstedt, Berlin
SW 19), soeben in einer neuen Auſſage ersehſenen ist.

Das von Pr-lIng. Gewecke, Berlin, bearbeitete
Kartenwerk berüekelehtigt zunägehbst alle in der
Zwischenzeit eingetretenen Veränderungen gleieh-
zelti verxoſletiindigt es das Büd, indem dis gra
phischen Darstellungen bei den Untergesellschaften
der einzelnen Elektrizitätsſongerne die Ver
knüpfungen mit sonstigen Aktionären öffentliche
Körperschaften, in- und ausländisehe Finanzinstitute)
aufweisen. Damit werden auch die Bezſehune en
der Stromversorgungskonzerno zur internationalen
Elektrofinanz verdeutlieht. Ferner ist die ſtarke
Erweiterung des Registers an den Seiten der Karte
boemerkens Wert. Mittels des Registers kann man
ohne Akhe ermitteln. zu weleſem der einzelnen
Konzerne ein bestimmtes Strom versorgungsunter-
nehmen gehört. Auch sind in dem Regieter An-
gaben über die eingebaute Masohinenleſstung der
Woerke, sowſe über dſe Flöhe der Stromabeabe ent-
halten. Damit gewinnt die Karte gleichzeitig die Be-
deutung einer statistisehen Obersſeht. Die Angaben
über die Höhe des Kapitals, die ſieh in der Karte
sehst beffnden, in Verbindung mit den statistisehen
Daten des Registers ermöglichen es, sieh ohne zeſt-
raubendes Nachsehlagen in Hanqbüehern über die

fnanzſelle und elektrowirtsehaftnehe Bedeutung
jeder einzelnen Unternehmung zu orſentieren,

Zusammenfassend, kann man feststellen, daß das
Kartenwerk über die „Vertlechtungen der Strom
versorgungskonzerne“ ein wiohtiges Werkzeug für
den Elektrizitätswirtschaftler, für die Banken, die
elektrotechnische Industrie, sowie für alle Zweige
von Handel und Industrie, die Stromerzeugunegs-
und Vertellungsgesellsohaften zu Kunden haben, wie
aueh sohließlieh nicht am weniesten für giese Gesell
sehaften selbst. ist. Trotz des dargestellten Stoff-
reiehtums sind die Karten sehr überslehtlieh auf
gezogen. Da im ganzen etwa 800 Elektrizitätswerke,
Elektrizitäts- und Holdinggesellschaften berück-
siohtiet worden sind und das Zahlenmaterial] außerst
zuverlässig ist, bietet das gesamte Kartenwerk eine
recht Kute Ubersicht über die Hnanzielſen Begie-
hungen und Verſlechtungen auf dem Gebiet der
deutsohen Blektrizitäsversorgung, Dr. Wk.

Thüringer Gas. Rücktritt Generaldirektor
Westphals genehmigt In der am 15. Februar ab
gehaltenen Aufsſehtsratssitzung der Thüringer Gas-
gesellsohaft in Leipzig wurde das Rüuektrittsgesueh
des Generaldirektors Carl Westphal zum 831. März
dieses Jahres genehmſegt. Die Zuwahl General
direhtor Westphals in den Aufstehtsrat der Gesel-
sohaft erfolgt auf seinen eigenen Wunseh vorläufig
nicht. Im Aufsiehtsrat einiger Tochtergesellschaften
des Thüringer Gas-Konzerns wird Goneraidirektor
Westphal neben einem weiteren Vertreter der Tag
ringer Gasgesellsehaft verbleiben. Eine Neu-
besetzung des freigewordenen Vorstandspostens ist
zur Zeit nieht in Aussieht genommen.

Berliner Produſctenberieht vom 19 Februar.
Im hlesigen Produktenverkehr konzentriert sich

das Interesss gegenwärtig auf das handels-
Ein Hemd geſtohlen.

Die Ehefrau M. R. aus Granſchütz hatte ein im
Waſchkeſſel ihres Wohnhauſes liegengebliebenes Hemd
an ſich genommen, das einer anderen Hausbewohnerin
gehörte. Gegen den erhaltenen Strafbefehl in Höhe
von 30 M. wurde Einſpruch erhoben, da die Strafe der
Angeklagten zu hoch erſchien Mit Rücſicht auf die Ver
mögenslage der Frau R. wurde die Strafe auf 9 M.
ermäßigt,

Unerlaubte Stromentnahme.
Der Arbeiter F. H. aus Weißenfels hatte ſeit

einigen Jahren die in ſeiner Wohnung befindliche
elektriſche Leitung überbrückt und durch Anlage einer
Klingelleitung widerrechtlich Strom entnommen, der
nicht vom Zahler regiſtriert wurde Jetzt des Strom
diebſtahls angeklagt, verſucht der Angeklagte, ſich wohl
herauszureden, er wird aber durch das Zeugnis von
zwei Angeſtellten des Eltwerkes überführt und zu 50 M.
Geldſtrafe verurteilt

Freiſpruch.
Der Vertreter A. L. aus Weißenfels hatte eine

Strafverfügung über 24 M. erhalten, da er in
Kommiſſion erhaltene Eistüten verkauft und von dem
Exlös 29 M. nicht abgeführt hatte. Der erhobene Ein
ſpruch hatte den Erfolg, daß der Angeklagte auf Koſten
der Staatskaſſe freigeſprochen wurde, da das Gericht der
Meinung war, daß eine Unterſchlagung nicht vorlag.

Veruntreuungen im Schreberverein Zeitzer Straße.
Der erſt 1981 gegründete. Gartenbauverein

Zeitzer Straße E. V. mußte gleich zu Anſang ſeines
Beſtehens bittere Erfahrungen mit einigen Vor
ſtandsmitgliedern machen. Dem erſten Beiſitzer im

Vorſtand, dem Arbeiter M. G, war die Material
verwaltung übertragen worden. Als G. abrechnen
ſollte fehlten über 200 RM. in der Kaſſe Zunächſt
erklärte der ungetreue Genoſſe, daß er das Geld
verloren habe, ſpäter gab er jedoch weinend zu, es
für ſich verbraucht zu haben, Jetzt der Unterſchla
gung angeklagt, behauptet er wiederum daß er
146 RM. verloxen habe doch da auch das Lagerbuch
„perloren“ iſt, ſo erkannte das Gericht auf eine Ge
fängnisſtrafe von 3 Wochen.

Auch der Arbeifer T. der die Ausgabe der Dach
pappe unter ſich hatte, hat ſeine Genoſſen um über
200 RM gebracht. Er behauptet war daß er nur
etwa 99 RM. unterſchlagen habe, doch ergab die Be
weisaufnahme, daß der unterſchlagene Betrag er
heblich höher war. Da dieſer Angeklagte ſchon
20mal vorbeſtraft iſt, wurde gegen ihn auf eine Ge-
fängnisſtrafe von 6 Wochen erkannt,

Verkehrsübertretung.
Der Schuhmachermeiſter L. aus Benndorf

(Kr. Merſeburg hatte wegen Verkehrsübertretung
ein Strafmandat über 20 RM. erhalten, gegen das
er Einſpruch erhob. L. hatte am [7. Dezember 1981
in der Merſeburger Straße in Weißenfels verſucht,
mit ſeinem Vierſitzer zwiſchen einem aus einem
Grundſtück herausfahrenden Bauernwagen und dem
Bürgerſteig hindurchzuſchlüpfen, wobei das Auto von
der Deichſel des Wagens getroffen und leicht be
ſchädigt wurde. Der Angeklagte verſucht, die Schuld
an dem Zuſammenſtoß dem Lenker des Bauern
wagens zuzuſchieben. Sämtliche Tatzeugen ſagten
jedoch zu ſeinen Ungunſten aus. Mit Rückſicht auf
den geringen Schaden wurde die Strafe auf 10 RM.
ermäßigt.

reohtlioehelLieferungsgescehäft, während
die Umsatztätigkeit am Promptwarkte wegen des
geringen Inlandangebots gering bleibt. Die Liefe-
rungspreise für Weizen konnten die bis 2 Mark be-
ragenden Steſgerungen des Vormittags nicht be
haupten, da die sonst als Käufer auftretende Firma
sieh heute zurückhielt. Die Anfangsnotierungen
lagen daher nur 0,50 Mark höher. Pür Roggen
erfolgten wieder verschiedentlich Abgaben der DGH.,
s0 daß der Preisstand unverändert blieb. Für
Inland weizen und Inlandroggen zur prompten
Verladung lauteten die Gebote zumeist 1 Mark höher
als gestorn, ohne daß die Nachfrage voll befriedigt
werden Kkonnte, zumal auch die Provinzmühlen nach
wie vor sohwaeh versorgt sind. Weizenmehl hatte
gestern noch vereinzelt lebhafteres Geschäft-
Roggenwehl blieb ruhbig; die Forderungen Waren
überwiegend etwas höher gehalten. Am Hafer
markt hat sioh dje feste Tendenz der letzten Tage
voll erhalten können, die Lieferungspreise sotzten
erneut bis 3 Mark höher ein. Gerste hatte bei
behaupteten Preisen ruhiges Geschakft.
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Konst 14 Pld Lissab 100 Esc 3.19 13.eond Fl. S 14.50 14. 49 Oslo 100 K. 16.67 79.67Veuvork Doll. z 209 Paris 100 Fru b. 16.59
Rio Mille 25 des Schwerz 100 Fre 82.15 62.27Amsterd 100 G i7033 70 43 Sofie [00 Lewe 057 os7
Atb 00 Drchm 5. 5.54 Spas 00 Pe 2.97 38,07
Brües 00 Be 99.89 58.,69 och ſ00 Ke go.92 soDane 100 Guſd i 94.97 31.97 Budapes 100 P 56.9 56. 94
Hels 00 t M 563 6.9 Wien I00 Schill. 49,95 460.96
Kalies 100 Lir *1.88 21.80

Berfiner Produetenhörse.

(For 100 is 2 För 100 en 192
a 447. 249, K. Speigeerbsen 21,00 28, 80e an 200 202 Futtererbseo 15. 00 17.00

Kauhegerete 163 171 Peluschkeo 16,00 18, 00industrie an Ackerbohnes 14.00 16.00Fultergerete 156 161 Wehen 16. 90 19.00
deue Wioterg Zlaue Lugineo 10.0 12. 00Hafer mar i. 00-157. 00 Gelbe Lupives a. 50 16.00
Mais lok Berl. Serradelſa alteſFär 100 e G jSerradells 26,00 31.00Weiaenweh 3059—34.50 Bapeleun her
Koggenman 28. 10 29.75 Ueinkuchen 11.60
Weizenkleie 9.69-—60. 90 Iroekensehnite 8.50
Boggenkleie 9.60 80 ja Schro 10,7 10. 80
Raps 1000 kg TorimelasseLeinsast 1000 k. Kartotfelllocken 12.60- 12.70Mikiorigerbsen 1.00--27. 50 Räber

Hallische Produktenbörse vom 20. Februar.
Mitgetent vo 4er Firma hrisdrich Lehmeaon NMerzeduro.)
Fär 1000 a Meue Ernte (För 100 a Neue Ernte

7 So o76 belhl 247—750 Viktoriserbses s 00 70. oe 3 kg 212215 Fotererbsen 12.00 12.50
Braugerete 130 200 zVint ste eizenkleiedeliergerete 160 mittelgrob) 10.25--10.75
Hafer 141-147 Roggenkleie 10. 25-—10. 75
Mais Malzkeime 9.50 10.60Trockenschnitzel 75 7.

Tendenz; Weizen weiter anziehend, alles
andere ruhig

Berliner Metaſfnotierungen

o e e ſie e. ſie 2
Elektreſytkupter (180 u 62. 00 e. 0Originalhtienrehzink r V.
Kemelted Plattenz in TOnig Höoteoalumio, 99 160. 00 so o
do 1 Walz v Drahtbarr 99 154.00 64.,00Reinnickel 28 99 350. 00 350. 00Antimon Regulus 52.00——54, o 52,00-54.00

Silb. Berg ca 900 ein t. kg 42. 0-45. 25 42. 00-45. 25
Berliner Schlachtviehmarkt vom 19. Februar.
Auftrieb: 2676 Rinder (487 Ochsen, 752 Bullen,

1437 Kühe und Farsen), 101 do. zum Schlachthof
direkt, 10 Auslandrinder, 2005 Kälber, 4450 Sehaké,
459 do. zum Sehlachthof direkt, 10 958 Sehweine,
910 do. zum Sehlachthof direkt seit letztem Vieb-
markt

Heute Heute Heute
u a Kube s Schale 3 40-33e 2 34 do o 12 do. 9 32

o 3 20 Farses i at-32 do s 28-305. do 2 25 30do. 5 do. 3] 20-24 jSchweisedo. 6 Fresser 19 22 do 21Bulſen Kälber 1 S do. 41de 275 o. 2135-42 do.do. 24 do 3 28 34 do s 3 36do. do. 4 18--25 do. neKühe 2427 Schafe 39--41 Saues
do 2 18-23 de 2 36 36
MAarktverlauf: Rinder mittelmäßig; Ralber

ruhig Schafe und Schweine ziemlich glatt

Miß brauchte Gaſtfreundſchaft

Der Konditor F. K, aus Gera war am 11. Juni
1930 bei einem Weißenfelſer Bäckermeiſter als Gaſt
aufgenommen worden Er mißbrauchte ſedoch die Gaſt
freundſchaft in ſchnöder Weiſe, indem er ſich in ein
Zimmer ſchlich und einen Geldbetrag von 50 Mark
entwendete. Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte An
geklagte beſtreitet zwar den Diebſtahl, er wird aber
durch die Beweisaufnahme überführt ind zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilt

Amtsgericht Naumburg
Freigeſprochen.

Eine Anzeige wegen Pferdeſchinderei hatte denAſchenſuhrlenen Erich Sch. einen Strafbefehl von

25 Mark, Franz Sch., Rudolf H. und Willi K. vonje 15 Mart Geldſtrafe eingetragen. Ein Konkurrent
wollte geſehen haben. daß Sch. das eine Pferd mit
dem Schaufelſtiel in die Weichen geſtoßen und mit der
Schaufel beide Pferde vor das Maul geſchlagen hätte.
Der ſchwere Eiſenwagen der neuen Aſchenabfuhr ſei
überladen geweſen, ſo daß die Pferde ſcharf angetrieben,
ſchließlich aber doch ein Teil der Ladung erſt abgeladen
werden müßte. Die Behauptungen erſcheinen auf
Grund der Beweiegufnahme dem Gericht übertrieben,
weshalb die Angeklagten freigeſprochen wurden.

Silberhochzeit im braunen Hemd
In einem Strafbefehl über 30 Mark Geldſtrafe

war dem Fleiſcher Max Roewer vorgeworfen, außer
halb ſeiner Wohnung die Uniform der Schutzſtaffel
der NSDAP. getragen zu haben. Er wurde frei
geſprochen, da er die Kleidung am Tage ſeiner Silber
hochzeit, die in einer Gaſtwirtſchaft in geſchloſſener Ge
ſellſchaft gefeiert wurde, nicht bei politiſcher Veran
ſtaltung, getragen hat.



Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 20. Februcr 1932.

Wir haben
eine selten schöne Auswahl
in Herren-Halbschuhen
und Stiefeln.
Für jeden Geschmack und
Fuß das Richtige und dabei
s0 billig. Auch Sie erhalten
für den kieinsten Preis bei
uns ein Paar gutpassende
Qualitätsschuhe. e
Darum
Schuhe nur von

Ehrentraut
Kreishaus
Größtes modernstes Schuh-
spezial- Geschaft am Platze

Achtung AchtungS kwgköwnpte um de dern
Sonntag, den 21. Febiuar, in Wieſes Feſtſälen
Funkenburg): Könnern 1. Mannſch. Arbeiter

Sport u. Knulturverein Merſeburg. Lauchſtädt
1. Mannſchaft Arbeiter- Sport u. Kulturverein

I NMerſeburg, 2. Mannſchaſt. Ferner Auftreten
der Aruſten von 1893 Weißenfels. Anfang

20 Uhr. Erwerbsloſe 20 Pf. Vollarbeiter 40 Pf.

Standuhren
ſowie Uhren jeder Art
Gold u. Silberwaren, Tranuringe
kaufen Sie billigſt beiw. witie len dann h
Uhren, Gold und Silberwaren 5
Buch Lauchstädt

Reparaturen ſeder Art Optik

so
Co

Kichen
e b o t ec c 7Spelsez mmer

Schlafzimmer
Ganz besonders herabgesetzte n

Scherschrank. Eiche, nur 36.R TM A. N
Bitterfeld. Merseburg, Domstr. 7

O vonHerrenwissen es noch
nicht. wo man sich

un und billigfeiden kann
Wenlg getragene
wie auon neuso

Anzüge
Hosen hrack-, Smo-
Klng- Gohrockanzüge
Konfirmandene
Anzüöge, w. änte

zu staunend billigen
Preisen finden Sie

fraglos nur bei
ſlesol, Hals a. 8.
Gr Märkerstr. 27

Halleſche Röhrenwerke B. 6.
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entralheizungen all. Art, insbes. Gtagenheizung.,
Warmwasserbereitungen
Reparaturen schnell undment H. Rechingenieurbüro Merseburg

Frledrichstr. 12 Telefon 2280

W C1880

e e enienpſan W fern
Faässer Wannen
u sämtl. Facharbeiten werden saub. ausgef.

Böttehbereidurch E. Br auer e nherstr

eine Treppe
Kein Laden!

Aus wärtige Käufer
erhait. Fahrtvergüt

G
Grau-Stücken-

Kalk
zum Bauen und
Düng. führt ſtänd.

Halle a. d. Saule,

Badeanlagen,
preiswert

Preioiberwachung

Einladung zu einer Beſprechung
Die Verbraucherſchaft und die Gewerbe

treibenden der Gemeinde Le ung lade ich
zu einer Ausſprache für

Donnerstag, den 25. Februar 1932,
um 20.15 Uhr

in das Jugendheim in Leuna
ein. Die Ausſprache ſoll dem Verbraucher

Gelegenheit geben, auf trotz der Preis
ſenkung noch unangemeſſen hohe Preiſe
oder uUnzuläſſtge Bedienung hinzuweiſen,
ſie ſoll dem Gewerbetreibenden die Mög-
lichkeit bieten, die Grenzen einer weiteren
Preisherabſetzung in der Gegenwart auf
zuzeigen.

Der Gemeindevorſteher
der Gemeinde Leung.

Cornely.

Jchützenbane

Morgender polebte Tanzabend!

r wanziger

Musikädirektor Giltsch.)

und Parademärsche.

Kassenöffnung 19 Ubr.
Eintrittspreise: An der Abendkasse 1 Mk., im Vorverkauf 0.75 Mk
Vorverkauf: Lloydreise- u. Verkehbrsbüro, &Ritterstr. 3, Merseburger

Korrespondent, Zweigstelle Leuna, IndustrretorHalterstrabe; Merseburger

Filiale, Gotthardstrabe; BuchhandlungPouch ßuehhandiuneg es
Merseburger Tageblatt,
Tageblatt,

kür le Onternothile in ersehurg
veranstaltet das H. Satl. des 11. (Sächsisch.)
infanterſe- Regiments am Dienstag, dem l Mar
1932, 20 Uhr, in der Albreecht-DUrer-Schule ein

gr. Reſchscehr-Wohltätlehelts-Konzert
ausgeführt vom Musikkorpe des Bataillons Leitung

Zur Aufführung gelangen Konzertstüöcke. Märsche
für teroldstrompeten und Kesselpanken, Heeres

Hersehurg frei Keller gesetzt I. O0 H.

Leuna u n 0.97Schkopau, Dürrenberg 1.05
Geschüttet biliiger!

Gas- und Hüttenkoks, Eſerhbriketts
Anfhrazit, trocken. Brennholz usw.

e Kohlen Kontor Hersehurg

l bipnern henen Juhning pelen

zu tlersehurg, e. C. b. H.
Am Montag, dem 29. Februar 1982,
19.30 Uhr findet im Gaſthauſe „Zur
grünen Linde“, hier, Gotthardſtr., eine

dußerorclentl. Rauptverramml.
ſtatt.

TagesordnungBeſchlußfaſſung üb. unſere neue Satzung

Merſeburg, den 19. Februar 1932

Der VorſtandKatter, Brandenburg, Jaehnert

phiiharmonlscher
Orchesterverein e. V.

Coethe-Gedenhbfeler
Mittwoch, den 24 Februar 1932,abends 8 Uhr im Kaſino, Merſeburg
Soliſtin: Hildegard Hennecke (Alt) Köln
Am Ritterflügel Hanns Roeſſert, Halle

e S la Hempel
RA DIES

Sonntag Tanzabend Eintritt u. Tanz frei!

Tivolf Täegllch Konzert
Kapelle Wiener Blut

Sonntag, 18 Uhr
„Das gibts nur einmal

3 II (Rachfeter im Wiener Prater)a D TauſendFlammenwunder

Herrlich dekorierter Saal!

I Erftklaſſige Jazz- Kapelle
10. Fremdenvorstellung

im Ftacktthegter Halle

Sonntag, den 28. Jebtuar, 15 Uhr S

„Im welsgen Bösg“
Revue Operette (über 200 Mitwirkende
Karienverkauf an den bekannten Fahr
kartenausgaben vom 22. bis 25. Februar.

e

l. Ing. A. Bräüsel
Bergdirektor a. D.C R herseburg, Bahnhofstr. 11, I (Terrasse)

Telefon 2202 Telefon 2202
I Büro von 9 12 und 3-7 Uhr

Aufträge nehmen an
Leuna: Fuhrgesch. Richter. Dürrenberg: Schumannstr. 6. J
Merseb. Ost Meuschau: Glaß, Merseb. Neumarkt 25.

Acht un ge!
Spergan um löwen

Morgen Sonntag
Meer net

Tanz freiKurtavelle

h o
Merseburger Verelnshank
Gegr. 1888 e. G. m. b. H. Gegr. 1888

Einladung
zur ordentlichen Hauptverrammlung

Unsere verehrten Mitglieder laden wir hiermit zu
ger amSonntag, dem 28 Februar, vorm. 11 Vhr, Im Neuen Schützenhaus'

statt findenden ordentlichen Hauptversammlung ein und bitten um zanlrerehes
und pünktliches Precheinen.

Tagegordnung:
Bericht des Vorstandes.

Vorlegung der Biſanz und Bericht des Aufeichtsrates.
Besechlub fassung über

3) Genehmigung der Bilanz
b) Verwendung des Reingewinnes,
c) Erteilung der Entlastung.

Beschlußfassung über den schrittlichen Bericht betr. der am 26 u. 27. März 1931
staftgefundenen gesetzlichen Verbandsreyision.
Wahl fär die nach Ablauf ihrer Wahlperiode ausscheidenden Aufsichtsrats-
mitglieder, Herren A. Bruns, R. Hetzscholdt, Aug. Lenz (Wiederwahl zulässig)
Ersatzwahl für die 1931 ausgegehtedenen Herren A. Freiberger u. Altred Rosch.

Wanl der Abschätzungskommissron.
Verschiedenes.

Ptwaige Anträge sind bis zum Mittwoch, den 24. Bebruar d. J. eingehend,
schriftlich an den Vorsitzenden des Aufsiehtsrates, Herrn Dr. G Rud. Schubert

Merseburg, Kl. Bitterstrabe 10, einzureichen.
Mers eb urg, den 18 Februar 1932,

Mersehurger Lgreinshank
Dr. Rud. e e d. Aue un

Merseburg, Kl. Ritterstraße 10.

Zur gefl. Pegehtung Noch nicht abgelieferte Guthabenbücher sind
umgehbend (ailjäahriſch im Dezember) an unseren -chaſtern abeugeben Die
Wiederausgabe der Bücher, Auszahlung der Dividende aut volleezaulte An-
teils bezw. Finzablung des Pflichibetrages für 1932 RM 40. erfolgt vom
10. März 1932 ab, letztere evtl. in vierteljährirchen Raten zahlbar.

h e 000

h

m LCceſer, kauft bei unſeren Inſerenten! m
Preußerstr. 10

I mm JS]”ſſcſ!ſcrſcſcqcd
Deutſche Erzeugniſſe

eigener Anzucht, tägl.
friſch vom Beet
Champignons
Pfund RM. 2.—

Zichor ie Chicorée

flerm. Stein, Toptermstr.
Fernruf Nr. 2606

s 8 Bevulcht le Ausctellung Handwerk un Figenneim s ſ

JIIIIIDDIDDDDDIDDppp IIDDDIIE Mlele
(Anleitung zur Zube
reitung wird jeder
Lieferung beigegeb.),
Pfund RM. 0.40

Trebſts
Bliegnetrrhartrs

am Gotthardteich, u.
Bismarckſtraße 73.

Fernruf 2185 O

Beſonders preiswerte

Küchen70. 80 95, 105.,165. 195. 2255
50.-, 275.-Auf f. Wunſch

Zahlungserleichterung.
Transport frei!

Bettenhaus
Bruno Paris

Halle a. S.
Kleine Ulrichſtraße

bis Domplatz 9
(3 Minuten v Markt)

Merseburg a d. S.

Kachelöfen, eis. Oefen,
Herde, Fliesen
Baukeramik

Idealste Beheizung des eigenen Heims:
Kachelofen Mehr- Zim. Heizung

Kostenlose fachmännische
Beratung

Gustav Röder
Klempnermeister

Roßmarkt Nr. 9
Bauklempnerei und

Installationsgeschaft für Gas
Wasser u. Warmwasseranlag.
nach modernster Austührung

Fernruf 2429 Fernruf 2429

x G Vebaudnahodge Deutgche beugeweinochettn alen

die größte und leistungsfähigste Bausparkasse Mitteldeutschlands

veranstaltet vom Sonnabend den 20. Febr. bis Montag, den
22. Febr. 1932 im Saale der Grünen Linde“, hier, eine AusstellungHancwerk u. Eigenheim

e Namhafte hiesige Firmen beteiligen sich an der Ausstellung

kintnitt frei Täglich geöffnet von 10 bis 20 Vhr
n roten Sonnabend vormittags 10 Uhr

Maschwaschlhen

für Hand- und
Kraftbetrieb

in gr. Aus wall
am Lager.
Günstige

Zahlungsbeding,Justus Oppel nents-

LiebmannekFriedlingWagnerstraße 6 Fernruf 2

Radio und
Be leuchtungskörper

Reisende
r Priate von bedeutender

Waschefabr gesucht. Reich
halfige Kollektion sämtlich
Haushalt und Aussteuer
Wäsche Kostenlos. Hoher

Verdſenst Wird
sofort bar

ausgezahlt. Schljeßfach 256

Plauen Vogkl

trancportahblen Rachelöfe

eigernen u. emalllierten Oefen

Sie werden von der groben Auswahl und
den billigen Preisen überrascht sein.

e

Besuchen Sie unser Lager in
truncportahlen Sparherden

J See

nie
Annahme v. Jnſeraten

Hruckſachenaufträgen
Zeitungsbeſtellungen,
Be chwerden bei:

Bernhärd Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver-
trelung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandla,
Markt, Einzelverkauf

RudolphSchkeud her Str. 10,

Trägerbezirk 1.

Malergeschs fielebſt Geschmackv. ſlorelehten V. on

Eisenhandlung
Schriften u. Transparente

Telephon 2781 A. WADIE Kl. Ritterstr. 15

Dekorationsmaler

es
u. Geschäftsraumen usw. Japezier-
arb j. Art, Anstriche u. Lackierung.,

m Spezialgeschäft
Farben Tapeten

Küostlertarber ſör e Zweeke
Stotfmalfarben un Nonlagen

Rarie Buhl, Am Bahn-ho 15 Tragerbegirk2 Kostenanschläge un venbindlichs t Anleitung unck Beratung kKostenlos!
ydia Flatter, Str. 19,
I Block 5, Trägerbez.



Naumburg: Marienkor.



Deutfsche

Hilder-
Woche

Der Präſident der
deutſchen Tierſchutz

vereine, Camillo
Schaufuß,

begeht am 22. Februar
ſeinen 70. Geburtstag

Marie von Bülow,
die zweite Gattin des einſt ſo
berühmten Dirigenten Hans von
Bülow, feierte ihren 75. Geburtstag

S

e

Links: Im Zeichen des Goethe- Jahres.
Eine Goethe-Plakette nach dem Entwurf von
Prof. Moshage München wird zugunſten des

die von der ſtaatlichen Porzellanmanufaktur
Berlin nach einem Entwurf von Johannes
Boehland hergeſtellt und zugunſten der Winker

Die kleine Dame und ihr großer Hund.
Ein vreigendes Bild vom Berliner Wettbewerb
„Die Dame und ihr Hund.“ Preisgekrönte

Rechts: Eine Sammlertaſſe für die

Hindenburg kandidierk wieder. So kennt ihn Deutſchland
Oben links Der erſte Bürger des Staates bei der Erfüllung ſeiner Wahlpflicht

Oben rechts: Das Staatsoberhaupt empfängt die Vertreter der Weltmächte.
Unten links: Der Oberbefehlshaber der deutſchen Wehrmacht.

Unten rechts: Liebling und Vorbild der Jugend.

Staatsprämien für junge Architekten.
Otto Rieſe und Ernſt Krüger,

die von der preußiſchen Akademie der Künſte
mit Prämien von je 1100 Mark aus

gezeichnet wurden.

Dogge mit ihrer kleinen Herrin

Weimarer Goethehauſes verkauft.

Winkernothilfe,

hilfe 1931/1932 vertrieben wird.



Straßenmuſikantin
wird Konzerigeigerin.

Miß Lillign Me. Evoy, eine Londoner
Straßenmuſikantin, die der deutſche
Violinkünſtler Profeſſor Krejsler auf
der Straße entdeckte und die jetzt eine
der zukunftsreichſten Konzertgeigerinnen

Englands iſt.
Venedig im Schnee.

Schneebedeckte Gondeln am Kai von San Marco.
Die kalten Winterkage des Februars haben auch vor Venedig dem

Jnbegriff des ſonnigen Südens nicht hält gemacht.

Vizegadmiral Nornurg,
der neue japaniſche Kom
mandant vor Schanghai,

Unken: Eine neue Lutherbibel
auf der Warkburg.

S e S in ſeinem Teſtament beſtinimte, daß ſeine drei Söhne um Die Titelſefte der Bibel Luthers
Ein prakkiſches Leuchtbild den Beſitz würfeln ſollten bandſchriftliche Eintragung

iſt bei den MikropaSchlafwagen F F S2 eBihlia: das.
eingeführt worden.

e Healge
S Se

e

S StBegnadel n Kue
h e

e

e e e e
S S e

e r eS e

„Feuerwehrkank“* gegen Gebirgswaldbrände.
Ein neuarkiger Löſchwagen für Bergbrände,

den jetzt die Feuerwehr von Los Angeles in Dienſt geſtellt hat. Der
Wagen kriecht wie ein Tank über alle Anhöhen und vermag gleichzeitig
AWaſſergarben mit hohem Druck aus ſeinem Schlauchapparat zu ſchleudern

S eS S S S
S S



Das alte deutſche Memel
und das Memeler Land

Das Schickſal der Deutſchen in Litauen

Die übergriffe der litauiscken Regierung
im autonomen Memelgebiet, die Verhaf-
tung des deutschen Präsidenten Böttcher,
die zwangswwetse Beurlaubung der Bolizei
und andere provozierende Vorgänge von
litauischer Seite haben in Deutschland
schärfsten Protest erregt. Dieses Vor-
geſten Litauens verstöbt in Rrasser Form
gegen das Memelstatut, das nach Ende
des Weltrieges das Memelland, ein Ge-
biet von 2708 Quadratkilometer Größe und
140 000 Menschen, mit Litauen verband,
ihm jedoch Autonomie zusicherte. 90 Pro-
zent der Bevölkerung dieses vom Mutter-
lände abgetrennten deutschen Gebietes
sprechen die deutsche Sprache In dieser
Zeit, da die Memeldeutsehen schwer be-
droht sindl, sollten alle Deutschen ihrer
Brüder im Osten gedenken

„Die Mimele war zu verne gelegen,
Got, der mubte sie selbe pflegen

Vor 600 Jahren wurde „Klein-Litauen“, das
Memelland, von Großlitauen abgetrennt. Um
dieſe 600 Jahte ſind die Memelländer den Nach
barn voraus, Was Kultur und Entwicklung be
trifft. Das Meinelland und ſeine zähen, ſtreb

S
ſ

S SS Sr S

n h

ſamen Menſchen erarbeiteten ſich eine muſterhafte

Landwirtſchaft, ſchöne Städte, faubere Dörfer,
richtige Straßen und gepflegte Forſte. Der
Mittelpunkt des Memellandes iſt Memel an der
Memel, die gute, deutſche Stadt, ehemalige Ordens
burg, die älteſte Stadt Oſtpreußens.

Jhre alten Handſchriften berichten, daß die
Stadt im Jahre 1253 zu Füßen der Ordensburg
Memelburg gegründet wurde. Auch ſie trug zu
nöchſt den Namen „Memelburg“. Schon ein
Jahr nach ihrer Entſtehung erhielt die Stadt im
Norden als Hanſeſtadt das Lübecker Recht. Und
1312 ging man dazu über, wehrhafte Befeſtigungen
ringsum anzulegen.

Und das war nötig. Denn heiß unnſtritten
war und iſt dieſer ſtrategiſche Stützpunkt im
Norden und der Hafen an der Oſtſee. Ein Drittel
der Stadt gehörte zunächſt dem Biſchof von Kur
land, zwei Drittel dem livländiſchen Orden. Dieſer
letztere Beſitz ging wenig ſpäter in die Hände des
preußiſchen Ordens über, der 1328 die ganze Stadt
übernahm und ſie aufs neue gründlich befeſtigte.

Die tapfere Stadt hatte viel Kämpfe und viel
Streit zu erleiden. Vom 13. bis 15. Jahrhundert
brandeten die Wogen des ewigen Krieges zwiſchen
Polen und Litauen wieder und wieder an den
Mauern von Memel auf. Jm 17. Jahrhundert
erlebte ſie die Eroberung durch die Schweden, in
deren Händen ſie einige Zeit blieb. 1757 beſetzten

9

Ein „Schuhbohlenhaus“ deutſcher Deichbauern im Memelgebiek.

v m e

e

Parlie a der vörſe,

die Ruſſen die Stadt und 1807 genoß ſie den Die Autonon
traurigen Ruhm, Aufenthaltsort des auf der Statut niederge
Flucht befindlichen preußiſchen Hofes zu ſein.

Am 28. Januar 1807 wurde in Memel der
Friedensvertrag zwiſchen England und Preußen
geſchloſſen. Fünf Jahre ſpäter wurde die Stadt
ſchon wieder, zum zweitenmaäl, von den Ruſſen
erobert Und wenn nun ein Jahrhundert des
Friedens endlich dem umſtrittenen Memelland
die Möglichkeit zu neuem Aufbau geben zu wollen
ſchien, ſo wurde auch das wieder zunichte gemacht
durch den ungeheuren Brand vom 19. Oktober
des Jahres 1854, der faſt die ganze Stadt in
einen rauchenden Trümmerhaufen verwändelte.

Nach dem Weltkrieg, von deſſen verheerenden
Folgen auch Memel nicht verſchont blieb, ſchloß
man die ſchwergeprüfte deutſche Stadt an Litauen
an, an ein Staatengebilde voll großer Unſicherheit,
wirtſchaftlicher Schwierigkeiten und kultureller
Rückſtändigkeit.

Eines Täges im Januar des Jahres 1923,
während die Franzoſen das Ruhrgebiet beſetzten
und das Intereſſe der Welt dorthin gelenkt war,
erſchienen „Aufſtändiſche“ in Memel und beſetzten
die Stadt. Sie vertrieben das franzöſiſche
Bataillon, das die Stadt für den Völkerbund
beſetzt hielt. Seit jenem Tage war das Memel-
gebiet litauiſch, wenngleich durch Vermittlung de
Völkerbundes auch „autonom“. Memel und das
Memelland zählt 150 000 Einwohner.
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Die Autonomie der Stadt wurde in einem
Statut niedergelegt. Wie verhält es ſich damit?
Der Streit um den Wortlaut und ſeine Bedeutung
zwiſchen Memel und Kowno dauert an, ſolange
das Statut beſteht. Litauen erklärt es für Hoch
verrat, daß Memel gelegentlich einen allzu kraſſen
Fall nach Genf meldet. Ewige Streitpunkte ſind
die Steuern und Finanzen. Und die Litauer
laſſen es auf einen zermürbenden Kleinkrieg an
kommen: zwar gilt in Memel deutſches Recht
und deutſcher Schulunterricht. Die litauiſchen
Beamten jedoch verweigern gelegentlich deutſchen
nach Memel berufenen Juriſten oder Philologen
die Einreiſebewilligung. Und es kann geſchehen,

daß ein plötzlicher Erlaß kund tut, alle alt
eingeſeſſenen Akademiker mit wer weiß wie langer
Praxis und hohen Würden müſſen zur Feſt
ſtellung ihrer Befähigung nach Kowno reiſen
und dort vor litauiſchen Kommiſſären die Prü-
fungen noch einmal ablegen

Als Troſt im Unglück hatte man damals bei
der Abtrennung der Stadt vom heimatlichen
Deutſchland verſprochen ſein Hafen werde erſt
entſprechend und zu nie geahnter Größe auf-

blühen, wenn Memel, was nun der Fall ſei, ein
mächtiges, ausgedehntes Hinterland bekäme. Und
wie ſieht es heute aus? Der Hafen von Memel
iſt ſo gut wie tot. Rußland, deſſen Holz hier
ehemals einen großen Beſtandteil der jährlichen
Fracht ausmachte, hat ſeine eigenen, wohlaus-

gebauten Häfen und denkt nicht daran, Memel
noch in Anſpruch zu nehmen. Und die geringen,
ſchlecht organiſierten Handelsbeziehungen Litauens

können nicht im entfernteſten als Erſatz dafür
angeſehen werden.

Der Vertreter des Memellandes, der Beſchwerde
führte über das jüngſte Vorgehen Litauens in
der Stadt, erinnerte an Memels anfängliche
Stellung zu Litauen „Wir haben uns als an
der Abtrennung von unſerem Vaterland mit
unſeren ſchwachen Kräften nichts mehr zu ändern
war, mit Vertrauen an Litauen angeſchloſſen
Wir glaubten, daß mit Achtung und Willen zu
gemeinſamer Arbeit ein erträglicher, möglicher
weiſe ſogar fruchtbringender Zuſtand zu erzielen
ſei. Litauen hat von Anfang an alles getan,
dieſes Vertrauen zu täuſchen, Litauen hat einen

ewigen Krieg geführt gegen Memel, die ſchwache,
wehrloſe Stadt!“

Abgeſehen vom Memelland muß auch noch
jenes vergeſſenen Deutſchtums in Litauen gedacht

werden, von dem man weit weniger hört a von
Südtirol, Siebenbürgen und Elſaß. Es ſind jene
annähernd 50 000 Deutſchen, die als Handwerker,
Arbeiter, Bauern in Litauen leben. Jhre Ein
wanderung geht teilweiſe um tauſend, teilweiſe
nur um wenige Jahre zurück. Ehemals beriefen
die litauiſchen Adligen und Großfürſten die ge
ſchickten deutſchen Handwerker an ihre Höfe, im
19. Jahrhundert waren es Jnduſtrielle, die deut
ſche Facharbeiter brauchten. Und ſelbſt der
litauiſche Nationalheld, der alljährlich gefetert
wird, Vytantas, ſoll ein Deutſcher mit Namen
Witold geweſen ſein. Sie kämpfen einen ſchweren
Kampf, die 50 000 Deutſchen inmitten der zwei
Millionen Litauer. Denn der Genfer Deklaration
vom Jahre 1922, die allen litauiſchen Einwohnen,
gieich welcher Nationalität ſie auch ſeien, gleiche
Freiheit im kulturellen Leben verbürgt iſt nür
ein Papier 1919 gab es 37 deutſche Volks
ſchulen in Litauen heute zählt man nur

noch 6! R Solwsen,

Ich ſehe Memel ohne Politik.
Man kann mit der Bahn und mit dein Schiff

nach Memel kommen. Wir waren am Mittag
mit dem Dampfer von Nidden (Kuriſche Nehrung)
abgefahren und waren gegen 21 Uhr in Memel.

Der Tag war Unfreundlich und naßkalt und
der Abend machte auch kein froheres Geſicht. Vom
Hafen konnte man nicht viel ſehen, der Nebel
drückte ſchwer auf Landſchaft und Menſchen
Dann ging's hinein nach Memel. Es ſchien, als
verſchwände der Nebel. Eine kleine Stadt tat
ſich uns Großſtadtmädeln auf, wie wir ſie kaum
für möglich gehalten hatten. Kleine Häuſer,
Kopfſteinpflaſter und ganz alte Gaslaternen.
Wie gemütlich, wie anheimelnd war das Licht
der Lampen. Die ganze Welt ſah freundlicher
aus. Wir waren recht müde. Und unſer letztes
Gefühl vor dem Einſchlafen war: Hier iſt gut
ſein, wie ſchön, daß du morgen wieder in
Memel biſt.

Am nächſten Morgen zeigte man uns die
Stadt. Eine deutſche Stadt mit fremdem Militär
Deutſche Kirchen, deutſche Namen, deutſche
Sprache. Wir erlebten in Meinel einen Markt
tag. Viel Fremdes hat die kleine Stadt dann
Wenn man ſich aber die fremden Geſtalten etwas
näher anſieht und mit ihnen ſpricht, dann merkt
man, daß ſie ſtolz darauf ſind, Deutſche zu ſein,

und daß ihre kuriſche Sprache nur eine beſondere
Abart des Hochdeutſchen iſt. Sie lehnen jede
Verbindung mit den Litauern glatt ab. Und
dieſe Ablehnung trifft man in allen alteingeſeſſenen
Familien wieder.

Memel hat nach dem Krieg zu viel Gräßliches
von den Litauern erfahren, als daß es jetzt leichten
Herzens ſein Deutſchtum aufgeben könnte. Man
hat das Bismarck Denkmal zerſtört, das Frei
heitsdenkmal, man ſchreibt die Verteilung der
Stunden in den höheren Schulen vor, man will
auf jeden Fall Einfluß auf die deutſche Be
völkerung gewinnen. Es iſt kein Wunder, wenn
ſich die Deutſchen nicht ohne weiteres ihre alte
Kultur nehmen laſſen wollen. Jn den Familien
werden nach wie vor die Klaſſiker geleſen und
geliebt. Wandernde Theatertruppen haben in
Memel immer noch den meiſten Erfolg, wenn
ſie deutſche Schauſptele bringen.

Dieſe ganze Ablehnung hat mit Politik abſolut
nichts zu tun Sie iſt aus dem ſicheren Empfinden
der Bevölkerung heraus geboren, wir gehören zu
Deutſchland, wir verdanken unſere Kultur nur
Deutſchland Die Menſchen dort oben halten uns
die Treue mit beiſpiellofer Ausdauer. Wir, die
wir im Reich wohnen, können ihnen nicht da kbar
genug ſein. Es iſt nicht ſo einfach arbeitsſam,
ehrlich und rege zu bleiben, wenn in unmittel
barer Nähe das ſlawiſche Element lebt und täg
lich zeigt, es geht auch ohne Ehrlichkeit, ein ge
ſchickter Menſch kommt auch gut durch's Leben,
ohne zu arbeiten. Es iſt dann ſehr verlockend,
ſeine Eigenart aufzugeben und ſich gehen zu

laſſen. L. KRoedel,

ez c

Danzig,
ebenfalls ein deutſcher Vorpoſten, ſtets von öſt

lichem Einfluß bedroht.
Blick auf die Marienkirche und das Rathaus.



Aufnahmen aus Lake Placid O

Zwei Olympiaſieger,
Sonja Henie und Karl Schäfer,
die die Eiskunſtlauf-Einzelkonkurrengzen

gewannen. Der Schwur des olympiſchen Eides.
Jm. Namen von 330 Teilnehmern aller Länder ſpräch der Amerikaner Sheg die feterliche

Eidesformel. Blick auf das Eisſtadion in Lake Placid während der Eideszeremonie n

Hauptmann Zahn,
der auf dem Bob „Deutſchland“ während
eines Trainings ſchwer verunglückte (ſiehe

die unteren Bilder)

Rechts: Der Norweger Vinjarengen,
der mit 62 Meter der Beſte im Skiſprung

beim kombinierten Skilauf war.

Anken links Der aus der Bahn
geſchlen derte Unglückslbob der zweiten

deukſchen Viererbobmannſchaft.

Rechts im Bilde: Kameraden kragen
den verletzten Führer Jahn von der

Anglücksſtelle.

e

Der 34jährige Norweger
Grökkumsbraken,

der zum zweiten Male olympiſcher
Sieger im komb. Skilauf wurde.

Fritzi Burger (Sſterreich)
die Senſation,

die im Damen Eiskunſtlaufen der Welt
meiſterin Sonjg Henie wenig nachſtand.
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Winkerfreuden auf dem Gotthardteich.

„Arbeikserſparniſſe
in der Landwirtſchaft.“
Unter dieſem Motto ver
anſtaltete der Jun
ländbund in Spergau
eine gutbeſuchte Aus
ſtellung. Unſere Bilder
zeigen einen Ausſchnitt
aus der Ausſtellung, ſowie
eine praktiſche Vorführung
arbeiterſparender Methoden

Bilder
S G
Aeimet

Jubiläums-Handballſpiel
Turneriſche Vereinigung Merſeburg erzielte gegen
TuSpV. 1885 (Gaumeiſter) ein ſenſationelles 4 4-
Unentſchieden. K. Becker beim Strafwurf, der an

die Latte ging.

Zur 75. Wiederkehr
des Geburkskages von Max Klinger.

Am 18. Februar wurde der bekannte Maler, Radierer
und Bildhauer Max Klinger in Leipzig geboren, er
hätte alſo jetzt ſeinen 75. Geburtstag feiern können,
wenn ihn nicht ſchon im Jult 1920 der Tod aus ſeinem
fruchtbaren Schaffen geriſſen hätte. Seine Werke be
finden ſich vorwiegend in den Muſeen von VBerlin,
Dresden, Wien und Leipzig Wir zeigen im Bilde
ſeine Grabſtätte und das Wohnhaus des Künſtlers in
Großjena. Das Grabmal befindet ſich im Garten

ſeiner Villa

Faſchingskreiben in Leung.
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Kreuzworträtſel.

T

Die Wörter bedeuten von
oben nach unten: 1 Ehren
gruß 2 Teil des Körpers,
3 Fahrſtuhl, 4 Krater eines
erloſchenen Vulkans, 6
Kröte, 7 ehemaliges deut
ſches Längenmaß, 10 Pferd,
12 weiblicher Vorname, 16
kleinſt. Teilchen, 17 Grund
rißzeichnung, 18 Luftkur
ort im Harz, 19 Landſchaft
in der Oſttſchechoſlowakei,
20 Laſttier, 21 Teil des
Weinſtocks.

Von links nach rechts:
3 buddh. Mönch, 5 Neben2
fluß des Rheins, 8 Doppel
ſalz, 9 weibl. Anrede, 11

Kreuzworkräfſel.

2 2
3

Kartenſpiel, 13 Ablauf bei
Pferderennen, 14 Vorort v.
Berlin, 15 Kopfbedeckung,
19 Fruchtform, 22 Schweiz
Nationalheld, 23 Rauch-
abzug, 24 Teil. d. Getreide
halmes, 25 Erwachſener,
26 ältes Längenmaß.

Gilterräkſel.

2 2

Die Wörter bedeuten von oben nach unten:
1 Feſtanzug, 2 Rauchabzug, 4 Sinnesorgan,
5 Tonſtufe, 6 Bindemittel beim Häuſerbau,
7 bibliſcher Strom, 8 Gewinn, Auszeichnung,
10 Adelstitel, 12 bayeriſcher Fluß zur Donau,
13 Gewäſſer, 17 allgemeiner Maßbegriff, 19
durchſichtige Maſſe, 20 Fährte, 23 Präpoſition,
24 Auerochs.

Von links nach rechts 3 alter Städtebund,
6 Produkt der Zuckerfabrikation, 8. Fluß in
Oberitalien, 9 nordiſche Gottheit. 11 Zahl, 13
Splitter, 14 Baum, 15 Damm zur Stauung
des Waſſers, 16 Art Spaß, 18 Gott der Liebe,
19 Tonſtufe, 21 Präpoſition, 22 Zwergenland,
25 Geſamtheit der Welt.

Silbenrätſel.
Aus den Silben
a bicht boot chem da dande der drei e e eh erer ge gel ha i kel kola laub liſt mei men narne nid nie nitz nun preis
ra ra rei ren ren rer riſe ſe ſpek ſu kät te khik
iro krum ur ür wald zäckzi zieſind 20 Wörter zu bilden, deren erſte und dritte

Buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen,
einen Spruch ergeben. Die Wörter bedeuten:
1. Symbol des Gottes Neptun, 2. Pflanze,
3. Seltenheit, 4. aufſtändiſcher Soldat, 5.
Sittenlehre, 6. verlorene Schlächt, 7. Waſſer
fahrzeug, 8. deutſche Stadt, 9 Raubvogel, 10.
Milchwirtſchaft, 11. Ferienzeit, 12. Landgebiet
in Nordafrika, 13. Faärbenbild im Prisma, 14.
Südfrucht,. 15. dichter, unbetretener Wald,
16 Schwärmer, 17 Betäubung 18. rechter Zu
fluß des Mains, 19 militäriſche Ubung, 20.
Art Butkerbluine.

Es ſind 4 Wörter zu bilden, die wäagerecht
und ſenkrecht gleichlauten und folgende Be
deutung häben: 1 Standuhr, 2 Aushebungs-
vorgang beim Militär, 3 Südwein, 4 Uhr ohne
Räderwerk.

Räkſelauflöſungen aus Nummer 7.

Kreuzworträtſel.
Von oben nach unten 1 Grad, 2 Ulme, 3

Golf, 4 Loge, 5 Bol, 7 Beg, 8 Gerok, 9 Ruhla,
10 Notte, 15 Don, 16 Emil, 17 Anis, 18 Kid,
20 Plus, 21 Glas

Von links nach rechts: 3 Groll, 5 Boa, 6
Mob, 8 Goldregen, 11 Elf, 12 Ego, 13 Uhr,
14 Ode, 17 Akt, 19 Kompägnie, 22 Nil, 23 Lid,
24 Lukas.

Kreuzworträtſel.

S

S n

C

Silbenrätſel.
1 Walküre, 2 Angriff, 3 Hummer, 4 Ro

manze, 5 Eſau, 6 Laokoon, 7 ffrand, 8 Ex
libris, 9 Backfiſch, 10 Eſla, 11 Jgelhuf, 12
Sauerkraut, 13 Tſchaikowſki, 14 Sirius, 15
Expoört, 16 Livius, 17 Tulpe, 18 Eifel, 19
Nugget, 20 Wanze, 21 Auerhahn, 22 Helle
barve 23 Rentier
Wahre Liebe iſt ſelten, wahre Freundſchaft
iſt ſeltener.

Mäagiſche Figur.
1 Abſalom, 2 Salon, 3 Alwin, 4 Lorre,

5 Honneur.

Rätſelauflöſungen aus Nummer 6.
ſandten ein: Charlotte Meyer, Lindg Wittig,
Jda Lutze, Mariechen Schmidt, Charlotte
Schötz, Annemarie Eckhardt, Urſulg Günther,
Giſela Hummel (Merſeburg) und Eilli Smu
ſinfki (Röſſen)

Aus Nr. 6: Elfriede Runkel (Kötzſchen).

umorvomvaaoge
„Sie ſind ja heute ſo heiſer, Frau Nach

barin!“
„Ja, mein Mann iſt geſtern abend ſo ſpät

nach Hauſe gekommen

„Na, Pepi, warum kauft dir denn dein
Vater bei der Kälten keine Schuhe?“

„Weil Mutta erſt zu Skibrettln ſparen muß!“

Im Lampenfieber. Ein junger Schauſpieler
hat zu ſagen: „Hier ſtehe ich, ein im Dienſt
ergrauter Krieger!“

In ſeiner Angſt aber verheddert er ſich, und
brüllt: „Hier ſtehe ich, ein in Kraut gedünſter
Krieger!“

Tingewecktes Blech. Lili darf mit ins
Theater. Jn dem Märchenſtück tritt ein Ritter
mit klingender Rüſtung auf.

„Jſt das alles Blech?“ fragt Lili.
„Ja!“ ſagt die Mama.
„Und warum haben ſie ihn eingeweckt?“

Diplomakiſch. „Du, Richard, wir müſſen jetzt
nach Hauſe gehen, es iſt gleich ſieben!“

„Nein, wir gehen jetzt noch nicht! Wenn
wir jetzt heimkommen, gibt's Keile, weil wir
ſo lange geblieben ſind! Wenn wir aber erſt
um neune kommen, kriegen wir'n Kuß, weil
uns nichts paſſiert iſt

Jm Gaſthaus. „Der Mann, der dieſes Huhn
getötet hat, muß beſtimmt ein ſehr weiches
Herz gehabt haben!“

„Wie kommen Sie darauf?“
„Nun, weil er fünf bis ſechs Jahre lang ge

zögert hat

Druck und Verlag: Th. Rößner, Merſeburg
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